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Budgetzahlen aus dem Ao. Haushalt der Stadt Krems:  . . . 11,5 Millionen Schilling fur Straflenbauten; . . . 10 
Millionen Schilling fur Kanalisation Krems-Ost; . . . 3 Millionen Schilling Restkosten fur die Errichtung der Pa-
thologie am Ao. Krankenhaus Krems (Eroffnung 1986! — Gesamtkosten 70 Millionen — Stadt triigt 20 %); . . . 1,9 
Millionen Schilling fur den Umbau der Musikschule, Gartenaugasse; . . . 1 Million Schilling fur Denkmalpflege; 
. . . 1 Million Schilling fiir Kremsflufiregulierung; . . . I Million Schilling fiir die Uberdachung der Tribune im 
Kremser Stadion; . . . 950000 Schilling an die Freiwillige Feuerwehr fiir den Ankauf eines neuen Riistfahrzeuges; 
. . . 900000 Schilling fiir Straflenbeleuchtung; . 500000 Schilling fiir SanierungsmafInahmen an der Kunsteis-
bahn; . . . 250000 Schilling fur Erweiterung der Friedhofskapelle in Rehberg; ... 100000 Schilling fur die Sanie-
rung des Sportplatzes in Egelsee 

des Magistrates der Stadt Krems an der Donau 

jllrqll L)crtnerstadte:Ribe—Ekiblingen— Beaune —Passau 

„Essen auf Radern" jetzt 
auch sonntags 	Bericht Seite 5 

„Mit MaB zum Ziel" dieses Motto 
gilt fur das Budget der Stadt Krems 
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Liebe Mitbiirger! 

Der Biirgermeister hat das Wort! 

Am 20. Dezember trat der Gemeinderat 
der Stadt Krems zu seiner Budgetsitzung 
zusammen, in der neun Stunden lang aber 
den Voranschlag 1986 beraten wurde. 
Nach iiberwiegend sachlichen, fundierten 
Debatten.  wurde das Budget mit den Stim:  
men der.OVP-Wahlgemeinschaft, der SPO 
und FPO angenommen, lediglich der ein- 
zige Kommunist glaubte dagegen sein zu 
milssen. 

Fur die Verwaltung und den Ausbau der 
Stadt Krems stehen insgesamt 766 Millio-
nen Schilling zur Verfagung. Obwohl der 
Haushaltsplan von Sparsamkeit gepragt 
ist, mfissen weitere 39 Millionen Schilling 
ausgegeben werden, weil der Kranken-
hausabgang in dieser Hale bei den Ein- 
nahmen nicht mehr untergebracht werden 
konnte. 

Finanzstadtrat Dr. Scharwitzl ist es ge-
lungen, viele Wiinsche der eigenen OVP- 
Fraktion und der Opposition unterzubrin-
gen, weitere berechtigte Anliegen muliten 
allerdings dem Rotstift zum Opfer fallen, 
um den Abgang nicht zu verdoppeln. 

Trotz aller Sparsamkeit werden auch im 
heurigen Jahr rund 66 Millionen Schilling 
fur Investitionen zur Verfugung stehen. 
Das Budget wurde an den Bedarfnissen 
der Bevolkerung orientiert, die Steuergel-
der werden effizient eingesetzt. Schwer-
punkte der Investitionen sind der Umwelt-
schutz, das Gesundheitswesen, der Stra- 
Benbau, die Altstadtsanierung und der 
Sport. 

Einige konkrete Zahlen: 

12 Millionen far diverse StraBenzage 
13,4 Millionen far die Kanalisation 
12,6 Millionen far das Wasserwerk 

1 	Million fur KremsfluBregulierung 
1,9 Millionen far die San ierung der 

Musikschule 

1 	Million far Restaurie rung 
erhaltungswardiger Bauwerke 
(Frauenbergkirche Stein) 

1,6 Millionen far Sanierung des 
Stadions und des Eislaufplatzes 

0,9 Millionen fur die Beleuchtung. 

Umweltpolitik ist eine Herausforde-
rung far alle: far die Politiker, die Techni-
ker und fiir die Burger. Der Politik muB es 
gelingen,..den Konflikt zwischen Okono-
mie und Okologie zu Risen. 

Ein Wort zur Gesundheitspolitik: Sie 
haben gelesen, daB der Gesamtabgang im 
Jahr 1986 dem Defizit des Krankenhau-
ses, mit dem die Stadt Krems belastet 
wird, gleichkommt. Wenn sich daher die 
Politiker aller Couleurs nicht zu einer ein-
vernehmlichen Losung durchringen kOn-
nen. die eine hundertprozentige Abgel-
tung der Krankenhausleistungen durch 
die Sozialversicherungstrager bringt, 
wird der Schuldenberg aller spitalserhal-
tenden Gemeinden welter steigen. Gegen-
wartig sinken diese Beitrage der Sozial- 
versicherungstrager und betragen heuer 
nur mehr 50 Prozent. 

Aber sollen die Barger von Krems auf 
die Erfallung vieler berechtigter Wiinsche 
nur deshalb verzichten, well man sich in 
der Bundesetage nicht Ober eine Losung 
einigen kann? Wo sind die Politiker, die 
nicht auf den nachsten Wahltermin schau-
en, sondern gerechte Losungen suchen? 

Auch die Defizitabstattungen durch den 
Krankenanstaltenzusammenarbeitsfonds 
des Bundes sind insofern unbefriedigend, 
als dieser mit den Zahlungen em n Jahr im 
Rackstand ist und die Zinsen der Vorfi-
nanzierung vom Spitalserhalter zu tragen 
sind. 

Ein Wort auch zum Finanzausgleich: 
Bekanntlich hat die Stadt beim Verfas-
sungsgerichtshof Klagen gegen die Bun-
desregierung eingebracht, worm n sie Zah-
lungen des Bundes fur die Leistungen der 
Stadt hinsichtlich Polizeiagenden gefor-
dert hat. Nach dem gesunden Rechtsemp-
finden steht das ,50-Millionen-Ding" real 
im Raum und der Bund ware gut beraten, 
raschest die Verhandlungen mit der Stadt 
aufzunehmen, will er nicht Gefahr laufen, 
daB neu aber den gesamten Finanzaus-
gleich verhandelt werden 

Wie ich schon ausgefiihrt habe, sind 
sich die groBen Fraktionen des Gemeinde-
rates in wesentlichen Punkten des Haus-
halts einig. Was noch selten der Fall war, 
passierte heuer: Es gab Lob far den wie-
dergenesenen Finanzreferenten.Dr. Schar-
witzl. Auch die Redner der SPO und FPO 
(Zweiter Vizebargermeister Dir. Sacher 
und Mag. Weili) lieBen immer die Kon-
sensbereitschaft erkennen. Die Debatten 
standen auch auf beachtlichem Niveau, 
die Gemeinderate redeten nicht nur, sic 
sagten (aberwiegend) auch etwas. 

Nur bei der Diskussion taper das Kapitel 
9 (Finanzwirtschaft) gab es eine aberra- 
schende Ablehnung durch die Sozialisten. 
Stadtrat Rieder verwies auf die sehr giin-
stigen Wirtschaftsprognosen far 1986, 
man habe daher in Krems die Steuern zu 
niedrig angesetzt, bei alien positiven Ele-
menten, die der Voranschlag enthalte, gin-
gen von ihm doch zu geringe Wirtschafts- 
impulse aus. Auch mit der Landesumlage 
sei man nicht zufrieden. Die Ablehnung 
dieses Kapitels erfolge symbolisch. 

Dr. Scharwitzl war urn die Antwort 
nicht verlegen: ,,Was soil ich nun machen? 
Wenn ich investiere, erhOht sich der 
Schuldenstand, investiere ich nicht, dann 
tu ich nichts far die Wirtschaft. Ich ware 
Ihnen dankbar, wenn sic mir eine kon-
struktive Losung anbieten konnten.- 

Zum Schuldenstand muB gesagt wer-
den, daB sich in den 960 Millionen auch 
rund 307 Millionen an Vorfinanzierung 
befinden, die in den Gemeindesackel zu-
rackflieBen. Und die sinkende Dotierung 
des ao. Voranschlages erklart sich daraus, 
daB in den vergangenen Jahren dieser vor 
allem AusfluB des Krankenhausneubaues 
war. 

Liebe Kremserinnen und Kremser! Ich 
darfzum SchluB kommen. Seien Sic versi-
chert, &ill in Krems ihre Steuergelder 
sinnvoll, mativoll und effizient verwaltet 
werden. Auch 1986 werden vom Voran-
schlag nachhaltige Impulse far die Wirt-
schaft ausgehen. Die Stadt Krems, zweit-
groliter Arbeitgeber im Magistratsbe-
reich, wird sich welter entwickeln und hat 
gute Chancen, auch Landeshauptstadt zu 
werden. Uber meine Vorstellungen zu die-
sem Thema darf ich Sic in der Februar-
ausgabe informieren. 

Fur Ihr personliches Wohlergehen im 
heurigen Jahr entbietet die besten Wan-
sche 

Ihr 
Bargermeister 

Sprechstunden des 
Biirgermeisters im Janner 
Freitag, 17. I. 1986 von 9.00 his 12.00 Uhr, 
Freitag, 24. I. 1986 von 9.00 bis 12.00 Uhr. 
Freitag, 31. I. 1986 von 9.00 bis 12.00 Uhr. 

Anmeldungen far die Sprechstunden werden 
im Biiro des Biirgermeisters, Rathaus Krems, 
Zimmer 13, oder telefonisch unter der Nummer 
25 11 Klappe 219 Durchwahl entgegengenom-
men. 

Sprechstunden 
der Vizebiirgermeister 

Die Sprechstunden von Vzbgm. lng. Grab-
ner linden jeden Montag von 15.00 his 17.00 
Uhr im Rathaus Krems, Zimmer 10, statt. (Te-
lefon 25 11 Klappe 216 Durchwahl) 

Die Sprechstunden von 2. Vzbgm. Sacher 
linden jeden Montag von 15.00 his 17.00 Uhr 
und jeden Freitag von 11.00 his 12.00 Uhr im 
Rathaus Krems, Zimmer 12, statt. (Teletbn 
25 11 Klappe 218 Durchwahl) 
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Toyota Cordia 12 V, 
mit 12-Ventilmotor spritzi-
ger mit weniger Sprit. 
Auch mit l800-cm-Diesel-
motor lieferbar. 

Fahren IA 

TOYOTA 

Burgermeister LAbg. Harald Wittig: „Sparsamkeit, Wirtschafilichkeit, Zweckmiifligkeit" 

Stadthaushalt 1986: Nach den Bediirfnissen der Burger orientiert 
„Kein nacktes Zahlenmaterial, 

sondern Ziffern, hinter denen Le-
ben und verantwortungsvolle Poli-
tik stecken und Betrage, die fast 
ausschlialich den Bewohnern un-
serer Stadt zugute kommen" so 
charakterisierte Stadtrat Dr. 
Scharwitzl das neue Budget. Trotz 
Operation hat der Finanzreferent 
von Krems einen Haushaltsplan 
erstellt, dem hOchste Anerken-
nung von alien im Gemeinderat 
vertretenen Fraktionen gezollt 
wurde. 

Wichtige Punkte 
im Budget 

Minimale Erhohung der Ge-
samtausgaben — UberschuB in 
der Hoheitsverwaltung — Setzung 
neuer und Starkung bestehender 
Schwerpunkte im Interesse der 
Kremser Bi,irger. 

Schwerpunkte 
Dienstleistungen der Stadt 

Krems wurden mit Gesamtausga-
ben von 95,1 Millionen festgelegt. 
Besonderes Gewicht wird auf die 
Abwasserbeseitigung (28,7 Mil-
lionen Schilling) gelegt. Rh-  die 
Miillbeseitigung wurden 2,7 Mil-
lionen Schilling budgetiert, fiir 
die StraBenreinigung 4,9 Millio-
nen Schilling. Ffir Park- und Gar-
tenanlagen sowie Kinderspielplat-
ze werden 8,6 Millionen Schilling 
zu Verftigung stehen. 

Diese vier Punkte stellen einen 
wesentlichen Beitrag der Stadt 
zum Umweltschutzgedanken dar. 

Strafien, Wasserbau und Ver-
kehr sind weitere Schwerpunkte 
im Budget. 

Sie sind nicht nur Service fur 
die Burger sondern auch wichtige 

lmpulsgeber ffir Wirtschaft und 
Fremdenverkehr. 

13,5 Millionen Schilling wird 
die Stadt fur die Kultur ausgeben. 
Sie ist sich ihres Rufes als Kultur-
stadt — nicht nur in Osterreich — 
wohl bewuBt. Ffir den Sport sind 
im Budget 6 Millionen Schilling 
vorgesehen. Die sozial, wirt-
schaftlich und kulturell so wichti-
gen Stadtekontakte erhalten heuer 
urn 30000 Schilling mehr als im 
Vorjahr (80000 Schilling) 

Saintliche im Ordentlichen und 

Ober die Hohe der Entschadi-
gung ist das letzte Wort noch nicht 
gesprochen. Sicher aber ist, daB 
die Klage der Stadt Krems an den 
Bund berechtigt ist. Das ergab 
die — vom Verfassungsgerichtshof 
angeordnete — Priifung des Fi-
nanzausgleichgesetzes. 

Der „Schwarze Punkt" darin ist 
der § 8, der mit Erkenntnis vom 
16. Oktober 1985 als verfassungs-
widrig aufgehoben wurde: verfas-
sungswidrig deswegen, weil er 
den Gleichheitsgrundsatz ver-
letzt. 

Statutarstadte, die erheblich 
vermehrte Kosten dadurch haben, 
daB sie zusatzliche Aufgaben des 
Bundes fibernehmen, werden im 
Finanzausgleich genauso behan-
delt wie Statutarstadte, die diese 
Agenden nicht durchfiihren. Es 
sind dies Aufgaben des Offentli-
chen Sicherheitswesens, PaBwe-
sen, Meldewesen, Fremdenpoli-
zei, Waffen-, Munitions- und 

AuBerordentlichen Haushalt vor-
gesehenen Manahmen stehen 
auch im Dienste der Wirtschafts-
forderung. 2,6 Millionen Schilling 
werden aber daftir noch zusatzlich 
ausgegeben. Der Wunsch „Mehr 
Betriebe nach Krems!" soil eine 
solide Grundlage durch alle Pro-
jekte und Tatigkeiten der Stadt 
Krems erfahren. 

Ein „Sorgenkind" ist und bleibt 
das Kremser Krankenhaus — an-
dererseits aber auch eine der her-
vorragendsten und wichtigsten 

Bfirgerservicestellen, geht es da-
bei doch urn unsere Gesundheit. 

AbschlieBend kann fiber das 
Budget 1986 gesagt werden: Es ist 
sparsam, bfirgerfreundlich, urn-
weltfreundlich und em n Impulsge-
ber fur Wirtschaft, Kultur und 
Fremdenverkehr. 

Das Amtsblatt wird in semen 
nachsten Folgen die Burger der 
Stadt Krems genauer dariber in-
formieren, ,,was mit ihrem Geld 
geschieht". 

aber ist, daB nun die Grundlage 
fur die Klage an den Bund um Er-
satz der Kosten ftir die Polizeiver-
waltung (seit 1948) gegeben ist. 
Verhandlungen bezfiglich der Ho-
he und Zahlungsmodalitaten sind 
noch im Laufen. Es ist zu hoffen, 
daB sie bald ihren — positiven — 
AbschluB finden. 

Um eine „bildliche" Vorstel-
lung von der Mlle der ausstandi-
gen Abgeltung zu geben: 

Wfirde die Stadt Krems die 40 
Millionen plus Zinsen (etwa 19 
Millionen) auf einmal vom Bund 
bekommen, konnte em n Jahr lang 
ausgeglichen budgetiert werden — 
trotz des Krankenhauses. 

MOPKFIESTAANERBUNG 

3600 KrerniritloneuN  
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Gesetze.sprufung ergab: 

Neue Wende im „40-Millionen-Ding" 
Sprengmittelwesen sowie Schiefi-
wesen, Pressewesen, Vereins-
u. Versammlungsangelegenheiten 
sowie Angelegenheiten des Kraft-
fahrwesens. 

„Mehr Arbeit, mehr Kosten — 
aber nicht mehr Geld vom Bund" 
so konnte man kurz den derzeiti-
gen Zustand charakterisieren. Be-
troffen — bzw. getroffen — vom 
verfassungswidrigen § 8 sind die 
beiden Stadte Krems und Waidho-
fen an der Ybbs — wobei nur 
Krems die Klage einbrachte und 
daher auch nur Krems letztlich ei-
nen Anspruch auf Ersatz der Ko-
sten hat. Ausdauer und Hart-
nackigkeit haben sich also gelohnt 
— auch ffir die Zukunft: Denn 
Krems mate nun jedes Jahr vom 
Bund mehr Geld fur die Polizei-
verwaltung bekommen. 

Der Gesetzgeber mul3 jetzt eine 
Anderung des Finanzausgleichge-
setzes vornehmen (bis September 
1986). Wichtig für unsere Stadt 

Toyota Corolla 12 V mit 
12-Ventil-Motor. 	raltar 
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glas, 
	• 	  

Ann 	 ) 	IMMO' 	alai& .M=111 -1 
COROLLA HATCHBACK 3- und Stung 	 COROLLA LIFTBACK Stung 

Wir haben viele unserer TOYOTA-Modelle verbilligt: 
z. B.: Corolla 1800 HB DieserS 143748,— 

Carina 1600 LB S 153912,— • Camry Turbodiesel S 196944,—
Tercel Allrad Sondermodell S 165000,— 

* HEICHL 
AUTO  

Krems, Wiener Stralle 125 
Telefon 02732 /5667 

COROLLA LIMOUSINE 4tung 
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Bastlerstube 	 -------- 
Krems, Unt. Landstralle 59 
Tel. 02732/ 70032 

• Tischlerbedarf 
• Plattenhandel 

EXAKTE ZUSCHNITTE 
AUF NEUER 

ELEKTRONISCHER MASCHINE 

STEIN ER, 
FLORIANIGASSE 4 	z 

3500 KREMS  Tel. 02732/ 70032,  

Aus dem Gemeinderat 
• Der Gemeinderat stimmt fiber den Wahlvorschlag der OVP-Wahlge- 

meinschaft und des Klubs der Sozialistischen Gemeinderate mit fol-
gendem Ergebnis ab: 
als Mitglied im KontrollausschuB: 

im AuschuB fiir stadtischen Hausbesitz 
und 
im AuschuB fur Umweltschutz 

GR Gunther Sladek anstelle von GR Ing. Peter Milkas 
als Mitglied im BauausschuB 
GR Erich Klepp anstelle von GR Ing. Peter Miklas 
als Ersatzmitglied im Liegenschafts- und LandwirtschaftsausschuB 
und im PersonalauschuB 
GR Gfinter Sladek anstelle von GR Ing. Peter Miklas 
als Vollmitglied 
im BauauschuB GR Mag. Erhard Strasser anstelle von 2. Vzbgm 
Ewald Sacher 
als Ersatzmitglied im BauausschuB 
2. Vzbgm. Ewald Sacher anstelle von GR Mag. Erhard Strasser. 

• 	Der Gemeinderat beschliefit bei Bauverhandlungen im Bereich des 
Stadtteils Gneixendorf kfinftighin GR Dipl.-Ing. Dr. Chaloupek an-
stelle des 2. Vzbgm. Ewald Sacher zu laden. 
(Berichterstatter: Bgm. LAbg. Wittig) 

• • Der Gemeinderat beschlieSt fiber Antrag der OVP-Wahlgemeinschaft 
vom 19. November 1985 GR Gunter Sladek als Mitglied in den Ver- 
bandsvorstand des Gemeindeabwasserverbandes Krems zu entsen-
den. 
(Berichterstatter: Bgm LAbg. Wittig) 

• Der Gemeinderat beschliefit Ober Antrag des Klubs der Sozialisti-
schen Gemeinderate vom 20. November 1985 die Beiziehung GR 
Dipl.-Ing. Dr. Chaloupeks zu den Bauverhandlungen im Stadtteil 
Gneixendorf. 
(Berichterstatter: Bgm. LAbg. Wittig) 

• Der Gemeinderat gewahrt der Wachauer Volksfest AG fur die Abhal-
tung und Durchffihrung der 9. Internationalen Volkskunstfestspiele 
in Krems eine Subvention in der H6he von 100 000 Schilling. 
(Berichterstatter: Bgm. LAbg. Harald Wittig) 

• Der Gemeinderat beschliefit die Zustimmung der Stadt Krems zur 
unentgeltlichen Abtretung einiger Parzellen in der Alauntalstrafie, 
urn diese im Bereich des HTBLA-Neubaues verbreitern zu konnen. 
(Abanderung des Punktes 2 des Gemeinderatbeschlusses vom 26. 6. 
1985) 
Der Gesamtwert der unentgeltlich abgetretenen Grundstficke betragt 
221 614 Schilling. 
(Berichterstatter: StR Rohrhofer) 

• Der Gemeinderat nimmt den Ausbau des Gfiterweges „Gais" zustim-
mend zur Kenntnis. Wenn Bund und Land eine Beihilfe von 80 % ge-
wahren, wird die Stadt Krems einen Beitrag von 10 % zu den Gesamt-
baukosten leisten (bei einer Gesamtbausumme von 2 680 000 Schil-
ling sind das 268 000 Schilling). Es wird jedoch ausdriicklich festge-
stellt, daB durch diesen BeschluB eine Zustimmung der Stadt Krems 
zur spateren Ubernahme des Weges in das offentliche Gut und in die 
Erhaltung der Stadt nicht gegeben ist. 
(Berichterstatter: StR Rohrhofer) 

• Der Gemeinderat beschlieSt eine Abanderung der Mfillverordnung 
der Stadt Krems wie folgt: 
Die Grundgebiihr zur Berechnung der Mfillbeseitigungsgebfihr be-
tragt ab 1. Janner 1986: 
a) ffir einen Mfillbehalter von 90 bis 100 Liter 	  28,— b) fur einen GroBrnfillbehalter von 240 Liter 	  55,— 
pro Entleerung, zuziiglich der jeweils geltenden Umsatzsteuer. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Grabner) 

• Der Gemeinderat beschliefit die Abanderung der KanalgebUhrenord-
hung wir folgt: 

I) Anderung der Bezeichnungen: 
Kanalgebfihrenordnung in Kanalabgabenordnung 
Kanaleinmfindungsgebfihr in Kanaleinmfindungsabgabe 
Erganzungsgebfihr in Erganzungsabgabe 
Kanalgebiihren in Kanaleinmfindungsabgaben und 
Kanalbenfitzungsgebfihren 

II) Die Einheitssatze fiir die Berechnung der Kanalbeniitzungsge- 
bfihren werden ffir offentliche Mischwasser- und Regenwasser-
kanale ab 1. Miner 1986 wie folgt festgesetzt: 

1. Stadtteile nordlich der Donau (ausgenommen Gneixendorf): 
Mischwasserkanal 	  S 13,09 2. Katastralgemeinde Gneixendorf: 
Regenwasserkanal 	  S 7,38 3. Katastralgemeinde Hollenburg (ausgenommen Sdlg. Kleedorf): 
Mischwasserkanal 	  S 6,99 4. Siedlung Kleedorf: 
Mischwasserkanal 	  S 3,70 5. Katastralgemeinde Thallern (ausgen. Ortsteil Brunnkirchen): 
Mischwasserkanal 	  S 7,38 6. Ortsteil Brunnkirchen: 
Regenwasserkanal 	  

7. Katastralgemeinde Angern: 	
S 3,20 

Regenwasserkanal 	  
Zusatzlich zu samtlichen Abgaben gelangt die UmsatzsteSuer4Z4u8r Verrechnung. 

(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Grabner) 
• Der Gemeinderat genehmigt die Erweiterung der HafenstraBen-

briicke fiber den KremsfluB nach dem Projekt des Ziv.-Ing. Dipl.- 
Ing. Traxler — Krems vom Februar 1984 mit voraussichtlichen Ge-
samtbaukosten von ca. 1 800 000 Schilling. 
Die Arbeiten werden auf Grund der Ausschreibung und der einge- 

S. 

'In  alien Geldangelegenheiten lhre Bank." • 

VOLKSBANK 
KREMS Gutfiir's Gekt 
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Verflihrerisch! 
Die neue Kadett Limousine. 

Wenn Sie em n wirklich schones Auto suchen, sollten Sie sich die 
neue Kadett Limousine ansehen. Herrlich komfortabel. 

Unwahrscheinlich geraumig dank neuem aerodynamischem 
Raumheck. Lassen Sie sich yerkihren. Bei einer Probefahrt. 

Auer 
Krems • Wiener Str. 82 • Tel. 0273 2 /3501 

holten Anbote an die Fa. Teerag-Asdag AG Krems als Best- und Bil-
ligstbieter vergeben. 
Die Bezahlung hat fiber das Ao. StraBenbauprogramm 86-87 zu er-
folgen . 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Grabner) 

• Der Gemeinderat erklart sich bereit, zu den — im Bereich der KG 
Rehberg anfallenden — Baukosten im Rahmen der KremsfluBregu-
lierung (dzt. geschatzt: ca 400000 Schilling) nach Mafigabe der je-
weils verffigbaren Mittel einen Kostenbeitrag von 20 % zu leisten. 
Ober die endgfiltige Hohe des Beitrages hat der Gemeinderat nach 
Vorlage des Finanzierungsplanes durch das Amt der No. Landesre-
gierung gesondert zu entscheiden. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Grabner) 

• Der Gemeinderat beschliefit die Einbeziehung des Hauses Krems, 
Bahnhofplatz 10 (Fassade: Historismus) in die Aktion „MaBnah-
men der Pflege des Kremser Stadtbildes" mit der Gewahrung eines 
Darlehensbetrages. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt dem Piaristenkollegium ffir die Re-
staurierung des Baldachins fiber dem Grufteingang in der Piaristen-
kirche eine finanziellen Beitrag. 
(Berichterstatter: StR Frfihwirth) 

• Der Gemeinderat erklart das Grab des Malers und Illustrators Wil-
helm Gause am Friedhof Stein mit Wirkung vom 1. Milner 1986 zum 
Ehrengrab auf 40 Jahre. 
(Berichterstatter: StR Frfihwirth) 

• Der Gemeinderat gewahrt Frau Maria Reinprecht auf Grund ihres 
Ansuchens ffir die Ablose und Adaptierung des Gastgewerbebetrie-
bes „Galeriestiiberl" einen Darlehens-ZinsenzuschuB. 
(Berichterstatter: StR Gobhart) 

• Der Gemeinderat gewahrt der Zimmereifirma Lohr-Schfitz in Stein 
im Rahmen der ZinsenzuschuBaktion ffir ortsansaBige Betriebe ei-
nen ZinsenzuschuB far den Ausbau ihrer Werkstatten, Belegschafts-
raume und der Trockenkammer. 
(Berichterstatter: StR Gobhart) 

• Der Gemeinderat gewahrt dem Galvanowerk Krems, Ing. Ulrich 
Stiefler, einen ZinsenzuschuB fur den Ankauf einer Zinktrommel-
anlage und die Erweiterung der Abwasseranlage. 
(Berichterstatter: StR Gobhart) 

Gebaudereinigung • Schneeraumungen 

• Der Gemeinderat gewahrt der Fa. Kurt Pototschnig einen Zinsenzu-
schuB fur den Ausbau des Geschaftslokales und Errichtung einer 
Strickboutique. 
(Berichterstatter: StR Gobhart) 

• Der Gemeinderat beschliel3t eine Tariffinderung fur Massagen im 
Kremser Hallenbad (Hand- und Unterwassermassage) auf 105 
Schilling (zum Vergleich: Stadtisches Hallenbad St. Pollen: 120 
Schilling). Diese Anderung wird mit 1. Janner 1986 wirksam 
(Berichterstatter: StR Gobhart) 

• Der Gemeinderat ermachtigt die Wirtschaftsffihrung des A. O. 
Krankenhauses Krems die Fa. Sonotron GmbH mit der umgehen-
den Lieferung und Installation eines Ultraschallgerates zu betrauen 
(Preis: 2217000 Schilling) und gleichzeitig das im Haus befindliche 
Altgerat zurfickzugeben (zum Preis vom 225000 Schilling). Die 
Zahlung hat in 3 Jahresraten zu erfolgen und in der laufenden Geba-
rung ihre Bedeckung zu finden. 
(Berichterstatter: StR Hackl) 

• Der Gemeinderat beschl ieSt mit Gfiltigkeit vom 1. Janner 1986 eine 
Erhohung bzw. Anderung im Entgelt ffir Abgaben von Speisen an 
Bedienstete des A. O. Krankenhauses Krems, des Magistrates sowie 
an Justizwachebeamte der geschlossenen Abteilung, an Mitarbeiter 
des Roten Kreuzes und im Hause tatiger Fremdfirmen. 
(Berichterstatter: StR Hackl) 

Kommerzialratstitel 
fiir F. Novotny 

Das langjahrige Vorstandsmit-
glied der Funkberater-Organisa-
tion, Herr Franz Novotny, wurde 
aufgrund seiner engagierten Id-
tigkeit zum Mitglied des Beirates 
fur die Statistik des Aufienhandels 
vom Bundeskanzler bestellt und 
ist berechtigt, die Bezeichnung 
„Kommerzialrat fiir die Statistik 
des AuBenhandels" zu tragen. 

Herr Kommerzialrat Franz No-
votny ffihrt sein Unternehmen in 
Krems mit groBer Umsicht und 
Erfolg. Durch semen intensiven 
Einsatz ftir die Funkberater-
Gemeinschaft (4,33 Milliarden 
Schilling Verkaufsumsatz) tragt 
Herr Novotny wesentlich am wirt- 

schaftlichen Erfolg der Oganisa-
tion bei. 

Zum ersten Mal: 

„Essen auf 
Rader& auch 
am Sonntag 

Taglich warmes Essen ms 
Haus zu bekommen — das ist 
sicher eine gute Sache far un-
sere Senioren. Aber was ist 
an den Sonn- und Feiertagen? 
Mfissen unsere Betagten auf 
den Sonntagsbraten verzich-
ten? 

Ab 1. Janner hat das Krem-
ser Hilfswerk die Zustellung 
des Mittagessens an Sonn-
und Feiertagen fibernom-
men. Das Krankenhaus ist — 
neben dem Bfirgerspitalfonds 
— em n weiterer Partner bei 
dieser Aktion: Es kocht an 
diesen Tagen fiir die Senio-
ren. 

Organisation und Anmel-
dung liegen weiterhin beim 
Bfirgerspitalfonds im Dr. 
Max 	Thorwesten-Heim, 
Alauntalstrafie 80. 

Kann man unseren Senio-
ren nur mehr „Guten Appe-
tit" wfinschen. 
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VOLLWARMESCHUTZ FOR IHR HAUS 

Sie sparen 
his zu 45 070 Heizkosten!  

FACHMANNISCHE BERATUNG — RUFEN SIE UNS AN 

Sieben Millionen fir Burger-Service „Miillabfiihr" 

• • Die wichtigste „Kompame44  m der Stadt 
500 bis 600 Kfibel jeden Tag lee-

ren, die „Kehrseite" unserer scho-
nen Stadt betreuen, den Mist, den 
wir selber machen, wegraumen: 
diese wichtige Aufgabe erftillt die 
„Mfill-Kompanie" des Magi-
strats. 

Schnell und zuverlassig arbei-
ten ftinfzehn Manner — und wie 
unentbehrlich sie sind, hat wahr-
scheinlich jeder bemerkt, der 
nach den Festtagen die Flut von 
Geschenkpapieren und -paketen 
sah — die „schalen Reste" von 
Weihnachten. Krems steht in der 
„Serviceleistung Mfillabfuhr" mit 
an der Spitze in Osterreich, samt 
semen zusatzlichen Servicelei-
stungen am Umweltschutzsektor. 
Wahrend in anderen Stadten die 
Hauseigentfimer und Hausmeister 
selbst die Kfibel an den Stralien-
rand schleppen mfissen, geschieht 
das in Krems durch „unsere Sau-
bermanner". 

In der letzten Gemeinderatssit-
zung muBte zwar eine Erheihung 
der Mfillbeseitigungsgebfihr be-
schlossen werden, damit der Vor-
anschlag ausgeglichen ist — aber 
hier sind einige Zahlen, die dies 
verstandlich machen: 

Jahrlich gibt die Stadt rund 7 
Millionen Schilling ftir die Mull-
abfuhr und Abfallbeseitigung aus. 
Erst im Dezember wurde em neu-
er Mfillwagen urn 1,5 Millionen 
Schilling angeschafft, in den auch 
GroBraumbehalter entleert wer-
den konnen. Apropos GroBraum-
tonnen: Nach und nach sollen sie 
iiberall installiert werden, damit 
die Mistkiibel nicht mehr „fiber-
gehen". 

Fast 800000 Schilling zahlen 
wir Deponiekosten in Gneixen-
dorf an die No. Umweltschutzan-
stalt. 

Die 14 GroBcontainer — in der 
letzten Zeit besonders von den 
„abgeschmfickten" Christbaumen 
frequentiert — kosten beinahe 
ebenfalls soviet. Ober vier Millio-
nen Schilling betragt der 
Personal- und Verwaltungsauf-
wand, je fiber 200000 Schilling 
die Instandhaltung und Erneue-
rung der Mullfahrzeuge. Benzin- 

Keine Keller mehr unter Wasser 
— auch wenn es „Schusterbuben 
regnet" — neue Projekte in Gnei-
xendorf, zwischen Wiener StraBe 
und KremsfluB (HafenstraBe) und 
in Lerchenfeld, um einerseits 
Bauland zu erschlieBen, anderer-
seits den gesteigerten Bedfirfnis-
sen der einzelnen Ortsteile gerecht 
zu werden — das sind die Zu-
kunftsplane ftir den Kanalbau der 
Stadt. 

Millionen werden noch — sozu-
sagen — „unter die Erde flieBen": 
22 Millionen Schilling fur das Ge-
samtkanalisierungsprojekt in Ler-
chenfeld, das bis Ende 1986 fertig-
gestellt sein wird (trotz schwierig-
ster Bausituation da „fiberall alte 
Rohre liegen"), fiinf Millionen 
Schilling fur die Kanalisierung 
oberhalb des Briindlgrabens bis 
zum sfidlichen Ortsbeginn von 
Gneixe.  ndorf (Baubeginn '86), 
insgesamt 36 Millionen Schilling 
ffir den Regen- und Mischwasser-
kanal Wiener Strafie — KremsfluB 
(Beginn '87) wovon die Stadt fur 
den Regenwasserkanal (20 Millio-
nen Schilling) „nur" 4 Millionen 
Schilling zuschiefien 

Darilberhinaus werden jahrlich 
ca. 2,5 Millionen Schilling fur 
kleinere Kanalerneuerungen aus-
gegeben, denn auch Kanale leiden 
unter „Alterserscheinungen". So 
sind fur 1986 Projekte in der Fi-
schergasse, der UtzstraBe, der 
KlomserstraBe, der Reifgasse 
(nordlich der KasernstraBe), der 
Bahnzeile und teilweise im Rei- 

Geld kosteten: die 14 GroBcontai-
ner-Standplatze, die wochentlich 
zweimal zu saubern sind, die Sa-
nierung „wilder Deponien" in 
Egelsee, Mitterau, Lerchenfeld 
und Krems-SEW. 

Entriimpelt wurde auch kraftig: 
das gesamte Gebiet Krems-Sfid. 

Ffir dieses Jahr plant die Mull-
abfuhr einen „SONDERMOLL-
TAG"! 

sperbach geplant. Ober 20 Millio-
nen Schilling insgesamt wird die 
Stadt heuer fur ihre Kanale ausge-
ben! (Erneuerungen und Neuer-
richtu ngen) 

Diese Kanalprojekte mfissen 
vorwiegend aus Rficklagen finan-
ziert werden. In den Jahren 1983 
und 1984 gab es jedoch Abgange 
von je fiber 300000 Schilling im 
Kanalisationswesen. Durch Erho-
hung der Gebfihren konnte zwar 

1985 ausgeglichen budgetiert wer-
den, ftir heuer aber ware — auf 
Grund von Teuerung und notwen-
digen Investitionen — erneut emn 
Defizit von fiber 300000 Schilling 
zu erwarten gewesen. 

Daher wurde im Gemeinderat 
eine Erhohung der Benfitzungsge-
biihren beschlossen — denn — 
wie es im Volksmund heiBt: „Oh-
ne Geld ka Musi" — bzw. keine 
Abwasserentsorgung. Wobei es — 

An diesem kann die Beviilke-
rung gefahrliche Abfalle (giftige, 
leicht entflammbare) abgeben, die 
dann von einem Fachmann sor-
tiert werden. 

Also — eine teure Sache, die 
Mfillabfuhr — aber wichtig — 
denn was nfitzen bestrenovierte 
Hauser und blumengeschmfickte 
Fassaden, wenn es „davor" nicht 
sauber ist? 

wie es das vergangene Jahr mit 
semen gehauften Unwetterkata-
strophen gezeigt hat — nicht sehr 
angenehm ist, wenn Keller und 
StraBen in den Fluten versinken. 
So romantisch Venedig ist, Krems 
eignet sich nicht zur „Lagunen-
stadt" und soli besser „trocken" 
bleiben. Daffir wird — weitsichtig 
und umsichtig planend — in der 
Tietbauabteilung des Bauamtes 
Sorge getragen. 

PS: Die unterschiedliche Hohe 
der Kanalbenfitzungsgebfihren be-
ruht nicht auf willkiirlicher Bevor-
zugung oder Benachteiligung ein-
zelner Ortsteile. Dem Magistrat 
sind alle gleich wert. Aber die ver-
schiedenen Kanalanlagen sind in 
ihrer Errichtung verschieden teu-
er, begrfindet durch die Art des 
Bauens die notwendig ist, durch 
die Anzahl der Laufmeter, durch 
unterschiedliches Gefalle etc. 

und Betriebskosten machen eine 
weitere halbe Million Schilling 
aus. 

Darfiberhinaus muB die Stadt 
selbst mehr zahlen, urn ihrerseits 
den „Mist loszuwerden": Die De-
poniekosten in Gneixendorf sind 
erhoht worden, bedingt durch den 
hohen Mfillanfall. 

AuBerdem gab es 1985 einige 
besondere Aktivitaten, die viel 

Kreinser Kanale: besser, griifier, unnveltfreundlich! 

Millionen liegen unter der Erde 

BAU- UND GALANTERIESPENGLEREI 

JOHRNM FOCH 
KREMS, GOGLSTRASSE 18, TEL. 02732/2820 

 

   

 

0 Kresta 

 

 

Kremser Amtsblatt 



6-Aktiv-Vorsor ge! 

„Wir und unsere 
gesicherte Zukunft" 

Kommen Sie auf em n Gesprach zu uns! 

Niemand welf3, was die Zukunft bringt. Darum ist es 
immer gut, Reserven zu haben. Als Rucklage fur die 
Pension, als Vorsorge tur Kinder und Enkelkinder oder als 
Grundlage zur Erreichung eines grof3en personlichen Zie- 
es. wie z. B. Hausbau, Relsen usw. Fur Sparen und Vor-
sorgen gibt es die Sparkasse - mit ihrer eingehenden 
Computer-Beratung und den vielen Moglichkeiten bei der 
S-Aktiv-Vorsorge. • 

$parkasse in Krems 
VVachauer Spar-und Kredrtbank 
Wir wissenwie der cclauft. 

IT I 	, 

. • , 
m.N.% 

VEREIN ZUR FORDERUNG 
VON KULTUR UND 

FREMDENVERKEHR IN KREMS 

KULTUR INFORMATION 
Zwei Urauffiihrungen bei der Preisverleihung 

Prof. E. Schandl — Sein Leben ist Musik 
„Ich kenne kaum jemanden, 

dessen Leben von Musik, von 
Heimatliebe und tiefem Glauben 
so sehr gepragt ist", sagte Burger-
meister LAbg. Harald Wittig an-
laBlich der Verleihung des Martin 
Johann Schmidt-Preises fiber den 
Preistrager Prof. Ernst Schandl. 
Diese drei Komponenten pragen 
das Leben des Steiner Komponi-
sten und Musikers, der beinahe 
schon zum Wahrzeichen Wachau- 

er Lieder geworden ist. Seine 
Werke der sogenannten „leichten 
Muse" spiegeln den Volkscharak-
ter unserer Gegend so sehr wider, 
daB sie fast zu Vol ksl iedern gewor-
den sind, die nicht nur jeder 
Kremser im Ohr hat. Seine Kir-
chenmusik und Chorale aber sind 
weit fiber die lokalen Grenzen hin- 

aus bekannt und geschatzt. Zwei 
„ganz neue" schenkte Prof. 
Schandl der Stadt Krems bei der 
Feier zur Preisverleihung am 13. 
Dezember im Rathaus Stein. Mit 
seiner Familie — alle durchwegs 
musikalisch — sang er „Heimat" 
und „Wer sich die Musik erkiest, 
hat em n himmlisch Gut gewonnen" 
— em n Leitspruch, den er sich fur 
sein ganzes Leben und Schaffen 
gewahlt hat. 

Das erste Mal wurde der Kul-
turpreis der Stadt Krems an einen 
Musiker vergeben, einen Musi-
ker, der als Kunstler von beachtli-
chem Rang, als Mensch von lie-
benswerter Bescheidenheit ist und 
der den Namen und die Musik un-
serer Stadt in weiten Teilen Euro-
pas bekannt gemacht hat. 

Wallberg dirigiert 
No. Tonkiinstler 

Wieder einmal ist Generaldi-
rektor Heinz Wallberg Gastdiri-
gent der No. Tonkfinstler, und 
man konnte fast sagen, selbstver-
standlich bildet Beethovens Musik 
einen Schwerpunkt des 2. Abon-
nementkonzertes am 30. Janner 
1986 im Kremser Stadtsaal. 

Diesmal ist es die beliebte 
volkstiimlich gewordene Ouver-
ture zu Goethes Egmont, die die 
Einleitung bildet. Darauf folgt 
Beethovens Klavierkonzert Nr. 1 
mit Peter Frankl als Solisten. 

Nach der Pause steht Casar 
Francks 1886 bis 1888 komponier-
te Symphonie d-Moll auf dem 
Programm, die klassische Gliede-
rung mit romantischer Harmonie 
und Pathetik verbindet. 

Die Veranstaltung findet Don-
nerstag, 30. Janner 1986, 19.30 
Uhr im Stadtsaal Krems statt. Kar- 

ten zum Preis von 30 bis 110 Schil-
ling in der Kulturverwaltung, in 
den Vorverkaufsstellen Bock und 
Specht sowie an der Abendkasse. 

Table-Ronde Franzii-
sischdiskussionsklub 

Ober aktuelle Themen mit An-
gabe des jeweiligen Fachvokalbu-
lars — thematisch instruktiv und 
die Franzosischsprachkenntnisse 
perfektionierend — Donnerstag, 
9. Janner 1986, ab 19.45 Uhr, 
Kolpinghaus Krems, Ringstralie 
46, Eingang Fischergasse 5. 

EINE ANREGUNG FOR JELL opT1K  
ALLE, DIE IHREN 
ERFOLG SEHEN WOLLEN 

3500 KREMS, DINSTLSTRASSE 2, TELEFON 02732/4114 
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Mein Gottesbild 
Seminar in drei Abenden 

Mag. Helmut Buchegger, 
Krems 
Montag, 13. Janner 1986 
Montag, 20. Janner 1986 
Montag, 27. Janner 1986 

Pfarrhof Krems-St. Veit 

Humor in der Bibel 
Mag. Anton Kalkbrenner, Klo-

sterneuburg 
Mittwoch, 22. Janner 1986 

Pfarrhof Krems-St. Veit 

Spielnachmittag für 
Erwachsene und Kinder 

Christi und Paul Sieberer, 
Franzhausen 
Sonntag, 26. .15nner 1986, 
17 Uhr 

Pfarrzentrum Krems-St. Paul  

Du bist nicht ich - ich bin nicht 
Du - und doch gehoren wir zu-
sammen 

Partnerschaftsseminar fiir Ehe-
paare in vier Abenden 

Marta Kalasek, Wien 
Dienstag, 11. Februar 1986 
Dienstag, 18. Februar 1986 
Dienstag, 4. Marz 1986 
Dienstag, 11. Marz 1986 

Anmeldung notwendig! 
Pfarrhof Krems-St. Veit 

Literatur als Lebenshilfe 
Seminar in drei Abenden 

Dr. Erika Schuster, Krems 
Montag, 17. Februar 1986 
Montag, 25. Februar 1986 
Montag, 10. Marz 1986 

Pfarrzentrum St. Paul 

Alle Veranstaltungen beginnen 
um 19.30 Uhr 

Kursprogramm des Katholischen 
Bildungswerkes Krems 

Im Janner und Februar 1986 
wird das KBW folgende Vortrage 
und Seminare gestalten: 

DIENSTAG 

11. 
FEBRUAR 

SONNTAG 

26.  
JANNER 

MONTAG 

27.  
JANNER 

DONNERSTAG 

30. 
JANNER 

 

KULTUR INFORMATION 
„Voter Miriam": em n neues Theaterstiick von Rudi Rozanek 

Jugendgruppe - Literatur - Theater 
„NormaHMI 1st der Wahnsinn, 

der jedem zweiten Zwanzigjahri- 
gen passiert" - „Die Zeit 1st emn 
Riesenrad fur Zwerge": das sind 
zwei Zitate aus dem neuesten 
Werk von Ruth Rozanek mit dem 
Titel „Vater Miriam", das im De-
zember dreimal im Jazz-Keller 
aufgefijhrt wurde. 

Es geht darin urn Midlife-Cri- 
sis, urn Identitatsfindung, Behin- 
dertsein, urn Management und 
Zartlichkeit, nach der sich alle - 
vom Jugendlichen bis zu „Ur-
hoch-7-0pa" sehnen. Bemerkens-
wert 1st immer das Echo, das die 
Theaterstikke des knapp 20.0116-
gen HAK-Schiilers finden: Jedes-
mal hat der Jazz-Keller em n „full 
house" aufzuweisen (und das auch 
bei mehrmaligen Auffiihrungen), 
em n Beweis dafijr, dali Rozanek tat-
sachlich die Gedanken und Pro- 

bleme der jungen Menschen wie-
dergibt. 

Ein zweiter bemerkenswerter 
Aspekt ist die Gruppe selbst, die 
es immer wieder schafft, allein 
die Proben und Auffiihrungen zu 
meistern. Mag auch manches in 
den Stiicken jugendlich gefarbt 
sein - es regt auch sogenannte 
„Erwachsene" zum Nachdenken 
an, falls sie sich noch daran erin-
nern, selbst einmal jung gewesen 
zu sein. 

Und hier die Namen des Roza-
nek-Teams: Rudi Rozanek, Martin 
Lichtenwallner, Claus Scheuer, 
Elke Krebs, Peter Mitterhofer, 
Martin Freiberger, Andreas May-
erhofer, Sonja Hofstatter, Judith 
Zwazl, Christian Graf, Gustav 
Engl, Peter Adametz und Maria 
FaItl. 

MONTAG 

13. 
JANNER 

FREITAG 

17. 
JANNER 

MONTAG 

20.  
JANNER 

DIENSTAG 

21.  
JANNER 

MITT WOCH 

22.  
JANNER  

19.30 Uhr, Pfarre Krems-St. Veit 
Mag. Helmut Buchegger, Krems 
Mein Gottesbild - Seminar in 3 Abenden 
(20. und 27. Janner 1986) KBW 

19.30 Uhr, Pfarre Krems-St. Paul 
Gruppe „reflexe" aus Bamberg, 
„Der Tag der Mary Ward", modernes Oratorium 

19.30 Uhr, Pfarre Krems-St. Veit 
Mag. Helmut Buchegger, Krems 
Mein Gottesbild - Seminar 2. Teil 

19.30 Uhr, BORG, Heinemannstralie 
Dr. E. Stift, 
Der goldene Ring alter Kirchen und Kloster 
urn Moskau und Leningrad 

19.30 Uhr, Pfarre Krems-St. Veit 
Mag. Anton Kalkbrenner, Klosterneuburg 
Humor in der Bibel 

15.00-17.00 Uhr, Pfarrzentrum St. Paul 
Christi und Paul Sieberer, Franzhausen 
Spielnachmittag fur Erwachsene und Kinder 

19.30 Uhr, Pfarre Krems-St. Veit 
Mag. Helmut Buchegger, Krems 
Mein Gottesbild - Seminar 3. Tell 

1930. Uhr, Stadtsaal Krems 
Ludwig van Beethoven: 
Ouverture zu Goethes Trauerspiel 
„Egmont" op. 84 
Konzert fiir Klavier und Orchester 
Nr. 1 C-Dur op. 15 
Cesar Franck: Symphonie d-Moll 
No. Tonkiinstlerorchester 
Dirigent: Heinz Wallberg 
Solist: Peter Frank!, Klavier 

19.30 Uhr, Pfarre Krems-St. Veit 
Marta Kalasek, Wien 
Du bist nicht ich - ich bin nicht du - 
und doch gehoren wir zusammen - 
Partnerschaftsseminar fiir Ehepaare in 4 Abenden 
(18. Februar, 4. und 11. Marz 1986) 

     

 

FLI ESENFACHGESCHAFT 
KERAMISCHE WAND- UND BODENPLATTEN 
DEKORKERAMIK, OFENKACHELN, OFFENE KAMINE 

 

     

FLIESEN PFEIFFER 
3500 Krems/Donau, WienerstraBe 38- Telefon 0273 2/5741 
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Hochbau 
Tiefbau 
Industriebau 

BAUUNTERNEHMUNG TECHN RAT 

3500 KREMS, LAN DERSDORFER STR. 69, TEL. (02732) 3551-52 
3100 ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL. (02742) 62346 

Kolpingfamilie veranstaltet „Jugend-Kulturtage" in Krems 

Eine Chance fiir Jugend und Kultur 

F.' 	rt.‘----) 

KULTUR INFORMATION 

Das Jahr 1985 stand internatio-
nal im Zeichen des Mottos „400 
Jahre Mary Ward". Am 23. Janner 
1585 wurde die spatere Stifterin 
des Institutes der Englischen 
Fraulein in England geboren. 

Den AbschluB dieses Jubi-
laumsjahres bilden am 17. und 18. 
_Tanner 1986 Veranstaltungen in 
Krems, womit unser Institut der 
Englischen Fraulein, das hier seit 
1722 existiert, der Griinderin ge-
denkt. 

So wird am Freitag, dem 17. 
Janner 1986, 19.30 Uhr, in der 

Institut der Englischen Fraulein 
feiert 400 Jahre Mary Ward 

Leicht gezeichnet — aber mit 
„schwerem" Inhalt — so charakte-
risierte Prof. Gfinter Wolfsberger 
die Karikaturen, die Peter Gatter-
mann im Dezember im „Piano" 
ausstellte. Kein Zynismus, keine 
beiBende Ironie, aber heitere Kri-
tik, die zum Schmunzeln — und 
Nachdenken — anregt, spricht aus 
den aquarellierten Zeichnungen 
Gattermanns. Allesamt hatten sie 
— wie konnte es anders sein — das 
Piano (diesmal ist das Instrument 
gemeint) zum Mittelpunkt: das 
Piano vielleicht als Symbol fiir 
vieles, das Menschen dazu beniit-
zen urn darauf zu „spielen", urn 
sich „Geheir zu verschaffen". Und 

Amtsblatt der Stadt Krems an der Do-
nau. Eigentiimer und Herausgeber: 
Magistrat der Stadt Krems an der Do-
nau, 3500 Krems, Rathaus. Fiir den 
Inhalt verantwortlich: Dr. Ernst Eng-
lisch, Kulturamt, 3500 Krems, Korner-
markt 13. Verleger und Anzeigenwer-
bung: KRESTA-Werbung (Ingo Ass-
mann), 3500 Krems, Kaiser Friedrich-
stralk 10. Druck: Malek Druckerei Ge-
sellschaft mbH, 3500 Krems, Wiener 
StraBe 127. 

Pfarrkirche Krems-St. Paul das 
moderne Oratorium „Der Tag der 
Mary Ward" aufgefiihrt. Die 
Gruppe „Reflexe" aus Bamberg 
gestaltet dieses szenische Spiel, 
das den Lebens- und Leidensweg 
der Mary Ward behandelt. 

Am Sonntag, dem 18. Novem-
ber 1986 wird zu einem Festgot-
tesdienst um 9.00 Uhr in der Pfarr-
kirche St. Veit eingeladen. An-
schlieBend bittet das Institut der 
Englischen Fraulein zu einem Tag 
der offenen Tiir in das Haus am 
Hohen Markt 1 in Krems. 

diese Menschen waren dann auch 
Gegenstand der jeweiligen Kari-
katur — charakterisiert, gezeich-
net, itherzeichnet — aber keines-
falls verzeichnet. 

Galerie Stadtpark: 

Kopf oder Maske? 
Masken, die Gefiihle aus-

driicken — Masken, die Geftihle 
verbergen — Masken, die ehrli-
cher sind als die Gesichter, die da-
hinter stecken — Masken, die ICI--
gen, weil sie Schutz sind: Beinahe 
endlos konnte man fiber die Mas-
ken des Kremser Kunsterziehers 
und Malers Herbert Kirchler resii-
mieren, die er in Bild und Kera-
mik in der Galerie Stadtpark aus-
stellte. Fotografiken von Gerhart 
Wimmer erganzten das Thema 
„Kopf oder Maske" in verschiede-
nen Variationen. 

Eine Performance von und mit 
Martin Lichtenwallner — beinahe 
schon Stamm- und Stargast bei 
Galerie-Stadtpark-Eniffnungen — 
und Musik von H. Steiner um-
rahmten die Vernissage. 

Porzellanmalerei, Spitzendeck-
chen, Salzbackerei, Malerei, Gra-
phik, geschnitzte Kruzifixe, die 
nachdenklich stimmen: Werke 
von jungen Menschen zwischen 11 
und 25, von Jugendlichen, die sich 
mit dem Alltag, mit ihrem Leben 
kreativ auseinandersetzen. Diese 
Ausstellung im Haus Fischauer-
gasse 5 wurde seiner Obertite-
lung: „Jugend und Kultur" ge-
recht. 

Zum zweiten Mal veranstaltete 
die Kremser Kolpingfamilie — als 
einzige in Osterreich — Jugend-
kulturtage in unserer Stadt. 

Burgermeister LAbg. Harald 
Wittig gratulierte bei der Eroff-
nung den jungen Menschen zu ih-
ren Aktivitaten und bedankte sich 
bei Elfriede Winger --- der „See-
le" des Kolpinhauses — ftir ihren 
Einsatz. Klassische Haydnmusik, 
hervorragend gespielt von Martin 
Klimek, Ferdinand Breitschopf 
und Konstanz Hasfurther, standen 
am Beginn der Kulturtage. 

Einen groBen Teil der Ausstel-
lung bestritt auch heuer wieder die 
HTBLA mit interessanten Graphi-
ken fiber Menschen und Architek-
tur. 

„Schmunzelbilder" im Piano 

Liebenswerte sehenswerte Karikaturen 

I_

UhrenJuweijer Jahre 

I. 

GOSCHL 
KREMS/D. 

GESCHMACKVOLLE 
ANFERTIGUNG UND 
UMARBEITUNG — 
REPARATUREN 
IHRES ANTIK-GOLD- 
UND -SILBERSCHMUCKES 

ORIOSA 
QUARZ-UHREN 

JUWELEN • UHREN • SERVICE • TRAUR1NGE • BESTECKE • POKALE • ZINNWAREN • WINK 
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Ehrungen im Janner 
80. Geburtstag 
Gertrud Bsirski, Egerlandergasse 15, Krems-Lerchenfeld 
Maria Hollmaller, Hafnerplatz 10 
Maria Pointner, Angern 46, Krems-Hollenburg 
Maria Pokorny, Gaswerkstrafie 5/5/39 
Emma Resch, Gottweiger Gasse 8/2/9 
Margarete Schmant, Obere LandstraBe 8/2 
Josefine Stadler, E. Hofbauer-StraBe 20/2/5 
Karl Stark!, Wiener StraBe 48 
Romana Wildam, Hollenburg 35, Krems-Hollenburg 

Goldene Hochzeit 
Franz und Maria Kral, Steiner LandstraBe 48, Krems-Stein 

Neuer Teppichboden im Stadtsaal soil schon bleiben: 

Keine „Tschiks" auf den Boden! 

KRESTA 
W VVERBUNG 

3500 Krerne4/13onau 
Kaisar 	 Stre8e 10 Tel. 0 07 32/46 84 urbd 5837 

Standesamt 

Geburten 
Matthias Kausl, 26. November 
Peter Varga, 27. November 
Philip Stiegler, 27. November 
Katja Pfaffinger, 29. November 
Bernd Wober, I. Dezember 
Stefan Tauber, 2. Dezember 
Patrick Kiitterl, 3. Dezember 
Daniela Freistetter, 4. Dezember 
Sabrina Steiner, 6. Dezember 
Thomas Prohaska, 7. Dezember 
Wurzer Lukas, 8. Dezember 
Christian Kolm, 9. Dezember 
Daniela Strasser, IS. Dezember 
Georg Andreas Pumberger, 

18. Dezember 
Hannelore Gruber, 20. Dezember 
Alexander Weber, 21. Dezember 

Eheschliellungen 
Andreas Seif und Susanne 

Ettenauer, 12. Dezember 
Fritz Weber und Renate Herndler, 

13. Dezember 
Heinz Dainko und Karin 

Setznagel, 13. Dezember 

Thomas Quixtner und Dagmar 
Fischer, 19. Dezember 

Mag. phil. Rainer Matzke und 
Gerlinde Pichler, Rohrendorf, 
27. Dezember 

Sterberalle 
Theresia Ankerl, 25. November 
Anna Eischer, 25. November 
Leopoldine Tomandl, 

25. November 
use Pinkert, 28. November 
Maria Schwarzott, 30. November 
Anton Hofmann, 2. Dezember 
Josefa Strasser, 3. Dezember 
Hedwig Koberwein, 3. Dezember 
Erhard Ehrenreich, 3. Dezember 
Ludwig Knorr, 4. Dezember 
Adolf Kermer, 4. Dezember 
Leopold Harrer, 5. Dezember 
Karl Starkl, 5. Dezember 
Anna Barth, 7. Dezember 
Brunhilde Kontrus, 8. Dezember 
Leopoldine Konig, 9. Dezember 
Wilhelm Steiger, 13. Dezember 
Rosa Hortinger, 15. Dezember 
Gotz Eugenia, 16. Dezember 
Haramer Fritz, 17. Dezember 
Margaretha Knapp, 18. Dezember 
Anna Maria Vetter, 21. Dezember 
Anna Fau, 25. Dezember 

Mitterweg: 
Errichtung eines 
Schutzweges 

Der Magistrat der Stadt Krems 
an der Donau, als die gem. § 94 
der 3. Strafienverkehrsordnungs-
novelle der StraBenverkehrsord-
nung 1960 (StV0 1960), BGB1. 
Nr. 159/1960, in der derzeit gelten-
den Fassung, zustandige Behorde 
ordnet gem. § 43, Abs. 1, lit. b, 
Ziff. 1 StV0 1960 zur Sicherheit, 

Autohaus Anton Mayer 
VERKAUF - REPARATUR - SERVICE 
3495 Rohrendorf, Admonter Str. 5, Tel. 02732/4038 

ENDAIHATSU 

Neue Kurse 
an der VHS 

Gleich nach den Weihnachtsfe-
rien beginnen an der Volkshoch-
schule Krems wieder zwei neue 
Kurse. OSR Dir. Kurt Milliner 
startet wieder semen bewahrten 
Segelfahrerschein - A - Theo-
riekurs fiir Wassersportfans, der 
nach 10 Kursabenden mit der Prii-
fung durch die Kommission des 
OSV schliefit. Zahlreiche Damen 
und Herren aus Krems und Umge-
bung haben in den letzten Jahren 
auf diese Weise den ersten Schritt 
zum Segelsport getan. Weiters 
gibt es eine Neuauflage des Kur-
ses „Autogenes Training" unter 
der Leitung von Dr. Helmut 
Schultes, die durch den Interes- 
sentenansturm im Herbst notwen- 
dig geworden ist. Beide Kurse be-
ginnen am Montag, dem 13. Jan- 
ner 1986, um 19 Uhr; der Segel-
kurs (Kursbeitrag 500 Schilling) 
in der VHS, der Kurs „Autogenes 
Training" (Kursbeitrag 400 Schil-
ling) im Kolpinghaus. 

Ca. 200000 Schilling hat der 
neue Spannteppich im Foyer des 
Stadtsaales den Kremser Bargern 
gekostet. Man sollte meinen, daB 
jeder mit einem so teuren Stack 
sorgfaltig umgeht. Aber leider 
scheinen einige Raucher die auf-
gestellten Aschenbecher zu fiber-
sehen und dampfen ihre Zigaret- 

Kennen Sie den 
1. TSGK Krems? 

Hinter dieser geheimnisvollen 
Abkiirzung versteckt sich fol-
gender Clubname: ERSTER 
TANZSPORT- UND GESELL-
SCHAFTSCLUB KREMS, 
UNION TANZSPORTCLUB 
KREMS. 

Seit der Vereinsgriindung im 
Jahr 1979, damals hatte der 
Club nur em n aktives Paar, steigt 
die Mitgliederzahl standig an. 
Derzeit kann der Verein schon 
neun Paare zu den Osterreich-
weiten Turnieren schicken. Er 
stellt seit 1981 den niederoster-
reichischen Landesmeister in 
den Standardtanzen und ist der 
erfolgreichste Tanzsportclub in 
Niederiisterreich. 

Trainingslokal: lbrnsaal der 
HTBLA (Kaserne Krems) 

Trainingszeiten: Freitag: 19 bis 
21 Uhr, Samstag : 18 bis 20 
Uhr (nach Umstellung auf 
die Sommerzeit 19 bis 21 
Uhr), Sonntag : 18 bis 20 Uhr 

Kontaktadresse: Ing. Hans 
Sam, Backerberggasse 37, 
Krems, Tel. 39 37 

ten auf dem Boden aus. 
Die Folge: 

haBliche Brandflecken. Solite ei-
ner der „Tschik-Vandalen" dabei 
gesehen werden, kann ihm das 
sehr teuer zu stehen kommen, 
denn er muB den entstandenen 
Schaden dann aus eigener Tasche 
wiedergutmachen. 

Leichtigkeit und Flussigkeit des 
Verkehrs am Mitterweg in Krems 
folgende VerkehrsmaBnahmen an: 

1. Verlangerung des bestehen-
den Halteverbotes im Haltestel-
lenbereich um ca. 20 m nach We-
sten. 

2. Errichtung eines Schutzwe-
ges ostlich des Weges zum Ein-
gang der Hauptschule. 
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Ballkalender 

II. I.: Feuerwehrball 
Stadtsaal 

II. I.: HAK-Ball 
Brau.hofsaal 

II. 1.: Feuerwehrball 
Gasthaus Eisenschenk 
Hollenhurg 

II. 1.: Feuerwehrball 
Gasthaus Walzer 
Gneixendorls 

18. 1.: Feuerwehrball 
VOEST-Alpine 
Volksheim Lerchenteld 

18. I.: AHS-Ball 
Brauholsaal 

18. 1.: Seniorenball 
Arbeiterkarnmersaal 

24. 1.: Kolpingball 
Kolpingsaal 

25. I.: HTL-Ball 
Branhokaa1 

25. I.: Eisenbahnerball 
Arheiterkammersaal 

26. 1.: Kindermaskenball 
Arbeiterkalllmersaal 

28. I.: Hausball 
im Cate Homar 

I. 2.: Nelkenball 
Arheiterkammersaal 

8. 2.: Postlerball 
Arheiterkammersaal 

8. 2.: Pfarrball 
Kolpingsaal 

8. 2.: Feuerwehrball 
Gasthaus Stiegler 
Rehberg 

10. 2.: Sportlerg'sehnas 
(Judocluh) 
Stadtsaal Krems 

IS. 2.: Chremisenball 
Stadtsaal 

Fur eine eilreuliche Cherraschung single das Kromer Spielwarenfachgeschiift Zadek-Wallenstorfei: 
Wenige Thge vor Weihnachten wurde der Kinderabteilung des Kremser Krankenhauses eine Modelleisen-
balm fibergeben, mit der sich seither die Heinen Patienten begeistert spielen. 

Die Saulleiinnen der KrankenNlegeschule des Kromer Krankenhauses hahen better viek Weihnachtsge-
schenke gehastelt, die sic hei einer Aussie!lung zeigten. 

Wir informieren 
Sie 
gerne Ober die 
Moglichkeiten 
energiesparend zu heizen. 

Beratung, Planung und 
Installation vom 
Fachbetrieb 

Heizung • LOftung • Gas • Wasser 
Installationen, Stahl- und Alubau 

3500 Krems, Hafnerplatz 9-10 	Telefon (02732) 2075,2076 
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3500 KREMS, WEINZIERL 104, TELEFON 02732 / 3817 

Spiegel und Lampen aus Florenz 
Stuckdekorationen 

Holzgasse 

Johann Bacher-Gasse 

Karl Schweitzer-Gasse 

61 	Kettensteggasse 
KlomserstraBe 

Langenloiser StraBe 
ungerade Hausnummern ab 65 
alle gerade Hausnummern 

Lehnergasse 
Limbergstrafie bis 

Kreuzung Stratzinger StraBe 
Linke Kremszeile 
L. Roithner-Gasse 

Missongasse 
MitteraustraBe 
Mitterweg 

Pointgasse 

Rechte Kremszeile 

Sandgrube 
SchloBstralle 
Schrebergasse 
Schulgasse 
SigleithenstraBe 
Sponnergasse 
St. Paulgasse 

Wallerstorfergasse 
Wachaustrafie 

ostlich der Wachaubracke 
Wasserhofstrafie 
Weinzierl bis HafenstraBe 
WeinzierlbergstraBe 
Wiener Strafie 
WilheringstraBe 
Winzergasse 
Wolfsgraben 
WastenrotstraBe 

Puchhaimgasse 
Pulverturmgasse 

Rabengasse 
Raiffeisengasse 
RingstraBe bis Nr. 60 und 
Roseggerstrafie 

Sangerhof 
ScheidtenbergerstraBe 
SchieBstattgasse 
Schillerstrafie bis Nr 5 und 8 
Schmelzgasse 
Schmidgasse 
Schlasselamtgasse 
Schuhmachergasse 
Schwedengasse 
Siedlergasse 
Sparkassegasse 
Spanglergasse 
Spitalgasse 
Stadtgraben 
SteindIstraBe 
Stibargasse 
Stiftgasse 
Stairgasse 
Strandbad 
Sadtiroler Platz 

Taglicher Markt 
Torgasse 

Ufergasse 
Untere Landstrafie 
UtzstraBe 

WachaustraBe 
westlich der Wachaubracke 

WachtbergstraBe 
Wachtertorgasse 
Wallgasse 
Wegscheid 
WertheimstraBe 
Wilhelm Gause-Gasse 

Magistrat der Stadt Krems an der Donau — Schulamt 

Kundmachung 
Die Schalereinschreibungen far 

das Schuljahr 1986/87 Linden far 
die Volksschaler in der Zeit von 
Montag, den 17. Februar 1986, 
his Freitag, dem 21. Februar 
1986, jeweils von 11.00-12.00 Uhr 
und Samstag, den 22. Februar, 
von 9.00-12.00 Uhr statt. 

Die Einzugsbereiche der Volks-
schulen setzen sich wie folgt zu-
sammen : 

Volksschule Hafnerplatz 
AlauntalstraBe bis Nr. 67 und 72 
Althangasse 
Am Hundssteig 
Am Katzensteig 
Am Kuhberg 
Am Steindl 
Am Turnerberg 
Am Wachtberg 
An der Haid 
Armesandergraben 
Arbeitergasse 
AustraBe 

Babenbergergasse 
Bahnhofplatz 
Bahnzeile 
Backerberggasse 
Backersteig 
BeethovenstraBe 
Berggasse 
BertschingerstraBe 
BrandstromstraBe 
Burggasse 
Burgstiege 

Dachsberggasse 
DinstIstraBe 
Dominikanerplatz 
Dr. J. M. Edergasse 
Dr. Pollhammergasse 
Dreifaltigkeitsplatz 
Drinkweldergasse 
Dr. Josef Meller-Gasse 

Edmund Hofbauer-Strafie 
Eisentargasse 

Fischergasse 
Frauenberggasse 

Frauenbergplatz 
Frauenbergstiege 

Gaheisgasse 
Gartenaugasse 
Gartengasse 
Gewerbehausgasse 
Gi5g1straBe 

Hafnerplatz 
HamerlingstraBe 
Heinemannstralie 
HerzogstraBe 
Hoher Markt 

Im Kremserl 

J. Wichner-StraBe 
Johann Nalepka-Gasse 
Johann Keusch-Gasse 
Josef Faber-Gasse 
Judengasse 

Kasernstrafie bis Nr. 17 und 3g1 
Kellergasse 
Kerschbaumerstr. bis Nr. 7 u. 10 
Kirchengasse 
Kornermarkt 
Kraxenweg 
Kremsleiten 
Kremsleitensteig 
Kremstalstralle 

Langenloiser StraBe 
ungerade Hausnummern bis 63 

LastenstraBe 
Lederergasse 

MargarethenstraBe 
Marktgasse 
Martin Luther-Platz 
Mellygasse 
Mondlgasse 
Moserplatz 
Molkergasse 
Mahlgasse 

Neumanngasse 
Neutaugasse 

Obere Landstralle 

Pfarrplatz 
Piaristengasse 
Piaristenstiege 

Volksschule Hohenstein 
Am Exerzierplatz 
Am Schutzdamm 
Antonigasse 

Brandlgraben 

Dr. A. Nagl-Gasse 
Dr. GschmeidlerstraBe 

Feldgasse 
Florianigasse 
Franz Wissgrill-Gasse 

Gerengasse 
Gneixendorfer HauptstraBe 
Gneixendorfer Kleingartnersiedlg. 
Giittweiger Gasse 
Grengraben 

Hofgasse 
Hofstattgasse 
HohensteinstraBe 
Holtergasse 

Volksschule Stein 
AlauntalstraBe ab Nr 69 und 74 
Alauntalweg 
Altenburgweg 
Am Rosenhagel 
Anibaspromenade 
A. Ebentheuer-Gasse 

Berggasse 

Dr. DorrekstraBe 
Dr. Keckeisgasse 
Donaulande 

Eduard Summer-Gasse 

ForthofstraBe 
Forth. Donaulande 
Franz Zeller-Platz 
Frauenberg 
Frauenbergstiege 

Gaswerkgasse 
Gerlgasse 
Gottweigerhofgasse 

„Die Einschreibung der Kinder far das Kindergartenjahr 1986/87 erfolgt aussehliefflich am 

Montag, dem 17. Februar 1986 
nachmittags 

und am 

Montag, dem 24. Februar 1986 
nachmittags 

in den betreffenden No. Landeskindergarten. Die genaue Ein-
schreibungszeit ist jeweils bei den einzelnen Kindergarten kund-
gemacht. 

Eingeschrieben werden jene Kinder, die spatestens zu Beginn 
des Kindergartenjahres 1986/87 (1. September 1986) das 3. Le-
bensjahr vollendet haben. 

Bei der Anmeldung sind folgende Dokumente vorzulegen: 
Geburtsurkunde 
Nachweis der gesundheitlichen Unbedenklichkeit 
Meldenachweis 

Sive 12 
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Model'palette der Kleintransporter 

PEUGEOT 205 XA Kastenwagen 

PEUGEOT 305 Foug. Kastenwagen 

PEUGEOT -11-4  ww Kastenwagen — Bus — Pritschenwagen 

Benzin und Diesel 

Der perfekte Partner 

Auto Schiller 
3500 Krems, WachaustraBe 11 	3512 Mautern, AustraBe 328 
Telefon 2047 Telefon 4433 

WI LU KIZEIBICH 
A TO-LAC ER  E  ER 

3500 KREMS, WEINZIERL 104, TELEFON 02732 / 3817 

NEU UMARBEITUNG 
VON POLSTERMOBEL 

Hintere FahrstraBe 

J. M. Ehmann-Platz 

Kaiser Friedrichstrafie 
Karl Eybl-Gasse 
KasernstraBe ab Nr. 19 und 32 
Kellergasse 
Kerschbaumstrafie 
KolImanngasse 
Koglweg 
Kreuzbergstrafie 

Ludwig von Kochel-Platz 

MazzettistraBe 
M. J. Schmidt-Strafie 
MeyereckstraBe 
Minoritenplatz 

Neutorgasse 

Passauerhofgasse 
Pfaffenbergweg 
Philosophensteig 

Rathausplatz 
Reifgasse 
ReisperbachtalstraBe 
RingstraBe ab Nr. 62 und 63 

Salzamtgasse 
Steiner LandstraBe 
Steinspreng 
SchloBberg 
Schiirerplatz 

UndstraBe 

Viehhirtgasse 

Wassergasse 
Weinbergweg 
Wiedengasse 

Angern 

Brunnkirchen 

Hollenburg 

Thallern 

Volksschule Lerchenfeld 
Admonter StraBe 

bis Ortsgrenze Krems 
Altweidlinger Strafie 

bis Ortsgrenze Krems 
An der Schiitt 
Auparkweg 

BrennaustraBe 

Dr. Franz Wilhelm-StraBe 

Egerlandergasse 

Gabelhoferplatz 
Gustav Bamberger-StraBe 

Hadresgasse 
HafenstraBe 
Hartliebgasse 
Hetzendorfer Gasse 

Hofrat Erben-Strafie 

IndustriestraBe 

J. G. Jenichen-Gasse 
Josef Oser-StraBe 
Judenburger Strafie 

Kol. Wallisch-StraBe 

Landersdorfer StraBe 
Lerchenfelder Hauptplatz 
Lerchenfelder StraBe 
Liezener StraBe 
LoBgasse 

Mittergriefiweg 
Muthergasse 

Neusiedelgasse 

PaBhamergasse 

Reitenhaslachergasse 
Rottenmanner Strafie 
Rumpelmaierweg 

Sauergasse 
SchmidhiittenstraBe 
Schottergasse 
Siifigasse 
SymalenstraBe 

Tegelgasse 
TeillandstraBe 

Wasendorfer StraBe 
Weidegasse 
Weinzierl ab HafenstraBe 

Zwettlergasse 

Volksschule Rehberg 
Alt-Rehberg 

DyckstraBe 

Josefigasse 
Josefisteig 
KieslingstraBe 
Klauslsteig 
Kiihbergweg 

LengenbacherstraBe 
LesehofstraBe 
LimbergstraBe bis 

Kreuzung Stratzinger StraBe 

MilhlhofstraBe 
Mahlpointstrafie 

Niglweg 

Oelkenweg 

Partschenweg 
PlankstraBe 
PointstraBe 

Rehberger Hauptstrafie 
Rehberger Kellergasse 

Seilerweg 

Taverngasse 
Thonradlgasse 

Waldhofweg 

Volksschule Egelsee 
Am Neuberg 

Braunsdorfer Strafie 

Dr. Max Thorwesten-StraBe 

Franz Arnberg-Weg 
FriedhofstraBe 
Friedrich Streibel-Weg 

Griindlweg 

Herrenberg 
Im Alauntal 

Kremser StraBe 
Oelbergweg 

Richard Harrer-Weg 
SandIstraBe 
Scheibenhof 
SchulstraBe 
SentalstraBe 
Spiegelweg 

Ziegelofengasse 

IMO 
MI 	Mlle 

ism 
IN 	a MI 

IIMIZ:JIMI 

SCHUBRIG KOMMANDITGESELLSCHAFT 

BAUUNTERNEHMUNG - HOCH-, TIEF - u. INDUSTRIEBAU - TRANSPORTBETON 

3500 KREMS/DONAU, LASTENSTR. 7 
TELEFON: (02732) 3281 SERIE, 7501 
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ZAHNARZT 
NOTDIENST 

KANAL - OLTANK - SONDERABFALLSERVICE 

LNG EHGARTNER GMBH 

3500 Krems 
ALT WEIDLINGER STRASSE 

(Industriezone) 
2-: 02732 / 51 76, 733 00 

DAS 

SER VICE 

ING EHGARTNER 6es H 

VOM 
SPEZIALISTEN 

Auch am 14i)chenende: 

Endlich kein welter 
Wie entsetzlich lang em n Wo-

chenende sein kann, wenn man 
von Zahnschmerzen geplagt wird 
- wer hat das nicht schon am ei-
genen Leib erfahren? Es gab zwar 
einen Notdienst der Zahnarzte, 
aber die safien oft an der tschechi-
schen Grenze - und der Weg 
dorthin war weit, im Winter nicht 
ungefahrlich. Die Zahnbehandler 
des Bezirkes Krems haben sich - 
im Interesse ihrer Patienten - nun 

Weg zum Zahnarzt 
dazu entschlossen, einen auf unse-
ren Bezirk begrenzten Wochen-
end- und Feiertagsdienst einzu-
richten. An Samstagen, Sonn- und 
Feiertagen, von 8.30 Uhr bis 11.30 
Uhr steht em n Zahnarzt oder Den- 
tist aus der Umgebung zur Verfit-
gung. 

Der jeweilige Notdienst wird in 
den Lokalzeitungen, bei der Ret- 
tung und im Amtsblatt zu erfahren 
sein. 

Neu im Kremser Krankenhaus: 2,2-Millionen-Supergerat 

Diagnosen: schnell, schonend, punktgenau 
Auf Zentimeter genau den 	bolien und Infarkte konnen recht- Krankheitsherd feststellen kann 	zeitig festgestellt, aber auch Meta- das neue Super-Universal-Ultra- 	stasen genauestens lokalisiert schallgertit im Krankenhaus. In 	werden. Bei Neugeborenen (Htif- kiirzester Zeit, sozusagen ,,in ei- 	ten, Schadel) und Kleinkindern nem Arbeitsgang", wird die Dia- 	(Blinddarm) gibt es keine scho- gnose gestellt - ohne mehrmalige 	nendere, einfachere und schnelle- Untersuchungen, die friiher oft 	re Art der Diagnostizierung. notwendig waren. Auf dem Gebiet 	Unter 25 Geraten - wovon 10 der Inneren Medizin (Bauchbe- 	am Krankenhaus selbst getestet reich), 	der 	Gefalidiagnostik 	wurden - fiel die Wahl auf dieses (Adern) und der Cardiologie 	Gerat, das am universellsten em- (Herz), aber aber auch der Frauen- und 	gesetzt werden kann. Damit be- Kinderheilkunde garantiert das 	sitzt das Kremser Spital als drittes neue Gerat die schonendste Art ei- 	in ganz Osterreich - als erstes in ner Untersuchung: keine Bela- 	Niederosterreich - einen Dia- stung durch ROntgenstrahlen oder 	gnoseapparat dieser Ausstattung: Kontrastmittel ist fur den Patien- 	em n weiterer Schritt zum Spitzen- ten mehr gegeben. Drohende Em- krankenhaus! 

10. kinner Dr. Duffek 
11. kinner Rotes Kreuz 
12. kinner Rotes Kreuz 
13. kinner Dr. Winkler 
14. kinner Dr. Winkler 
15. Janner Dr. Horwarthner 
16. kinner Dr. Horwarthner 
17. kinner Dr. Eilenberger 
18. kinner Rotes Kreuz 
19. kinner Rotes Kreuz 
20. _fanner Dr. Peter 
21. .1:Inner Dr. Peter 
22. kinner Dr. Marady 
23. kinner Dr. Marady 
24. kinner Dr. SchOffmann 
25. Janner Rotes Kreuz 
26. liinner Rotes Kreuz 
27. Janner Dr. Schandl 
28. kinner Dr. Schandl 
29. kinner Dr. Kaiserschatt 
30. Einner Dr. Kaiserschatt 
31. kinner Dr. Winkler 

I. Februar Rotes Kreuz 
2. Februar Rotes Kreuz 
3. Februar Dr. Horwarthner 
4. Februar Dr. Horwarthner 
5. Februar Dr. Schoffmann 
6. Februar Dr. Schoffmann 
7. Februar Dr. Schreiber 
8. Februar Rotes Kreuz 
9. Februar Rotes Kreuz 

10. Februar Dr. Peter 
11. Februar Dr. Peter 

Herz ffir Blumen und Patienten 

seine Vase! 
schon. Und wer den „Blumenre-
gen" kennt, der sich - zugleich 
mit dem Besuchsstrom - in die 
Krankenzimmer „ergielit", 
wie - bei aller Freude verzwei-
telt Patienten und Schwestern 
nach geeigneten Vasen suchen. 

Nun 1st alles anders. Die Krem-
ser Kaufmannschaft spendete 500 
Vasen. „Das war eine gute 'dee". 
meinte Primar Leibl ertreut. 

V 

Samstag und  sonntag  
von 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr 

18. und 19. Janner 
Dr. Brigitte Leibl 
Krems 

25. und 26. Milner 
Dr. Friederike Tilscher 
Gfohl 

1. und 2. Februar 
Dr. Robert St6gerer 
Langenlois 

8. und 9. Februar 
Dentist Walter Hartner 
Langenlois 

15. und 16. Februar 
Dr. Kurt Riener 
Krems 

Kremser Kaufmannschaft hat emn 

Jedem Kranken 
„Endlich Wirt das Gerenne um 

die Vasen auf", freute sich Primar 
Leibl, als ihm am Freitag, 13. De-
zember, Kurt Pototschnig und 
Herwig Ehrenreich als Vertreter 
der Kremser Kaufmannschaft eine 
Spende iiberreichten. Symbolisch 
fiir 500 Vasen wurde eine Minia-
turausgabe davon iibergeben. Die 
stilvollen Blumenbehalter aus 
Glas sind hygienisch und auch 

APOTHEKEN 
NOTDIENST 

6. bis 12. kinner, 7.30 Uhr 
Wienertor-Apotheke 

13. bis 19. Janner, 7.30 Uhr 
Apotheke Mitterau 

20. bis 26. kinner, 7.30 Uhr 
Engel-Apotheke 

27. Janner bis 2. Februar, 7.30 Uhr 
Adler-Apotheke 

3. bis 9. Februar 
Mohren-Apotheke 

10. bis 16. Februar 
Wienertor-Apotheke 

Seite 
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Kraftfahrzeug- und 
Anhangerzulassungen 

Im Monat Dezember wurden 
beim Magistrat Krems 123 Pkw 
(davon 39 neu), 15 Lkw (davon 7 
neu), 3 Zugmaschinen, 2 Krader 
(davon 1 neu), 12 Mopeds (davon 
3 neu), 6 Anhanger (davon 2 neu) 
zum Verkehr zugelassen. 

Spezianst fiir Anlasser 
+ Lichtmaschinen 

Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 - 55 66 

Verkehrsschwerpunkte 
Die Verkehrsabteilung des Lan-

desgendarmeriekommandos ffir 
Niederosterreich fiihrt auch wei-
terhin ein Schwerpunktprogramm 
durch. Dabei werden fur die Mo-
nate Janner und Februar folgenden 
Themen em n besonderes Augen-
merk zugewendet. 

Janner: Sichtbehinderung durch 
vereiste Scheiben, etc. 
Februar: Alkohol am Steuer 

AuBerdem wird auch in den 
Monaten Junner sowie Ntirz bis 
Juni zusatzlich das Thema „Alko-
hol am Steuer" schwerpunktma-
Big ilberwacht werden. 

or hingeho 

p), Sammlant 
PrObiOnlabig10  

414 lianshalta 

den Fachleute, ob Sie Medika-
mente noch anwenden kOnnen. 

1st dies nicht der Fall, sichert 
die Apotheke die ordnungsge-
mal3e Beseitigung. 

Die Apotheke ilbernimmt 
auch Ihre Altmedikamente ko-
stenlos und garantiert fur eine 
umweltgerechte Entsorgung. 

EINRICHTEN 
MIT GEFOHL 

bilhl 
Einrichtungshaus in Krems,  Wiener StrafSe 

»Kundmachungen (< »Verlautbarungen« »Verordnungen« 

Verlust von Zulassungsschei-
nen, Kennzeichentafeln und 
Fiihrerscheinen 

Nachstehend angefiihrte, vom 
Magistrat der Stadt Krems ausge-
stellte Zulassungscheine, Kenn-
zeichentafeln bzw. Ffihrerscheine 
sind in Verlust geraten und werden 
damit im Original filr ungiiltig er-
klurt. 

Im Auffindungsfalle sind diese 
beim nachsten Gendarmeriepo-
stenkommando abzugeben. 

Zulassungsscheine 

Gerhart! Erhard und Gertraud 
Molkergasse 24 
Pkw N 55.107 
und Anhanger N 355.691 

Kennzeichen 
Kirchberger Josef 

Althangasse 2/2  
N 385.329 

Fuhrerscheine 
Pappenscheller Sepp 

Landersdorfer Stralie 13 
Ing. Rudolf Wendt 

Obere Landstralie 4 

Kundmachung 
GemàB § 15 Abs. 5 der Natio-

nalratswahlordnung 1971 wird 
kundgemacht, da8 die Kreiswahl-
behOrde fur den Wahlkreis 3 beim 
Amt der Niederosterreichischen 
Landesregierung am 22. Novem-
ber 1985 folgende Person in die 
Bezirkswahlbehorde Krems-Stadt 
berufen hat: 
Osterreichische Volkspartei 
Ersatzmann: 
SLADEK Gunther, 1942 
3500 Krems, Linke Kremszeile 12 
anstelle des Ing. Peter MIKLAS 

Lenkerberechtigungen 
Peter Aigner — A, C 

Ufergasse 4 
Regina Eichinger — B 

Gottweiger Gasse 33 
Andreas Fehringer — A, B 

Untere Landstratie 31 
Kurt Friedrich — B 

Mazettistralie 17 
Michaela Haber! — B 

Sauergasse 1 
Gerhard Lauscher — B 

Langenloiser Stralie 152 
Irene Plank — A, B 

Dr. Gschmeidler-Stralie 18 
Susanne Prohaska — A. C, E 

Kettensteggasse 1 
Roswitha Reiter — B 

Jenichengasse 5 
Walter Reuter — A, C. E 

Thallern 28 
Martin Sedlmaier — A, C. E 

Thallern 18 
Christian SchrOding — A. C. E 

Undstralie 8 
Thomas Trescher — B 

Judenburger Stralie 1 
Peter Wiplinger — B 

Wasendorfer Stra8e 83 

FOR UNSERE 

KUNDEN: 	 KOSTENLOSE 
SICHERHEITSKONTROLLE 

UND ABGASTEST 

Motor-Import 
Gesellschaft m b H 

Mercedes-Benz Verkaufund Service 
3504 Krems - Stein, Donaulande 1 

Telefon 02732/ 6521-0' 

Was machen Sie mit Ihren alten Medikamenten ? 
Medikamente dienen primal* 

zur Erhaltung und Wiederher-
stellung der Gesundheit. Wer-
den Sie nicht mehr benOtigt, ver-
lieren Sie mit der Zeit ihre hei-
lende Wirkung und werden un-
brauchbar. Viele Medikamente 
zersetzen sich und einige kOnnen 
dadurch zu gefahrlichen Giften 
werden. 

Landen sie dann in der mu-
tonne oder im Kanal, so belasten 
sie dort unsere Umwelt. 

Viel grofier aber ist die Ge-
fahr, die Kindern durch achtlos 
weggeworfene 	Medikamente 
droht. Denn Kinder spielen be-
sonders gem mit „bunten 
Zuckerin". Auch deshalb sollten 
Sie nicht mehr anwendbare Me-
dikamente nicht wegwerfen, 
sondern in die Apotheke brin-
gen. 

In Ihrer Apotheke entschei- 

Eine Aktion der NiederOsterreichischen Apothekerkammer gemein-
sam mit der NiederOsterreichischen Landesregierung: 
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GEDESAG 
GEMEINNUTZIGE DONAU-ENNSTALER 

SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 Krems/Donau 
Bahnzeile 1 

Tel. 02732 /2983-0, 3393-0 

Bautatigkeit - 
Eigentumswohnungen 
Muhlhofgrunde I 	36 WE 
Muhlhofgrunde II 	38 WE 
Langenloiser StraBe - 
Molkergasse 	 18 WE 

In Vorbereitung: 
Reisperbachtal - 
Terrassenverbauung 	62 WE 
MeyereckstraBe 	12 WE 

ReMenhauser 
Turnerberg II 	 19 Rh 
Egelsee III 	 26 RH 
alle wohnbaugefOrdert 

Mietwohnungen 
sofort beziehbar 

Wohnhausanlage Wasendorfer 
StraBe 12, 24 • 3-Zimmer-
Wohnungen, 87 m2, monatliche 
Miete ca. S 4500,- (inkl. 
Betriebs-, Heiz- und Warmwas-
serkosten, 10% MwSt.) • Ken 
Baukostenbeitrag, Wohnbeihilfe 
mOglich! 

Auskunfte Ober Finanzierung, 
Wohnungsangebot, etc. erteilt 
Frau Lang unter Durchwahl 35. 

Kostenlose Benutzung des Hallenbades und der 
Kunsteisbahn fur Kremser Kinder 
wahrend der Energieferien! 
Der Magistrat der Stadt Krems an der Donau gibt bekannt, daB auch in diesem Jahr die kostenlose Be-
ninzung des Kremser Hallenbades und der Kunsteisbahn an nachstehend angefiihrten Tagen fUr die 
Kremser Kinder wahrend der Energieferien gewahrleistet wird: 

Hallenbad: 

Dienstag, 4. Februar 1986, bis Freitag 7. Februar 1986, jeweils in der Zeit von 9.00 his 13.00 Uhr. 

Kunsteisbahn: 

Montag, 3. Februar 1986, his Freitag, 7. Februar 1986, jeweils in der Zeit von 9.00 bis 12.30 Uhr. 

0 

ii

Itt  
111. 
• 111. 

SCHNAUER 
IST IM BAU 
GENAU 
Sanierungs-Projekte verlangen Kennerschaft und Verstandnis. 
Liebe zum Detail, oft mit viel Handarbeit verbunden - laBt 
Schones wieder schoner werden. Prazise Planung, viel Erfahrung 
und gute Fachkrafte nur so geht's. 

unsereiner baut mit 

Bauunternetunung• 3500 Krems- Hafenstraf3e 57-59 • Tel. 027 32/34 41- Telex 071-145 

Sporttermine 
Spielbetrieb in der 
Kremser Sporthalle 

Handball-Me isterschaft 
11. 1. 1986 - 15.00 bis 20.00 Uhr 

Landes' igaspiele 
18. I. 1986- 14.30 his 20.00 Uhr 

MUHK Krems - Koflach 
19. I. 1986 - 9.00 bis 12.00 Uhr 

Landes! igaspiele 
25. I. 1986 - 15.00 his 20.00 Uhr 

MUHK Krems - ATSE Graz 

Funballturniere 

12. 1. 1986 - 8.00 bis 22.00 Uhr 
SC Sparkasse Krems 

19. I. 1986 - 13.00 bis 22.00 Uhr 
Brauhofsport (Stadtcup) 

26. 1. 1986 - 13.00 bis 22.00 Uhr 
Sportgruppe des Magistrates 

I. 2. 1986 - 8.00 his 22.00 Uhr 
SC Sparkasse Krems 

1 

2 

2 

3 

Spezialist fiir 
Auto-Elektrik u. 
-Elektronik 

Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 - 55 66 

BOSCH 
DIE NST 

te  Seite 1 
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An en-len Haushalt Verlagspostamt 3500 Krems P b b 

Arntsblatt 
des Magistrates der Stadt Krems an der Donau 

IETMEI Partnerstadte:Ribe—Boblingen — Beaune —Passau  a  

Jeder 
Landesbiirger 
entscheidet 

Jeder 
Kremser Burger 
sollte 
„JA" sagen 

r 19S6 

Eine Chance fur Krems 
und die Region! 

Ayntlichev Sticaraiettel 

DxochfillAtung 	
Vol.i(sbettagtvag 

&et eitle Lat‘desbouptstadt I•liedetbstetreich 

Dutch Schaffung 

es 	
zes 

Ze 
einer Larideshauptstadt bei gleichzeitiger Fordernng der 

d Geser.. 
ilsetzung  

reginv,alen Zentren Icann Siedecosterreich 

	

niehr Arbeitsple,t 
ze 	

eigenen 

Land vorsorgen. Zie1 dieses GeSetLes ist es, 

 

	

se Lanclesbiirget 
	

betragen, 

ob sie die Esrichtnng einer 

tandeshauptstadt  
rr Niede 

rristerreich wiinschen. 

Dabei ist jenen Landesbiitgern, die tiir die Eicht 

i.ing eine Landeshauptstadt 

in Siederristerreich sticatnen, Gelegenheit 

	

geben, sich iiir eine der 

niedecosterreichischen Gerneinden als Landeshauptstadt auszusprechen. 

eigene Landeshauptstadt 

Sol 	
iederOsterreich 

beIk0rurnen1  

A3a 

Eine Chance far jeden, der demokratisch denken 
und handeln will, ist die Volksbefragung am 
1. und 2. Marz 1986. 

(Dieser amtliche Stimmzettel 
liegt nur im Abstimmungslokal auf!)  r 

0 Bade" 

YbI(teras  

0 st. Voltetl 

0 'Ttaa 

0 	
Neustadt 

„JN` zur Landeshauptstadt fiir Niederiisterreich! 
zu Krems fiir Niederosterreich! 



Alte 
Alte KiLichen 
preiswert „neu'9 

PORTAS® 
Der Renovierungsspezialist 
Die Nr.1 in Europa 

Ihr 
Biirgermeister 

Sprechstunden des 
Biirgermeisters im Februar 
Freitag, 14. 2. 1986, von 9.00-12.00 Uhr 
Freitag, 21. 2. 1986, von 9.00-12.00 Uhr 
Freitag, 28. 2. 1985, von 9.00-12.00 Uhr 

und von 14.00-17.00 Uhr 
Anmeldungen fiir die Sprechstunden werden 

im Buro des Bfirgermeisters, Rathaus Krems, 
Zimmer 13, oder telefonisch unter der Nummer 
2511, Klappe 219 Durchwahl entgegengenom-
men. 

Sprechstunden 
der Vizebiirgermeisters 
Die Sprechstunden von 1. Vzbgm. Ing. Erich 
Grabner finden jeden Montag von 15.00 bis 
17.00 Uhr im Rathaus Krems, Zimmer 10, statt. 
(Telefon 25 11, Klappe 216 Durchwahl) 

Die Sprechstunden von 2. Vzbgm. Ewald Sa-
cher finden jeden Montag von 15.00 bis 17.00 
Uhr und jeden Freitag von 11.00 bis 12.00 Uhr 
im Rathaus Krems, Zimmer 12, statt. (Telefon 
25 11, Klappe 218 Durchwahl). 

Der Biirgermeister hat das Wort! Liebe Kremserinnen und Kremser! 
Nicht nur die OVP-Wahlgemeinschaft, 
auch die Sozialisten dieser Stadt bekennen 
sich zu Krems als Landeshauptstadt. Die 
Vernunft hat in dieser Frage Utter kleinli-
chen Parteienhader gesiegt. Jetzt wird es 
an alien maBgebenden Kraften dieser 
Stadt liegen, mit Nachdruck fur eine Rea-
lisierung einzutreten. Wir wissen, daB wir 
gut im Rennen liegen, daB uns landesweit 
gro13e Sympathien entgegengebracht wer-
den. Es wird aber auch auch an uns liegen, 
ob wir als erste durchs Ziel gehen. 

Dazu darf es eines eindeutigen Votums 
am 1. und 2. Marz. Nur wenn sich eine 
groBe Mehrheit der Kremser zur Landes-
hauptstadt Krems bekennt, wird das die 
Landesregierung aufhorchen lassen. Alle 
Vater und Mutter sollten daher bedenken, 
daB es bei dieser Volksbefragung um vie! 
geht : Um die Zukunft ihrer Kinder und 
um gesicherte Arbeitsplatze, urn eine gei-
stige Heimat ftir unsere Talente und Bega-
bungen. Wer seine Kinder liebt, wer seine 
Heimatstadt Krems liebt, kann am 1. und 
2. Marz nur ffir Krems stimmen. 

Wer nicht zur Wahlurne geht, unter-
stiitzt die Neinsager, die nur ihre Partei im 
Kopf haben und dabei den Zug versau-
men. Denn daran sollte niemand zweifeln: 
Im Land wird es eine klare Mehrheit fiir 
die Landeshauptstadt geben. Und dann 
konnte in etwa 12 Jahren dieses Zentrum 
verwirklicht sein. Keine neue Tintenburg, 
wie Kritiker geringschatzig meinen, son-
dern Ausdruck eines starken, gesunden 
LandesbewuBtseins. 

Krems ist bereit, an dieser Aufgabe in 
vorderster Reihe mitzuwirken. 

Liebe Mitbiirger! 
Der 1. und 2. Marz 1986 konnen zu 

Schicksalstagen unseres Bundeslandes 
Niederosterreich werden. Die Bevolke-
rung wird zu einer Volksbefragung zu ei-

grfinde zur Verftigung. Sollte das Landes-
der 

Thema aufgerufen, das das Schicksal 
zentrum dort errichtet werden, mii13te eine der kommenden Generation malIgebend 

beeinfluBen wird: Niederosterreich soil neue kombinierte Bahn-StraBenbrUcke 
nicht 'anger im Schatten von Wien blei- den Zugang dorthin erleichtern. Kein hin-
ben, es soil eine eigene Metropole erhal- ausgeworfenes Geld, weil die alte Eisen-
ten. Die Grande, die die Landesregierung bahnbriicke ohnedies gehoben werden 
mehrheitlich bewogen hat, dieses Jahr- mtiBte. 
hundertproblem einer Losung zuzufah- 	Die Lage sildlich der Donau wiirde auch 
ren, wurden in den vergangenen Monaten garantieren, daB die Kremser an Lebens-
lebhaft diskutiert und sind bei objektiver qualitat nichts einbfifien, weil die neue 
Betrachtung einleutend : 	 UmfahrungsstraBe dann erste im vollen 

Umfang ihre Funktion erfullen wiirde. — Eine Landeshauptstadt bringt ent- 
scheidende Impulse fur das kulturelle und 	Liebe Mitbiirger! Ein vielkopfiges 
gesellschaftliche Leben. 	 Hauptstadtkomitee in unserer Stadt unter 

Professor Dr. Kiihnel und Dipl.-Ing. Mah-- Eine Landeshauptstadt garantiert ei- 
rer hat bereits wervolle Aufklarungsarbeit nen Aufschwung der Wirtschaft und bringt 
geleistet. Ihm liegen hunderte Unterstilt-tausende Arbeitsplatze. 
zungserklarungen von prominenten Mit- 

Verdichtung des Bildungsangebotes (neue auch der hochw. Herr Abt des Stiftes Gott-
weig dem Komitee ffir Krems beigetreten 
ist. 

Wir alle erinnern uns, daB Krems schon 
einmal, um 1900, den AnschluB an die 
moderne Zeit verpaBt hat, als die West-
bahn gebaut wurde und sich die damaligen 
Stadtvater viel zu wenig far eine Trasse 
iiber Krems engagiert haben. So konnte es 
kommen, daB St. Pollen, damals noch 
kleiner als Krems, von dieser Verkehrs-
verbindung profitierte, wahrend Krems an 
Bedeutung verlor. Oder denken Sie an den 
Aufstieg von Eisenstadt als Landeshaupt-
stadt des Burgenlandes! Als Odenburg 

02279/2256 	nach dem Ersten Weltkrieg an Ungarn ver- 
PORTAS-Fachbetrieb 	 lorenging, kiirten sich die Burgenlander 

PORTAS®  
Ing. Anton J. Zoubek 	 selbstverstandlich em n neues Landeszen- 

trum. Und die Geschichte hat ihnen recht Mullergraben 1; 3470 Kirchberg  
gegeben. 

Universitat), die unsere Unternehmen den 
Weg zu neuen Produkten und Technolo-
gien erleichtern. 

Wir Kremser erkennen diese groBe 
Chance und sagen nicht nur Ja zu einer 
Landeshauptstadt irgendwo, wir bewerben 
uns selbst mit Nachdruck als neues Lan-
deszentrum. Denn Krems erfiillt viele 
Voraussetzungen und Kriterien. Die Stadt 
liegt im geographischen Mittelpunlst des 
Landes, liegt am gri513ten Flu13 Oster-
reichs, wie andere Hauptstadte auch, 
Krems liegt auch verkehrsmaBig giinstig. 
Krems ist schlieBlich eine Stadt von hoher 
Qualitat in vielen Bereichen. Der Ruf der 
Stadt, die 1995 tausend Jahre alt wird, ist 
langst Ober unsere Landesgrenzen hinaus-
gedrungen (Kunstausstellungen, Altstadt-
sanierung). 

Aus all diesen Grfinden, die sich belie- 
big verlangern 	haben wir unsere 
Bewerbung fur den Raum Gi5ttweig abge-
geben. Von fiinf von der Stadt angebote-
nen Standorten hat das Institut fiir Raum-
planung das Gelande siidlich der Donau 
(iistlich der Bahnlinie) am giinstigsten be-
wertet. Dort stehen hinlanglich Privat- 

- Eine Landeshauptstadt bringt eine bfirgern vor. Besonders erfreulich ist, daB 

Rufen Sie an! Wir beraten Sie gerne! 
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Spezialist flir Anlasser 
+ Uchtmaschinen 

Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 - 55 66 

OSCH 
DIENST 

Ein Bundesland will „miindig" werden 

Kremser Burger: Jeder entscheidet! 
Nicht eine Frage einzelner Par-

teien — eine Frage des Demokra-
tieverstandnisses steht an: 

Zentralismus, Abhangigkeit auf 
der eine Seite — Forderalismus, 
Selbstandigkeit auf der anderen. 
Sind die Niederosterreicher De-
mokraten, sind sie fur em n selb-
standiges, gleichberechtigtes Bun-
desland, trauen sie sich eine eige-
ne Verwaltungsorganisation zu — 
oder wollen sie diese Organisa-
tion, diese demokratische Verant-
wortung weiterhing „abschieben" 
an die Bundeshauptstadt? Haben 
die Niederosterreicher Angst, 
miindig zu werden oder sind sie es 
bereits? Dann gibt es nur eine Ent-
scheidung, eine Forderung: Eine 
eigene Landeshauptstadt. 

offnungszeiten und Ab-
stinunungslokale fur die 
Volksbefragung am 
1. und 2. Marz 1986: 

Ffir alle 37 Kremser Abstim-
mungslokale wurde von der Ge-
meindewahlbehOrde die nachste-
hend angefiihrte Offnungszeit 
festgesetzt: 
Samstag, 1. Marz 1986 von 8.00 
bis 17.00 Uhr durchgehend 
Sonntag, 2. Marz 1986 von 8.00 
bis 17.00 Uhr durchgehend 

Wie bei den Gemeinderatswah-
len wird auch bei der Volksbefra-
gung keine Anderung bei den Ab-
stimmungslokalen eintreten. 
Es wurden daher fiir die einzelnen 
Sprengel nachstehende Abstim-
mungslokale festgesetzt: 

Sprengel 
Sprengel 
Sprengel 
Sprengel 
Sprengel 
Sprengel 
Sprengel 
Sprengel 
Sprengel 

Mir die Patienten des A.6. Kran-
kenhauses wird an diesen beiden 
Tagen so wie bei den anderen 
Wahlen em n eigener Krankenhaus-
sprengel (Sprengel 37) eingerich- 

tet, der die gleichen offnungszei-
ten wie alle iibrigen Sprengel hat. 

Von der strafienzugmaBigen 
Aufzahlung far die jeweiligen 
Sprengel wurde in diesem Amts- 

blatt deshalb Abstand genommen, 
da jeden wahlberechtigten Bewoh-
ner der Stadt Krems als Ser-
viceleistung des Magistrats eine 
Wahlerverstandigungskarte zeit-
gerecht iibermittelt wird. 

Hinsichtlich der Ausstellung ei-
ner Stimmkarte (Wahlkarte) wird 
zeitgerecht eine Kundmachung in 
der Lokalpresse erfolgen. Ffir all-

Fragen in Zusammenhang 
mit der Volksbefragung steht das 
Wahlamt, Rathaus Krems, 2. 
Stock, Zimmer 44 (Telefon 25 11, 
Klappe 258 Durchwahl) zur Ver-
filgung. 

Amtsblatt der Stadt Krems an 
der Donau. Eigentiimer und 
Herausgeber: Magistrat der 
Stadt Krems an der Donau, 
3500 Krems, Rathaus. Fiir den 
Inhalt verantwortlich: Dr. Ernst 
Englisch, Kulturamt, 3500 
Krems, Kornermarkt 13. Verle-
ger und Anzeigenwerbung: 
KRESTA-Werbung (Ingo Ass-
mann), 3500 Krems, Kaiser 
Friedrichstralie 10. Druck: Ma-
lek Druckerei Gesellschaft 
mbH, 3500 Krems, Wiener 
StraBe 127. 

1: Rathaus Krems, Erdgescholi, Zimmer 2 
2: Stadtwerke, Pfarrplatz 4 
3: Volksschule, Hafnerplatz 1 
4: Volksschule, Hafnerplatz 1 
5: Hauptschule, Hafnerplatz 2 
6: Hauptschule, Hafnerplatz 2 
7: NEWAG, Gaswerkgasse 9 
8: Bundesrealgymnasium, Eingang Edmund Hofbauer-Str. 
9: Gasthof Grasl, Langenloiser Strafie 4 

Sprengel 10: Gasthof Grasl, Langenloiser Stralie 4 
Sprengel 11: Gasthof Ehrenreich, Wiener StraBe 41 
Sprengel 12: Wasserwerk, BertschingerstraBe 13 
Sprengel 13: Bundesrealgymnasium f. Madchen, Rechte Kremszeile 54 
Sprengel 14: Bundesrealgymnasium f. Madchen, Rechte Kremszeile 54 
Sprengel 15: Padagogische Akademie, Dr. Gschmeidler-Strafie 22 
Sprengel 16: Pfarrzentrum St. Paul, St. Paulgasse 1 
Sprengel 17: Padagogische Akademie, Dr. Gschmeidler-Strafie 22 
Sprengel 18: Hauptschule Hohenstein, Mitterweg 8 
Sprengel 19: Hauptschule Hohenstein, Mitterweg 8 
Sprengel 20: Hauptschule Hohenstein, Mitterweg 8 
Sprengel 21: Gemeindehaus, Gneixendorfer HauptstraBe 53 
Sprengel 22: Pfarrheim Lerchenfeld, Loligasse 
Sprengel 23: Kinderhort Lerchenfeld, Judenburger StraBe 16 
Sprengel 24: Volksschule Lerchenfeld, Judenburger StraBe 21 
Sprengel 25: Volksschule Lerchenfeld, Judenburger StraBe 21 
Sprengel 26: Gemeindekanzlei Rehberg, Josefigasse 15 
Sprengel 27: Volksschule Rehberg, Rehberger HauptstraBe 73 
Sprengel 28: Rathaus Stein, Rathausplatz 2 
Sprengel 29: Hauptschule Stein, Steiner Landstrafie 124 
Sprengel 30: Volksschule Stein, Dr. Dorrek-StraBe 17 
Sprengel 31: Arbeitsamt Krems, Kasernstralie 29 
Sprengel 32: Gemeindekanzlei Egelsee, Braunsdorfer StraBe 12 
Sprengel 33: Gemeindekanzlei Hollenburg, Hollenburg 48 
Sprengel 34: Gemeindekanzlei Angern, Angern 48 
Sprengel 35: Gemeindekanzlei Thallern, Thallern 44 
Sprengel 36: Pflegeheim Brunnkirchen, Brunnkirchen 5 

TOYOTA COROLLA 1,3 
HATCHBACK „S" 

Attraktives Sondermodell 
Zusatzlich Serienaustattung: 

• Philips AC 754 Voll-Stereo-Kassettenradio samt 
2-Weg-Boxen und Original TOYOTA-Antenne 

• Dach-Heckspoiler 
• Steinschlagschutz 
• voile Radzierkappen 
• Dekorzierstreifen 
und das alles OHNE Aufpreis! 

Krems, Wiener StraBe 125 
Telefon 02732/5667 

Winterschlullverkauf 

Fahrrader Mopeds Motorrider 

Honnam VESPA 

z. B.: BMX-Rad 	  S 999, 
Damenfahrrad 	  S 1599,— 
Maxi-Moped 	  S 7900,— 
Cobra Kleinmotorrad 	 S 19900,— 
XL 350 Motorrad 	 S 39500,— 

Krems, Drinkweldergasse 16 
Telefon 02732/2283 

Wer bei mir kauft, 
kauft um OS 11.350.- billiger. 
Gegeniiber dem Serienmodell. 

Und wer schnell kauft, 
bekommt dafiir viele Extras 
mehr! 
Sondermodell OS 136.900.-• unverb. empf RIchtprens 

hminerter Auflage 

_ 	81 LEIDER 

Erfolgreich mit Citroen. 

Krems, Wiener StraBe 125 
Telefon 02732/5667 
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MB 200T — 300 TE 

Motor-Import 
Gesellschaft m b H 

Mercedes-Benz Verkaufund Service 
3504 Krems Stein, Donaulande 1 

Telefon 02732/ 6521-0.  

Aus dem Gemeinderat 
39. iiffentliche Sitzung des Gemeinderates am 22. Janner 1986, 
urn 18 Uhr, im Rathaus Stein. 

• Der Gemeinderat der Stadt Krems an der Donau genehmigt einstim-
mig die von der Magistratsabteilung IV vorgelegte Endabrechnung 
ffir die Fassadensanierung des Rathauses — 1. Etappe (Kirchengasse 
— Landstrafie — Innenhof) mit einem Gesamtbetrag in Hale von 
2092 958,13 inkl. MwSt. 
(Berichterstatter VzBgm. Ing. Grabner) 

• Der Gemeindrat der Stadt Krems an der Donau genehmigt einstim-
mig die von der Magistratsabteilung IV vorgelegte Endabrechnung 
ffir die Restaurierung des Piaristenturms und der Westmauer der Pia- 
ristenkirche mit Gesamtbaukosten in Mire von S 1246031.77 inkl. 
MwSt. 
(Berichterstatter VzBgm. Ing. Grabner) 

Schfilereinschreibung 
für das Jahr 1986/87 — Erganzung: 

In der letzten Ausgabe des Kremser Amtsblattes wurde auf den 
Seiten 12 und 13 sehr ausfiihrlich fiber die Schalereinschreibung 
ffir das Schuljahr 1986/87 berichtet. 

Leider wurde dieser Artikel nicht vollstandig vethffentlicht 
und daher wird hiezu folgende Erganzung bekanntgegeben: 

Mitzubrigen sind folgende Unterlagen: 
— Geburtsurkunde des Kindes bzw. Vormundschaftsbestellungs-

dekret 
— bei geimpften Kindern die Impfzeugnisse 
— Meldenachweis 

Anmerkung: 
Kinder, die bis 31. August 1986 das 6. Lebensjahr vollende- ten, sind im Schuljahr 1986/87 schulpflichtig. Die Unterlassung der Einschreibung ist strafbar! 
Auch wegen eines korperlichen oder geistigen Gebrechens 

nicht schulfahige Kinder sind anzumelden ! 
Fur die Einschreibung ist der ordentliche Wohnsitz maBgebend. 

Fin Riickfragen betreffend die Einzugsbereiche der einzelnen 
Schulen steht der Magistrat der Stadt Krems, Schulamt, Telefon 
25 11, Klappe 223 oder 224 Durchwahl zur Verffigung. 

HERREN U. DAMEN FR1SEUR 
PARFOMER1E — KOSMET1K 

FUSS PFLEGE  

02732.23R3 	A' 

Es war schon immer etwas teurer, 
einen besonderen Geschmack zu haben 

SALON JAK.S(111,-ItHUNIS 

I NTERCOIFFURE 

Krems/Donau 

Von einer „einmaligen und 
nicht wiederholbaren Situation" 
spricht Univ.-Prof. Dr. Harry 

zusammen mit Dipl.-Ing. 
Fritz Mahrer, Vorsitzender des 
Komitees „Zur Griindung einer 
Landeshauptstadt in Krems" (bis 
jetzt etwa 1000 Mitglieder). Es 
handle sich dabei um em n Projekt 
von 20 bis 30 Jahren, das „zu-
kunftsorientiertes Denken" erfor-
dert. 

„Wir sind leider nicht mehr ge-
wohnt, in Generationen zu denken 
— wie unsere Ahnen", meint 
Univ.-Prof. Kiihnel. Sonst gabe es 
keine Diskussion mehr urn die 
Notwendigkeit einer eigenen 
Hauptstadt fiir Niedethsterreich 
— und in Krems keine, ob sie un-
sere Stadt werden soil. 

Auf die Frage, ob er denn „kei-
ne Angst vor der Bauwut" habe, 
antwortete Univ.-Prof. KiIhnel, es 
sei wohl Vorsicht geboten, aber 
keine Angst. Und fiir vorsichtiges 
Planen und Bauen seien die Stad-
teplaner da. In der heutigen Zeit 
kommt es ja kaum mehr zu „bauli-
chen Vergewaltigungen". Jeder 
verantwortungsbewuBte Architekt 
und Kommunalpolitiker achtet auf 
em n Standbild, das auch Atmo-
sphare vermittelt. „Lebensquali-
tat" steht heute an der Spitze der 
Forderungen. 

Ausstellung am 14. Februar in 
der Dominikanerkirche. 

„Niederiisterreichische 
Kiinstler fiir die Landes-
hauptstadt in Krems" 

Unter den zahlreichen Aktivita-
ten, die das Komitee plant, ist die 
Ausstellung „Niedethsterreichi-
sche Kiinstler fiir die Landes-
hauptstadt in Krems" eine der her-
ausragendsten. Am Freitag, 14. 
Februar, wird Biirgermeister 
LAbg. Harald Wittig urn 18 Uhr 
diese Prasentation in der Domini-
kanerkirche ethffnen und auch 
den Ehrenschutz iibernehmen. 
Die Ausstellung ist Samstag, 15. 
Februar, und Sonntag, 16. Fe-
bruar, von 9.00 bis 16.00 Uhr 
durchgehend geoffnet. 

Folgende Knnstler wollen mit 
ihren Werken dokumentieren, daB 
Krems als kultureller Schwer-
punkt in Niedethsterreich auch 
für Niedethsterreich als Landes-
zentrum geeignet ist: 

Wolfgang Bergner 
Ute und Franz Dressler 
Annemarie Diirksen 
Willi Engelmayer 
Andreas Haushofer 
Eugen Jussel 
Peter Klitsch 
Karl Korab 
Merli Kulenkampf 
Sieglinde Layr 
Lui A. Lederer 
Leo Leitner 
Peter Neuwirth 

Univ.-Prof Dr. Harry Kiihnel: „Denken in Generationen" 

Ein Komitee fiir die 
Landeshauptstadt Krems 

HALLENBAU • SPENGLEREI • DACHDECKEREI • STAHLBAU 
	DAS DACH VON EINER HAND 

 

NE'STLER 

   

   

Spenglerarbeiten 
Eternit- und Ziegeldeckungen 
Flachclacher 
Isolierungen 
Trapezbleche 
Wandverkleidungen 
Rostfreie Stahlbleche 

    

3 00 KREMS AN DER DONAU, Wiener StraBe 127, Telefon 02732/6586A 
Postfach 2, Telex 071-208 nesp  a 
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Spezialist fiir 
Auto-Elektrik u. 
-Elektronik 

Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 - 55 66 
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6-Aktiv-Vorsorge 

Wartun nicht letzt 
die Zuktutft =hem? 

!oh kann's bestatigen. Mit S-Aktiv-Vorsorge kann 
man viel erreichen - einen gesicherten Lebens-
abend, eine Rucklage fur groBe Anschaffungen 
oder die notwendige Vorsorge fur die Familie. 
Mein Sohn hat's heute leichter. Und auch er wird 
sicherlich nicht auf den Service und auf eine 
finanziell gesicherte Zukunft im Rahmen der 
S-Aktiv-Vorsorge verzichten. 

411 

C 

arlicasse in Krems 
VVachauerSpar-und Kredtbank 
Wir wissenwie der c lauft. 

 

Intormieren se sich bei 1hren1 

111-F achhindler Radiodok.ctor  

tovang 
O 

Technik der Welt ITT 

111- Videorecorder 
VIR 3916 OSCAR 

\A-1S • SO 
	O 

ort Aulnahme-Nutomatik • $3i4dsuchla0 • 

Bildschalle-Begler • ektronischer Schn\tt • 

KabOernsePtuner • Spelchef 
	

12 Fernsehsender • 

Fernbed\enung • 
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Kommandoithergabe helm 
Panzerstabsbataillon 3 

In der Raabkaserne Mautern 
wurde am 7. Janner 1986 das 
Kommando fiber das Panzerstabs-
bataillon 3 fur die Dauer von sechs 
Monaten abergeben, da der einge- 
stellte 	Bataillonskommandant, 
Obstlt. Machly, derzeit auf einem 
UNO-Einsatz auf Cypern ver-
weilt. 

Oberst des Generalstabes Wer- 

ner Lackner empfing aus den 
Handen des Brigadekommandan-
ten, ObstdG. Figl, die Standarte 
des Panzerstabsbataillons 3, wel-
che die Kommandofiihrung iiber 
dieses Bataillon symbolisiert. 

Der Brigadekommandant be-
tonte in seiner Ansprache die her-
vorragenden Leistungen der Sol-
daten dieses Truppenkorpers und 
wiinschte ObstltG. Lackner in sei-
ner neuen Verwendung viel Er-
folg. 

ObstdG. Lackner ist seit 1981 
im Verteidigungsministerium als 
stellvertretender Leiter der Abtei-
lung Grundsatzplanung eingeteilt 
und dort fiir die .langfristige Ge-
samtplanung des Osterreichischen 
Bundesheeres zustandig. 

Seniorennachmittag in Rehberg 

ObstdG. Lackner (links) iibernahm die Kommandofiihrung des Pan-
zerstabsbataillons 3 durch die Ubergabe der Standarte aus den Minden 
des Brigadekommatzdanten ObstdG. Fig! (rechts). 

Den Seniorennachmittag in Rehberg nahm Biirgermeister LAbg. Ha-
rald Wittig zum Anlafl, um mit den iilteren Bewohnern dieses Stadtteils 
iiber die Schaffung einer Landeshauptstadt fiir Niederosterreich zu 
diskutieren. Das dabei natiirlich der Raum Krems im Vordergrund 
stand, versteht sich von selbst. Grofien Anklang fanden ouch der Dia-
vortrag iiber Rehberg und die riihrenden Gedichte von Fini Bauer. Die 
musikalische Umrahmung dieses Nachmittags hat Herr Hellerschmid 
zur vollsten Zufriedenheit aller Senioren gestaltet. 

Kremser Amishlatt 



Krems 
Eine Landeshauptstadt nach Wunsch 

Eine Wohnung, die ihre Kiiche 
in der Nachbarschaft hat, ist emn 
Unding. Ein Bundesland, dessen 
Verwaltung im Nachbarbundes-
land sitzt, ebenso. 

Dan Niederosterreicher Nie-
derosterreich regieren, ist eine 
Selbstverstandlichkeit. Dan sie 
das auch in Niederosterreich 
selbst tun sollen, ist daher eine 
selbstverstandliche 	Forderung. 
Arbeitsplatze zu schaffen ist heute 
notwendiger denn je — allerdings 
Arbeitsplatze auch dort, wo die 
Arbeitssuchenden wohnen. Nie-
derOsterreicher sollen in Nieder-
osterreich ihr Geld verdienen kon-
nen — in einer Umgebung, die sie 
als Heimat betrachten konnen : als 
Heimat in landschaftlicher, kultu-
reller und emotioneller Hinsicht. 
Wenn die Einwohner unseres Bun-
deslandes für dieses ihr Land pla-
nen, bauen, arbeiten, so tun sie 
das im Bewuntsein, etwas für sich 
selbst, ffir ihre Kinder zu leisten. 
Vielleicht tun sie das mit mehr 
Freude, als vvenn sie anderswo ihr 
Geld verdienen mfissen. 

Die Stadt Krems kann mit of-
fentlichen Verkehrsmitteln von 
320000 Menschen in relativ kur-
zer Zeit erreicht werden. Rechnet 
man private Transportmittel dazu, 
erhoht sich diese Zahl auf 1 Mil-
lion! 

lange Tradition hat aber auch den 
Vorteil einer langen Erfahrung. 
Erfahrung bringt das „Know-
how", das fur die Errichtung und 
Erhaltung einer Landeshauptstadt 
so wichtig ist. Und dieses „Know-
how" besitzt Krems schon lange, 
ebenso wie alle zentralen Einrich-
tungen, die das NO. Raumord-
nungsprogramm fordert. Darum 
bekam die Stadt auch die hochste 
Stufe in dieser Studie zuerkannt. 

„Know-how" fiir eine 
Landeshauptstadt 

Krems an der Donau ist im 
Grund schon jahrhundertelang ge-
heime Landeshauptstadt. Durch 
seine Lage am grOBten FluB Euro-
pas, am Schnittpunkt verschiede-
ner Landschaften und Lebenskrei-
se (Waldviertel, Wachau, Alpen-
vorland) hat diese Stadt immer 
wieder die Funktion eines Binde-
gliedes, eines Knotenpunktes, ei-
ner zentralen Stelle erfullt. Es 
kam — und kommt — hier zum 
Austausch nicht nur im kulturel-
len Bereich — bauerlichem wie 
industriellem — sondem auch in 
wirtschaftlicher und bevOlke-
rungspolitischer Hinsicht. Eine 

der Stadt. Wer mit Jugend zu tun 
hat, bleibt selbst jung, dynamisch 
und flexibel. 

Krems: tberregional inter-
national, beispielgebend 

Als Kongren- und Tagungsort 
hat sich die Stadt Krems bereits in-
ternationalen Ruf erworben, 
ebenso als beinahe unabdingbarer 
Programmpunkt fur die Studien-
reisen und Besuche aus dem Aus-
land. Wer aber bereits als Beispiel 
funktioniert, mull schon beispiel-
haft sein. Und das ist Krems; bei-
spielgebend auf dem Gebiet der 
Stadteplanung, der Altstadtsanie-
rung, der WirtschaftsfOrderung, 
des Fremdenverkehrs, der Kultur 
und Bildung. Die NO. Landesmes-
se, die alle zwei Jahre hier stattfin- 
det, ist em n Spiegelbild der Stadt 
und ihrer Aktivitaten : Wirtschaft 
und Industrie aus der naheren und 
weiteren Umgebung sind prasent, 
aber auch Kultur und Kunst durch 
die Internationalen Volkskunst-
festspiele. 

Krems: jung, dynamisch, 
flexibel — eine Stadt der 
Zukunft 

Krems ist aber nicht nur eine 
Stadt der Vergangenheit und Ge-
genwart. Es ist auch eine Stadt der 
Zukunft. Durch zahlreiche Schul-
und Bildungsmoglichkeiten — 
mehr als an jeder anderen Stadt 
Osterreichs (Wien ausgenommen) 
— erhalten hier fast 10000 junge 
Menschen eine fundierte AusrU- 
stung ffir einen Start ins Berufsle-
ben. Sic werden durch Lehrer, die 
grontenteils Kremser Burger sind, 
geformt, aber sie formen auch ih-
rerseits das Bild und das Wesen 

Reihen- und Einzelhaussiedlun-
gen errichtet, Altbauwohnungen 
saniert. 

Menschen, die in Krems arbei-
ten, finden eine ideale Situation 
vor: Die Stadt ist als Arbeitsplatz 
und Wohnort gleichermaBen an-
ziehend. Sportplatze, Tennisplat-
ze, eine Badearena, eine Kunsteis-
bahn, em n Motorjachthafen usw. 
sorgen darilberhinaus für zahlrei-
che Moglichkeiten sinnvoller — 
und gesunder — Freizeitgestal- 
tung. 

Hoher Standard im Sozial-
und Wohnbereich 

Lines der modernsten Kranken-
hauser Osterreichs, zahlreiche 
Facharzte und Apotheken machen 
die Stadt Krems zu einer der sozial 
bestversorgten. Uberaus attraktiv 
ist diese Stack aber auch als Wohn-
ort. Standig werden neue, fami-
liengerechte Wohnungen gebaut, 

Krems eine Landeshauptstadt fiir 
Realisten und Romantiker 

NNEG ZUM EIGENHEIM' 

/ 4‘4, 

In Kremsnahe wird in ruhiger Landlage 
Ihr Haus in Eigentum geplant. Auf 

besondere Wunsche k6nnen Sie jetzt noch 
in einem Gesprach mit dem Baumeister Ein-
fluB nehmen. Besonders langfristige Finan- 

zierung fur Jungfamilien. 
Anfragen beantwortet Ihnen gerne Topreal 

4(0 Wei/ 
s500 Krems, Wiener Strafle 	 - 

Und Verkauf 
Telefon 02732/5308 

Und auch den Sild-Niederoster-
reichern ist klar geworden : der 
Raum Gottweig, am Siidufer der 
Donau, bietet sich geradezu an als 
Bauplatz ffir das neue 
Verwaltungs- und Regierungszen-
trum. Dort ist genug Raum, der 
verkehrstechnisch an der nieder-
osterreichischen Nord-Siid-Achse 
liegt, aber auch nach Westen und 
Osten ideal erschlossen ist — oder 
noch die Moglichkeit dazu bietet. 
Urn diesen Super-Platz zu bekom-
men, ist Krems als Landeshaupt-
stadt jetzt auch fur Nicht-Kremser 

Aber auch die Romantiker kom-
men auf ihre Rechnung. Sic sind 
nun tiberzeugt, clan die Atmospha
re 	 - 

und Lebensqualitat der beiden 

alten Stadtteile Krems und Stein 
nicht nur erhalten bleiben — sie 
bekommen sogar einen neuen Im-
puls, neues Leben durch das Pro-
jekt „Landeshauptstadt". 

Eine Karntner Strafie wie in 
Wien, eine Getreidegasse wie in 
Salzburg — aber noch homogener, 
noch grofiziigiger, das waren die 
beiden Landstranen in Krems und 
Stein. 

Keine ander Stadt kann unserem 
Land Niederosterreich em n Zen-
trum bieten, das Zukunfsorien-
tiertheit und Vergangenheitsbe-
wufitsein so harmonisch verbin-
det. 

GroBe Teile der Bevolkerung 
meinen daher: 
Krems wird Landeshauptstadt! 

cite 6 

Kremser Amtsblatt 

Hochbau 
Tiefbau 
Industriebau 

BAUUNTERNEHMUNG TECHN RAT 

3500 KREMS, LAN DERSDORFER SIR. 69, TEL. (02732) 3551-52 
3100 ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL. (02742) 62346 



Krems konnte an der Westbahn 
liegen, hatten sich die Burger vor 
etwas mehr als hundert Jahren 
nicht vehement dagegen gewehrt. 

Heute ist sicher jedem klar, wel-
che Chance da verpafit wurde: 
verkehrstechnisch, 	wirtschaft- 
lich, beviilkerungspolitisch gese-
hen. 

Dasselbe soil heute nicht wieder 
passieren, wenn es urn die Frage 
der Errichtung der Landeshaupt-
stadt geht. 

Fiir alles gibt es em n Fiir und Wi- 

Ein Kompliment dem Selbstbe-
wufitsein der niederosterreichi- 
schen Bauerinnen machte Biirger- 
meister LAbg. Harald Wittig beim 
Bezirksbauerinnentag in Krems- 
Kolpinghaus. Der Biirgermeister 
erklarte, daB er die Tatigkeiten der 
Landwirtinnen im wirtschaftli- 
chen, sozialen oder kulturellen 
Bereich auch als Kommunalpoliti-
ker sehr schatze. 

Gerade das Problemjahr 1985 
habe gezeigt, daB neue Impulse im 
eigenen Land gesetzt werden 
mfiliten, fuhr Bgm. LAbg. Harald 
Wittig fort. Besonderen Beifall 
erntete er, als er das Thema Lan-
deshauptstadt allgemein und 
Krems als Zentrum im besonde-
ren anschnitt. Gewohnt, in groBen 
Zeitraumen zu denken, sind sich 
die Bauerinnen Niederosterreichs 
sehr wohl der Bedeutung bewuBt, 
die der Errichtung eines 
Regierungs- und Verwaltungsmit-
telpunktes zukommt. 

Der Bauerinnentag 1986 war 
zugleich em n Jubilaum: Seit zehn 
Jahren gibt es die Arbeitsgemein-
schaft der Bauerinnen, die 65 Ver-
anstaltungen mit einer Gesamtteil-
nehmerzahl von weit fiber 2000 
vorweisen kann. Auch hierin lei-
stete Krems Pionierarbeit. Bereits 
vor 20 Jahren, 1965, gab es — 
noch vor der offiziellen Griindung 

der. Aber bei dem Projekt „Lan-
deshauptstadt Krems" fiberwiegt 
bei weiten das „Fiir". Aus der Ge-
schichte lernen — dieser immer 
wieder gestellten Forderung sol-
len und wollen die Kremser sicher 
gerecht werden. Wir wollen nicht 
wieder eine Chance verpassen, ei-
ne Chance fiir unsere Wirtschaft, 
fiir das Selbstbewufitsein und die 
Lebensqualitat unserer Bevolke-
rung, fur die Zukunft unserer Ju-
gend — eine Chance fiir Krems, 
das „Herz Niederosterreichs" zu 
werden! 

des Vereines — eine erste Sitzung 
der Bezirksbauerinnen. Zahlrei-
che Kurse und Exkursionen wur-
den veranstaltet. Eine interessante 
Jubilaums-Ausstellung zeigte Ar-
beiten der Bauerinnen, die einen 
Querschnitt durch bäuerliche Kul-
tur und bauerliches Kunsthand-
werk boten — eine Tradition, die 
heute mehr denn je lebendig ist. 
Ubrigens — NiederOsterreich be-
saB die erste Landwirtschaftskam- 
mer 	Osterreichs (Griindung : 
1922), die energisch und umsich-
tig die Interessen der Bauern ver-
trat . 

Jetzt ist die Chance gegeben, 
daB fiir jeden einzelnen Demokra-
tie lebendig wird und durch die 
persOnliche Mitbestimmung iiber 
Notwendigkeit und Standort einer 
Hauptstadt für Niederosterreich! 

Eine ideelle und materielle 
Notwendigkeit 

Standig wandern Menschen, 
flieBen Geldmittel in die Bundes-
hauptstadt; Menschen und Mittel, 
die in Niederosterreich bleiben 
konnten, urn fiir Niederosterreich 
zu arbeiten. 

Rechnet man — iiber Jahre ge-
sehen — die sich daraus ergeben-
den vermehrten Einkiinfte ftir das 
Land, so mfilite das Jammern iiber 
die „Unsummen" aufhoren, die 
die Errichtung eines eigenen 
Verwaltungs- und Regierungszen-
trum kosten wfirden. 

3,7 Milliarden an Bausumme — 
iiber die geplante zehnjahrige 
Bauzeit verteilt — betragen nicht 
einmal 2 % des Landesbudgets! 

Denkt man nicht kurzsichtig, ist 
die Landeshauptstadt allein vom 
materiellen Standpunkt aus emn 
Gewinn. 

Gegen den „Moloch" 
GroBstadt 

Unersetzlich aber sind die Men-
schen, die Niederosterreich an die 
GroBstadt Wien verliert, Men-
schen, die in Kleinstadten und - 

dorfern aufgewachsen sind und 
dort auch verwurzelt sind. 

Die enorme Belastung fir je-
manden „vom Land", die das Ein-
gliedern und Leben in einer Mil-
lionenstadt bedeutet, ist nicht nur 
jedem Psychologen bekannt. Ge-
nug wurde iiber „Entwurzeltsein" 
und „Identitatsverlust" geschrie-
ben. Jetzt bietet sich für uns Nie-
derosterreicher eine der Chancen, 
diesem in groBerem Stil entgegen-
zuwirken. 

„Die groBe Chance" fiir 
Krems und die Region 

Arbeitsplatze, wirtschaftlichen 
Aufschwung fiir Unternehmer und 
Arbeitnehmer, kulturelle Entfal-
rungsmOglichkeiten, bessere Be-
rufschancen fiir jeden einzelnen 
Burger — das bedeutet es fiir die 
Kremser, wenn „ihre" Stadt Lan-
deshauptstadt wird. Gemeinsam 
an einer gemeinsamen Aufgabe 
arbeiten, die richtungsweisend in 
der Geschichte sein wird, selbst 
„Geschichte zu machen" — das 
bedeutet es ebenfalls. Unser Land 
Niederosterreich schaut auf uns, 
auf Krems. GroBe Teile der Bevol-
kerung wollen eine so zentral gele-
gene, leicht erreichbare Stadt wie 
die unsere — mit dieser Atmo-
sphare und Ausstrahlung, die so 
oft von Besuchern aus aller Her-
ren Lander gelobt wird. 

Mit einer jahrhundertelangen 
Erfahrung als Zentrum in wirt-
schaftlichen und kulturellen Be-
reichen. 

Auf der „Wunschliste" hinsicht-
lich Landeshauptstadt an der Spit-
ze zu stehen, darauf kann Krems, 
'airmen die Kremser Burger stolz 
sein! 

Lebendige Demokratie 

Zehn Jahre Arbeitsgemeinschaft — Bezirksbauerinnentag 

Bauerinnen sind fiir Landes- 
hauptstadt Krems 

Auch die Biluerinnen des Be-
zirkes Krems sprechen sich 
eindeutig fur eine eigene 
Landeshauptstadt aus. Dies 
zeigt sich beim Bezirksbilue-
rinnentag in Krems, bei dem 
Bgm. Wittig zum Thema Lan-
deshauptstadt referierte. 

Kremser werden aus der Geschichte lernen: 

Verpallte Chance vor 100 Jahren 
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BAUUNTERNEHMUNG — HOCH -, TIEF - u. INDUSTRIEBAU — TRANSPORTBETON 

3500 KREMS/DONAU, LASTENSTR. 7 
TELEFON: (02732) 3281 SERIE, 7501 
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Bastlerstube 
Krems, Unt. LandstraBe 59 
Tel. 02732/70032 

• Tischlerbedarf 
• Plattenhandel 

Far ZWEIRADER 

Ihr zuverlassigster Partner! 

ZWEIRAD Reparatur und Service 

ANTON MAYER 
3495 Rohrendorf CHS Admonter Straee 5, Telefon 0273 2 /4038 

Korpskommandant Marius Dadak 
im wohlverdienten Ruhestand 

Am 15. Janner 1986 verabschie-
dete sich Korpskommandant Ma-
rius Dadak, alien Kremsern und 
Kremserinnen wohl bekannt, 
beim Kommando der 3. PzGren-
Brig, jener militarische Dienst-
stelle, wo er vor beinahe 30 Jahren 
seine militarische Tatigkeit im 
Bundesheer_ der 2. Republik be-
gonnen hatte. 

KpsKdt Dadak wurde im Jahr 
1920 in Wien geboren, — seit Ge-
burt Niederosterreicher, war doch 
1920 Wien noch die Landeshaupt-
stadt von Niederosterreich und 
kein eigenes Bundesland. Volks-
schule und Realgymnasium in 
Wien, Matura 1939. 

Gleich nach der Reifeprfifung 
erfolgte die Einberufung zum 
Reichsarbeitsdienst und anschlie-
Bend zur Luftwaffe, wo er als 
Zugskommandant einer Radar-
kompanie, in der Folge Jagerleite-
roffizier in einem Nachtjagd-
korps, ab 1943 Kompaniekom-
mandant bei den Fallschirmja-
gem. 

An alien Fronten des 2. Welt-
krieges, 3mal schwer verwundet, 
letzter Dienstgrad Oberleutnant. 
Nach Beendigung des 2. Weltkrie-
ges bis Oktober 1945 englische 
Kriegsgefangenschaft. 

1946 beginnt KpsKdt Dadak mit 
dem Studium der Geschichte, Ge-
ographie, Psychologie und Pada-
gogik an der Universitat Wien und 
ist ab 1951 bis 1956 als Internats-
und Erziehungsleiter der osterr. 
Jungarbeiterbewegung tatig. 

1956 mit Erstehen des Bundes-
heeres wird KpsKdt Dadak als 
Hauptmann reaktiviert beim 
Kommando der 3. Brigade (da-
mals noch Infanterie) unter dem 
Kommando von Oberst Ing. Zeid-
lik mit Sitz — vielen Kremsern be-
stens in Erinnerung — am Bahn-
hofplatz in Krems. Ein Aufgaben-
gebiet — in einer Zeit des Aufbau-
es des Heeres — war ihm zugewie-
sen: Adjutant, Personalsacharbei-
ter, Referent fiir Wohnungsangele-
genheiten Betreuung — und Kul-
tur und zusatzlich an der 
Fliegerabwehrwaffenschule als 
Projektleiter und Kdt eines Ar-
beitsstabes zur Bildung einer Flie-
gerabwehrwaffe im 2. Bundes-
heer. 

1962 wurde KpsKdt Dadak in 
das BMLV berufen, und war bis 
September 1965 als Ministeradju-
tant der Bundesminister Dr. 
Schleinzer und Dr. Prader tatig. 
Im September 1965 wurde ihm das 
Kommando fiber das Jagerbatail-
Ion 17 in StraB fibertragen und 
beendete seine Kommandoftih-
rung 1966, da er mit Rang 3 in den 
5. Generalstabskurs aufgenom-
men wurde, den er 1969 aufierst 
erfolgreich beendete. 

STEIN Eft 

EXAKTE ZUSCHNITTE 
AUF NEUER 

ELEKTRONISCHER MASCHINE 

FLORIANIGASSE 4 
3500 KREMS Tel. 02732/70032, 58

,/

" 

Klaus Kopal 

Obertritt in den wohlverdienten 
Ruhestand. 

Ausgezeichnet mit dem groBen 
goldenen Ehrenzeichen für Ver-
dienste urn das Land NO, gold. 
Ehrenzeichen far Verdienste urn 
das Land Salzburg, gold. Wappen-
schild der Stadt Krems, gold. Eh-
renschild der osterreichischen 
Jungarbeiterbewegung, gold. Eh-
renzeichen des MilKdo Tirol, gro-
Be Tiroler Adlerorden und das 
Komturkreuz des papstlichen Sil-
vesterordens, gold... Verdienstzei-
chen der Republik Osterreich, so-
wie hohe Auszeichnungen aus der 
Zeit 1939 — 1945. 

Wer ihn kennt, 
KpsKdt Dadak Pensionist ist, je-
doch ohne Absicht, Pensionisten-
dasein zu ffihren. Wie er anlaBlich 
seiner Verabschiedung durch-
blicken lieB, wartet auf ihn em n urn-
fangreiches Programm, sich mit 
all jenen Dingen seines Interessse 
zu beschaftigen, fur die em n ausge-
ffilltes Berufsleben wenig Zeit 
iibrig hat. 

Wir wiinschen ihm dazu viele Jah-
re Gesundheit, Zufriedenheit und 
Erfiillung. 

Kremser Anitsblatt 

Der nun „junge" Generalstabs-
offizier wurde sofort wieder in das 
BMLV berufen, urn bis 1970 in der 
Mobilisierungsabteilung in ent-
scheidenden Planungen und Orga-
nisation tatig zu sein, 1970 wurde 
er mit den Aufgaben eines Chef 
des Stabes des MilKdo betraut. 
Diese sehr umfangreiche und ver-
antwortungsvolle Tatigkeit bean-
spruchte den energischen, agilen 
und zielstrebigen Offizier mit viel 
Erfolg bis 1976. In diesem Jahr er-
folgte eine neuerliche Berufung 
ins BMLV als Leiter fur die Son-
derausbildung (Jagdkommando, 
Fallschirmspringer, 	Kampf- 
schwimmer, Alpin), wobei ihm 
auch in dieser Zeit die Leitung der 
in Osterreich veranstalteten Mili-
tarweltmeisterschaften (1980 die 
groBten und umfangreichsten) 
oblag. 

1983 erfolgte als Kronung der 
abwechslungsreichen, 	militari- 
schen Laufbahn, die Berufung 
zum stellvertretenden Komman-
danten des II. Korps nach Salz- 
burg und mit Wirkung vom 31. 12. 
1985 nach einer sehr abwechs-
lungsreichen, schaffensreichen, 
fast 45jahriger Dienstzeit der 

KRESTA 100 
WERBUNG 

3500 Krems, Kaiser Friedrichstr. 10, Tel. 0273 2 /4684, 5837 



el(1)12(kit, Wee die ;el/ veieyeA, 

2 Jahre sind es schon her, daf3 die 

Malek Drucicerei Gesellschaft 
m. b. H. 

gegriindet wurde. 

Ein gutes Team mit erfahrenen Fachkraften. 

Wir mochten uns auf diesem Wege fiir das Vertrauen, 
das uns von unseren Kunden in dieser Zeit entgegen-
gebracht wurde, herzlich bedanken. Bleiben Sie uns 
auch weiterhin gewogen! 

Ihre 

Malek Druckerei user ba: 
3500 Krems, Wiener StraBe 127 

r.z) 0 27 32 / 65 18 

"In alien Geldangelegenheiten lhre Bank" 

VOLKSIIANK 
ICItEM Gut fiir Mr Geld 

Bundesstempelmarken fiir Ansuchen 
an das Kulturamt! 

Aufgrund der Gebahreneinschau durch das Finanzamt far Ge-
biihren und Verkehrssteuern massen ab Janner 1986 auch die An-
suchen an das Kulturamt mit einer Bundesstempelmarke von 120 
Schilling und die Beilagen mit einer Bundesstempelmarke von 30 
Schilling pro Bogen (derzeitiger Stand) versehen werden. Es wer-
den daher besonders die Vereine auf diese Vorschrift aufmerksam 
gemacht. 

ARZTLICHER 
NOTDIENST 

13. Februar Dr. Bauer 
14. Februar Dr. Schandl 
15. Februar Rotes Kreuz 
16. Februar Rotes Kreuz 
17. Februar Dr. Marady 
18. Februar Dr. Marady 
19. Februar Dr. Winkler 
20. Februar Dr. Winkler 
21. Februar Dr. Horwarthner 
22. Februar Rotes Kreuz 
23. Februar Rotes Kreuz 
24. Februar Dr. Eilenberger 
25. Februar Dr. Eilenberger 
26. Februar Dr. Kaiserschatt 
27. Februar Dr. Kaiserschatt 
28. Februar Dr. Marady 

1. Marz Rotes Kreuz 
2. Marz Rotes Kreuz 
3. Marz Dr. Schandl 
4. Marz Dr. Schandl 
5. Marz Dr. Bauer 
6. Marz Dr. Bauer 
7. Marz Dr. Peter 
8. Marz Rotes Kreuz 
9. Marz Rotes Kreuz 

10. Marz Dr. Marady 

ZAHNARZT 
NOTDIENST 
Samstag und Sonntag 

von 8.30 Uhr his 11.30 Uhr 

15. und 16. Februar 
Dentist Walter Harmer 
Langenlois 

22. und 23. Februar 
Dr. Margarita Gobel 
Hadersdorf/Kamp 

1. und 2. Marz 
Dent. Kurt Scharmann 
Els 

8. und 9. Marz 
Dr. Gerhard Petraczek 
Krems 

APOTHEKEN 
NOTDIENST 

10. his. 16. Februar, 7.30 Uhr 
Wienertor-Apotheke 

17. his 23. Februar, 7.30 Uhr 
Apotheke Mitterau 

24. Februar bis 2. Marz, 7.30 Uhr 
Engel-Apotheke, Stein 

3. his 9. Marz, 7.30 Uhr 
Adler-Apotheke 

10. his 16. Marz, 7.30 Uhr 
Mohren-Apotheke 

Aufgrund des Einschauberichtes des Rechnungshofes, in dem der Abgang der Musikschule mit iiber drei 
Millionen Schilling kritisiert und gleichzeitig entsprechende Mafinahmen zur Senkung dieses Abganges 
verlangt wurden, hat Biirgermeister LAbg. Harald Wittig die Biirgergemeister und Gemeindevertreter der 
umliegenden Gemeinden zu einem Gespriich in das Kremser Rathaus eingeladen. In diesem Gespriich wur-
de die aufgezeigte Thematik eingehend behandelt und soil auch in weiteren Gespriichen der Kontakt auf-
recht erhalten werden, um eine einvernehmliche Losung in dieser Angelegenheit zu erzielen. Die Vorstel-
lung der Stadt Krems ist, daft die umliegenden Gemeinden fiir ihre Kinder einen finanziellen Beitrag fiir den 
Besuch der Musikschule zu leisten haben. 

Kremser Amtsblatt Seite 
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Gepflegte Gastlichkeit im „Goldenen Drachen" 
finden riesigen Anklang. Neun 
Vorspeisen von der FrUhlingsrolle 
bis zum Salat mit Krabben und 
Schinken werden angeboten, auf 
der Karte stehen sechs Suppen, 
die Hauptspeisen basieren auf 
Schweinefleisch, ebenso wie auf 
Rindfleisch, Ente und Tinten-
fisch. Sehr empfehlenswert die 
vielen Spezialitaten mit Krabben 
und die Menus fur zwei und mehr 
Personen, die sich jeweils aus 

sechs Gangen zusammensetzen 
und das Herz des Feinschmeckers 
holier schlagen lassen. 

Zuviel wollen wir allerdings 
nicht verraten. Am besten, Sie 
probieren dieses Haus, das wie 
gesagt auch neben den chinesi-
schen Gerichten, auch gute bo-
denstandige Kiiche kocht, einmal 
selbst aus. Geoffnet ist taglich von 
11.30 bis 14.00 Uhr und von 17.00 
bis 23.00 Uhr. Kein Ruhetag ! 

Zahlreiche Gaste folgten der Einladung zur Eroffnung des „Goldenen 
Drachen`: 

Der Name „Goldener Drache" 
sagt es schon: In Krems gibt es 
seit kurzem em n neues China-
Restaurant. Das besondere an 
dem hier beschriebenen Lokal, 
das in den Raumen des ehemali-
gen Gasthauses Hartl in der Ho-
hensteinstraBe in Krems eine 
Heimstatte gefunden hat, ist es, 
dafi neben den vielen und ganz ex-
zellent gekochten chinesischen 
Spezialitaten, hier auch eine Fiille  

anderer Gerichte der osterreichi-
schen und internationalen Kiiche 
geboten wird. 

Das Ehepaar Lele und Gunther 
Weinhofer schwingt jetzt im „Gol-
denen Drachen" das Zepter. Und 
die beiden jungen Gastronomen 
machen ihre Sache sehr gut. Ob-
wohl erst seit wenigen Wochen ge-
offnet ist, wachst die Zahl der 
Stammgaste taglich. 

Die chinesischen Spezialitaten 
Das Ehepaar Lele und Gunther Weinhofer (Bild Mitte) sorgte fiir eine 
neue gastronomische Attraktion in Krems. 

lla" 	 er 1(111.1e WegU  RUEFA 	REISEN sG11611en 	REISEBORO RUEFA GES.M.B.H. 

A-3500 KREMS, RINGSTRASSE 21  

TEL. (0 27 32) 73 6 73 -74 / TELEX 071263 

Ihr Urlauqsberater 
Josef VOLKER 

Tel. 73 6 73 

SONDERANGEBOTE 
• Holland zur TulpenblOte, 25. 4 bis 3. 5. 1986, 5990,—, HP 
• KUBA-Rundreise und Baden, 24. 5. bis 7. 6. 1986, 13960,—, HP 
• Sonderangebot Malta, ab 6340,—, HP, wochentl. von Mai bis Oktober 
• 4 Tage Busreise nach SkItirol, 12. bis 15. 6. 1986, 2050,—, HP 
• Stadteflug Athen von Marz bis Mai, 3 Nachte mit Fruhstuck, 3800,— 
• Agypten 16. bis 23. 3. 1986, 13990,—, HP 
• Spanien mit Bus und Flug 26. 4. bis 1. 5. 1986, 3880,—, N/F 

Bussternfahrt an den Gardasee von 2. Juni bis 29. September 
8 Tage Sternfahrt (Abfahrt jeden Montag) 6S 4290,—, HP 

Flugreisen nach Kenya ab Basel oder Frankfurt, 2 Wochen VP, ab 6S 8700,- 

- 
Hotel + Fewo 

s( 	te IO 

AUSTRIA 	 F ttttt 	

(far) 

I ATA  „URI...Tours 
bultoun SEETOUR Gh,-) 
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19.30 Uhr, Pfarre St. Paul 
Dr. Erika Schuster 
„Literatur als Lebenshilfe" 
(3 Abende, 25. Februar, 10. Marz) 

19.30 Uhr, Franz. Kulturinstitut, RingstraBe 44 
Filmabend 
L'horloger de Saint-Paul (1973) 

19.30 Uhr, Stadtsaal 
No. Tonkiinstler 
Dirigent: Hiroyuki Iwaki 
Solist: Joseph Swensen, Violine 
Hector Berloiz: Ouverture 
„Der romische Carneval" 
Felix Mendelssohn-Bartholdy 
Konzert fur Violine und Orchester e-moll op. 64 
Peter I. Tschaikowski: Symphonie Nr 1 
g-moll op. 13 („Wintertraume") 

15.30 Uhr, Restaurant Klinglhuber 
OA Dr. Hans Klotz 
„Zum besseren Verstandnis bosartiger 
Erkrankungen" (Kneippbund) 

19.30 Uhr, Stadtsaal 
Gastspiel des Ateliertheaters am Naschmarkt 
„Medea" 

19.30 Uhr, Pfarrsaal St. Veit 
Msgr. Dr. Gerhard Wenda 
Die hl. Schrift - eine Queue für das Gebet 

MONTAG 

17.  
FEBRUAR 

DIENSTAG 

18.  
FEBRUAR 

DONNERSTAG 

20. 
FEBRUAR 

SAMSTAG 

22. 
FEBRUAR 

MONTAG 

3. 
MARZ 

MITT WOCH 

5. 
mAizz 

FARBEN PALETTE 
DAS GROSSE 	 FACHGESCHAFT 

3500 KREMS,EISENTURGASSE 1,TEL(02732)4385 

KULTUR INFORMATION 
Aus der Arbeit der Kremser 
Kulturvereine 

FREITAG 

14. 
FEBRUAR 

19.00 Uhr, Franz. Kulturinstitut, RingstraBe 44 
Univ.-Doz. Dr. Michael Cullin 
„Frankreich vor den Wahlen" 
(in deutscher Sprache) 

In alien Kremser Kulturvereini-
gungen beginnt das neue Pro-
gramm nach den Semesterferien 
(10. Februar 1986). 

Wir verweisen auf die Plakate 
Informationszettel, die von 
Veranstaltern aufgelegt wer-

1. 

stern Kulturvereinigung 
VHS Krems 

Informationen erhalten Sie im 
Biiro der VHS, RingstraBe 44 Mo-
Do 8-12 und 18-19 Uhr, wo auch 
die Anmeldungen vorgenommen 
werden konnen: telefonische An-
meldungen sind nicht moglich. 

Besonders interessant sind eini-
ge Kurse, die auf die Urlaubszeit 
vorbereiten. So wird em n Kurs fur 
Italienisch und Neugriechisch an-
geboten, auch em n Tauchkurs steht 
wieder auf dem Programm. 

Schwerpunkte sind weiters die 
verschiedenen Kreativkurse und 
die bewahrten Sprachkurse, sowie 
Ballet- und Gymnastikkurse fiir 
Kinder, die im April beginnen 
werden. 

English-American-Reading-
Room, Krems, Ringstralle 34 

Freitag, 7. Februar 1986, be-
ginnt mit dem Round Table Club 
und der Carneval Party „Western 
Saloon" das Semesterprogramm 
des English-American-Reading-
Room. 

Folgende Kurse werden angebo-
ten : 

Junior Grammer Club: eine 9 
Wochen-Kurs fiir 13-14jahrige in 
Kleingruppen -jeweils Mittwoch 
15 Uhr (Beginn 19. Februar 1986) 
Leitung Prof. Brigitte Zorn. 

Freshman's Club: em n 9wochen-
Kurs insbesonders ftir Studenten 
der Oberstufe -jeweils Mittwoch 
16.30 Uhr (Beginn 19. Februar  

1986), Leitung Mrs. Chris Preato-
rius 

Pre-Graduation Club: Serie von 
9 „lectures" geleitet iiberwiegtend 
von „native speakers" - jeweils 
Freitag 15.30 Uhr (Beginn 21. Fe-
bruar 1986). 

Round Table Club - jeweils 
Freitag 19 Uhr 

Thursday-Night Club - jeweils 
Donnerstag 18 Uhr. 

Bibliotheksstunde - jeweils 
Donnerstag 17 Uhr 

London Fan Club - Mittwoch, 
19. Februar 1986, 20 Uhr. 

Anmeldungen im English-
American-Reading-Room zu den 
Offnungszeiten. 

Franzosisches Kulturinstitut, 
Centre francais de Krems 

Im Sommersemester 1986 wer-
den die Sprachkurse in den Grup-
pen fiir Anfanger, MaBig-Fortge-
schrittene und Fortgeschrittene 
fortgesetzt. Bei einer Mindestteil-
nehmerzahl von 15 Kursteilneh-
mern wiirde auch mit einem neuen 
Anfangerkurs begonnen werden. 
Anmeldungen konnen an den Kur-
stagen (Mo, Di, Mi und Fr.) im 
Franz. Kulturinstitut Krems, 
Ringstrafie 44, 1. Stock rechts vor-
genommen werden. 

Auskiinfte Mag. Martine Hru-
besch, Donaulande 2, Tel. 5650. 

Verein zur Fiirderung von 
Kultur und Fremdenverkehr 
in Krems 

Die Lehrveranstaltungen linden 
beginnend mit 10. Februar fur das 
Sommersemester 1986 im Kursort 
Kolpinghaus, Eingang Fischer-
gasse 5, statt. 

Anmeldungen ab Montag, 10. 
Februar 1986 vor den Kursveran-
staltungen oder telefonisch 
02732/68644 oder 3064. 

IHR SCHMUCK 
SOLL GLANZEN: v; 80 U h re n Jahre Juwelier ,0 Unser Atelier ist hierzu 
modernst eingerichtet 

Versilbern, vergolden, 
rhodinieren und polieren 

AKTION 
10. bis 28. Februar 1986 

Schmuckreinigung und 
polieren kostenlos 

JUWELEN • UHREN • SERVICE • TRAURINGE • BESTECKE • POKALE • ZINNWAREN • WMF 

GOSCHL 
UI 

KREMS/D. 
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KULTUR INFORMATION 
Verein zur Forderung von Kultur & Fremdenverkehr 

REA0PARATUR 
L 
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fahren 

KNETHIS 
HAFENSTRASSE 65 

Franzosischsprachkurse jetzt 
mit Video-Technik 

Gastspiel des Atelie 
Mit besonderer Publikum 

stimmung wurden die bisher 
Theaterauffahrungen im neure 
vierten Kremser Stadtsaal au 
nommen. Auch im heurigen J 
soil die Tradition weitergepfl 
werden, damit die Zukunft 
Pflege des Schauspiels auch 
Krems em n etwas grol3erer Stell 
wert zukommt. 

Fur die erste Veranstaltung 
heurigen Jahres konnte wieder 
das Ateliertheater am Naschma 

02732/3662 

am Naschmarkt 
unter der Leitung von Dr. Peter Ja-
nisch gewonnen werden, die Jean 
Anouilhs Tragodie „Medea" am 
Montag, 3. Marz 1986, zur Auf-
fithrung bringen. Premiere dieser 
Produktion ist der 14. Februar in 
Wien. 

Karten zum Preis von 90 bis 30 
Schilling in der Kulturverwaltung 
und in den Verkaufsstellen Bock 
und Specht, sowie an der Abend-
kasse. 

Der Verein zur Forderung von 
Kultur und Fremdenverkehr in 
Krems halt mit Kursleiter Kraiss 
im Sommersemester 1986 (Beginn 
10. Februar) folgende Franzo-
sischkurse ab, wobei neben den 
Lehrbfichern u. a. auch Video-
Sprachfilme verwendet werden, 
die das Erlernen der Sprache und 
ihre praktische Anwendung we-
sentlich erleichtern. Fur diejeni-
gen, die schnell Franzosisch ler-
nen wollen, wird em n Intensivkurs 
mit 2x2 Stunden pro Woche ange-
boten. 

Franziisisch-Diskussionsklub 
(mit Chansons- und Filmaben-
den): Donnerstag, 19.45 Uhr (Be-
ginn 13. Februar). 

Franzosisch-Handelskorres-
pondenz und Fachsprache (u. a. 
Franziisisch für Touristen): 
Freitag 17.00 bis 18.30 Uhr (Be-
ginn 14. Februar). 

Cbersetzungsiibungen 
Deutsch - Franzosisch: Freitag, 
17.30 bis 18.30 Uhr (Beginn: 14. 
Februar). 

rtheaters 
szu- 
igen 
no-

fge-
ahr 
egt 
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in 
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AREID 
Krems/D. Tel 
Bahnhofpl. 15 	5751 

Gebaudereinigung • Schneeraumungen 

3. Abonnementkonzert 
Em romantisches Programm 

bestimmt das 3. Abonnementen-
konzert am 20. Februar 1986. 

Hector Berlioz, Ouverture 
„Der romische Carneval" bildet 
des Einleitung. Darauf folgt das 
Konzert fill-  Viol ine und Orchester 
in e-moll von Felix Mendelssohn-
Bartholdy mit dem Solisten Jo-
seph Swensen. Den AbschluB bil-
det Tschaikowskis 1. Symphonie 
mit dem Untertitel „Wintertrau-
me". 

Das No. Tonkiinstlerorchester 
steht diesmal unter der Leitung 
von Hiroyuki Iwaki. 

Karten zum Preis von 100 bis 30 
Schilling in der Kulturverwaltung, 
sowie in den Vorverkaufsstellen 
Bock und Specht und an der 
Abendkasse. 

Galeriespiegel 
Dominikanerkirche Krems 

Samstag, 15. u. Sonntag 16. 2. '86 
,,NO Kiinstler fiir die Landes-

hauptstadt in Krems" 

Das Landeshauptstadtkomitee 
ladt zum Besuch sehr herzlich em. 

Die Vernissage dieser Kunst-
ausstellung findet am 14. Februar 
1986, 18 Uhr statt. 

offnungszeiten an den beiten 
Tagen durchgehend von 9-16 Uhr. 

Volksbank Krems - Kassasaal 

17. Februar bis 28. Februar 1986 

Festausstellung La Bretagne 
geoffnet zu den Kassastunden 

Kurs für Anfanger: Montag, 
18.30 bis 20.10 Uhr (Beginn 10. Fe-
bruar). 

Kurs für mallig Fortgschritte-
ne: Dienstag, 18.30 bis 20.00 Uhr 
(Beginn 11. Februar). 

Kurs fürFortgeschrittene H 
und Konversation: Donnerstag, 
18.00 bis 19.40 Uhr (Beginn 13. 
Februar). 

Franziisisch-Intensivkurs 2 x2 
Stunden pro Woche: Montag, 
18.30 Uhr bis 20.10 Uhr, und Don-
nerstag, 18.30 Uhr bis 20.10 Uhr 
(Beginn Montag 10. Februar). 

VORMITTAGSKURSE: 

Kurs fur Anfanger: Donners-
tag 9.30 bis 11.00 Uhr (Beginn 13. 
Februar). 

Kurs fiir Fortgeschrittene: 
Donnerstag, 8.00 bis 9.30 Uhr 
(Beginn 13. Februar). 

• Kursort: Kolpinghaus Krems, 
RingstraBe 46, Eingang Fischer-
gasse 5, Kursbeitrag pro Seme-
ster: Erwachsene S 470,-, Schii-
ler, Studenten, Prasenzdiener S 
350,-. 

Anmeldungen ab sofort an den 
Kursabenden oder telefonisch un-
ter 027 32 / 68 644 und 3064. 

Wir informieren 
Sie 
gerne Ober die 
MOglichkeiten 
energiesparend zu heizen. 

Beratung, Planung und 
Installation vom 

‘Seite 12 

Heizung • LOftung • Gas • Wasser 
Installationen, Stahl- und Alubau 

3500 Krems, Hafnerplatz 9-10 	Telefon (02732) 2075, 2076 
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ING.  EHGARTNER  GMBH  

KANAL - oLTANK - SONDERABFALLSERVICE 

3500 Krems 
ALTWEIDLINGER STRASSE 

(Industriezone) 
7. 027 32/51 76, 73 3 00 

DAS 
KANALSERVICE 

""411111.11.1 
ING  EHGARTNER  Ges m b H 

,d
0OMMMINI NM 

VOM 
SPEZIALISTEN 

1 
WILLI KIZE1 13 I CH 

tit  -,----- 	I A_ TO,.-LAC_ 	_IE,1  MR  
3500 KREMS, WEINZIERL 104, TELEFON 02732/3817 

VOLLWARMESCHUTZ FOR IHR HAUS 

Sie sparen °70 Hei zkosten! 
bis ZU 45 

FACHMANNISCHE BERATUNG  -  RUFEN SIE UNS AN 

-Ehrungen im Februar 
80. Geburtstag 

Friederike Gonner, AlauntalstraBe 80 
Leopoldine Hagmann, Ste•hrgasse 2A/2/1 
Josefa Herndlhofer, Sponnergasse 1/12 
Josefa Jobstl, Kremsleitensteig 9 
Friederike Karigl, Hohensteinstrafie 71 
Aloisia Petersail, Gaswerkgasse 5/4/27 
Anna Salzmann, Stiftgasse 6/2 
Josefa Scheibenpflug, Berggasse 4 
Josefa Schmid, Krems-Stein, Hintere Fahrstrafie 28 
Franz Starkl, Wachtertorgasse 2 
Berta Voh, Krems-Stein, Utzstralie 11/1/3 
Josefa Wiche, Hohensteinstralie 71 

90. Geburtstag 

Maria Ettenauer, GogIstrafie 11A 
Leopold Okonski, Brunnkirchen 5 

Goldene Hochzeit 

Hubert und Maria Birsack, Krems-Stein, Dr. Dorrek-Stralie 11 
Anton und Augustine Winner, Judengasse 3/1 

TpKRESTA-WERBUNG 

313430 Krerne/DonsuS  

T. 0 /Z7 3112== und 15B 37 

Standesamt  

Geburten 
Yvonne Denise Czipin 

31. Dezember 
Davor Grabovic, 28. Dezember 
Markus Gfohler, 3. Milner 
Thomas Dumsegger, 8. Janner 
Michael Hagmann, 10. Janner 
Peter Kvicsala, 12. Janner 
Michael Suchanek, 13. Janner 
Daniel Christian Schmid 

18. Janner 
Tina Seebeck, 20. Janner 
Iris Trattner, 21. Milner 

Walter Liegl, Furth und Monika 
Keusch, Krems, 20. _Tanner 

Gerald Wurm, Wien, und 
Gabriele Briickl, Krems, 
20. Janner 

Sterbefalle 
Elisabeth Malangre, 

29. Dezember 
Leopold Ktinig, 29. Dezember 
Johanna Bichler, 31. Dezember 
Theresia Bauch, 1. Janner 
Aloisia Krach, 2. Janner 
Walter Truber, 5. Janner 
August Lusk, 5. Janner 
Anton Stoberl, 6. Milner 

EheschlieBungen 
Werner Fischer, Krems und 

Silvia Komurka, Krems 
17. Janner 

Ida Weixelbaum, 6. Janner 
Pauline Pisek, 7. Milner 
Walter Gibhar, 8. Milner 
Franz Pernauer, 9. Milner 
Maria Pieschel, 9. Janner 
Juliana Wieternig, 9. Janner 
Angela Mildner, 10. Janner 
Anton Ulrich, 11. Janner 
Anna Wagner, 11. Janner 
Aloisia Berger, 12. Janner 
Karl Neumann, 13. Janner 
Franziska Faber, 13. Janner 
Johanna Preili, 15. Janner 
Josef Schneider, 16. Milner 
Leopoldine Ettenauer, 17. Janner 
Hedwig Daniel, 18. Janner 
Helene Furka, 18. Janner 

Dr. Alois Franz Freitag, 
20. Milner 

Walther Maraska, 23. Janner 
Walter Lechner, 24. _Tanner 
Herbert Jungwirth, 24. Janner 
Gertrud Schlager, 25. Janner 
Adolf Ludl, 25. Janner 
Maria Prachar, 27. Milner 

Ehrung von Magi-
stratsbediensteten 

AnlaBlich des 25jahrigen 
Dienstjubilaums wurden nachste-
hende Bedienstete des Magistrats 
der Stadt Krems durch Burger-
meister LAbg. Harald Wittig in 
Anwesenheit des Magistratsdirek-
tors und den Vertretern des Ge-
werlcschaft geehrt: 

VB. H Johann Hoirwarthner, 
Bauhof 

DKS Silvia Ritschka, AO. Kran-
kenhaus 

Kneipp-Abteilung in 
der Badearena 

Jeden Donnerstag von 12 bis 13 
Uhr halt OA Dr. Hans Klotz Ordi-
nation in der Kneipp-Abteilung 
und verordnet die Therapien nach 
der Kneipp-Wasserheilkunde. Ei-
ne moderne Unterwassermassage-
anlage steht zur Verfiigung. Aus-
gebildete Fachkrafte fiihren die 
Behandlung durch. Bei zehn 
Kneipp-Anwendungen ist die elfte 
Anwendung kostenlos. Auskiinfte 
erteilt gerne der Referent fur die 
Wasserheilkunde, Baderverwalter 
Josef Poscharnig, Tel. 2051, 
Osterr. Kneipp-Bund, Ortsverein 
Krems. 

SON DERSCHAU  am Do 27., Fr 28. Februar und Sa 1. Marz 

Anlafflich „100 Jahre Automobil"  NEUHEIT PEUGEOT 309 

IMP&  Gewinnspiel: 
Rubbeln Sie und gewinnen Sie einen Seat Ibiza u. a. Preise 

AICOLIVO 25 Jahre in bsterreich • Viele Sondermodelle 

Der perfekte Partner 

Akan -to Schiller 
3500 Krems, WachaustraBe 11 	3512 Mautern, AustraBe 328 
Telefon 2047 	 Telefon 4433 
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Fasching in Krems: 

Fine „Historische Moden-
schau" auf einem Ball... 

wann sieht man das schon? 
Der Feuerwehrball im Parkhotel 
begann damit. 125 Jahre Feuer-
wehruniformen und Damenklei-
der wurden zu Beginn gezeigt — 
zur Erinnerung daran, dal3seit 125 
Jahren unsere Feuerwehr jeden 
Brand, jede Katastrophe „im 
Griff" hat. Sogar eine echte Ga- 

votte wurde getanzt — Jahrgang 
1880! Um 22 Uhr gab's dann noch 
etwas Besonderes: Inge Hofstetter 
und Herbert Schlossnikel, A-
Klasse-Paar des Union-Tanzklubs, 
zeigten Schautanze, die jeden Be-
sucher nicht nur Bewunderung, 
sondern auch sehnsachtige Seuf-
zer entlockten, doch auch einmal 
so gut tanzen zu konnen. 

CORSA, rot, 50 PS, 84 . 
Kadett C, blau, 50 PS, 
Kadett ID, pcker, 50 PS, 81 . . 
Kadett D Osterr., grun, 70 PS, 84 
Kadett Caravan, beige, 50 PS, 81 
Ascona B 1,2 S, gold, 60 PS, 
Ascona B 1,2, grOn, 60 PS, 79 . 
Ascona 8 1,3, gold, 60 PS, 80 . . 
Ascona C, gold, 60 PS, 82 . . . . . 
Ascona C 1,60, beige, 70 PS, 82 . 
Ascona C 1,6 S, gold, 90 PS, 83 . . 
Manta/GTE, vveiB, 110 PS, 78 . . . . 
Rekord Osterr., braun, 100 PS, 81 
Rekord Exklusiv, gold, 100 PS, 82 
Rekord Luxus, blau, 110 PS, 84 
VW Derby, grun, 50 PS, 78 . . . 
Golf Diesel, wei8, 54 PS, 82 VVV 

Passat, gold, 70 PS, 81 
BMW 320, grun, 120 PS, 78 
Toyota Bus, gelb, 58 PS, 85 . . . . 

S 83000 — 
S 31000' 

• 

• 

S 68000' 
S 80000' 
S 78000' 
S 37000: 

	

S • 	

48000 
S 54000 

• S 75000:  
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• 
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S 48000,-- 

	

S 59000
• 	

,— 
S 74000— 
S 132000, — •  S 280, 

•
00— S 650, 

• 
00, 

S 79500 
S 65000, 

• ,— 
S 109000, 

nur far geschmackvolle und origi-
nelle Dekoration. Auch die „Mit-
ternachtseinlagen" meist schon 
urn 22 Uhr — begeisterten die Be-
sucher: Die Darbietungen zeigten 

So kurz der heurige Fasching em 
n Glitzern von Ideen und Phan-

war — die Kremser Balle dauerten tasie. Besonders die Kremser Ju- 
lange und konnten sich sehen las- 	gend liel3 bei ihren verschiedenen sen. Die Veranstalter sor ten nicht 

Ballgefliister Ballgeglitzer 

c ulballen merken, da13 nicht nur 
in Discos das Tanzen „in" ist — 
und da13 sie nicht nur feiern, son- 
dern auch Feste kreativ gestalten 
kann. 

Luftballons im „Broadway-
Brauhof" 

Ganz amerikanisch gings beim 
AHS-Ball zu. Der Brauhof hatte 
sich in den „Broadway" verwan-
delt. Aber die „Happy Music 
Band" vergal3 auch die osterrei-
chischen Walzer nicht. Bei der fei-
erlichen Polonaise der Maturan-
tinnen und Maturanten standen so 
mancher Ballmutter Tranen und 

Rahrung in den Augen. Die 
rhythmisch-swingende 	Mitter- 
nachtseinlage — ebenfalls zu ei- 
nem fraheren Zeitpunkt stattfin-
dend — war em n „echter Hit". Ori-
ginell waren die unzahligen Luft-
ballons, die gleich zu Beginn des 
Balls die Stimmung der Anwesen-
den „nach oben" — wo sich dann 
auch sehr viele der Ballbesucher 
aufhielten. 

3500 KREMS, WEINZIERL 104, TELEFON 02732/3817 

Malerei — Anstrich 
Spiegel und Lampen aus Florenz 

Stuckdekorationen 

Str171: 
S(' 
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...der Rest hat Zeit. 18 Monate lang. Zinsenfrei. 
" Dieses Angehot gilt his 31. Marz 1986. 

ING. 	 OHG KREMS — LANGENLOIS OHG KREMS — LANGENLOIS 

Ein Riesenerfolg wieder fiir 
den diesjahrigen Kolpingball 

Kein Wunder. Hier ist em n gut 
eingespieltes Team tatig. Maier-
meister Willi Kreibich sorgt all-
jahrlich fiir em n einfallsreiches 
Biihnenbild, die ganze Kolpingfa-
milie arbeitet fleiBig mit und Frau 
Winger, die Seele des Hauses, 
sorgt mit ihren Helfern bestens ffir 
das leibliche Wohl. Heuer gab es 
zusatzliche 	Uberraschungen. 
Zentralprases Zack (auf unserem 
Bild rechts) feierte just am Tag des 
Balls semen 52. Geburtstag. Ihm 
wurde unter dem Applaus der Ga-
ste eine Geburtstagstorte iiber-
reicht. Der Kremser Tanzclub hat-
te Kostiime gewahlt, die zum Ball-
thema „Tfirkische Isiachte" paBte 
und fiir die Musik zeichenten „Sa-
mos '82" verantwortlich. 

Reber aus Spanien — einen 
Stier vom ORF 

. . . das gab es auf dem HAK-
Ball im Brauhof. Ganz im Zeichen 
des sonnigen Sfidens bezauberte 
eine fantastische Blumendekora-
tion in den Farben die Besucher. 
Eine „feurige Eroffnung" tanzten 
die Maturaklassen : die jungen 
Damen in rot-gelben Riischenklei-
dern (genaht von den Schfilerin-
nen der Hoheren Lehranstalt für 
Textil- und Bekleidungstechnik), 
die jungen Herren als echte „Ca-
valleros". Der unblutige Stier-
lcampf um Mittemacht verlockte 
zu lauten „Old-Rufen". Der 

freundliche Stier, vom ORF gelie-
hen, riskierte und verlor dabei ei-
nes seiner „Kulleraugen", das — 
im wahrsten Sinne des Wortes — 
fibers Parkett lcullerte. Einaugig 
tanzelnd verlia der dann den 
Saal. Den Schfilern der HAK mul3 
em n ganz besonderes Kompliment 
gemacht werden: Im Gegensatz zu 
anderen Schulen haben sie nam-
lich keinen Unterrichtsgegen-
stand, in dem sie die Balldekora-
tion lehrplanmaBig unterbringen 
keinnen. In ihrer Freizeit zauber-
ten sie trotzdem „spanische Atmo-
sphare" in den Brauhof. 

Alle Ballfotos: Karner, Krems 

W1UJ KIZEIBICHi 
3500 KREMS, WEINZIERL 104, TELEFON 02732/3817 ' 

TEPPICHE, TAPETEN, VORHANGE 
• NEU- UND UMARBEITUNG 

VON POLSTERMOBEL 

Kremser Amtsblatt S,ite 15 
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Krems entdecken — Stein besuchen! 

Ein Viertel Jahrhundert lang 
tanzen . 

... die Kremser schon auf der 
„Techniker-Redoute". 

„Festival der Erinnerungen" — 
unter diesem Motto fand der 25. 
Ball der HTBL Krems im Brauhof 
statt. Wie immer zeigte die ge-
schmackvolle Dekoration, daB 
unsere HTBL-Schaler ihr Hand-
werk verstehen. „Zu ebener Erde 
und im ersten Stock" konnten die 
Besucher nicht nur tanzen. Der 
ganze Ball war dariiberhinaus 
auch em n besonderes „Schauver-
gniigen". 

Ein Fremdenfiihrer von Format 
— namlich von Taschenformat — 
ist der neue Kremser Stadtplan, 
den man sich im Fremdenver-
kehrsamt gratis holen kann. 

Auch far Kremser bietet er In-
teressantes, sozusagen „Neues 
Altes" : Ein Rundgang durch 
Krems und Stein mit der Besichti-
gung historischer und baulicher 
Kostbarkeiten, die kurz im Plan 
beschrieben sind. laBt sicher man-
ches „aha" und „da schau her" 
iiber die Lippe kommen. Wer 
weiB, z. B. daB Krems eine Art ita-
I ienischen „Palazzo" besitzt — die 
„Gozzoburg", (MB es hier einen 
„Erbpostmeister" gab, der semen 

Auch bei der Techniker-Redou-
te gab es eine Modeschau — quer 
durch 25 Jahre — allerdings (wie 
konnte es anders sein) sehr „bau-
technisch" angehaucht. Der Ein-
zug der Klassen zeigte — im wahr-
sten Sinne des Wortes — einen 
stark ausgepragten „Klassen-
geist" der Schaler, jubelte doch 
jeder den Namen der seinigen laut 
und kraftig in den Saal. Der 
Abend — und die Nacht — der 25. 
Techniker-Redoute war nicht nur 
em n silbernes Jubilaum. Es 
herrschte eine geradezu „golde-
ne" Stimmung! 

Sitz in Renaissancebau der „Allen 
Post" hatte, — oder daB in Stein 
das wichtigste Gewiirz aller Zei-
ten aufbewahrt wurde — das Salz 
— in den beiden zusammengebau-
ten Salzstadeln in der Steiner 
Landstrafie. In der Mini-Ge-
schichte erfahrt man, daB Krems 
die alteste Stadt Niederostereichs 
ist. Aber auch Freizeitangebote 
und Vorschlage far Gruppenaus-
flage — je nach Geschmack mehr 
nach Gaumenfreuden oder Kunst-
schatzen orientiert — findet man 
auf dem neuen Krems- und Stein. 
Plan. 

Wie ware es mit einem Wochen-
ende in Krems — liebe Kremser?! 

EIRBENKISTIL 
DAS SPEZIELLE 	

FACHGESCHAFT 

3500 KREMS,GARTENAUGASSE 2, TEL(02732)2465 

STADTPLAN 4448i 
1:25.000 und 1:11.000 

Die Herausgabe dieses Stadtplanes wurde durch die 
inserierenden Firmen in dankenswerter Weise unterstiltzt 

EINE ANREGUNG FUR 
ALLE, DIE IHREN 
ERFOLG SEHEN WOLLEN 	

cJ 3500 KREMS, DINSTLSTRASSE 2, TELEFON 0273
2 / 4114 
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DESHALB 

Raum Krems an der Donau 
bester Standort fiir die Landeshauptstadt 

• weil er im Zentralraum 
Niederosterreichs liegt, 

• die Vielfalt der nieder-
osterreichischen Berg-, 
Wald- und Weinland-
schaft mit dem Symbol 
des Stiftes Gottweig in 
sich vereint, 

• weil er am groBen Do-
naustrom liegt, der unser 
Land morgen mit den 
Weltmeeren verbinden 
wird, 

• weil durch die nachbarli-
che Anlehnung dieses 
Regierungsgebietes an 
die Stadt Krems keine 
Hauptstadt „isoliert auf 
der griinen Wiese" ent-
steht, 

• der Regierungssitz har-
monisch in den histori-
schen Raum Krems ein-
gefiigt wird, 

• in der Stadt Krems selbst 
keine storende Eingriffe 
notwendig werden. 

• Der Raum Krems ist be-
sonders für das Konzept 
Landeshauptstadt Nie-
derosterreich geeignet: 

• weil die Landeshaupt-
stadt nur einen Teil der 
heute in Wien tatigen 
Landesverwaltung auf-
nehmen soil, 

• und em n Gro13teil der Re-
ferate aus Wien in die Re-
gionen des Landes ver-
legt wird. 

• Ein Teil in die Haupt-
stadt, weil dieser Zen-
tral-Impuls im Verein mit 
den Regional-Impulsen 
erst die voile Kraftentfal-
tung bringt, die das Land 
braucht, 

• und durch die gesamte 
Ostregion in ihrer expo-
nierten Grenzlage ge-
starkt, wird eine auch 
staatspolitisch wichtige 
Aufgabe! 

Fiir alle diese Zielsetzungen ist der Raum Krems als Standort 
der Landeshauptstadt am besten geeignet. 

DESHALB 
Im Interesse Niederosterreichs, der ganzen Ostregion, ganz 

Osterreichs: Nehmen Sie, bitte, an der Wahl am 1. und 2. Marz teil! 

Entscheiden Sie mit! 

	Wahlen Sie 	Krems! 	 
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Der Partner berichtet  tzst 
Die Einberufung  

  

   

les, welche bis zu sechs M 
vor der Einriickung erfolgt. 
stellung erfolgt mittels Post 
nachweislich zu iibernehmen 
Als wichtigste Angaben fin 
Emptanger: 

— Datum der Einberufung 
— Einberufungsort/Einhei 
Drei Dinge sollte der Einbe 

sofort beachten: 

1. Der Erhalt des Einberufu 
fehles ist innerhalb einer 
dem Arbeitgeber mitzuteilen; 
treten nach dem Arbeitsplatz 
rungsgesetz wichtige Bestim 
gen fiir den Wehrpflichtigen „i 
tion". Kandigungsschutz und 
des Arbeitsplatzes auch wa 
des Prasenzdienstes und bis 
Monate nach Ableistung des 
senzdienstes. Wichtig: bei 
saumnis dieser Frist ist der A 
geber nicht mehr an diese Be 
mung gebunden! 

2. Sollten sich nach Erhalt 
Einberufungsbefehles aus dem 
vaten Umfeld in Zusammenhang 
Einberufungszeit- und Ort Pro 
me ergeben, die zum Zeitpunkt 
Stellung noch nicht bekannt w 
und daher nicht angegeben wa 
wenden Sie sich unverziiglich an 
zustandige 	Militarkomma 
(schriftlich oder miindlich, Adre 
und Telefonnummer steht am 
vert des Einberufungsbefehle 
Der Zeitraum zwischen Zustellu 
des Einberufungsbefehles und d 
Einruckungstermin ist ausreiche 
Eine LOsung von aufgetretenen P 
blemen ist beim Einriicken und d 
nach unter Umstanden schwer oder 
gar nicht mehr moglich. 

3. Denken Sie daran, da13 Sie am 
Tag, an dem Sie einriicken miissen, 
nicht erst mit Eintreffen in der Ka-
serne rechtlich Soldat sind, sondern 
bereits ab 0 Uhr des Einriickungsta-
ges und damit den gesetzlichen Be-
stimmungen des Wehrgesetzes, 
Heeresdisziplinargesetzes und Mili-
tarstrafgesetzes unterliegen. 

Nun einige Worte zu den immer 
wieder auftretenden „Problemen", 
die sich aus der Vorstellung/Wunsch 
und tatsachlichen Einberufungsort 
bzw. Dienstdauer 6/8  Monate erge-ben: 

Das osterr. Bundesheer besteht 
aus zwei „ Soldatengruppee, die 
sich wesentlich unterscheiden. 

a) Die Bereitschaftstruppe: sie 
umfaBt im wesentlichen die Verban-
de der Panzergrenadierdivision, hat 
eine Starke von ca 15000 Mann und 
besteht weitgehendst aus aktiven 
Soldaten (kaum Reservisten) und 
verwendet nur Soldaten, die bereit 
sind, ihre 8 Monate geschlossen ab-
zuleisten. Eine Verwendung von „6-
Monate-Dienern" ist nicht moglich. 
Da die Verbande in einigen Kaser- 

miiht ist, persOnliche Wansche, 
Probleme aus dem sozialen und 
wirtschaftlichen Bereich (siehe An-
gabe bei Stellung) zu beriicksichti-
gen. 
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	 g eiten, wobei man be- 	benac 

, in dem die bildende Mob- grundsatzlich nach militarischen keine 
Notwendi k 

rteil 	ten in „seinem Raum" garantiert 
lei- 	den erwiesenermaBen guten Ausbil- 	

d
d Ein- 	dungsstand unserer Soldaten trotz 

fern 	kurzer Wehrpflicht). 
ge- 
er- 	c) Der Systemerhalter: eine h 

„Sondergruppe", die sowohl in BT 	ra dh
er; 	und Landwehr (sechs bzw. acht Mo- se 

ren 	nate) verwendet werden. Mit in der 	du 
ei- 	Regel niedrigerem Tauglichkeits- te 

zur 	grad, werden sie zu keiner Einsatz- 
funktion ausgebildet, sondern die- 

ch nen zur Erhaltung des Systems in 
die 	der „Regenerierungsphase" (Kraft- 	

be 
nd 	fahrer, 'Oche, Schreiber, Mechani- 	

sa 
iz- 	ker etc.) urn nach einer langen und 	in  

Te 
di- 	intensiven Ausbildungsphase der 
e- 	„Kampfer" Gerat wieder instandzu- mi  

not 
setzen (Mechaniker), em n Mindes-
mal3 an vorgegebener Verwaltung pfli 

d 	durchzufahren (Schreiber), far die- 
n 	se Verpflegung und SanVersorgung 	A e- 	sicherzustellen (Koche, Sanitater); 	kun n 	far Einheiten der Landwehr auch 	unt u 	nach dem 6monatigen Grundwehr- win 
u 	dienst in Form von Truppeniibungen 	ble - (Abdienen des siebten und achten miii 
- Monats) mit obigen Tatigkeiten der 
- nach einer Plichteinberufung von 	gani n 	Milizsoldaten (Reservisten gerna8 	zuge - 	Punkt b). 	

f
teesntsf 

Diese Systemerhalter gehoren 
keiner Mob-Organisation an (Ein- 	Je heit fiir den Einsatz) und werden da- 	(nac her bei Einsatz des BH nach Wehr- 	fehle gesetz nicht einberufen. 	 Prob 

Die Zuordnung zu den Pkt. a) b) 	stiirz 
c) der Einzuberufenden erfolgt deren 

	

tatio- 	Einheit gemal3 Raumverteidigungs- 	s  

	

dies 	konzept eingesetzt werden soil (nur 

	

den 	die Ausbildung in einer bestimmten 	c  

	

hen 	Funktion und der Einsatz des Solda- 

nen des Raumes No und 06 s 
niert sind, ergeben sich fiir 
Grundwehrdiener unter Umstan 
groBere Entfernungen zwisc 
Wohnort und Dienstort. Der Vo 
iegt daftir darin, dal3 nach Ab 
tung des Prasenzdieners eine 
erufung zu Obungen — so 
icht eine Kaderverpflichtung 
58 Wehrgesetz vorliegt — nicht 

olgt. Da13 relativ wenige We 
flichtige eines Jahreganges in 
ereitschaftstruppe 	ih 
monatigen Prasenzdienst abl 
en, liegt im Zahlenverhaltnis 
andwehr (siehe b). 

b) Die Landwehr: sie umfafit 
asse des osterr. Bundesheeres u 
rd nach den Kriterien des Mil 
stems und des Raumvertei 
ngskonzeptes einberufen, ausg 
det und verwendet. 
Mit Ausnahme jener aktiven Te 
welche im Frieden die Aus- un 
iterbildung der einberufene 
daten durchfahren, besteht di 
Ted fast zu 80 % aus Soldate 
Reserve-Milizsoldaten (nahez 

die 180000 — im Vergleich z 
000 der BT). Urn eine entspre 
nden Ausbildungsstand far ei 
bestimmten Zeitraum zu erhal 
massen diese Prasenzdiener i 

immten Zeitabstanden far meh 
Tage einracken und absolvieren 
diese Art den 7. und 8. Monat. 
assig daraus ergibt sich, dal-3 
Grundwehrdienst im Gegensatz 
BT nur in der Dauer von sechs 
aten geleistet werden kann. Die 
erufung der Grundwehrdiener 
gt in der Regel aus jenem 

standliche Probleme erstehe , 
nicht am System, sondern an i 
trukturellen Gegebenheiten; 

Beispiele sollen dies deutlich 
hen: 

Da13 trotz des Gesagten denznwoceh

i 

- far jede FluBsperrkompanie in 
er Starke von 150 Mann entlang 
er Donau eine eigene Kaserne zu 
rrichten, ware wohl in den Bereich 
es Schildbiirgerstreiches einzurei-
en ; der Grundwehrdiener stammt 
umlich unter Umstanden aus die-
m Bereich (siehe b), seine Ausbil-
ngsstatte liegt jedoch 50 km wei- 

r weg. 

— der fur das System erforderli-
e Kasernenbau hat sich zwar ge-
ssert, hangt jedoch hinter dem tat-
chlichen Bedarf noch zurack; emn 
il der 06 z. B. mu13 derzeit noch 
NO ausgebildet werden, da die 
wendige Infrastruktur noch im 

13verhaltnis steht zum Wehr-
chtigenaufkommen ; in einigen 
ren wird sich auch das andern! 

bschlieBend noch eine Berner-
g: die Zuweisung von Soldaten 
er Beachtung von Wiinschen, 
tschaftlicher und sozialer Pro-
me erfolgt nach Anforderung der 
tarischen Einheiten out Basis 
vorgegebenen militarischen Or-
sation und ist somit die Zahl der 
wiesenen einruckenden Solda-
dr Einheit und Einberufungsort 
tehend. 

de nachtragliche Intervention 
h Erhalt des Einberufungsbe-
s) lost unter Umstanden das 
lem fiir den Intervenierten , 
t jedoch gleichzeitig einen an-

Wehrpflichtigen, der iiber 
„Hilfe" verfligt, in eine echt 
hteiligte Situation. 

Joh 
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CIAMTC 

Tell 0 
Pannenhilfe  

BRANTNER REISEN veranstaltet die 2. Kremser 
KREMS•LANGENLOIS•ZWETTL 

2. KREMSER 

Samstag, 15. Februar 1986, von 13-18 Uhr 
Sonntag, 16. Februar 1986, von 9-18 Uhr 
Osterreichhalle Krems (Eingang neben Parkhotel) 

GROSSER REISEQUIZ 
10 Flug- und Busreisen zu gewinnen 

Venosungen taglich 17 Uhr • Gewinnen konnen nur Anwesende! 

Im Rahmenprogramm: 

NONSTOP VIDEO-, DIA- UND FILMVORFUHRUNGEN DER SCHONSTEN 
REISEZIELE • SPORTMODESCHAU • FRUHSCHOPPEN AM SONNTAG 
MIT DEN HOLDTIMERS,  • HENTSCHL-ZWEIRADSCHAU 

Bei der Ferienmesse mit dabei: FORUM-KAUFHAUS KREMS, HENTSCHL-
ZWEIRAD, INTERNATIONALER FLUGRETTUNGSDIENST, WEINGUT MAYER, 
PIANO, SPARKASSE KREMS, WIENER STADTISCHE VERSICHERUNG 

_WIR PRASENTIEREN 	  

die Prograrnme der Reiseveranstalter 

TOLIROPAm  

ANIR/D/APi,.  e 	 

4/1  PEGASUS 

tetra Ra 
Reosen International 

(4Vc.prtitil 

Kneissl Tburistik 

AUSTRIAN AIRLINES 

UND DER FREMDENVERKEHRSAMTER 
JUGOSLAWIEN • BULGARIEN • UdSSR 

cL JI 

»Kundmachungen << »Verlautbarungen« »Verordnungen« 

Verordnungen 
Der Magistrat der Stadt Krems 

an der Donau als die gem. § 94 b 
der 3. StraBenverkehrsordnungs-
novelle der StraBenverkehrsord-
nung 1960 (StVo 1960), BGBI. Nr. 
159/1960, in der derzeit geltenden 
Fassung, zustandige Behorde ord-
net gem. § 43 Abs. 1, lit. b, Ziff. 1 
StVo 1960 zur Sicherheit, Leich-
tigkeit und Flussigkeit des Ver-
kehrs folgende Verkehrsmalinah-
men an: 

„Kurzparkzone" auf dem Park-
platz Dachsberggasse — Spital-
gasse, mit der zeitlichen Be-
schrankung des Parkens jeweils 
von Montag bis Freitag von 7.00 
bis 18.00 Uhr und Samstag von 
7.00 bis 12.00 Uhr (werktags) — 
Kurzparkdauer: 90 Minuten. 

„flatten und Parken verboten", 
rechts ab Parz. Nr. 453 (Hagen) 
bis Parz. Nr. 374/15 (Brikke). 

Diese Verordnungen sind durch 
die im § 52 Ziff. 13 b StV0 1960 
angefahrten 	Verkehrszeichen 
kundzumachen. 

Kraftfahrzeug- und 
Anhangerzulassungen 

Im Monat Janner wurden beim 
Magistrat der Stadt Krems 174 
Pkw (davon 81 neu), 9 Lkw (davon 
3 neu), 20 Moped (davon 6 neu), 2 
Krader, 5 Zugmaschinen (davon 1 
neu) und 5 Anhanger (davon 2 
neu) zum Verkehr zugelassen. 

VerilISt von Zulassungsschei-
nen, Kennzeichentafeln und 
Fiihrerscheinen 

Nachstehend angefiihrte, vom 
Magistrat der Stadt Krems a. d. D. 
ausgestellte Zulassungssscheine, 
Kennzeichentafeln bzw. Rihrer-
scheine sind in Verlust geraten und 
werden hiemit im Original fiir un-
giiltig erklart. 

Im Auffindungsfalle sind diese 
beim nachsten Gendarrneriepo-
stenkommando abzugeben. 

Zulassungsscheine 
Jakob Ellinger jun. 

Obere LandstraBe 23 
Pkw N 155.436 

Irmgard May 
HafenstraBe 23 
Pkw N 125.474 

Thomas Klopf 
Wiener Stralie 46 
Pkw N 425.129 

Gerhard Harrer 
M. J. Schmidtstralie 7 
Pkw N 425.149 

Helga Smutny 
AlauntalstraBe 21 
Moped N 55.932 

Kennzeichen 
Franz Steindl 

Milhlgasse 15 
Moped N 85.351 

Hermann Schmidt 
Niglweg (Neubau) 
Pkw N 325.001 

Fiihrerscheine 

Dr. Karl Kaiserschatt 
Edmund Hothauer-Strafie 18 

Gernot Raschbacher 
Dachsberggasse 12 

L,enkerberechtigungen 
Gerhard Aufreiter — Aj 

Jenichengasse 3/34 
Gernot Buchner — A, C, E 

Silligasse 3 
Gerhard Dietz — A, C, E 

Hollenburg 40 
Alfred Ehrenreich — Aj 

Brandstromstralie 7 
Edith Gedl — B 

Ufergasse 76 
Giinter Hohenecker — B 

Reifgasse 16 
Markus Kittenberger — A, C, E 

LimbergstraBe 119 
Walter Koller — Aj 

Angern 22 
Robert Schrammel — A, B 

Dr. Gschmeidler-Stralie 21 
Astrid Schuh — B 

Am Steindl 40 
Werner Traxler — A, B 

Mitterweg 14 
Thomas Wintersberger — A, B 

Hohensteinstralie 70 
Wintersberger Wolfgang — A, B 

Weinzierl 33 
Susanne Zeller — B 

Sigleithenstralie 1 

Verkehrsschwer-
punktprogramme 

Die Verkehrsabteilung des 
Landes-Gendarmeriekommandos 
filr NO wird in den Monaten Fe-
bruar und Marz 1986 nachste-
hend angefiihrten Themen 
schwerpunktmaBig besondere Be-
achtung schenken: 

Februar: Alkohol am Steuer 
Marz: Gurt 
AuBerdem wird auch in den 

Monaten Janner sowie Marz his 
Juni zusatzlich das Thema „Alko-
hol am Steuer" schwerpunktma-
Big fiberwacht werden. 

Pannenhilfsnummer 120 
noch nicht alien bekannt 

Vielen Autofahrern ist anschei-
nend die neue einheitliche Kurz-
rufnummer 120 der OAMTC-Pan-
nenhilfe, die es seit dem vergange-
nen Herbst gibt, noch nicht gelau-
fig. Dadurch kam es an den ver-
gangenen Feiertagen zu Proble-
men. Nach Pannen versuchten 
viele Autofahrer bei irgendeiner 
OAMTC-Telefonnummer anzuru-
fen, auch bei bereits unbesetzten 
Dienststellen. Dabei geniigt es 
Tag und Nacht nur die Nummer  

GEDESAG 
GEMEINNOTZIGE DONAU-ENNSTALER 

SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 Krems/Donau 
Bahnzeile 1 

Tel. 02732/2983-0, 3393-0 

Bautatigkeit — 
Eigentumswohnungen 
MOhlhofgrOnde I 	36 WE 
MOhlhofgrOnde II 	38 WE 
Langenloiser StraBe — 
Molkergasse 	 18 WE 

In Vorbereitung: 
Reisperbachtal — 
Terrassenverbauung 	62 WE 
MeyereckstraBe 	12 WE 

Reihenhauser 
Turnerberg II 	 19 Rh 
Egelsee III 	 26 RH 
alle wohnbaugefordert 

Mietwohnungen 
sofort beziehbar 

Wohnhausanlage Wasendorfer 
StraBe 12, 24 • 3-Zimmer-
Wohnungen, 87 m2, monatliche 
Miete ca. S 4500,— (inkl. 
Betriebs-, Heiz- und Warmwas-
serkosten, 10% MwSt.) • Kein 
Baukostenbeitrag, Wohnbeihilfe 
moglich! 

AuskOnfte Ober Finanzierung, 
Wohnungsangebot, etc. erteilt 
Frau Lang unter Durchwahl 35. 

120 zu wahlen, ohne Ortsvorwahl, 
und automatisch wird man mit den 
nachsten diensthabenden Pannen- 
hilfs-Einsatzstelle 	verbunden. 
Man erhalt so rasch Hilfe, auch 
wenn der nachstgelegene Stiitz-
punkt vielleicht schon geschlos-
sen ist. 

,0°111"  
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Sporttermine 
riir INI),   Eli 

1111  SCHNAUER BALI' 
NEUES, RENOVIERT •• 
ALTES, VERSCHONT 
FASSADEN. 
Ob Hausbau,- Umbau oder Sanierung. Unser Bauplan halt. 

An einem unverbindlichen Gesprach bin ich interessiert. 

Kremser Sporthalle 
Handballmeisterschaft 
15. 2. 1986 — 15.00 Uhr 

Landesligaspiele 
22. 2. 1986 — 17.00 Uhr 

MUHK Kresto Krems — Margareten 
8. 3. 1986 — 14.00 Uhr 

MUHK Kresto Krems — Barnbach 

Kunsteisbahn Krems 
Turniere der Eisstocksschiitzen 
15. 2. 1986 — 6.00 bis 12.00 Uhr 

Union Landesmeisterschaft 
22. 2. 1986 — 6.00 bis 13.00 Uhr 

Bezirksmeisterschaft Krems 
1. 3. 1986 — 6.00 bis 13.00 Uhr 

Bezirksmeisterschaft Amstetten 

Eishockeymeisterschaft des Kremser 
Eislaufvereines 

15. 2. 1986 — ab 18.00 Uhr 
Play Off-Spiel 

1. 3. 1986 — ab 18.00 Uhr 
Play Off-Spiel 

Nun scheint es den zuletzt krisengeschiittelten Kremer Handballern wieder aufwiirts zu gehen. 
Nach den drei Spielen im neuen Jahr stehen em Sieg, em Bemis und eine Niederlage zu Buch. 
Immer fur Tore gut: MUHK-Kapitiin Dr. Wolfgang Jochgang Jochmann (links). 

 

' 

   

Firma 

Name 

se traf3e/Nr. 

PLZ/Ort 

Kupon senden an: 

SCHM111111311ti 
Beton- und Fertigteilwerke/ 
Energietechnik, Bauunternehmen 
3500 Krems, Hafenstraf3e 57 



P. b. b. 

An emen Haushalt 	
Verlagspostamt 3500 Krems 

ratthiCitt 
des Magistrates der Stadt Krems an der Donau 

Partnerstadte:Ribe—Boblingen — Beaune —Passau 

Sprengelwahl- 
ergebnisse Seite 3 

Breite Zustimmung in der Stadt, 
im Wald- und Weinviertel 
fiir Krems als Landeshauptstadt! 

Biirgermeister LAbg. Harald Wittig bei der Stimmenabgabe in seinem zustiindigen Wahllokal 

1 



Liebe Mitbiirger! 

Der Biirgermeister hat das Wort! 

Die Mehrheit der Niederosterreicher 
hat sich am 1. und 2. Marz far eine eigene 
Landeshauptstadt ausgesprochen. Mit 56 
Prozent Ja-Stimmen ist das Votum eindeu-
tig ausgefallen. Die Beftirworter sind 
iiberwiegend in den Grofiregionen Krems-
St. Polten zuhause, fur die insgesamt 74 
Prozent der Ja-Stimmen abgegeben wur-
den. Die Bewerberstadt St. Pollen hat mit 
44,6 Prozent aller Ja-Stimmen die Nase 
erwartungsgernaB klar voran, gefolgt von 
der Stadt Krems, far die immerhin 29,3 
Prozent votierten. Krems liegt damit an 
zweiter Stelle, mit groBem Abstand ge-
folgt von Baden. 

Die Mehrheit fur St. Pollen ergibt sich 
vor allem daraus, da13 im GroBraum 
St. Pollen und im Mostviertel wesentlich 
mehr Menschen wohnen als in Krems und 
im Waldviertel. Aber bei der Suche nach 
einer Landeshauptstadt darf es gewill 
nicht nur auf die Einwohnerzahlen ankom-
men, sonst hatte man ja von vorneherein 
St. Pollen kiiren und sich eine Volksbefra-
gung ersparen konnen. Aus diesen Uber-
legungen heraus ware auch eine in Aus-
sicht gestellte Stichwahl zwischen Krems 
und St. Pollen far unsere Stadt keineswegs 
zielfithrend. 

Wie verhielten sich die Kremser? Die 
Wahlbeteiligung war mit 75,91 % aberra-
schend hoch und iibertraf die von St. P01-
ten (70 Prozent) um einiges. Fiir eine eige-
ne Landeshauptstadt stimmten 78,40 Pro- 

zent, 21,60 Prozent verneinten die Frage. 
Das sind 3006 Wahler. Von den giiltigen 
Stimmen entfielen 9589, das sind 87,88 %, 
auf die Stadt Krems, wahrend immerhin 
noch 850 Kremser (6,11 %) St. Polten den 
Vorzug gaben. 

Unter den Wahlern, die eine Landes-
hauptstadt ablehnten, wohnen durch- 
schnittlich viele Kremser in der Altstadt 
und in der Mitterau. Diesen Mitbiirgern 
mul3 zugebilligt werden, dal3 sie aus 
Angst, ihre Lebensqualitat wiirde sich 
verringern, das Nein ankreuzten. Ande-
rerseits ist es unverstandlich, dal3 fraglos 
etliche hundert Kremser ihren Parteirock 
liber das eigene Hemd stellten und sich 
nicht ilberwinden konnten, in dieser Sach-
frage parteilos zu denken. Das Verhaltnis 
der Jo zu den Nein-Stimmen hatte noch 
giinstiger aussehen konnen, wenn sich die 
zweite groile Partei im Gemeinderat nicht 
nur zu einem halben Ja fiir Krems ent-
schieden hatte. Die St. Poltner brachten es 
mit ihrer gemeinsamen Wahlwerbung im-
merhin auf 90 % Ja-Stimmen. Wenn auch 
durch engagiertes Auftreten der Kremser 
Sozialisten der Gesamtstimmenanteil fur 
Krems kaum verandert worden ware, hate 
es in summa far Krems eine noch bessere 
Optik gegeben. 

Interessant ist in diesem Zusammen-
hang auch das Wahlverhalten in den Nach-
bargemeinden Mautern und Furth, wo 
sich die Mehrheit der Waffler fur Krems 
entschied. In Mautern waren es 71 %, in 
Furth immerhin noch aber 50 %, obwohl 
sich dort der Biirgermeister offentlich far 
St. Pollen ausgesprochen hatte. Die an-
gebliche Krems-Feindlichkeit wurde da-
mit eindeutig widerlegt. 

Liebe Kremserinnen und Kremser! Was 
kann man aus diesem Wahlergebnis fol-
gem? Es wird jetzt am Osterreichischen 
Institut far Raumplanung liegen, eine De-
tailuntersuchung vorzunehmen, urn eine 
nochmalige Standortpriifung vorzuneh-
men. Da keine Bewerberstadt mehr als 
50 % der Ja-Stimmen erhalten hat, ist 
noch keine endgultige Entscheidung gefal-
len. Das letzte Wort haben die Landesre-
gierung und der Landtag, der mit Zwei-
drittelmehrheit fiber den Standort ent-
scheiden 

Wie immer letztlich auch die Entschei-
dung ausfallen wird, die noch vor den 
Landtagswahlen in Aussicht gestellt wur-
de : Wir haben unsere Chance gentitzt. 

Krems hat mit 29 Prozent der Ja-Stimmen 
— das waren 118 893 Stimmen — seine 
iiberragende Stellung und Bedeutung be-
statigt und bekommen. Die Kremser 
Stadtvater werden nun mit Nachdruck da-
fur sorgen, dall diese von den Landesbiir-
gern bescheinigte Dominanz in weiten Be-
reichen auch honoriert wird. Die Stadt 
Krems wird darauf bestehen, dal3 bedeu-
tende Zweige der Landesverwaltung nach 
Krems verlegt werden und dal3 sich der 
Bund nachhaltig in Krems engagiert. 
SchlieBlich miissen auch universitare Ein-
richtungen in die Donaumetropole im 
Herzen NiederOsterreichs verlegt werden. 
Die Donauuniversitat darf kein Schlag-
wort sein, sie mul3 eine standige, berech-
tigte Forderung der Niederosterreicher 
bleiben. 

Mitburgerinnen und Mitbarger! Ich 
danke ihnen daftir, da13 Sie zur Wahlurne 
gegangen sind. Wirtshausdiskutanten ha-
ben noch nie die Welt bewegt. Nur Wahlen 
konnen als Wegweiser dienen. Gehen wir 
in dem BewulItsein an die Arbeit, da13 
Krems viele Freunde hat und da13 wir im 
Konzert der no. Stadte einen wichtigen 
Part spielen. Ob es in Zukunft die erste 
Geige sein wird, ist noch nicht entschie-
den. Eine Nebenrolle wird es nie sein. 

Ich wiinsche Ihnen nach dem endlosen 
Winter endlich warme Friihlingstage! 

Ihr 
Biirgermeister 

Sprechstunden des 
Biirgermeisters im Marz 
Freitag, 14. Marz 1986, von 09.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag, 21. Marz 1986, von 14.00 bis 17.00 Uhr 

Anmeldungen fiir die Sprechstunden werden 
im Biro des Bargermeisters, Rathaus Krems, 
Zimmer 13, oder telefonisch unter der Nummer 
25 11 Klappe 219 Durchwahl entgegengenom-
men. 

Sprechstunden 
der Vizebiirgermeister 

Die Sprechstunden von 1. Vzbgm. Ing. Erich 
Grabner finden jeden Montag von 15.00 his 
17.00 Uhr im Rathaus Krems, Zimmer 10, statt. 
(Telefon 25 11 Klappe 216 Durchwahl) 

Die Sprechstunden von 2. Vzbgm. Ewald Sa-
cher finden jeden Montag von 15.00 bis 17.00 
Uhr und jeden Freitag von 11.00 bis 12.00 Uhr 
im Rathaus Krems, Zimmer 12, statt. (Telefon 
25 11 Klappe 218 Durchwahl). 

ALLE, DIE IHREN 
ERFOLG SEHEN WOLLEN 

EINE ANREGUNG FOR 	,EL  L..0PTIK 
3500 KREMS, DINSTLSTRASSE 2, TELEFON 0273 2/ 4114 

S6  Sei  2 
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bei Ihrem Toy... Toy... Toy... Toyota-Handler 

EINLADUNG 
zur PRASENTATION 
und PROBEFAHRT 

vom 8. bis 15. MARZ 1986 
der CARINA BENZINER u. DIESEL 

des COROLLA HETSCHBACK „SD" 
des neuen LITE-ACE KASTEN u. BUS 

Krems, Wiener Strafie 125 
Telefon 0 27 32/56 67 

CARINA II 2000 Liftback Diesel  CARINA 111600 DX 
Fasten seat-belts, please! 	mit Benzinmotor. Frontantrieb. 
ECE-Werte 4,4/6,3/7,0/. 	ECE-Werte 5,4/7,3/8,9/. 
Frontantrieb. 	 Liftback oder Limousine. 

Fahren IA 

In Krems: Uberwaltigende Mehrheit fiir eigene Hauptstadt 
Von den 18495 Stimmberechtigten gingen 14040 zur Wahl — 10911 sind fiir eine eigene Hauptstadt in Niederosterreich 
— 9589 wollen, (tail die neue Hauptstadt Krems heilit. 

DANKE 
Als Burgermeister mOchte ich mich auf diesem Weg bei 
alien Wahlerinnen und Wahlern sowie bei alien Wahlhel- 
fern sehr herzlich bedanken. 

Nur durch diese Unterstiltzung konnte nachstehendes 
Wahlergebnis erreicht werden: 
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17 472 2 470 0 295 30 2 0 0 19 124 346 
18 386 7 379 1 271 19 0 0 1 14 73 306 
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20 629 3 626 0 486 27 0 0 0 9 104 522 
21 233 1 232 0 195 2 0 0 1 9 25 207 
22 348 1 347 0 223 25 1 0 0 11 87 260 
23 312 6 306 0 242 16 1 0 0 9 38 268 

1 475 3 472 0 346 36 0 0 0 10 80 392 24 378 5 373 0 242 11 0 0 0 12 108 265 
2 295 7 288 1 187 21 0 0 0 11 68 220 25 356 4 352 0 227 20 0 0 0 10 95 257 
3 390 2 388 0 257 28 2 0 1 12 88 300 26 376 2 374 2 299 8 1 0 0 16 48 326 
4 473 4 469 0 274 30 3 0 0 10 152 317 27 344 2 342 1 232 11 0 0 0 4 94 248 
5 435 6 429 0 272 38 0 0 0 12 107 332 28 411 2 409 3 283 15 0 0 0 8 100 309 
6 393 0 393 0 285 21 1 0 0 17 69 324 29 513 6 507 1 356 33 0 0 0 17 100 407 
7 468 7 461 0 300 39 1 0 1 16 104 357 30 399 4 395 0 254 27 1 0 0 9 104 291 
8 469 4 465 0 313 37 1 0 0 9 105 360 31 249 2 247 0 169 15 0 0 0 14 49 198 
9 505 2 503 2 327 48 0 0 0 17 109 394 32 486 11 475 1 348 21 1 0 0 13 91 384 

10 482 2 480 0 382 21 0 0 1 10 66 414 33 236 4 232 1 178 11 0 0 0 6 36 196 
11 349 0 349 0 248 29 0 0 0 11 61 288 34 133 3 130 0 102 7 0 0 0 4 17 113 
12 392 4 388 0 246 19 0 0 0 13 110 278 35 204 0 204 1 138 10 0 0 0 7 48 156 
13 432 2 430 0 277 35 0 0 0 13 105 325 36 63 0 63 0 39 4 0 0 1 14 5 58 
14 472 9 463 0 302 22 2 1 1 19 116 347 37 113 1 112 0 90 6 0 0 0 5 11 101 
15 438 1 437 0 288 37 4 0 0 11 97 340 

Summe 14040 123 13917 14 9589 850 23 2 7 426 3 006 10911 16 511 4 507 0 350 48 2 0 0 16 91 416 

FAHRRADER • MOPEDS • MOTORRADER 

  

HAUSMESSE 
mit vielen 

FROHLINGS- 
ANGEBOTEN 

 

vom 7. bis 15. Marz 1986 
(zu den Geschaftszeiten) 

Krems, Drinkweldergasse 16 
Telefon 02732/ 2283 

Krernser Anitsblatt 
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r  HERREN U DAMEN FR1SEUR 
PARFOMER1E KOSMET1K 

FUSSPFLEGE  
Das Fri:fillings make up von 

LANCOME 1st eingetroffen... 
Wir schminken Sie kostenlos! 

1NTERCOIFFURE 

Krems/Donau 02732.2383 

Motor-Import 
Gesellschaft rn.b.H. 

Mercedes-Benz Verkaufund Service 
3504 Krems Stein, Donaulande 1 

Telefon 02732/ 6521-O 

Aus dem Gemeinderat 
• Der Gemeinderat gewahrt dem Roten Kreuz, Bezirkstelle Krems, 

fiber Ansuchen eine Subvention in der Mlle von acht Schilling pro 
Einwohner der Stadt Krems, das sind 184448 Schilling. 
(Berichterstatter: Stadtrat Dr. Alfred Scharwitzl) 

• Der Gemeinderat genehmigt die Aufnahme eines Kommunaldarle-
hens zur Bedeckung des Gebarungsganges 1984 in der Hobe von 
42097908 Schillingen mit einer Laufzeit von 20 Jahren und nimmt 
das Angebot der Raiffeisenbank Krems an. 
(Berichterstatter: Stadtrat Dr. Alfred Scharwitzl) 

• Der Gemeinderat genehmigt die Aufnahme eines Kontokorrentkredi-
tes von insgesamt 50000000 Schilling bei folgenden Instituten: 
Sparkasse Krems • osterreichische Postsparkasse Wien 
(Berichterstatter: Stadtrat Dr. Alfred Scharwitzl) 

• Der Gemeinderat beschliat eine Verordnung betreffend die Erlas-
sung einer Bausperre fir die sogenannten „Mfihlhofgrfinde" in der 
KG Rehberg. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt die Erhohung der Kosten ftir die Erstel-
lung des Detailprojektes fur die KremsfluB-Regulierung (zwischen 
km 9,7 und km 10,8) um 87500 Schilling auf einen Gesamtbetrag von 
432 500 Schilling. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt die vom Bauamt erstellte und vorgelegte 
Abrechnung fiber die Behebung von Unwetterschaden an Offentli-

. chem Gut in der H6he von 2550769 Schilling 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat beschlieSt, mit den StraBenbauarbeiten ftir das A. 
0. StraBenbauprogramm 1986 die Firma Teerag-Asdag AG Krems als 
Best- und Billigstbieterfirma zu beauftragen. 
Die Stadt Krems behalt sich jedoch vor, bei Vergabe von Stral3enbau-
arbeiten in unmittelbarer Mlle von Bundes- und Landesbauvorhaben 
auch die dort befaten Firmen zu berficicsichtigen. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt die vom Bauamt erstellte und vorgelegte 
Abrechnung iiber das A. 0. Kanalbauprogramm 1984 in der Gesamt-
hohe von 1 134670 Schilling. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt im Rahmen des A. 0. StraBenbaupro-
grammes 1986 die letztmalige Fortsetzung der Verbreiterung der Rei-
sperbachtalstraBe um weitere 120 Meter mit Kosten in der Mlle von 

490000 Schilling. Weiters genehmigt der Gemeinderat die 
Vergabe dieser Arbeiten an die — fiir das A. 0. StraBenbauprogramm festge_ 

stellte — Bestbieterfirma Teerag-Asdag AG Krems. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt im Rahmen des A. 0. Stral3enbaupro 
grammes 1986 den weiteren Ausbau der Strafie ,,An der Schutt" au 
eine Lange von 270 m ostlich der Gleisanlagen, sowie die Asphaltie-
rung des ca. 95 Meter langen Abschnittes zwischen Gleisanlagen und 
HafenstraBe mit Kosten in der H6he von 1 862000 Schillng. Welters 
genehmigt der Gemeinderat die Vergabe dieser Arbeiten an folgende 
Firmen: 
Vermessung: Ziv. Ing. D. I. Egmont Umlauf, Krems 
Stromanschlull: NEWAG 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

Der Gemeinderat genehmigt die mit der NEWAG abzuschlieBende 
Vereinbarung vom 24. Janner 1986 betreffend den Anschlu8 des 
Pumpwerkes für das Riickhaltebecken in Krems-Lerchenfeld an das 
Versorgungsnetz der NEWAG. Der anteilige Anschlu8preis wird 
193297 Schilling betragen. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

Der Gemeinderat bewilligt die Auszahlung einer laufenden Transfer- 
zahlung von 470000 Schilling an die Freiwil lige Feuerwehr Krems in 
Viertelbetragen. 
(Berichterstatter: Stadtrat Leopold Rohrhofer) 

Der Gemeinderat nimmt den Rficktauschvertrag zwischen der Repu-
blik Osterreich (vertreten durch den Landesschulrat fa r Nieder6ster-
eich) und der Stadt Krems zustimmend zur Kenntnis. (Rficktausch 
on Grundstiicken in der KG Mautern, ehemaliges FLAK-Gelande 
nd Grundstiicke in der KG Krems, Parkanlage Mitterau, da der vor- 
esehene Neubau der HTL-Krems im Gebiet der Mitterau nicht zur 
rrichtung kommt. 

Berichterstatter: Stadtrat Leopold Rohrhofer) 

• Der Gemeinderat beschliat eine Nachtragsvereinbarung im Kau!: 
vertrag zwischen der Stadt Krems und der Firma Karl Mierka wie 
folgt: 

Die Firma Karl Mierka hat der Stadt Krems das unentgeltliche Recht 
des Gehens und Fahrens auf dem — in ihrem Besitz befindlichen — 
Teil der StraBe im Bereich des Donauhafens einzuraumen. 
(Berichterstatter: Stadtrat Leoopold Rohrhofer) 

Fortsetzung aufSeite 6 

HALLENBAU • SPENGLEREI • DACHDECKEREI • STAHLBAU 

NESTLER 
3500 KREMS AN DER DONAU, Wiener StraBe 127, Telefon 02732/6586A 

Postfach 2, Telex 071-208 nesp a 

DAS DACH VON EINER HAND 

Spenglerarbeiten 
Eternit- und Ziegeldeckungen 
Flachclacher 
Isolierungen 
Trapezbleche 
Wandverkleidungen 
Rostfreie Stahlbleche 
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Sagenhafte Ertiffnungs-Angebote: 133.  

Endlich auch in Krems 

Kleider Bauer 
ist da' • Donnerstaft wh, 

861 7  

:3=4  

topmodisch, im Collegestil 

Popelinemiintel 
aktuelle Modelle 

modisch aktuelle Dessins 1.598, -  

Lederjacken 

Kostiirne 

Popelinemantel 
sportive Formen 

Kleider 
modische Formen 

Kleider 
verschiedene Modelle 

Rocke 
hochwertige Markenqualitat 598.- • 
Blazer 
modisch aktuelle Dessins 

Hosen 
in modischem Karodessin 

Pullover 
Jacquard-Dessins 

Jogginganzuge 
fOr Freizeit und Sport 

Rocke 
modisch enge Formen 

Blazer 
reine Baumwolle, Modefarben 

Gurtel 
em n modisches Accessoire 

Tucher 
in modischen Druckdessins 

Blusen 
Batist, Modefarben 

Blusen 
in neuer FrOhjahrsoptik 

Pullover 
„Perlfangoptik", Modefarben 

Sweat-Shirts 
aktuelle Farben 

Rocke 
pflegeleichte Qualitaten 
bis GrOBe 48 

Hosen 
Baumwoll-Qualitat, 
Modefarben 

Blusen 
mod. Glanz-Qualitaten 

FUr Damen: 
Strumpfhosen 
in alien Modefarben 

598,- 
798,- 
798,- 
998,- 

10,- 
58,- 
58,- 

158,- 
198,- 
1198,- 
198,- 
298,- 
298,- 
298,- 
298,- 
298,- 
398,- 
398,- 
398,- 
598,- 

Anzuge 
hochwertige Qualitaten 

Anziige 
aktuelle Fruhjahrsmodelle I 

aktuelle Farben 

Sakkos 
Leinen- o. Baumwollqualitat 	798,- 
Sakkos 
modisch aktuelle Dessins 

Popelinemontel 

reine Baumwolle 	 998.- . 
Lederblousons 	398  
sportive Formen, 

Fur Herren: 
Krawatten 
reine Seide 

Gürtel 
echtes Leder 

Krawatten 
echtes Leder 

Hemden 
uni, pflegeleicht 

Pullover 
modische Farben 

Hemden 
sportive Dessins, 
reine Baumwolle 

Pullover 
strukturierte Muster 

Polohemden 
reine Baumwolle, Modefarben 

Sweat-Shirts oder 
Pullunder 
aktuelle Farben 

Hemden 
klassische Dessins 

Jogginganziige 
far Freizeit und Sport 

Hosen 
Fresco- oder Leinenqualitat 

Hosen 
mit Bundfalten, 
Baumwollqualitaten 

Blue Jeans 
modischer Schnitt 

Hosen 
mit Gurtel, voll waschbar, 
bligelfrei 

Freizeitjacken 
sportive Modelle 

Freizeitjacken 
modische Formen 

a.ffigiammaginipmw? 
et 

**.tottart 
• ere an s ra e 

5-- 
.598, 
.798,- 

998,- 

58,- 
58,- 
98,- 
98,- 

158,- 
158,- 
198,- 
198,- 
198,- 
198,- 
298,- 
298,- 
298,- 
298,- 
398,- 
598,- 
798,- 

St rumpfhosen 	10, in alien Modefarben 

Socken 	 20,1 modische Ringelmuster 

Giirtel 	 30,mm in vielen Modefarben 

Sweat-Shirts 	985... reine Baumwolle, Modefarben 

Hemden 	 98,11m modische Dessins 

Schlafanzuge 	98, reine Baumolle 

Sweat-Shirts 	158, viele Modelle 

Polohemden 	158, in alien Modefarben 

Blusen 	 198, uni oder gemustert 

Rocke 	 198,mm verschiedene Modelle 

Kleinkinderhosen 198,mm GrOBen 86-116 

Jeans 	 198,m. Blue Denim, vorgewaschen 

Hosen 	 198,- mit Bundfalte, reine Baumwolle 

Jogginganztige 	198,- mit Steghose 

Denim Jeans 	29 8,- aktuelles Karodessin, 

Hosen 
modisches Streifendessin, 	298,mm reine Baumwolle 

Jeans-Jacken 	398, topmodisch 

Freizeitjacken 	598, sportive Formen 

Fur Kinder: 

Kleider 
Bauer 
Ihr Fachgeschaft 
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Fortsetzung von Seite 4 

• Der Gemeinderat gewahrt der Firma Siegfried Falta, Raumausstat-
ter, Krems, fiir Investitionen einen ZinsenzuschuB. 
(Berichterstatter: Stadtrat Alfred Gobhart) 

• Der Gemeinderat beschlieSt eine Abanderung der Richtlinien fur die 
Gewahrung von Zinsenzusschiissen an Betriebe der gewerblichen 
Wirtschaft fur Investitionsdarlehen wie folgt: 
a) der Hochstbetrag fur Forderungsdarlehen wird auf 500000 Schil-

erhoht. 
b) der ZinsenzuschuB wird bis zur Halfte der tatsachlich anfallenden 

Zinsen gewahrt. Hinsichtlich der Laufzeit wird folgende Regelung 
getroffen : 
Laufzeit von langstens 10 Jahren — ausschlieBlich zur Finanzie-
rung von Baulichkeiten 
Laufzeit von langstens 7,5 Jahren — bei „gemischten" Investitio-
nen 

Laufzeit von langstens 5 Jahren — bei Investitionen zur Verbesse-
rung der Geschaftsausstattung und dgl. 

c) Statt mehrjahrigem ZinsenzuschuB kann — nach Mafigabe der 
vorhandenen Budgetmittel und auf Antrag des Forderungsneh-
mers — em n einmaliger ZuschuB gewahrt werden („Einmalpra- 
mie") und zwar bei einer Laufzeit von 10 Jahren — 80 % der Sum-
me der Jahresteilbetrage 
bei einer Laufzeit von 7,5 Jahren — 85 % der Summe der Jahres-
teilbetrage 

bei einer Laufzeit von 5 Jahren — 88 % der Summe der Jahresteil-
betrage 
(Berichterstatter: Stadtrat Alfred Gobhart) 

• Der Gemeinderat nimmt die Pftifberichte vom 12. Noyember 1985 
und 30. Dezember 1985 — 1. und 2. Kassenkontrolle 1985 — zur 
Kenntnis 
(Berichterstatter: Gemeinderat Peter Schaider) 

Wie aus einem „Stralierl" eine StraBe wurde: 
Stratzinger StraBe nun breiter 

Innerhalb kurzer Zeit — dank 
der verstandnisvollen Haltung der 
Grundeigentiimer — wurde die 
Stratzinger StraBe verbreitert. 
Zwei Engstellen machten einen 
sogenannten 	„Begegnungsver- 
kehr" unmoglich: kein Auto kam 
am anderen vorbei. Jetzt aber geht 
es reibungslos! 

Wie immer war das Bauamt 
auch hier um eine „schone" Ge-
staltung bemiiht. Die Stutzmauer 

wurde nicht aus Beton, sondem 
aus Natursteinbrocken errichtet. 
Damit wurden zwei Fliegen out 
einen Schlag getroffen: auch fur 
eine spatere, weitere Verbreite-
rung der StraBe ist die Natur-Wand 
ideal, da dieses Material wieder 
verwendet werden kann. 

Baupartien der Stadt und Mau-
rer der Fa. Schroll machten „im 
Nu" aus der Stratzinger StraBe emn 
wahres „Schmuckstuckerl". 

    

AIREID 

  

Krems/D. 	Tel. 
Bahnhofpl. 15 	5751 

Gebaudereinigung — Anlagenpflege 

  

    

Der „schwarze Paragraph" 

Nun doch keine 40 Millionen fiir Krems 
Fur ungultig erklarte der Verfassungsgerichtshof den „beriich-

tigten" Paragraph 8 in den Finanzausgleichsgesetzen 1948 bis 
1981, weil er gegen das Gesetz der Gleicheit verstolit. Die beiden 
Stadte Krems an der Donau und Waidhofen an der Ybbs bekamen 
kein Entgelt fur die bundespolizeilichen Agenden, die sie in die- 
ser Zeit — und auch heute noch — durchfiihrten bzw. durchfah-
ren. Sie arbeiteten praktisch 40 Jahre „umsonst" ffir den Bund. 

Als Krems am 25. Marz 1983 neuerlich klagte, ordnete der Ver-
fassungsgerichtshof eine Gesetzespriifung der Finanzausgleiche 
an. Ergebnis : Der § 8 wurde aufgehoben — riickwirkend. 

Und nun passierte etwas Widersprachliches — jedenfalls fur 
das Rechtsempfinden eines „Laien": 

Der Verfassungsgerichtshof stellte zwar fest, daB das Klagebe-
gehren unserer Stadt „dem Grunde nach zu Recht besteht", wies 
aber ihre vermogensrechtlichen Anspriiche (40 Millionen) al)! 
Daffir gab es natiirlich eine juristische Begrundung, die verein-
facht — etwa so lautet: 

Den § 8 gibt's nicht mehr — er war ja verfassungswidrig. Was 
es aber nicht mehr gibt, kann nicht Grundlage einer Klage sein. 
Das Resultat: Die Stadt Krems bekommt ftir ihre — 40 Jahre lang geleistete — Arbeit nichts! 

Die Anspriiche der Stadt ab 1981 werden allerdings noch ge- 
nauer zu iiberpriffen sein — ebenso wie kiinftige, denn jetzt wird 
ja endlich der „schwarze Paragraph" geandert. 

Werbung fiir die Landeshauptstadt 

Burgermeister LAbg. Harald Wittig konnte in der Fuflgiingerzone nur 
mit den Mandataren der OVP-Wahlgemeinschaft fiir die Idee einer 
niederosterreichischen Landeshauptstadt in Krems werben. 

01111:c'*- 

 NNEG ZUM EIGENHEIM' 

/ 
cz, 

\ 3500 Krems, Wiener Stran 	 An- und Verkaufe 94 - 
Telefon 02732/5308 

In Kremsnahe wird in ruhiger Landlage 
Ihr Haus in Eigentum geplant. Auf 

besondere Wunsche konnen Sie jetzt noch 
in einem Gesprach mit dem Baumeister Ein-
fluB nehmen. Besonders langfristige Finan-

zierung fur Jungfamilien. 
Anfragen beantwortet Ihnen gerne Topreal 

_ 
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Warum nicht zur Sparkasse! 
Vor drei Jahren war es mein groBer Wunsch, emn 
eigenes Geschaft zu haben. Dabei spielte das 
Geld naturlich eine wichtige Rolle. In der 
Sparkasse hat man mich ausfuhrlich Ober alle 
Details der Finanzierung informiert und mir dann 
das notwendige Kapital prompt und zu gunstigen 
Bedingungen als Starthilfe zur Verfugung gestellt! 

• 
arIcasse in Krems 

VVachauer Spar-und Kreditbank 
Wir wissenwie der 	lauft. 

S
P

V
-4

4
0
0
3

/8
6

 

6-Existenzgriindung 

Warum nicht selbstindig werden?  

A13714*,..a.::r 

Intormieren 	
sich bei %Weal 

VIT-F achhandler 

Technik der Welt ITT 

Von einem Ufer zum anderen: 

Briicken fiber die Krems 

Stadt Krems: Zinsenzuschiisse far gewerbliche Betriebe 

Der „umgekehrte", bessere Weg 

Endlich ist es moglich, em n Pro-
jekt, das bereits seit 10 Jahren be-
steht, zu verwirklichen: 

Die Brticke fiber die Krems zu 
den „Miihlhofgriinden"! Die Stadt 
konnte nun den daftir notigen 
Grund aus der Konkursmasse der 
Schmid AG erwerben. Trotz Mite 
und Schnee arbeitet die Fa. Sepp 
Doll und Sohn mit „Volldampr, 
urn diese kleine, aber wichtige 
BriIcke fertigzustellen: wichtig 
vor allem deswegen, um das 
Wohngebiet „jenseits der Krems", 
die Miihlhofgrunde, zu erschlie-
Ben. Eine zweite Brticke — von 
groBer Bedeutung far die Ost-
West-Verbindung unserer Stadt — 
die „HafenstraBenbriicke" wird 
nun saniert. Die Fa. Teerag-Asdag 
AG ist dabei, das Tragwerk auszu-
bessern und vor allem die drin- 

gend notwendige Schleppkurve 
auszubauen, iiber die bereits be-
richtet wurde. 

Tiefbau — und trotzdem schon! 
„Tiefbaumafinahmen 	sollen 

nicht nur eine trockene, niichterne 
Angelegenheit sein", meint Baudi-
rektor Dipl.-Ing. Peter Wesely. 
Fib-  die asthetische Seite der bei-
den Briicken (Miihlhofgriinde, 
Hafenstrafie) zum Beispiel sorgt 
Architekt Mag. Herbert Rodinger. 
(Blumenkisten und dgl.) „Vom 
Abfallkorb bis zu Laternen und 
Blumen wollen wir eine architek-
tonisch schone Gestaltung durch-
ziehen", fiihrt der Leiter des Bau-
amtes weiter aus. 

Die Stadt Krems will es also ih-
ren Biirgern „besonders schOn 
machen". 

Manchmal ist es besser, „gegen 
den Strom" zu schwimmen. Das 
tut die Stadt Krems in bezug auf 
Wirtschaftsforderung. 

Der Bund verscharfte die Be-
dingungen seiner Kreditaktionen 
fur die Wirtschaft, lehnt fiinfmal 
so viele Antrage ab wie frilher — 
knopft also seine Taschen der 
Wirtschaft gegeniiber zu. Ja, er 
schaffte sogar mit Jahresbeginn 
die Fremdenverkehrssonderak-
tion der Burger ab. 

Die Stadt Krems macht das Ge-
genteil : 

Sie verbesserte — laut letztem 
GemeinderatsbeschluB — die 
Richtlinien fur ZinsenzuschuBbe-
werber aus Wirtschaft und Frem-
denverkehr. Der Kreditbetrag 
wurde von 300 000 auf 500000 
Schilling erhoht, die Laufzeit zwi-
schen 5 und 10 Jahren gestaffelt. 
Als besonderes Service: statt den 
ZinsenzuschuB in Teilbetragen zu 

bekommen, besteht auch die 
Moglichkeit einer „Einmalpra-
mie". Wiedereinmal ist klar ge-
worden: Krems ist offen fiir seine 
Wirtschaftstreibenden. 

KRESTA-VVERBUNG 

3500 Krarne/Clonsu‘ 

0 27  32.Ati  1 4h  arid 1313 

Amtsblatt der Stadt Krems an der Do-
nau. Eigentiimer und Herausgeber: 
Magistrat der Stadt Krems an der Do-
nau, 3500 Krems, Rathaus. Fiir den 
Inhalt verantwortlich: Dr. Ernst Eng-
lisch, Kulturamt, 3500 Krems, Korner-
markt 13. Verleger und Anzeigenwer-
bung : KRESTA-Werbung (Ingo Ass-
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stralle 10. Druck: Malek Druckerei Ge-
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Spezialist fiir Anlasser 
+ Uchtmaschinen 

Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 — 55 66 

Hochbau 
Tiefbau 
Industriebau 

BAUUNTERNEHMUNG TECHN RAT 

3500  KREMS, LAN DERSDORFER STR. 69, TEL. (02732) 3551-52 
3100 ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL. (02742) 62346 

Richtungsweisend — zukun 

„Hafenstadt" Krems 
527000 Tonnen Giiter wurden 

im vergangenen Jahr im Kremser 
Hafen umgeschlagen. Dabei er-
zielten die Krananlagen der Krem-
ser Hafen- und Industriebahn 
Ges.m.b.H. einen Zuwachs von 
2,5 % — trotz zeitweiliger Unwet-
tereinflilsse. Im Dezember wur-
den sogar Rekordwerte verbucht. 
Mit der Be- und Entladung von 
363 Schiffen, 5093 Waggons und 
5734 LKW's konnte der Hafen ei-
ne Beschaftigung verzeichnen, die 
nahe an das Rekordjahr 1983 her-
ankam. 

Der Umschlag von Dfingemittel 
war fast doppelt so hoch als im 
Vorjahr. Mit dem — von der Fa. 
Mierka gegrfindeten — Unterneh-
men „DANUFERT" (40 % Mier- 
ka, 	60 % „ Fertqmport Ges. 
m.b.H.) wird em n geradezu 
sprunghaftes Anwachsen des 
Kunstdfingerumschlages im Hafen 
erwartet. Die Errichtung eines 

ftsorientiert — aktiv 
: Rekordwerte! 

Dfingemittel-Terminals ist seit En-
de 1985 bereits im Laufen und 
wird Mitte des heurigen Jahres 
beendet sein. 

Auch die Lagerflachen der Fa. 
Mierka — dem „Hafen-Speziali-
sten" von Krems — waren immer 
ausgelastet. Dies ist nicht zuletzt 
auf das ausgezeichnete und spe-
zielle Kundenservice zurfickzu-
fah ren 

Koks, Getreide und Container-
fracht zeigten 1985 ebenfalls eine 
deutliche Aufwartsentwicklung. 

Uber eine halbe Million Tonnen 
verschiedenster Giiter auf fiber 
14000 Waggons beforderte 1985 
die Hafenbahn : urn 5,5 % mehr als 
im Jahr davor. 

Der Kremser Hafen ist also auf 
dem besten Weg in das Jahr 1992, 
in dem der Rhein-Main- 
Donaukanal fertig sein und unsere 
Stadt mit den „Weltmeeren" ver-
binden soil. 

meinte die Chefin der Fa. Brant-
ner, die heuer zum zweiten Mal in 
der Osterreichhalle eine Ferien-
messe veranstaltete. Ob Ferien-
wohnungen, Stadtefliige, ob Vene-
dig oder Agypten, ob fiber 
Neckermann, Touropa oder Meri-
dian, vom Nordkap bis zum Aqua-
tor (und darfiber hinaus): alle Rei-
seziele werden schnell und zuver-
lassig vermittelt — sozusagen „vor 
der Tfir". Die Buchung kostet kei-
nen Groschen mehr als in Wien, 
bei den groBen Reisefirmen 
selbst. 

Jedes Ziel ist erreichbar. Der 

Zweite „Kremser Ferienmesse" in der osterreichhalle: 
„Jedes Ziel ist erreichbar..." 

Veranstalter hat eines sicher er-
reicht: eine umfassende, anschau-
liche Prasentation und Informa-
tion auf der Kremser Ferienmesse 
1986. 

Film- und Videovorfiihrungen, 
Fotos, Poster und Plakate, Folk-
loregruppen und Jogging-
Madchen sowie viele, viele Kojen 
sorgten fur em n buntes Treiben. 
Bier vom „Piano" gab's natfirlich 
auch, dazu Weiliwurst aus Bayern 
und — besonders gut — eine 
„g`selchte Waldviertler". 

Obrigens: auch Sprachaufent-
halte werden vermittelt. 

Der Flugrettungsdienst infor-
mierte iiber die — preiswerte — 
Rfickholung, wenn man einmal im 
Urlaub „Pech" hat. Bfirgermei-
ster LAbg. Harald Wittig besich-
tigte im Beisein von Kremser 
Mandataren die Veranstaltung am 
Sonntag, dem 16. Februar. Sein 
Ferienziel verriet er aber nicht! 

Bei einem Rundgang durch die Ferienmesse liefl sich Biirgermeister 
Wittig — auf unserem Bild flankiert von Reiebiiro-Chef Walter Brant-
ner (rechts) und Brantner-Reisen-Mitarbeiter Doppler — fiber das um-
fangreiche Angebot informieren. 
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Unser Atelier ist hierzu 
modernst eingerichtet 

Versilbern, vergolden, 
rhodinieren und polieren 

AKTION VERLANGERT 
BIS 20. MARZ 1986 

Schmuckreinigung und 
polieren kostenlos 
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DAS PASSENDE OSTERGESCHENK FUR DIE FAMILIE • GUTE WAREN AUS GUTEM HAUS 
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HLF: Einladung zu Internationalem Jugendwettbewerb 
Krems kocht in Budapest 

Erstmals besichtigte eine Dele-  HLF-Krems. Die Ungarn waren 
gation bedeutender Personlichkei- vom hohen Stand der Ausbildung 
ten aus dem ungarischen und der technischen Ausstattung 
Fremdenverkehrs-, Wirtschafts- der Schule „am Langenloiser- 
und Bildungswesen eine osterrei- 	berg" so begeistert, daB sie die 
chische Schule far Fremdenver- Kremser spontan zum Internatio- 
kehrsberufe. 	 nalen Jugend-Koch-Wettbewerb 

Der Prasident des No. Landes- einluden, der zu Ostern in Buda- 
schulrates, Adolf Stricker, beglei- 	pest stattfindet. 
tete den Besuch aus dem Nachbar- 	„Schnitzel gegen Gulasch" — 
land bei seiner Exkursion an die k6nnte man dazu sagen. 

FARBENKISTIL 

10* Opel schatit neue Werte I 

 

Umweitfreundliche Diesel... 
aus Freude am Auto. 

Wieselflink und unschlagbar sparsam: der 1,6D mit 37 kW (50 PS) 
oder 40 kW (55 PS) im Kadett und Ascona. 
Kraftvoll kultiviert und ausdauernd: der 2,3D mit 52 kW (70 PS) im 
Rekord und der 2,3 TD mit 63 kW (86 PS) im Rekord und Senator. 
Vom hohen Wiederverkaufswert profitieren Sie nach Jahren. 
Wann testen Sie lhren Opel-Diesel? 

Auer 	Wiener Strafle 82 
Tel. 02732/3501 

3500 KREMS 

HLF-Krems feiert Geburtstag mit Superprogramm 
10 Jahre: Kochen — Braten — Backen 

„Offene Klassen" far „Hobby-
Lehrer" mit gastronomischen 
Ambitionen, Workshops von ORF 
und Kurier, Informationsstande 
von AUA und Lufthansa, eine 
„Bio-Ecke" mit dem Garser Bio-
Trainings-Hotelier und Niki-Lau-
da-Masseur Willi Dungl, Kojen 
vom Bundesheer, den Lichtenauer 
Hobby-Stuben, dem Osterreichi-
schen Casino-Verband, der WG-
Krems, der Firma Iglo, von NE-
WAG und NIOGAS, dem Bund 
Osterreichischer Gastlichkeit, der 
Osterreichischen 	Fremdenver- 
kehrswerbung, von „American-
Express-Card", der Region 
Wachau-Nibelungengau, der Re-
gion Waldviertel, die einen 
geschneiderten 	Waldviertelur- 
laub" via Bildschirm anbietet, ei- 

ne „7 nach TtObertragung im 
Fernsehen, em n Show-Programm 
mit dem Club Mediterrane, emn 
gastronomisches Zentrum, in dem 
einem „das Wasser im Mund zu-
sammenrinnen" wird — und zum 
AbschluB eine Frahlings-Soirée 
im Stadtsaal : So feiert die Hohere 
Bundeslehranstalt far Fremden-
verkehrsberufe ihr 10jahriges Be-
stehen. Drei Tage lang, vom 3. bis 
zum 5. April, wird dieses Super-
programm laufen, an dem auch al-
le Kremser Schulen mitwirken 
werden. Und da die HLF immer 
— und nicht nur im Kulinarischen 
— fur etwas Besonderes garan-
tiert, wird auch dieser runde Ge-
burtstag eine Veranstaltung mit 
Pfiff! 

„Ein Miteinander von Schule 
und Wirtschaft" 

Neue Wege im Bereich der Be-
rufsausbildung will Dir. Dipl.-
Kfm. Heinz Boyer gehen, emn 
„starkes Miteinander von Berufs-
ausbildung und Wirtschaft". „Ver-
anstalten wir gemeisam etwas", 
lautete seine Aufforderung an Fir-
men, Unternehmen, Schulen und 
able Interessierten, das Drei-Tage-
Geburtstagsfest mitzugestalten. 
Far solche, die gem einmal hinter 
dem Katheder stehen wollen, wird 
es die „offene Klasse" geben, mit 
anschlieBender Pramiierung des 
besten Hobby-Leherers. Er soil 
das „Goldene HLF-Hobby-Leh-
rer-Diplom" erhalten. (Anmel-
dungen bei Prof. Johannes Fetti, 
HLF-Krems, Tel. 0 27 32 / 65 27 
mit Themenangabe). 

„Know How", Rezepte, Service 
Alles hat internationalen Stan-

dard an der HLF-Krems, der emn 
zweijahriges Fremdenverkehrs-
College angeschlossen ist. Von 
semen Informationsreisen quer  

durch die Welt brachte Dir. Boyer 
viel Wissenswertes mit. Besuche 
und Delegationen aus abler Herren 
Lander zeigen, welchen guten Na-
men die Kremser Schule aberall 
besitzt. Gastschaler aus dem Na-
hen und Fernen Osten, aus Uber-
see, aus der exotischen Inselwelt 
— aber auch aus den Nachbarlan-
dern Ungarn und Tschechoslowa-
kei, „gucken" den Lehrern der 
HLF ,,in die Topfe". 

Besondere Freude fiir die Schul-
leitung 

Trotz 	Jugendarbeitslosigkeit 
gab es dieses Problem bis jetz far 
die Absolventen der HLF noch 
nicht. Sie gehen — auf Grund ih-
rer gediegenen Ausbildung — 
„weg wie die warmen Semmeln" 
(um einen gastronomischen Aus-
druck zu verwenden)! 

Wunschtraum des Direktors 
Eine Hochschule ftir Touristik 

in Krems — abs Impuls far Bil-
dung und Wirtschaft, besonders in 
unserer Region. 



20.00 Uhr, Kremser Jazzkeller, Kornermarkt 13, 
Andreas Mayrhofer Group 

19.30 Uhr, Pfarrzentrum St. Paul 
Dr. Erika Schuster, „Literatur als Lebenshilfe" 

19.30 Uhr, Pfarrsaal Krems-St. Veit 
Marta Kalasek, Partnerschaftsseminar 

18.30 Uhr, S-Galerie, Sparkasse Krems, Ringstr. 5-7 
Vernissage: Mitra Shahmoradi-Strohmaier 
„Bilder" 

20.00 Uhr, Stadtsaal 
Musical Programm, „Willkommen — Welcome — 
Bienvenue" 

Martin Lichtenwallner — Susi Dengler — Friends 
(Szene Krems) 

SAMSTAG 

8. 
MARZ 

MONTAG 

10.  
MARZ 

DIENSTAG 

11.  
MARZ 

FREITAG 

14. 
MARZ 

SAMSTAG 

15. 
MARZ 

20 Uhr, Kremser Jazzkeller, Kornermarkt 13 
„Sundial". Ein Trio internationaler Spitzenklasse 
Wayne Darling (bass), Peter Omara (guitar), 
Billy Elgart (drums) 

eite 10 

SONNTAG 

16. 
MARZ 

DIENSTAG 

18.  
MARZ 

MITTWOCH 

19.  
MARZ 

MAUI? INFORMATION 
Zwei junge Kremser singen und tanzen: 

Super-Show im Stadtsaal 
Musicals wie Cats, Cabaret, 

Chorus Line, Rocky-Horror-
Show, Jesus Christ Superstar, Fa-
me, Godspell und Don Quixote 
werden mit ihren Hits und 
Spitzen-Songs vertreten sein: 

Uber zwei Stunden lang singen 
und tanzen Martin Lichtenwallner 
— in Krems (und daraberhinaus) 
bekanntes Biihnengenie — und 
Susi Dengler — Musical-Jungta-
lent mit Biihnenambitionen — 
aber die Milne des Stadtsaales im 
Parkhotel, und zwar am Freitag, 
14. Marz, 20 Uhr. Beide haben 
„GroBe ChancetErfahrung. Susi 
flimmerte erst vor kurzem in die-
ser Sendung fiber den Bildschirm. 
Am 11. Februar hat sie auch die 
Aufnahmspriifimg ins Konserva-
torium geschafft. 

Martin Lichtenwallner — Orga-
nisator, Regisseur, Arrangeur, 
Sanger, Performancer, Schauspie-
ler „von Natur aus" — hat bereits 
sein erstes Engagement an eine 
Wiener Bahne. Am Ensemble-
Theater spielt er ab Mai gleich ei- 

ne Hauptrolle, natarlich in einem 
Avantgarde-Stack. 

GroBe Chancen versprechen 
sich die beiden „Grol3e-Chancler" 
auch fiir ihre Musicalshow „Will-
kommentBienvenue-Welcome" in 
Krems. Uber 20 Mitwirkende in 
Orchester, Chor und Ballett haben 
sich -- fast von allein — zusam-
mengefunden und proben schon 
wochenlang mit Freude und Elan. 

Auch einen Gast-Star gibt's bei 
der Show: Alexander Sucher von 
der „Szene Wien". 

Martina Kucera, die den Chor 
leitet und die dritte mit „Grofie-
Chance`tErfahrung ist, wird eben-
falls solo auftreten. 

Veranstalter des vielverspre-
chenden Abends sind die „Szene 
Krems", der S-Club und das 
Lichtenwallner-Team. 

Also: Musical- und sonstige 
Fans — und alle andern auch: am 
Freitag, 14. 3., 20 Uhr heil3t es: 
Willkommen — Bienvenue — 
Welcome im Stadtsaal! 

14.30 Uhr, Pfarrkirche Stein 
Franz Liszt, „Via Crucis" (Kreuzung) 
Pfarrchor Stein 
Orgel: Prof. Franz Haselbock 

19.00 Uhr, Galerie Stadtpark 
Vernissage: Gisela Dfirksen „Graphische Arbeiten" 

19.30 Uhr, Stadtsaal 
4. Abonnementkonzert 
archer Kammerorchester unter der Leitung von Ed-
mond de Stoutz 
Solistin: Anahit Nersesyan, Klavier 
Werke von Georg Friedrich Handel, Wolfgang Ama- 
deus Mozart, Franz Martin, Peter Iljitsch Tschai-
kowski 

19.30 Uhr, Pfarrsaal Krems-St. Veit 
Msgr. Dr. Gerhard Wenda, „Das Jesus-Gebet ars im-
merwahrendes Herzensgebet" (KBW) 

Mie 
a MN 

MOM 	MIN SCI
-IUBRIG 

KOMMANDITGESELLSCHAFT 
BAUUNTERNEHMUNG — HOCH -, TIEF - u. INDUSTRIEBAU — TRANSPORTBETON 

3500 KREMS/DONAU, LASTENSTR. 7 
TELEFON: (02732) 3281 SERIE, 7501 
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FREITAG 
u. SAMSTAG 

21. 22. 
mAizz 

FREITAG 

20.  
mikRz 

9-17 und 9-14 Uhr, Jugendgastehaus Europaplatz, 
Arbeitergasse 5 
Verkaufsausstellung der Beschaftigungstherapie des 
Landeskrankenhauses Mauer 

18.45 Uhr, Saal der Handelskammer, Gewerbehausg. 
OMR Dr. Heinz Fidelsberger, Moderne Methoden 
der Regeneration - schmerzfrei ohne Medikamente 
(Kneippbund) 

SAMSTAG 

21.  
APRIL 

15.00 Uhr Pfarrhof Krems-St. Veit 
Pralat Josef Edelhauser, Erlebte Geschichte von 
Krems (1945-1985) Fiihrung durch die Stadt (KBW) 
20.00 Uhr, Kremser Jazzkeller, Kornermarkt 13 
Michael Hintersteiner Trio mit Gerald Endstrasser 
(dr) und Gerhard Urbanowsky (b) 
21.00 Uhr (EinlaB 20 Uhr), Kremser Parkhotel 
HLF Krems „FrOhlingssoiree" 

FARBEN PALETTE 
DAS GROSSEcaa)FACHGESCHAFT 

3500 KREMS, EISENTORGASSE 1,TEL(02732)4385 

DIENSTAG 

8.  
APRIL 

MITT WOCH 

9.  
APRIL 

DONNERSTAG 

10.  
APRIL 

19.30 Uhr, Pfarrsaal Krems-St. Veit 
Prof. Anneliese Zykan, Meditative Tanze aus Europa 
und auBereuropaischen Kulturen 
19.30 Uhr, Festsaal des BORG, HeinemannstraBe 12 
Dr. Johannes Neugebauer, Wien 
Die neuesten urgeschichtlichen Funde beim Bau der 
S 33 und im Raum Krems (VHS) 

19.30 Uhr, Pfarrsaal Krems-St. Veit 
Pralat Josef Edelhauser, Erlebte Geschichte von 
Krems (1945-1985), Vortrag und Diskussion (KBW) 

18.00 Uhr, Moderne Galerie im Dominikanerkloster 
Vernissage „Hans Fruhmann" 

FREITAG 

11.  
APRIL 

19.00 Uhr, Restaurant Klinglhuber, Wiener StraBe 2 
Anneliese Wenke, Ratschlage fiir die Gewichtsreduk-
tion und Vollwertkost (Kneippbund) 

 

 

KULTUR INFORMATION 

 

   

DONNERSTAG 19.30 Uhr, Jugendgastehaus Europazentrum, 
Arbeitergasse 5 
Prim. Dr. K. Werner Boissl, „Psychiatrie: Gestern - 

MARZ 	heute - morgen", Vortrag mit Diskussion 

DONNERSTAG 10 Jahre HLF Krems, Langenloiser Strafie 22 
9.00 Uhr Platzkonzert 
10.00-17.30 Uhr Ausstellung „10 Jahre HLF Krems" 
(Tag der offenen Mr) 
16.00 Uhr Fachvortrag 

FREITAG 	10 Jahre HLF Krems, Langenloiser StraBe 22 
10.00-17.30 Uhr Ausstellung „10 Jahre HLF Krems" 
16.00 Uhr Fachvortrag 

APRIL 

Ziircher Kammerorchester in Krems 

20.  

3.  
APRIL 

4.  

Eine besondere Attraktion im 
heurigen Kremser Musikleben 
bildet ohne Zweifel das 4. Abo-
konzert. 1st es doch gelungen, da-
rnr das international renommierte 
Zurcher Kammerorchester unter 
seinem Leiter Edmond de Stoutz 
zu verpflichten. Allerdings war 
dies nur dadurch mOglich, daB 
vom sonst iiblichen Donnerstag-
Termin abgegangen wurde und 
das 4. Abo-Konzert ausnahmswei-
se am Mittwoch, dem 19. Marz 
1986, veranstaltet wird. 

Galeriespiegel 
Galerie Stadtpark 

Gisela Dfirksen, „Graphische 
Arbeiten" - 19. Marz bis 19. 
April 1986. Montag bis Freitag 
8.30 bis 12 Uhr und 13.30 bis 17 
Uhr. 
Moderne Galerie im Dominika-
nerkloster Krems 

Hans Fruhmann (Gedachtnis-
ausstellung) - 11. April bis 4. Mai 
1986. Dienstag bis Samstag 9 bis 
12 Uhr und 14 bis 17 Uhr, Sonn-
und Feiertag 9 bis 12 Uhr. 

S-Galerie, Sparkasse Krems 
Mitra Shahmoradi-Strohmaier, 

„Bilder" - 17. Marz bis 4. April 
1986. Offnungszeiten zu den Kas-
sastunden. 
RAIBA-Krems, Dreifaltigkeits-
platz 

Adolf Blaim, „451bilder und 
Aquarelle" 	13. Marz bis 4. 
April 1986, Offnungszeiten zu den 
Kassastunden. 

Auf dem Programm stehen 
Handels Concerto grosso c-Moll 
op. 6, Nr. 8, das Klavierkonzert in 
A-Dur, KV 414 von Mozart, Mar-
tins „Pavane Couleur du Temps" 
und Tschaikowskis Serenade fur 
Streichorchester. Solistin in die-
sem Konzert Anahit Nersesyan, 
Klavier. 

Restliche Karten zum Preis von 
30 bis 110 Schilling in der Kultur-
verwaltung sowie in den Vorver-
kaufsstellen Bock und Specht. 

Volkshoch-
schule Krems 
Neue Kurse 

„Open Water" Tauchkurs: In 
Zusammenarbeit mit der- Tauch-
schule Harald Teltschik - Grund-
ausbildung im Geratetauchen. In-
formationsabend : Montag, 17. 
Marz, 19 Uhr, VHS. 

Weben am Indianischen HOft-
webstuhl : Frau Elfriede RieB 
(Wien). Fur Anfanger: Bildwe-
ben. Hit-  Fortgeschrittene (Teil-
nehmer der Mai- oder November-
kurse): Indianisches Doppelwe-
ben und Gobelinweben. 
Termin: Samstag, 10. Mai, 

14.00-19.00 Uhr 
Sonntag, 11. Mai, 9.00-11.30 Uhr, 

13.00-15.30 Uhr 
Anmeldung ab sofort im Bum 

der VHS, RingstraBe 44, 1. Stock 
(Montag bis Donnerstag, 8 bis 12 
und 18 bis 19 Uhr). 

Seite Kremser Amtsblatt 



Bastlerstube 
Krems, Unt. Landstraae 59 
Tel. 02732/70032 

• Tischlerbedarf 
• Plattenhandel 
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Galerie — Vorschau — Galerie — Vorsch 
Moderne Galerie — Dominikanerkirche: 11.4. bis 4. 5. '86 
Johann Fruhmann: Bilder ohne Titel 
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S-Galerie, Sparkasse: 17. 3. bis 4. 4. '86 

Mitra Shahmoradi-Strohmaier: 
Ausstellung der Faszination 

Ohne Titel — aber voll Poesie 
und Farbe — nicht gegenstandlich 
— aber aussagestark und sensibel 
sind die Bilder von Johann Fruh-
mann, dem, leider viel zu friih 
verstorbenen, Maler aus Lengen-
feld. Die Moderne Galerie veran-
staltet vom 11. 4. bis 4. 5. eine 
Ausstellung seiner Werke: zum 
Gedachtnis an ihn, als Verbeu-
gung vor einem groBen Kiinstler, 
der als Mensch immer zurfickhal-
tend — obwohl kontaktfreudig und 

liebenswiirdig — war. Fruhmann 
wollte semen Bildern keinen Na-
men geben. Vielleicht begegnen 
sic auch jedem Betrachter anders 
— unter verschiedenen Namen. 
Es sind einfach Werke, mit denen 
man „sprechen" mu8, um Ant-
wort zu erhalten. 

Es erwartet uns eine „Gedacht-
nisausstellung" an einen verstor-
benen Maier, der lebendige Bilder 
schuf. 

Graphikerin und Journalistin 
war 	Shahmoradi-Strohmaier, 
auch Schauspielerin. Geboren im 
Iran, kam sic 1979 nach Oster-
reich, stud ierte an der Hochschule 
fur angewandte Kunst bei Prof. 
Unger Malerei, Glasmalerei und 
Grafik (1985 AbschluB mit Di- 

plom). 
Faszinierend wie ihr Leben sind 

auch ihre Bilder, die besonders in 
letzter Zeit eine besondere Ent-
wicklung erfuhren. Auf ihre Aus-
stellung vom 17. 3. bis 4. 4. in der 
S-Galerie darf man schon neugie-
rig sein. 

Galerie Stadtpark: 19. 3. bis 19. 4. '86 

Gisela Diirksen: Ein Hauch von Ewigkeit 
Nach Berlin, Miinchen und dem Unverganglichen. In vielen 

Rom ist nun Krems die endgfiltige Bildern begegnet man Fossilien 
Heimat fiir die Malerin, Grafike- und Ammoniten — als Symbole 
rin und..Designerin Gisela Diirk- der Unverganglichkeit, als Sinn- 
sen. In Osterreich stellt sic das er- 	bilder fur den Ursprung alles Le- Ste Mal aus: vom 19. 3. bis 19. 4. in 	bens und aller Harmonic. Ihre 
der Galerie Stadtpark — eine ech- schneckenfOrmige Gestalt ahnelt 
te Premiere also! 	

der Spirale — zu alien Zeiten und 
Architektonische Impressionen bei vielen alten Kulturvolkern emn 

von zauberhafter Ausstrahlung, Zeichen fur die Ewigkeit. Die Ga-
'angst vergangene Kunstwerke, lerie Stadtpark prasentiert uns mit 
dargestellt mit den Ausdrucksmit- Gisela Diirksen eine bemerkens-
teln unserer Zeit, vermitteln dem und sehenswerte Ausstellung, die 
Betrachter eine Begegnung mit man sich nicht entgehen lassen 
ewig klassischer Schonheit, mit sollte. 

Foto: Brunner 

STEINE 

EXAKTE ZUSCHNITTE 
AUF NEUER 

ELEKTRONISCHER MASCHINE 

FLORIANIGASSE 4 
3500 KREMS Tel. 02732/ 70032, 5830 
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ING. Fearta OHG KREMS — LANGENLOIS INC.  Fealtkee  OHG KREMS — LANGENLOIS 

Der Tile! Regierungsrat wurde am 2Z Februar Frau Herta Kolbe-Ruso, 
Direktorin der Hoheren Lehranstalt fiir Mode und Bekleidungstech-
nik in Krems verliehen. Die Uberreichung des Ernennungsdekretes 
fand im Rahmen eines stimmungsvollen Festaktes durch den Priisiden-
ten des Landesschulrates Hofrat Stricker 

„Kleider Bauer" eroffnet 

Werbung ist bei uns 
in guten Handen 

I", KRESTA' 
UVERBUNG 

3600 Krems/Oonsu 
Keiser Friedrich Eitrelite 10 

Tel. 0 07 32/48 84 und 9937 Galerie — Vorschau — Galerie — Vorsch 
Galerie in der RAIBA-Krems, 13. 3. his 4. 4. '86 
Adolf Blaim: 1000 Pflanzen fiir den 

Alleinverarbeiter fur die poi. Bez. Krems, Tulin, Korneuburg und Wien-
Umgebung (Nord).  PORTAS-Fachbetrieb Ing. Anton Zoubek,  Muller-
grabert.1, 3470 Kirchberg a. Wagr.,  folgen  Sie dem Wegweiser ab  Ortsein- 
gang, Offnungszeiten: Mo-Do 8 -12,13 -17, Fr 8-14 Uhr, 	02279/22568 

PORTAS' 

TOREN& 
nie mehr streichen! 

Rufen Sie an, oder besuchen Sie unsere Ausstellung 

Orgelflohmarkt der Pfarre St. Veit 
Die Orgel 

Fur die Stadtpfarrkirche St. Veit 
ist bekanntlich eine neue Orgel in 
Bau. Die neue „Konigin der In-
strumente" in der groBartigen Ba-
rockkirche St. Veit ist bei Orgel-
bau Oberbergern (Orgelbaumei-
ster Hradetzky) im Entstehen und 
wird mit 40 Registern, 2500 Pfei-
fen, 3 Manualen und Pedal ausge-
stattet sein. Durch das Eingehen 
auf die Architektur der Kirche so-
wohl in klanglicher als auch in op-
tischer Hinsicht wird das Instru-
ment die liturgischen und die mu-
sikalischen Anforderungen be-
stens erfullen und zu einem der 
bedeutendsten 	Orgelneubauten 
Osterreichs in der Gegenwart wer-
den. 

Da em n solches Instrument nicht 
nur pfarrlichen Charakter hat, 
sondern darilber hinaus auch fur 
die Stadt Krems von kultureller 
Bedeutung ist, haben die Stadt 
Krems und das Land Niederoster-
reich durch Subventionen wesent-
lich zum Gelingen dieses Projek-
tes beigetragen. 

Die Finanzierung 
Die Finanzierung einer Orgel 

dieser GroBe ist em n Anliegen, das 
ganz Krems betrifft, an welchem 
jeder Kremser — nach semen 
MOglichkeiten — mitwirken soll-
te. 

Von den Gesamtkosten des Or-
gelprojektes in Mile von 4,6 Mil-
lionen Schilling sind durch 
Grundverkaufe der Pfarre, Sub-
ventionen von Stadt, Land und 
Bund und durch viele Privatspen-
den seit 1978 bereits 3,8 Millionen 
Schilling fur das Instrument auf-
gebracht worden. 

Der Flohmarkt 
Urn das Finanzierungsloch von 

800000 Schilling zu stopfen, ver-
anstaltet die Pfarre St. Veit einen 
Flohmarkt, bei welchem neben 
Orgelpfeifen und sonstigen Orgel-
teilen auch viele andere Ge-
brauchtwaren angeboten werden 
sollen, zum Beispiel: 

Kleider, AnzUge, Mantel, Wa-
sche, Krawatten, Schuhe, Ge-
schirr, Glaser, Haushaltsgerate, 
Kleinmobel, Bilcher, Zeitschrif-
ten, Noten, Spielsachen, Sponge-
rate (keine Schi, keine Schischu-
he), Plattenspieler, Fernsehgera-
te, Schallplatten, Kassetten, usw. 

Die Bevolkerung von Krems 
wird gegebeten, obige Gebraucht-
waren zu spenden und im Pfarrhof 
St. Veit, Pfarrplatz 5 abzugeben. 
Warenannahme: 

5. und 6. April 9-19 Uhr 
7. his 11. April 15-19 Uhr 

Der Orgelflohrnarkt selbst fin-
det am 12. und 13. April, jeweils 
9-16 Uhr im Pfarrhof St. Veit statt. 
Alle Kremser und Kremserinnen 
sind herzlich dazu eingeladen. 

Wahrend der Offnungszeit des 
Flohmarktes ist auch das Pfarr-
café geoffnet. 

Weiters findet eine Weintombo-
la statt. 

Pfarre Krems-St. Veit 
Palmsonntag: Palmprozession 

9.30 Uhr 
Griindonnerstag: Abendmahl-

feier 18.30 Uhr 
Karfreitag: Karfreitagsliturgie 

18.30 Uhr, Kreuzweg 15.00 Uhr 
Karsamstag: 

Anbetung 8.00-18.00 Uhr, 
Osternachtsliturgie 19.30 Uhr 

Nach kurzer Umbauphase und 
rechtzeitig zu Beginn der Friih-
jahrssaison eroffnet Kleider Bauer 
in Krems am Donnerstag, dem 13. 
Marz 1986, in der Oberen Land-
straBe em n neues Bekleidungshaus 
fur Damen, Herren und Kinder. 

Damit ist Kleider Bauer, das 
h re nde 	Textilunternehmen, 

nunmehr 4mal in Niederoster-
reich vertreten. Das neue Haus 
mit semen vier Etagen und einer 
Verkaufsflache von 1.000 m2  wird 
den Ansprachen der Kunden und 
den modernen Anforderungen der 
Modebranche vollauf gerecht. 

Hier konnen sich Familien jetzt 
gemeinsam iiber die neuesten Mo-
detrends in den vielen Spezialab-
teilungen informieren und in ge-
pflegter Fachgeschaftsatmosphare 
nach Herzenslust kombinieren 
und anprobieren. Das fachkundi-
ge Personal hilft gerne dabei. 

Wie in alien iibrigen Kleider 
Bauer-Filialen, sind auch in 
Krems die fuhrenden Modeher-
steller und Markennamen in gro-
Ber Auswahl vertreten. 

DaB Qualitat nicht teuer sein 
muB, beweisen bei Kleider Bauer 
die sprichwortlich gfinstigen Prei-
se. Die Neueroffnung wird, wie 
immer bei Kleider Bauer, mit vie-
len interessanten Eroffnungsange-
boten gefeiert. EIN BESUCH 
LOHNT SICH. (Firmeninformation) 

„Krauterpfarrer" 
Landschaften, Blumen, Stille-

ben, Portraits: das sind die The-
men der Bilder von Adolf Blaim, 
die von der RAIBA-Krems vom 
13. 3. his 4. 4. ausgestellt werden. 
Vom Handwerk Malerei kom-
mend, entwickelte der Kunstler 
groBe Fahigkeiten im sensiblen 
Abbilden der Natur. Uber tausend 
Pflanzen far Bucher und Teekar- 

ten hat Blaim fur den bekannten 
„Krauterpfarrer" Weidinger ver-
anschaulicht. Seine besondere 
Liebe gilt den Baumen und Blu-
men — „Allem, was Odem hat" 
— wie er auch eine seiner zahlrei-
chen Ausstellungen nannte — und 
vor allem seiner Heimat, dem 
Waldviertel. Diese Liebe zur Na-
tur spricht auch aus semen Bil-
dern. 
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VOLLWARMESCHUTZ FOR IHR HAUS 
Sie sparen 45
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die Zurverffigungstellung des 
Raumes und die Unterstfitzung 
durch die Stadt, die der Verein seit 
seinem Bestehen erfahren hat. Es 
ist dies eine Partnerschaft zwi-
schen Verein und Gemeinde, die 
sich schon em n Jahrhundert lang 
bewahrt. 

Obmann Mayer stellte — im 
Rahmen der 100-Jahr-Feier — ei- 

ne interessante Bildausstellung 
zum Thema in Aussicht. Wer den 
Diavortrag bei der Jahreshaupt-
versammlung gesehen hat, weili, 
dafi ihn am 13. Juni 1986 sicher ei-
ne der interessantesten Bilddoku-
mentationen erwartet. Der Ver-
schOnerungsverein Stein und sein 
Obmann garantieren namlich — 
wie immer — fur Spitzenqualitat! 

s Verschonerungsvereines Stein: 
die Schtinheit 

- 	die Steiner Burger 1886 stellten 
e 	Line dreireihige Allee von Kasta 
- 	nienbaumen wurde gepflanzt, Ra- 

batte angelegt, die Hauser mit 
Blumen geschmfickt. Der Felsen-
brunnen, das Rebentor, der Natur-
lehrpfad sind nur einige Werke des 
Steiner Verschonerungsvereines, 
sie sind heute beinahe zu Wahrzei-
chen geworden. 

Das Weinbrunnenfest, das 
Waldfest am Naturlehrpfad wer-
den von den „Verfechtern der 
SchOnheit" veranstaltet. 

Feste zu gestalten — das ver-
stand der Verschonerungsverein 
Stein schon immer. Sein schonstes 
wird er im Juni feiern — sein 
100jahriges Jubilaum —in der Mi-
noritenkirche, am Freitag, dem 13. 
Juni 1986. „Aber wir sind nicht 
aberglaubisch", meinte Obmann 
Mayer lachend. Er dankte Burger-
meister LAbg. Harald Wittig ffir 

Jahreshauptversammlung  de 
Ein Jahrhundert fiir 

Blumen pflegen, Baurne pflan 
zen, Brunnen restaurieren, Fest 
veranstalten: Das tut der Verscho 
nerungsverein Stein seit einem 
Jahrhundert. Die Jahreshauptver-
sammlung im Steiner Rathaus am 
Freitag, dem 14. Februar, dauerte 
dementsprechend lang — zeigte 
sie doch nicht nur einen Rfickblick 
auf em n einziges Vereinsjahr, son-
dern auf hundert! Aber die Zeit 
verging wie im Hug. Obmann 
Friedrich Mayer berichtete in ei-
nem spannenden Diavortrag fiber 
die Aktivitaten. Alte Ansichtskar-
ten, Bilder und Fotos (einige aus 
der allerersten Zeit der Fotografie 
stammend) waren „lebendige" 
Zeugen ffir die Arbeit des Verei-
nes im Dienste der Schonheit sei-
nes Stadtteiles Stein. 

„Zwischen Stadt und Strom" ist 
kein Buchtitel, sondern das Motto 
eines Teils der Aufgaben, die sich 

Literaturforum: 

Lesungen aus 
eigenen Werken 

Der Verein zur Forderung von 
Kultur und Fremdenverkehr in 
Krems, der vor drei Monaten das 
Buch KREMS — ZEITGENOS-
SISCH-LITERARISCH heraus-
gegeben hat, beabsichtigt die stan-
dige Errichtung eines in monatli-
chen Abstanden stattfindenden Li-
teraturforums, wo Autoren aus ih-
ren Werken lesen und sich da- 

durch dem Publikum vorstellen 
kiinnen. 

Dieses Literaturforum steht al-
len Autoren offen und ist nicht nur 
auf Kremser Literaten be-
schrankt. Wer sich daffir interes-
siert und mit Lesungen aus semen 
Werken daran teilnehmen will, 
kann sich ab sofort an den VER-
EIN zur FORDERUNG von 
KULTUR und FREMDENVER-
KEHR in Krems, 3500 Krems, 
Stargasse 2, Tel. 0 27 32 / 3064 
oder 68644 wenden. 

DAS 
KANALSERVICE 

ING EHGARTNER Gs m b H 

VOM 
SPEZIALISTEN 

3500 Krems 
ALTWEIDLINGER STRASSE 

(Industriezone) 
02732/ 51 76, 733 00 
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Wustenrotorganisationsleiter 

Franz GEITZENAUER: 
„Fur eine verantwortungsvol-
le Beschaftigung suche ich in 
Krems noch Mitarbeiter." 

Werden Sie jetzt 
em n Wiistenrot- 
Berater 
Die Bausparkasse Wustenrot 
ist fur ihre gute Beratung und 
individuelle Betreuung be-
kannt. Die ortliche Anwesen-
heit selbst in sehr kleinen 
Dorfern ist eine wesentliche 
Starke von uns. Trotzdem be-
muhen wir uns auch weiter-
hin, unsere Organisation zu 
verbessern und zu verstar-
ken. In Krems suchen wir 
noch einige haupt- und ne-
benberufliche Mitarbeiter. 

Ihren Mitarbeitern bietet die 
Bausparkasse Wustenrot ei-
ne ganze Menge: zunachst 
eine kostenlose Spezialaus-
bildung, in der Folge wirt-
schaftliche Sicherheit, freie 
Zeiteinteilung und hohe so-
ziale Anerkennung. Denn 
der Wustenrot-Berater wird 
Oberall als Gesprachspart-
ner geschatzt. Die Wusten- 
rot-Produkte 	„Bausparen" 
und „Versicherungssparen" 
sind in der ganzen Bevolke-
rung bekannt und beliebt und 
stellen fur viele osterreichi-
sche Familien den lnbegriff 
fur ihre Zukunftsvorsorge dar. 

Wenn Sie an einer Mitarbeit 
bet 	Wusten rot interessiert 
sind schreiben Sie mir bitte 
oder rufen Sie mich einfach 
an. 

Ihre Wustenrot-Adresse: 

Organisationsleiter 

Franz GEITZENAUER 
3492 Etsdorf 179 
Tel. 0 2735/73 762 
oder 
WUstenrot-Beratungsstelle 
3500 Krems, RingstraBe 10 
Tel. 02732/3767 

S'eite 15 

Lions-Club dachte grotiztigig: 

„Alter guten Dinge sind drei!" 
Alfred Wimmer, Verwalter der 

Stiftung 	„Burgerspitalfonds", 
freute sich dieser Tage besonders 
(iber die Groliztigigkeit des Lions-
Clubs. Die Mitglieder hatten sich 
wohl gedacht: „aller guten Dinge 
sind drei" — und spendeten be-
reits den dritten VW-Variant 
(Wert: S 170000,—) fill-  die Aktion 
„Essen auf Radern". 

Mitglieder des Lionsclubs 
iibergaben kiirzlich das 3. 
gespendete Auto fur die Ak-
tion „Essen auf Radern't 
300 Meniis werden taglich 
ausgeliefert. 

Bilrgermeister LAbg. Harald 
Wittig ilbernahm im Namen der 
Stiftung das Fahrzeug von Dr. Al-
fred Tomandl, der die Lions ver-
trat. 

Taglich „rollen" 130 Essen in 
die Wohnungen unserer Senioren 
— seit Jahresbeginn auch am Wo-
chenende und zu den Feiertagen. 
Es gibt drei Menus zur Wahl: 
Normalkost, Schonkost sowie 
Kost far Diabetiker. Damit das 
Mittagessen auch verlalilich, 
schnell und punktlich kommt, da-
fiir sind die VW's unterwegs. Seit 
kurzem — dank der Lions — einer 
mehr! 

Kath. Bildungswerk 
Krems 
Vortragsreihen 

Erlebte Geschichte von Krems 
(1945 bis 1985). Pralat Josef Edel-
hauser, Krems. Sonntag, 5. April 
1986, 15 Uhr: Filhrung durch die 
Stadt. Mittwoch, 9. April 1986: 
Vortrag und Gesprach. Mittwoch, 
16. April 1986, 19.30 Uhr: Vortrag 
und Gesprach, Pfarrsaal Krems - 
St. Veit. 

Meditative Tanze aus Europa 
und aufiereuropaischen Kulturen. 
Prof. Anneliese Zykan, Krems. 
Dienstag, 8. April 1986, Dienstag, 
15. April 1986, Dienstag, 22. 
April 1986, Pfarrsaal Krems - St. 
Veit, 19.30 Uhr. 

Hundesportverein 
Wachau: 

Schule fiir „Hund 
und Herrl" 

Kein „Angstbeifier", sondern 
Schutzhund soil em n gut erzogener 
Vierbeiner sein. Dazu gehort eine 
gute Ausbildung, die der „Hunde-
sportverein Wachau" auch heuer 
wieder anbietet. 

Am Freitag, 14. Matz, findet 
um 19 Uhr im Klubheim am Ab-
richteplatz (ehem. Flakgelande 
bei den Pappeln zwischen Mau-
tern und Palt) em n Informations-
abend fur die „Herrin" statt. Ein-
schreibungen fiir die Abrichtekur-
se an diesem Abend sowie am 
Samstag, 15. Marz, ab 14 Uhr. 

Die Kurse werden jeweils 
Dienstag, 17 Uhr und Sonntag, 15 
Uhr abgehalten. Ubrigens: Nach 
der Ausbildung zum Schutzhund 
gibt's auch steuerliche Begiinsti-
gungen fiir's Herrl. 

Kremser Amtsblatt 
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Wohnbauvorhaben der GEDESAG 
KREMS/ 
MEYERECKSTRASSE: 
12 Eigentumswohnungen 

ROHRENDORF: 
10 Reihenhauser 

OBER-WOLBLING: 
30 Eigentumswohnungen 

KREMS-REHBERG: 
Miihlhofgriinde, Bauabschnitt II, 
38 Eigentumswohnungen mit 
PKW-Unterflurabstellplatzen 
KREMS-TURNERBERG H: 
19 Reihenhauser mit Garagen 
KREMS-LANGENLOISER-
STRASSE/MOLKERGASSE: 
18 Eigentumswohnungen mit 
Unterflurabstellplatzen 

RASTENFELD: 
13 Reihenhauser mit Garagen 

GANSBACH (Dunkelsteiner-
wald): 
8 Reihenhauser mit Garagen 

AGGSBACH-SCHONBOHEL: 
1. Bauabschnitt: 9 Eigentums-
wohnungen 

Auskiinfte iiber Finanzierung, 
Wohnungsangebot, etc. erteilt 

GEDESAG 
Gemeinniitzige Donau-Enns-
taler Siedlungs Aktiengesell-
schaft 

A-3500 Krems/Donau, Bahn-
zeile 1, Telefon 02732/2983 
od. 3393, DW 35 (Frau Lang). 

In Krems/Stein-Reisperbachtal wird em 
n architektonisch besonders anspruchsvolles Wohnbauprojekt verwirklicht. Diese Terrassenwohnhaus-Anlage (unser Bild zeigt das Modell) sieht 62 Wohneinheiten vor. Fiir die Plan ung zeichnet Architekt Dip! 

. Ing. Albert Gattermann verantwortlich. Mit der Bewilli-gonnen werden. gung der Wohnbauforderungsmittel fiir den ersten Bauabschnitt mit 28 Wohneinheiten wird bereits in Kiirze gerechnet, mit dem Bau durfte noch heuer be-

Foto: Fasching 
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1011 SCh RUEFA REISEN 

REISEBORO RUEFA GES.M.B.H. 

A-3500 KREMS, RINGSTRASSE 21  

TEL. (0 27 32) 73 6 73 - 74 / TELEX 071263 

_—

s  S5 Scite 'ft) 

SONDERANGEBOTE 
• Holland zur TulpenblOte, 25. 4 bis 3. 5. 1986, 5990,—, HP 
• KUBA-Rundreise und Baden, 24. 5. bis 7. 6. 1986, 13960,--, HP 
• 

Sonderangebot Malta, ab 6340,—, HP, wochentl. von Mai bis Oktober 
• 4 Tage Busreise nach Sudtirol, 12. bis 15. 6. 1986, 2050,—, HP 
• Stadteflug Athen von Marz bis Mai, 3 Nachte mit Fruhstuck, 3800,-
0 Agypten 16. bis 23. 3. 1986, 13990,—, HP 
• Spanien mit Bus und Flug 26. 4. bis 1. 5. 1986, 3880,—, N/F 

Bussternfahrt an den Gardasee 
von 2. Juni bis 29. September 

8 Tage Sternfahrt (Abfahrt jeden Montag) 6S 4290,—, 
HP Flugreisen nach Kenya 

ab Basel oder Frankfurt, 2 Wochen VP, ab OS 8700,— 

bustouts SEEbUR Hotel + Fewo 

Ihr Urlaut?sberater 
Josef VOLKER 

Tel. 73 6 73 

AUSTRIA Li 	
I ATA 



WILLI KIZEIBICH 
3500 KREMS, WEINZIERL 104, TELEFON 02732/381J  

Malerei — Anstrich 
Spiegel und Lampen aus Florenz 

Stuckdekorationen 
IHR ZIEL IM ZWEIRADKAUF 

SACHS • HERCULES • KAWASAKI 

EROFFNUNGS-MESSE   
8. bis 18. Marz 1986 (wahrend den Geschaftszeiten) 

ze; 
MP' 

Fahrrader, Mopeds 
Motorrader 

samtliches Zubehor 

Bekleidung 
groBe BMX-Auswahl 

Ziel Zweirod 
Meisterbetrieb — Oberpriifungsstelle 

A-3500 Krems, AustraBe 1 
Telefon 02732/73828 

Beginn der Friihjahrsmeisterschaft 1986 auf Seite 20 

10. Runde: 1., 2., 3., 4. Mai 
(genauer Spieltag wird erst festgelegt!) 
Flavia-Solva — 
SC Sparkasse Krems 

11. Runde: 10. Mai 
SC SPARKASSE KREMS — 
BREGENZ /DORNBIRN 
16 Uhr  

12. Runde: 16., 17., 18. Mai 
(genauer Spieltag wird erst festgelegt!) 
FAVORITNER AC — 
SC Sparkasse Krems 

13. Runde: 24. Mai 
SC SPARKASSE KREMS — 
ST. VEIT 
14 und 16 Uhr 

14. Runde: 29., 30., 31. Mai 
(genauer Spieltag wird erst festgelegt!) 
Villach — 
SC Sparkasse Krems 

3. PzGren Brig 

Bisher waren wir in der Fortset-
zungsserie mit Verfahren beta& — 
Erfassung, Stellung, Einberufung 
— wo far den Betroffenen noch 
wenig Militarisches in Erschei-
nung trat. 

Nun ist es soweit, das Kasernen-
tor ist durchschritten; der Pra-
senzdienstzeit hat begonnen. Urn 
zu erkennen, was jetzt in den 
nachsten Monaten mit dem Pra-
senzdienst leistenden jungen 
Staatsburger „geschieht", miissen 
wir folgendes Prinzip beachten: 

mit wenigen Ausnahmen (Syste-
merhalter) wird der Soldat wäh-
rend dieser 6 (8)monatigen 
Dienstzeit nicht verwendet — im 
Sinne militarischer Auftragserfill-
lung (=Einsatze gem. Wehrge-
setz) — dazu ware er nicht imstan-
de, er wird far diese Aufgabe, be-
zogen auf seine vorgesehene Ver-
wendung, vorbereitet — sprich 
ausgebildet. 

Diese Ausbildung gliedert sich 
nun in verschiedene Abschnitte: 
— die allgemeine Grundausbil- 

dung (AGA) 
— die waffeneigene Grundausbil-

dung (WGA) 
— die waffeneigene Einsatzaus-

bildung (WEA) 
Da die Ausbildungszeit — ei-

gentlich die „echte Militardienst-
zeit" — nicht nur den unmittelbar 
Betroffenen, sondern sicherlich 

Die Ausbildung 

auch seine Angehorigen immer 
wieder interessiert und eher wenig 
bekannt ist, wollen wir uns mit 
den einzelnen Abschnitten doch 
etwas genauer befassen, den 
Schleier des Unbekannten lfiften. 
Der heutige Artikel sei somit der 
allgemeinen 	Grundausbildung 
(AGA) gewidmet. 

Sie beginnt mit dem Einriicken 
und dauert in der Regel 8-10 Wo-
chen. Noch ehe jedoch mit der 
Ausbildung begonnen wird, wird 
der Auszubildende nochmals arzt- 

lich untersucht (Ausrastung und 
Bekleidung werden auch ausge-
fafit, das Bett gebaut, der Spind 
eingeraumt etc.), um seine kor-
perliche Belastbarkeit aufgrund 
seines 	Gesundheitszustandes 
nochmals zu aberprafen, fordert 
noch die nun einsetzende militari-
sche Tatigkeit — wenn auch auf-
bauend — entsprechende korper-
liche Belastbarkeit. 

Ziel dieses Abschnittes ist es, 
„personliches" soldatisches Kön-
nen zu vermitteln und erzeugen, 
welches in einem Einsatz die 
eberlebenschance ungleich er-
Hart ; die Ausbildungsinhalte sind 
daher far alle Soldaten — ob sechs 
oder acht Monate, ob Systemer-
halter, Kampfer oder Kraftfahrer, 
Schreiber oder Sanitater, voll-
kommen gleich. Man lernt seine 
Waffe kennen und mit ihr umzuge- 

PzStbB 3 

111 c, 
hen, um sich selbst wehren zu 
konnen, man lernt mit seiner Aus-
rnstung, die gegen chemische und 
atomare Kampfstoffe schatzen 
soil, blitzartig umzugehen, man 
lernt verschiedene, vom Gelande 
abhangige Bewegungsarten, man 
erfahrt eine gediegene Ausbildung 
in Erster Hilfe zum Zwecke einer 
sofortigen Selbst- und Kamera-
denhilfe bei Verletzung; man lernt 
aber auch die Pflichten und 
Rechte der Soldaten, wie sie vom 
Hauptausschull des Nationalrates 
in der Allgemeinen Dienstvor-
schrift (ADV) festgelegt sind, 
kennen ; man lernt rasches Reagie-
ren auf Kommandos im Exerzier-
dienst (manches vollzogene Kom-
mando „ohne Denken" hat in der 
Vergangenheit so manchen Solda-
ten das Leben gerettet) und befalit 
sich mit wehrpolitischer Bildung, 
also nicht nur mit dem WIE, son- 

dern im offenen Gesprach und 
Diskussionen auch mit dem WAR-
UM bis hin zu einigen Stunden 
Verkehrserziehung, sind doch die 
Grundwehrdiener in der Regel al-
le motorisiert mit relativ wenig 
Erfahrung im Strafienverkehr. 

Aber auch der Sport kommt 
nicht zu kurz, als korperliche, 
aufbauende Ertfichtigung in Form 
des taglichen Lauftrainings (mili-
tarischer Fachausdruck: Basis-
training). 

Diese Gesamtausbildung ist in 
einzelne Lernschritte unterteilt, 
der Lernfortschritt wird laufend 
iiberpriift und Ausbildungsinhalte 
dort — wo notwendig — im Sirme 
einer Festigung wiederholt; daher 
keine auf den Tag bezogene starre 
Ausbildungszeit, sondern 8-10 
Wochen. 

Wenn diese Ausbildung abge-
schlossen ist, beginnt jener 
Schritt, der nach Waffengattung, 
Funktion und Verwendung ver-
schieden ist und zeitlich gesehen 
den greaten Tell der Prasenz-
dienstpflicht abdeckt; doch davon 
wollen wir im nachsten Teil be-
richten. 

Der Partner berichtet  

Sporttermine 

Termine der Rfiekrunde: 

8. Runde: 18., 19., 20 April (genauer Spiel-
tag wird erst festgelegt!) 
Schwechat — 
SC Sparkasse Krems 

9. Runde: 25. April 
SC SPARKASSE KREMS — 
SALZBURG 
17 und 19.15 Uhr 

Kremser Amtsblatt 



Standesamt  
WiLL1 KIZEIBICH 
A TO- 	IE 	ENTER 

3500 KREMS, WEINZIERL 104, TELEFON 02732/3817 

TEPPICHE, TAPETEN, VORHANGE 
NEU- UND UMARBEITUNG 

VON POLSTERMOBEL Geburten 
Schadinger Roland, 27. Milner 
Krenn Gertraud Hermine 

30. Tanner 
Fischer Melanie Gabriele 

27. Janner 
Promitzer Christopher Gertraud 

3. Februar 
Scheikl Christian, 6. Februar 
Wolpert Beatrice Andrea 

5. Februar 
Provin Dominik, 8. Februar 
Geigenberger Michael 

11. Februar 
Wessely Astrid, 12. Februar 
Fichtinger Hermann, 13. Februar 
Florreither Stefanie, 15. Februar 
Schweighofer Katja Anna 

14. Februar 
Brauer Valentin, 18. Februar 
Stankovic Marko, 17. Februar 

EheschlieBungen 
Pochopin Peter, Krems und 

Pennerstorfer Andrea, Krems 
7. Februar 

Schmidt Walter, Krems und 
Meergans Claudia, Krems 
13. Februar 

Pauser Herfried, Krems und 
Chudik Renate, Krems 
18. Februar 

Wimmer Friedrich, Krems und 
Edler Manuela, Krems 
28. Februar 

Brustbauer Erich, Krems und 
Dorr Ulrike, Krems 
28. Februar 

Seier Gerold, Krems und 
Bein Martina, Krems 
28. Februar 

Sterberalle 
Kritsch Stefanie, 25. Janner 
Rappel Josef, 28. Janner 
Wiche Josefa, 29. Janner 
Krenn Leopoldine, 30. Janner 
Kral Franz, 31. Janner 
Vogel Josef, 1. Februar 
Steiner Maria, 1. Februar 
Hellerschmid Josef, 2. Februar 
Schrey Florian, 4. Februar 
Bischoff Horst Gunther 

4. Februar 
Fiedler Aurel Ing., 7. Februar 
Reidinger Johanna, 10. Februar 
Fischer Juliana, 11. Februar 
Gfatter Franz, 8. Februar 
Schopf Aloisia, 10. Februar 
Kermer Anna, 10. Februar 
Kastl Stefanie, 12. Februar 
Scheichel Marie, 15. Februar 
Uferer Anton, 18. Februar 
Hauer Alexander, 21. Februar 
Stiefler Karl Ulrich Ing. 

21. Februar 
Mord Maria, 22. Februar 

APOTHEKEN 
NOTDIENST 

10. bis 16. Marz 
Mohren-Apotheke 

17. bis 23. Marz 
Wienertor-Apotheke 

24. bis 30. Marz 
Apotheke Mitterau 

31. Marz bis 6. April 
Engel-Apotheke, Stein 

7. bis 13. April 
Adler-Apotheke 

ARZTLICHER 
NOTDIENST 

10. Marz Dr. Marady 
11. Marz Dr. Marady 
12. Marz Dr. Eilenberger 
13. Marz Dr. Eilenberger 
14. Marx Dr. Bauer 
15. Marz Rotes Kreuz 
16. Marz Rotes Kreuz 
17. Marx Dr. Schreiber 
18. Marz Dr. Peter 
19. Marz Dr. Peter 
20. Marz Dr. Schofmann 
21. Marz Dr. Schofmann 
22. Marx Rotes Kreuz 
23. Marz Rotes Kreuz 
24. Marx Dr. Kaiserschatt 
25. Marz Dr. Kaiserschatt 
26. Marz Dr. Bauer 
27. Marz Dr. Bauer 
28. Marx Dr. Schofmann 
29. Marx Rotes Kreuz 
30. Marz Rotes Kreuz 
31. Marx Rotes Kreuz 

ZAHNARZT 
NOTDIENST 
Samstag und Sonntag  

von 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr 

15. und 16. Marz 
Dent. Weissenbacher Gottfried 
Krems 

22. und 23. Marx 
Dr. Beyrer Julius 
Krems 

29., 30. und 31. Marz 
Dr. Fugger Peter 
Krems 

5. und 6. April 
Dent. Hartner Walter 
Langenlois 

12. und 13. April 
Dr. Leibl Brigitte 
Krems 

19. und 20. April 
Dr. Klausberger Franz 
Paudorf 

- Ehrungen im Marz 

80. Geburtstag 

Koblinger Alois, Krems-Lerchenfeld, Loligasse 19 
Neumeier Aloisia, Krems, Utzstrafie 7/2  
Resch Rosina, Krems-Egelsee, SandlstraBe 12 
Rudolf Maria, Krems, Obere LandstraBe 31/2/4 
Sax Petrus, Krems, Schillerstralie 9/1 
Seidl Karoline, Krems, Reifgasse 6/7/2 
Springinklee Leopold, Krems, Pulverturmgasse 1 
Veith Rosina, Krems-Lerchenfeld, Gabelhoferplatz 3/2/5 

90. Geburtstag 

Klug Robert, Krems, Wiener Strafie 3 
Kranzl Johanna, Krems, Alauntalstrafie 80 
Melzer Josef, Krems-Egelsee, SandlstraBe 8 
Milliner Marie, Krems, KOrnermarkt 10/1 

Wir informieren 
Sie 
gerne Ober die 
MOglichkeiten 
energiesparend zu heizen. 

Beratung, Planung und 
Installation vom 
Fachbetrieb 

Heizung • Loft ung • Gas • Wasser 
Installationen, Stahl- und Alubau 

3500 Krems, Hafnerplatz 9-10 	Telefon (02732) 2075, 2076 
Seite 18 
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Spezialist fiir 
Auto-Elektrik U. 
-Elektronik 

Schwarz. 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 - 55 66 

OAMTC 

Tell 0 
Pannenhilfe  

Pannenhilfsnummer 120 nicht alien bekannt 
Vielen Autofahrern ist anschei-

nend die neue einheitliche Kurz-
rufnummer 120 der OAMTC-Pan-
nenhilfe, die es seit dem vergange-
nen Herbst gibt, noch nicht gelau-
fig. Dadurch kam es an den ver-
gangenen Feiertagen zu Proble-
men. Nach Pannen versuchten 
viele Autofahrer bei irgendeiner 
OAMTC-Telefonnummer anzuru-
fen, auch bei bereits unbesetzten 
Dienststellen. Dabei geniigt es 
Tag und Nacht nur die Nummer 
120 zu wahlen, ohne Ortsvorwahl, 
und automatisch wird man mit den 
nachsten diensthabenden Pannen- 

hilfs-Einsatzstelle 	verbunden. 
Man erhalt so rasch Hilfe, auch 
wenn der nachstgelegene Stutz-
punkt vielleicht schon geschlos-
sen ist. 

Sibirische KaIte — Winter wie in der Taiga: 
Taglich S 68000,— „gegen den Schnee" 

EINRICHTEN 
MIT GEFOHL 

tolihl 
Einrichtungshaus in Krems,  Wiener StrafSe 

»Kundmachungen« »Verlautbarungen« »Verordnungen« 

Vom Schulamt 
Die Stadtgemeinde Krems an 

der Donau vergibt fur das Studien-
jahr 1985/86 Studienbeihilfen far 
Studierende an Hochschulen und 
der Padagogischen Akademie. 

Die Bewerber miissen die oster-
reichische Staatsbiirgerschaft be-
sitzen, ihren ordentlichen Wohn-
sitz in der Stadt Krems an der Do-
nau haben und nicht nur etwa aus 
Schulausbildungsgriinden 	in 
Krems an der Donau wohnhaft 
sein, einen giinstigen Studiener-
folg nachweisen, sozial bediirftig 
sein und diirfen das 27. Lebensjahr 
noch nicht ilberschritten haben. 

Die Ansuchen sind auf den vor- 
gesehenen 	Antragsformularen 
einzubringen, die kostenlos beim 
Magistrat der Stadt Krems an der 
Donau, Schulamt, Zimmer 17, er-
haltlich sind. 

Die Einreichfrist beginnt mit 15. 
Marz 1986 und endet mit 15. April 
1986. 

VerillSt von Zulassungsschei-
nen, Kennzeichentafeln und 
Fahrerscheinen 

Nachstehend angefiihrte, vom 
Magistrat der Stadt Krems a. d. D. 
ausgestellte Zulassungsscheine, 
Kennzeichentafeln bzw. Fijhrer-
scheine sind in Verlust geraten und 
werden hiemit im Original fur un-
gultig erklart. 

Im Auffindungsfall sind diese 
beim niichsten Gendarmeriepo-
stenkommando abzugeben. 

Zulassungsscheine 
Zwinz Erika 

Jenichengasse 5 
Moped N 85.457 

Zwinz Reinhard 
Jenichengasse 5 
Moped N 55.909 

Scheibenpflug Anna 
Molkergasse 14 
Anhanger N 85.641 

Scheibenpflug Anna 
Molkergasse 14 
Zugmaschine N 25.652 

Kennzeichen 
Ortner Manfred 

Holzgasse 111 
Kleinkrad N 85.077 

Fiihrerscheine 
Jirowsky Karl 

Weinzierl 74 

Kraftfahrzeug- und 
Anhangerzulassungen 

Im Monat Februar wurden beim 
Magistrat Krems 186 PKW (davon 
56 neu), 11 LKW (davon 7 neu), 4 
Zugmaschinen (davon 1 neu), 6 
Kriider (davon 2 neu), 11 Moped 
(davon 5 neu) und 7 Anhanger (—) 
zum Verkehr zugelassen. 

Lenkerberechtigungen 
Nachstehend angeftjhrte Perso-

nen haben die Lenkerpriifung mit 
Erfolg abgelegt: 

Altenriederer Petra — A, B 
Hollenburg 104 

Fahrthofer Erich — B 
Jenichengasse 5 

Fletzberger Gerald — B 
KasernstraBe 6 

Galler Markus — A, B 
Dr. GschmeidlerstraBe 39 

Haidenbauer Margarethe — B 
Langenloiser StraBe 3 

Hollmiiller Anton — C 
HerzogstraBe 8 

Jorg Karin — B 
Angern 44 

Kafesy Otto — A, C 
Gneixendorfer Hauptstrafie 67 

Koller Brigitte — Aj 
Untere Landstrafie 65 

Konig Beate — B 
Admonter StraBe 19 

Kostner Michaela — A, B, C 
Stadtgraben 15 

Krenos Peter — A, C, E 
Lederergasse 17 

Lammerhofer Christian — A, C 
Olkenweg 25 

Rauscher Manfred — B 
Drinkweldergasse 9 

Reckzijgel Monika — B 
Dr. Gschmeidlerstrafie 43 

SchindelmaiBer Lukas — Aj 
SchulstraBe 25 

100 Mann waren taglich zwi-
schen 3 Uhr frith und 17 Uhr 
abends im Einsatz, als vom 10. bis 
zum 21. Februar der „sibirische 
Winter" fiber unsere Stadt herein-
brach. Schneeraumung und Streu-
arbeiten kosteten dem Magistrat 
taglich zusatzliche S 68000,—, da 
7 LKW's und 6 Raum- und Lade-
gerate angemietet werden muliten. 

Stricker Barbara — B 
HeinemannstraBe 4 

Weill Thomas — A. B 
Weinzierl 61 

Walterskirchen Maria-Gisela — B 
Mittergriesweg 30 

WeiBenbacher Sylvia — B 
Dr. Gschmeidlerstralie 14 

Weywar Martin — A, C 
Egerlandergasse 31 

Durchschnittlich waren 70 Ge-
meindebedienstete im Einsatz, die 
876 Uberstunden leisteten, die 
zum GroBteil in Zeitausgleich ab-
gegolten werden. Der FleiB und 
die Einsatzfreude unserer stadtei-
genen „Schneemanner" waren 
aber eindeutig die beste und wirk-
samste Waffe gegen die „weiBe 
Pracht". 
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orttermine 
Auslosung der Friihjahrs-
meisterschaft 1986 
Hin- und Riickspiele des ABSTIEGS-PLAY 
OFF: 
3. Runde: Samstag, 15. Marz 

Sc SPARKASSE KREMS 
FLA VIA SOLVA 
13.30 und 15.30 Uhr 

4. Runde: Samstag, 22. Marz 
Bregenz/Dornbirn — 
SC Sparkasse Krems 

5. Runde: Samstag, 29. Marz 
SC SPARKASSE KREMS — 
FA VORITNER AC 
14 und 16 Uhr 

6. Runde: Samstag, 5. April 
SC St. Veit — SC Sparkasse Krems 

7. Runde: Samstag, 12. April 
SC SPARKASSE KREMS — 
VILLACH 
14 und 16 Uhr 

(Termine der Riickrunde auf Seite 17) 

\ 

Beim Meisterschaftsspiel der Kampfmannschaft des KEV hatte Biirgermeister LAbg. Harald 
Wittig die Patronanz ithernommen, wobei der KEV gegen Union Tyrolia siegreich blieb. Auch 
fur das 1. Spiel der Superminiknaben des KEV gegen WAT Stadlau hatte der Biirgermeister die Patronanz iibernommen. Unser Bild zeigt die Superminiknabenmannschaft des KEV mit dem Biirgermeister und den Betreuern Ing. Otto Pils und Franz Haiderer. 

SCHNAUER 'MUT 
NEUES,- RENOVIERT 
ALTES, VERSCIIONT 

•• 

FASSADEN. 
Ob Hausbau, Umbau oder Sanierung. Unser Bauplan halt. 

An einem unverbindlichen Gesprach bin ich interessiert. 

PLZ/Ort 

Kupon senden an: 

NCONA1111131:1 
Beton- und Fertigteilwerke/ 
Energietechnik, Bauunternehmen 
3500 Krems, Hafenstraf3e 57 

tam 

Firma 

Name 

tr. e/Nr. 



An emen Haushalt 

P. b. b. 

rntsbicit 
Verlagspostamt 3500 Krems 

des Magistrates der Stadt Krems an der Donau 

Partnerstadte:Ribe—Boblingen —Beaune —Passau 

Beginn der Personen-Schiffahrt 
Start der Fremdenverkehrssaison 

Biirgermeister LAbg. Harald Wittig begriifite in Vertretung des Landeshauptmannes und namens der Stadt Krems das erste Passagier-
schIff 1986 auf der Donau, welches den Beginn der Personenschiffahrt in die Wachau symbolisierte. In diesem Zusammenhang iibte 
der Biirgermeister auch Kritik an der Preisgestaltung fur dieses Jahr, da doch die Wachauschiffahrt eine wesentliche Fremdenver-
kehrseinrichtung dieser Region darstellt. 

Kremser Verschonerungsvereine 
sind sehr aktiv Seite 8 und 9 
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Der Bfirgermeister hat das Wort! 

Liebe Mitbiirger! 
Nach dem positiven Ergebnis de 

em 

ite 2 

stan s- 	
gen in der Kasernstral3e lagen dreimal so- 	zur 

liegt es nun an den Fachleuten und Lan- 

	

befragung zum Thema Landeshauptstadt viel Bewerbungen als zu vergebende Woh- 
	Li 

despolitikern, zielffihrende Entscheidun- gen, die in der MeyereckstraBe gebaut gen 
nungen vor. Und auch fiir die 12 Wohnun- le" ( 

untersuchung der Stadte Krems und St. 

	

gen zu treffen. Nach Vorliegen einer Fein- werden, gibt es lebhaftes Interesse. Inter- 
	sich 

	

essant ist dabei, da13 neuerdings wieder 	gliic 
haben Ludwig und HOger das letzte Wort 
POlten durch das Institut fiir Raumplanung Wohnungen in Zentrumnahe gefragt sind. 

	liebe in dieser Frage zu sprechen: Wie imm 	Im muB dankbar erwahnen dal3 im 

Tatigkeit im weitesten Sinne auch fiir die 
Stadt Krems positiv auswirken! 

Liebe Kremserinnen und Kremser! Mit s 
dem Ergriinen der Natur, von uns alien un- d 
geduldig erwartet, sind auch die Lebens- 
geister neu erwacht. Viele von ihnen den- 	h 
ken vielleicht dardber nach, ob sie bisher 
ihre personlichen Wohnungsprobleme gut w 
losen konnten. Auch die Stadt Krems ist b 
fortwahrend bemiiht, Neubau- und adap- na 
tierte Wohnungen in ausreichender Zahl ge 
zur Verfiigung zu stellen. Sie tut dies vor 	tel 
allem durch das umfassende Wirken der he 
GEDESAG, deren Mehrheitsaktionar die ma 
Stadt ist. Wenn es auch im Jahr 1986 keine mo 
schwerwiegenden Wohnungsprobleme ko 
mehr zu geben scheint, wenn man auch tel 
kaum noch von einer echten Wohnungsnot iibe 
sprechen kann, so gibt es doch nach mo- Ha 
dernen Wohnungen noch immer eine gro- AG 
Be Nachfrage. Es stimmt einfach nicht, 	len 
dal3 der Wohnungsmarkt gesattigt ist. Die- um 
se Meinung wird auch durch die Praxis Wir 
bestatigt. Hinsichtlich der neuen Wohnun- . 

AEILNLEE,ADNIttE
IHG4Nrs? FOR JELL 0 

ERFOLG SEHEN WOLLEN 

3500 KREMS, DI
NSTLSTRASSE 2, TELEFON 02732/4114 

wieder 1 	 mer 

e eine Ei- 
genmittel erforderlich sind, gebaut wer- 
den. Sie werden vor allem jungen Ehepaa-
en angeboten. Anfragen diesbezilglich 
ind an Architekt Dipl.-Ing. Gattermann 
02732 /26 47) zu richten. Auch das be-
iihmte Sgrafittohaus an der Ecke Althan-
asse-Margarethenstral3e wird einer Ge-
eralsanierung unterzogen. 
Liebe Mitbiirger! Die GEDESAG er-

chtet derzeit in Krems-Rehberg (Miihl-
0 38 Wohneinheiten, in der Langenloi-
r Stral3e-Molkergasse (Bergerstadl) 18 
ohneinheiten, in der MeyereckstraBe 12 
ohnungen und am Turnerberg 18 Rei-
nhauser. In Vorbereitung ist vor allem 
e interessante Siedlung im Reisper-
htal mit zunachst 28 Wohneinheiten. 
Reihenhauser werden in Stein (Gold-
g) und 26 in Egelsee gebaut. In weite-
Folge wird auch das Fabriksareal der 
tigen Schmitt AG verbaut werden, so-
hier eines Tages em n ganz neues Wohn- 

viertel entstehen wird. Wer daher schon 
jetzt Zukunftsiiberlegungen anstellt, sollte 
dabei Rehberg nicht auBer acht lassen, zu-
mal hier auch em n kleines Einkaufszentrum 
geplant ist. Die GEDESAG baut freilich 
auch auswarts, etwa in Rohrendorf, Ra-
tenfeld, Gansbach und Oberwolbling, um 
ie Verwaltungskosten zum Vorteil der 

Mieter und Eigentiimer relativ niedrig 
alten zu kOnnen. 
Liebe Kremserinnen und Kremser! Zu-

eilen steht der Wunsch nach einer Neu-
auwohnung im Widerspruch zu den fi-
nziellen Moglichkeiten. Gute Wohnun-
n kosten Geld, man mul3 auch Eigenmit-
(10 %) auf den Tisch legen. Ich will da-

m auf Landesforderungen aufmerksam 
chen, die es auch Finanzschwachen 
glich machen, zu einer Wohnung zu 

mmen. Es sind dies u. a. die Eigenmit-
ersatzdarlehen und Wohnbeihilfen, 
r die auch mein Sekretar Gottfried 

rrauer und Frau Lang von der GEDES-
gerne Auskunft geben. In vielen Fäl-
wird es moglich sein, Hilfe zu leisten, 
den Traum einer Komfortwohnung 

klichkeit werden zu lassen. Selbstver- . 
lc stehe auch ich Ihnen beratend 

Verftigung. 

ebe Mitbiirger! „My home is my cast-
Meine Wohnung ist meine Burg), sa-
die Engldnder. Aber auch Sie sollen 
in Ihren vier Wanclen wohlftihlen, als 
kliche Menschen, in einem schonen, 
nswerten Krems. 

a te Gebaude wiederbelebt und sa- 
diese Entscheidung ausfallen wird, die niert werden. Es sei flier vor allem die „Je- 

	Biirgermeister Stadt Krems wird sich bemiihen, stets am suitenmiihle" in der Kremstalstral3e er- 
	

Ihr 

Ball zu bleiben. Mir liegt eine lange Liste wahnt, wo im ersten Bauabschnitt 16 soge-
von Institutionen vor, die man in Krems nannte Startwohnungen far di k 
ansiedeln konnte: beginnend mit einem 
Oberlandesgericht 	Niederosterreich,  fiber em n ORF-Studio, bis zu einer Univer- r 
sitat. In meinem Bemdhen urn eine wirt- s 
schaftliche Starkung unserer Stadt werde ( 

	

ich stets auch die Neinsager und St. 
	r Polten-Beftirworter  im Auge behalten und g 

vor allem jene Dienststellen nach Krems n 
zu bringen versuchen, die unserer Lebens-
qualitat keinen Abbruch tun. 

Ehe ich mich einem anderen Thema zu- ho ri 

wende, mochte ich mitteilen, dal3Direktor se 
Walter Riederer, seit 14 Jahren als SPO- W 
Mandatar im Gemeinde- und Stadtrat tä- W 
tig, mit 31. Marz sein Mandat zurtickge- he 
legt hat. Er wurde zum Geschaftsftihrer ein 
der VOEST-Alpine Krems bestellt. Ich bac 
danke dem scheidenden Stadtrat fur sein 18 
erspriel3liches Wirken. Ich bescheinige ber 
ihm gem, dal3 em nicht nur geredet, son- rer 
dern auch etwas zu sagen gehabt hat. ems 
MOge sich seine neue verantwortungsvolle daB 

Sprechstunden 
der Vizebiirgermeister 

Die Sprechstunden von 1. VzBgm. Ing. Erich 
Grabner linden jeden Montag von 15.00 bis 
17.00 Uhr im Rathaus Krems, Zimmer 10, statt. 
(Telefon 25 11 Klappe 216 Durchwahl) 

Die Sprechstunden von 2. VzBgm. Ewald 
Sacher finden jeden Montag von 15.00 bis 17.00 
Uhr und jeden Freitag von 11.00 bis 12.00 Uhr 
im Rathaus Krems, Zimmer 12, statt. (Telefon 
25 11 Klappe 218 Durchwahl) 

Sprechstunden des 
Biirgermeisters im April 
Freitag, 11. April 1986, von 09.00 bis 11.00 Uhr 
Freitag, 18. April 1986, von 09.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag, 25. April 1986, von 09.00 bis 12.00 Uhr 

Anmeldungen fur die Sprechstunden werden 
im Bum des Biirgermeisters, Rathaus Krems, 
Zimmer 13, oder telefonisch unter der Nummer 
25 11 Klappe 219 Durchwahl entgegengenom-men. 



Der neve Toyota 

Con 
Der ideole Fornilienwagen 	Limousine 1600 DX/416ng • hochste Wirtschoftlichkeit Liftback 1600 DX/Stung 
• grates Roumongebot 	Liftbock 2000 Diesel/ ECE 44/6,3/ 7,0 

Ste haben dte Wahl 

a.) BX Leader: nur 141.700,- 
b.) BX Leader Diesel: nur 148.000,- 
c.) BX Leader Break Diesel: 
nur 174.900,- 

Unvertnndbch emploniene R/CMP''S, 

Erfolgreich mit Citroen. 

Fahrrader Mopeds • Motorrider 

}-zoivniv VESPA 

men und damit der neue Sprengel 21 gebildet werden. Wegen der zu hohen Zahl der Wahlberechtigten muBte aus dem bisherigen Wahlsprengel 20 die Hafenstrafie herausgenom-

untergebracht. Dieser Wahlsprengel wird wie die iibrigen Wahlsprengel des Stadtteiles Weinzierl auch in der Hauptschule am Mitterweg 

offnungszeiten der Wahllokale fiir die Bundesprasidentenwahl am Sonntag, dem 4. Mai 1986 
Fiir alle nachstehend angefiihrten 39 Wahllokale wurde von der Gemeindewahlbehorde die folgende Offnungszeit festge-setzt : 

Sonntag, 4. Mai 1986, von 07.00 bis 16.00 Uhr durchgehend 

Fiir die einzelnen Sprengel wurden nachstehe 

Neugeschaffener Wahlsprengel 21 im Stadtteil Weinzierl 

nde Wahlokale festgesetzt: 
Sprengel 1: Rathaus Krems, Zimmer 2 
Sprengel 2: Stadtwerke, Pfarrplatz 4 
Sprengel 3: Volksschule, Hafnerplatz 1 
Sprengel 4: Volksschule, Hafnerplatz 1 
Sprengel 5: Hauptschule, Hafnerplatz 2 
Sprengel 6: Hauptschule, Hafnerplatz 2 
Sprengel 7: NEWAG, Gaswerkgasse 9 
Sprengel 8: BRG, Eingang Edmund Hofbauer-Stralie 
Sprengel 9: Gasthof Grasl, Langenloiser Stralk 4 
Sprengel 10: Gasthof Grasl, Langenloiser StraBe 4 
Sprengel 11: Gasthof Ehrenreich, Wiener Strafie 41 
Sprengel 12: Wasserwerk, Bertschingerstrafie 13 
Sprengel 13: Bundesrealgymnasium, Rechte Kremszeile 54 
Sprengel 14: Bundesrealgymnasium, Rechte Kremszeile 54 
Sprengel 15: Pad. Akademie, Dr. Gschmeidlerstral3e 28 
Sprengel 16: Pfarrzentrum St. Paul, St. Paulgasse 1 
Sprengel 17: Pad. Akademie, Dr. Gschmeidlerstralie 28 
Sprengel 18: Hauptschule Hohenstein, Mitterweg 8 
Sprengel 19: Hauptschule Hohenstein, Mitterweg 8 
Sprengel 20: Hauptschule Hohenstein, Mitterweg 8 
Sprengel 21: Hauptschule Hohenstein, Mitterweg 8 
Sprengel 22: Gemeindehaus, Gneixendorf, HauptstraBe 53 
Sprengel 23: Pfarrheim Lerchenfeld, Lofigasse 
Sprengel 24: Kinderhort Lerchenfeld, Judenburger Str. 16 
Sprengel 25: Volksschule Lerchenfeld, Judenburger Str. 21 
Sprengel 26: Volksschule Lerchenfeld, Judenburger Str. 21 
Sprengel 27: Gemeindekanzlei Rehberg, Josefigasse 15 
Sprengel 28: Volksschule Rehberg, Rehberger Hauptstr. 73 
Sprengel 29: Rathaus Stein, Rathausplatz 2 
Sprengel 30: Hauptschule Stein, Steiner LandstraBe 124 
Sprengel 31: Volksschule Stein, Dr. DorrekstraBe 17 
Sprengel 32: Arbeitsamt Krems, KasernstraBe 12 
Sprengel 33: Gemeindekanzlei Egelsee, Braunsdorfer StraBe 12 
Sprengel 34: Gemeindekanzlei Hollenburg, Hollenburg 48 
Sprengel 35: Gemeindekanzlei Angern, Angern 48  

Sprengel 36: 
Sprengel 37: 
Sprengel 38: 
Sprengel 39: 

Erstmals „fliegende Wahlkommissionen44 
bei der Bundesprasidentenwahl!!! 

Anspruch auf Ausstellung einer Wahlkarte haben ferner erstmals Per-
sonen, denen der Besuch des zustandigen Wahllokales am Wahltag infol-
ge Bettlagrigkeit, sei es aus Krankheits-, Alters- oder sonstigen Griin-
den, unmoglich ist. Diese Wahlberechtigten 'airmen bis langstens 24. April 1986 ebenfalls beim Magistrat der Stadt Krems an der Donau An-
trage mit dem ausdriicklichen Ersuchen urn den Besuch einer besonde-
ren Wahlbehorde einbringen. Der Antrag muB auBerdem die genaue An-
gabe der Wohnung, des Krankenzimmers und dergleichen, wo der An-
tragstellerliegt und dieser Besuch erfolgen soli, sowie eine arztliche Be- statigung 

zum Nachweis der Bettlagrigkeit sowie der medizinischen 
Unbedenklichkeit enthalten. 

Solite die Bettlagrigkeit vor dem Wahltag wegfallen, so hat der Wahl-
berechtigte die Gemeinde, in deren Bereich er bettlagrig war, rechtzeitig 
vor dem Wahltag zu verstandigen, daB er aufeinen Besuch durch eine be-
sondere Wahlbehorde verzichtet. 

Ausstellung einer Wahlkarte 
fiir die Bundesprasidentenwahl 

Waffler, die sich voraussichtlich am Wahltag an einem anderen Ort 
(Gemeinde, Wahlsprengel) als dem ihrer Eintragung in das Wahlerver-
zeichnis aufhalten werden und deshalb ihr Wahlrecht nicht ausiiben 
konnten, haben Anspruch auf Ausstellung einer Wahlkarte. Diese ist spatestens am 1. Mai 1986 beim Magistrat der Stadt Krems, Rathaus, 
Zimmer 44 (Wahlerevidenz) mundlich oder schriftlich zu beantragen. 

Gemeindekanzlei Thallern, Thallern 44 
Pflegeheim Brunnkirchen, Brunnkirchen 5 
A.o.KH Krems, Mitterweg 10 (ftir Patienten) 
Rathaus Krems, Zimmer 1 (nur Wahlkarten) 

Der deutsche Automobilclub ADAC 
stellt fest: TOYOTA baut das 

zuverlassigste Auto 

Krems, Wiener StraBe 125 
Telefon 02732/5667 

Bei uns kaufen Sie nur 
QUALITATSPRODUKTE 

zu Superpreisen! 

Krems, Drinkweldergasse 16 
Telefon 02732 / 2283 

Wie Sie bei mfr so fort 
a.) 6S 11.080,- 
6.) 6S 13.780,- 
c.) OS 18.460,- verdienen kOnnen: 

Krems, Wiener StraBe 125 
Telefon 02732 / 5667 

remser Amtsblatt 



Krems/D. 
BahnhofpI. 15 

Gebaudereinigung — Anlagenpflege 

Tel. 
5751 

Burgermetster LAbg. Harald Wittig begliickwiinschte im Anschlufl an 
den groften Wahlsieg den Obmann der FCG-Betriebsgruppe, Ing. Manfred Bindreiter, zum Wahlausgang. 

Personalvertretungs- und Gewerlischafts- 
wahlen beim Magistrat der Stadt Krems — groller Erfolg 
fiir die Liste FCG-CIAAB. 

einen Erdrutschsieg gegeniiber 
der Fraktion Sozialistischer Ge-
werkschafter (FSG) erreichen. 
Von den 23 zu vergebenden Man-
daten erreichten die FCG 17 Man-
date und die FSG 6 Mandate. 

Stadtrat Walter Riederer 
1st aus dem Gemeinderat ausgeschieden 

Da die Bestellung von Stadtrat 
Walter Riederer zum neuen Ge-
schaftsftihrer der VOEST-Alpine 
Krems ftir ihn eine neue Aufgabe 
darstellt und diese gleichzeitig emn 
„Fulltimejob" ist, zog er die Kon-
sequenzen und legte sein Mandat 
im Stadtsenat und Gemeinderat 
mit Wirkung vom 31. Marz 1986 
zuriick. 

StR Riederer gehorte.als Wirt-
schaftssprecher der SPO vom 11. 
11. 1972 bis 31. 3. 1986 dem Stadt-
senat und Gemeinderat in seiner 
Funktion als Stadtrat an. Von 1972 
bis 1982 leitete StR Riederer den 
Ausschufi fiir Hafen, Markt und 
Schlachthof und ftihrte seit No-
vember 1982 den Ausschull fiir 
Betriebsansiedlungen. 	Burger- 
meister LAbg. Harald Wittig be- 

Bei den erstmals im Kremser 
Magistratsbereich durchgefiihrten 
Personalvertretungswahlen konn-
te die Fraktion Christlicher Ge-
werkschafter (FCG) unter ihrem 
Obmann Ing. Manfred Bindreiter 

gliickwiinschte StR Riederer in 
der letzten Sitzung des Gemeinde-
rates zu seiner neuen Funktion als 
Geschaftsftihrer der VOEST-Alpi-
ne Krems, wiinschte ihm viel Er-
folg und stellte fest, dal3 StR Rie-
derer zwar fir ihn nicht immer emn 

Die Ergebnisse im einzeinen: 

Personalvertreterwahlen 1986 — Endergebnis (Magistrat) 

Auch bei den Gewerkschafts-
wahlen erreichte die FCG erst- 

Das Ergebnis im einzelnen: 

mit 15 Mandaten und stellt auch 
hier nunmehr den Obmann. 

sehr angenehmer Redner war, 
doch Riederers Sachkundigkeit, 
wirtschaftliches Denken und wirt-
schaftliches Uberlegen eine Tu-
gend waren und sind, die dieser in 
seiner neuen Tatigkeit dringend 
benotigen wird. 

11710:1ESIA-VVERB1NG) 
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Anton Birkner — neuer SPo-Gemeinderat 
Anton Birkner wird fur den aus-

geschiedenen Stadtrat Walter Rie-
derer als Vertreter des Stadtteiles 
Mitterau in den Gemeinderat ein-
ziehen. Er wurde am 28. 9. 1945 in 
Krems geboren. 

Nach dem Besuch der Volks-
und Hauptschule erlernte er den 
Beruf eines Einzelhandelskauf-
mannes. Seit 1969 ist Anton Birk-
ner beim Finanzamt Krems tatig. 

Anton Birkner wird vor allem 
die Bewohner der Mitterau vertre-
ten und sich fur die Bewaltigung 
der Mitterauer Probleme einset- 
zen. 	 Foto Gartler 

14EG ZU M 

 

EIGENHEIM' 

  

In Kremsnahe wird in ruhiger Landlage 
Ihr Haus in Eigentum geplant. Auf 

besondere Wiinsche kOnnen Sie jetzt noch 
in einem Gesprach mit dem Baumeister Ein-

fluf3 nehmen. Besonders langfristige Finan-
zierung fur Jungfamilien. 

Anfragen beantwortet Ihnen gerne Topreal 

'ICA Well 

3500 Krems, Wiener StraBe 94 	An- und Verkauf 
Telefon 0273 2/5308 

HTL hat neuen Leiter: 

Dipl.-Ing. Dr. Kojetinsky: 
„Kremser aus vollem Herzen" 

„Man kann em n geborener 
Kremser sein. Man kann auch ei-
nen Meldezettel von Krems ha-
ben. Aber ich bin em n Kremser aus 
vollem Herzen!" Das sagte Dipl.-
Ing. Dr. Kojetinsky, seit 1. Marz 
1986 definitiver Leiter einer der 
groliten Schulen von Krems: der 
Hoheren Technischen Lehranstalt 
— Kasernstralie. 

Obwohl Direktor Peter Koje-
tinsky taglich zwischen Wien und 
Krems pendeln mufi, freut er sich 
jeden Morgen, wenn er — Ober 
den Gottweiger kommend — „die 
Skyline von Krems und Stein 
sieht". 

Seine Lautbahn begann eigent-
lich wissenschaftlich, an der 
Technischen Universitat als Assi-
stent am Institut fill-  konstruktiven 

Wasserbau. Spater wechselte er 
ins Lehrfach und kam vor iiber 14 
Jahren an die HTL-Krems. 

Dal3 Dr. Kojetinsky auch Lehrer 
„aus vollem Herzen" ist, zeigte 
unter anderem die Tatsache, dati 
er zur Feier anlaBlich seiner De-
kretsfiberreichung durch den Pra-
sidenten des Landesschulrates, 
Adolf Stricker, nicht nur seine 
Kollegen, sondern auch seine 
Schiilervertreter einlud — und 
auch anschlieBend zum Buffet. 

Das Anliegen des neuen Direk-
tors der 620-Schuler-Anstalt: 
„Moglichst viele, moglichst gut 

ausgebildete Schiller!" 
Zehn Jahre lang als Bildungsbe-

rater an der HTL tatig, findet er 
als die wichtigste padagogische 
Aufgabe eines Lehrers: die Moti-
vation der Schiller. 

Fiir die Zukunft warten zwei 
groBe Aufgaben auf Dip1.-Ing. Dr. 
Kojetinsky: der Neu- bzw. Zubau 
der HTL in der AlauntalstraBe, 
der nun in eine konkrete Phase 
tritt und die Fiihrung der „brand-
neuen" Abteilung fur Restaurie-
rung und Ortsbildpflege — der 
einzigen Schule dieser Art im 
westlichen Europa. 

Neuer Raucherberatungs-
kurs im KH-Krems 

Ohne Rauch 
geht's auch! 

Ober 60 % Erfolgsquote konnen 
Primarius Dr. Gerhard Simml und 
Dr. Anton Eimer bei ihren Rau- 
cherberatungskursen 	verzeich- 
nen, die zweimal jahrlich in 
Krems stattfinden. Es ist erfreu-
lich, wieviele dem „blauen 
Dunst" nicht nur abschworen wol-
len, sondern es auch — mit Hilfe 
von Fachkraften — kiinnen! An-
meldungen sind fiir den — seit 10. 
April laufenden — Kurs noch 
moglich, unter der Telefonnum-
mer 3389. 

Der Priisident des Landesschulrates, Adolf Stricker (links) iibergab 
Dipl.-Ing. Dr. Kojetinsky die Ernennungsurkunde. 

 

HALLENBAU SPENGLEREI • DACHDECKEREI • STAHLBAU DAS DACH VON EINER HAND 
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Spenglerarbeiten 
Eternit- und Ziegeldeckungen 
Flachclacher 
lsolierungen 
Trapezbleche 
Wandverkleidungen 
Rostfreie Stahlbleche 

  

3500 KREMS AN DER DONAU, Wiener StraBe 127, Telefon 02732/ 6586A 
Postfach 2, Telex 071-208 nesp a 
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Hochbau 
Tiefbau 
Industriebau 
BAUUNTERNEHMUNG TECHN RAT 

Aus dem Gemeinderat 
• 

Der Gemeinderat beschlient aufgrund zweier Anbotsverhandlungen 
fiir die Durchfahrung der einzelnen Projekte der offentlichen Be- 
leuchtung des o. a. Bauprogrammes 1986 folgende Best- und Billigst-
bieterfirmen zu beauftragen: 
a) Lieferung der Beleuchtungskorper: 

Fa. AEG-Telefunken Ges.m.b.H., Wien 
b) Lieferung der Beleuchtungsmasten: 

Fa. AEG-Telefunken Ges.m.b.H., Wien 
c) Lieferung des Elektromaterials: 

Fa. Reitgruber, Krems 
d) Erdarbeiten: 

Fa. Teerag-Asdag AG., Krems 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) • 
Der Gemeinderat genehmigt im Rahmen des a. o. StraBenbaupro-
gramms 1986 die Sanierung der Stratzinger StraBe zwischen Einbin- 
dung Holzgasse und Einbindung ThurnerbergstraBe mit Kosten in der HOhe von 540000,— 

Der Gemeinderat genehmigt weiters die Vergabe dieser Arbeiten an 
die — far das o. a. StraBenbauprogramm 1986 festgestellte — Bestbie-
terfirma Teerag-Asdag AG., Krems 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• 
Der Gemeinderat genehmigt im Zuge der Verlegung der Trasse der 
GemeindestraBe ,,An der Schutt" an die linke Kremsflul3boschung 
die Verlegung der Eisenbahnkreuzung der Kremser Hafen- und Indu-striebahn Ges.m.b.H. 

Ferner genehmigt der Gemeinderat die Errichtung einer Lichtzei- 
chenanlage zur Sicherung der neuen Eisenbahnkreuzung mit voraus-
sichtlichen Kosten in der HOhe von S 407 000,— 
Gleichzeitig wird die Vergabe der Arbeiten an die Best- und Billigst-
bieterfirmen wie folgt genehmigt: 
a) Lichtzeichenanlage: 

Fa. Dr. Josef Zelisko, Modling 
b) Unterbau samt Schweil3arbeiten: 

Fa. VOEST-Alpine Krems 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• 
Der Gemeinderat genehmigt im Rahmen der Errichtung der Muhl-
hofbracke die Aufstellung von — in das Gelander integrierten — Blu-
mentrogen aus Sichtbeton mit Kosten in der }Mlle von ca. S 150 000,— 
Gleichzeitig wird eine Erhohung der Baukosten um diese Summe ge-nehmigt. 

3500 KREMS, LAN DERSDORFER SIR. 69, TEL. (02732) 3551-52 
3100 ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL (02742) 62346 
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Mit der Durchfiihrung dieser Lieferungen und Arbeiten wird die 
Bestbieterfirma Techn.-Rat Sepp Doll & Sohn, Krems, beauftragt. 
(Berichterstatter: I. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• StraBenbenennungen in Egelsee: 
a) Der Gemeinderat beschlieSt die Benennung des AufschlieBungs-

weges (Kremser Stral3e-Abzweigung Wohnweg Reihenhaussied-
lung) als „Haterbergweg". 

b) Der Gemeinderat beschlient die Benennung des AufschlieBungs-

Lechner StraBe". 
weges (SandlstraBe am Neuberg-ostliche Abzweigung) als „Josef 

(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 
• Aktion: Pflege des Kremser Stadtbildes 

Gemal3 den — vom Gemeinderat beschlossenen — Richtlinien fiir die 
Gewahrung eines zinsenlosen Darlehens an private Hauseigentamer 
far die Instandsetzung ihrer denkmalpflegerisch wertvollen Hauser, 
gewahrt die Stadtgemeinde Krems Frau Maria Rameis far die In-
standsetzung des Hauses Krems-Stein, Steiner LandstralIe 16, em 

n un-verzinsliches Darlehen mit einer Laufzeit von 10 Jahren. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• 
Der Gemeinderat genehmigt die — vom Bauamt vorgelegte — Endab-
rechnung far die Sanierung des Hartspielplatzes des BG-Krems mit 
Gesamtkosten von S 629493,.. 

teilen: Die Kosten der durchgefahrten Sanierung sind — wie folgt — aufzu- 

Haftracklal3 Fa. Pernerstorfer 	S 78 000, — Beitrag der Stadt Krems 	 S 200000,— 
Anteil des BM far Unterricht und Kunst S 351 493,— 
Bezaglich der Genehmigung der Erheihung des Kostenbeitrages des 
Bundesministeriums von S 270000. auf nunmehr S 351493,— hat 
die Stadt Krems, vertreten durch das Schulamt Krems, em 

n Ansuchen an das Ministerium zu richten. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• 
Die Stadt Krems gewahrt der „Internationales Chorakademie 
Krems" far die Durchfahrung der Chorleitertagung 1986 in der Zeit 
vom 11. bis 20. Juli 1986 einen finanziellen Zuschul3 
(Berichterstatter: Stadtrat Hans Frahwirth) 

• 
Die Stadt Krems gewahrt der Osterreichischen Akademie der Wis-
senschaften, Institut far Mittelalterliche Realienkunde, zur Deckung 
des halben Sachaufwandes far 1986 einen Beitrag in der Hohe von 
S 260 000,—. Diese Subvention wird in zwei Teilbetragen zur Aus-zahlung gebracht. 
(Berichterstatter: Stadtrat Hans Frahwirth) 

• 
Die Stadt Krems gewahrt der Volkshochschule Krems eine Subven-
tion in der Gesamthohe von S 90000,_ (je zur Halfte far Betriebsko-
sten und Veranstaltungen). Diese Subvention wird in zwei Teilbetra-
gen zur Auszahlung gebracht. 
(Berichterstatter: Stadtrat Hans Frahwirth) 

• Subvention „Das behinderte Kind" 

Der Gemeinderat genehmigt znr Abdeckung der Kosten des Fahrers 
und des Fahrzeuges zum Sonderkindergarten Rehberg einen Beitrag von S 40 000,— 
(Berichterstatter: Stadtrat Erich Hackl) 

• 
Der Gemeinderat beschlieSt die Subventionierung der Erholungsak-
tion der Stadt Krems far sozial bedarftige Senioren in Maria Taferl und Laimbach. 
(Berichterstatter: Stadtrat Erich Hackl) 

• 
Der Gemeinderat beschliellt eine Anderung seines Beschlusses vom 
11. 12. 1985 hinsichtlich der Essensabgabe an Bedienstete und An-
staltsfremde im Krankenhaus Krems: 

Betrifft die Abgabe von Mittagessen an Bedienstete und Anstaltsfrem-de im Krankenhaus Krems: 
a) 

auch an Mitarbeiter des Arbeiter-Samariterbundes b) 
auch an Kinder von Bediensteten bis zur Vollendang des Pflicht-
schulalters (15. Lebensjahr) zu gleichen Konditionen wie an An-
staltsfremde (S 28,— pro Mittagessen), wenn keine andere Person im Haushalt des Magistratsbediensteten  zur Versorgung des Kin-des zur Verftigung steht. 

(Berichterstatter: Stadtrat Erich Hackl) 
• 

Der Gemeinderat beschliefit die Hobe der Untersuchungsgebahren 
fur medizinisch-diagnostische Laboratoriumsuntersuchungen — 
auch far die Einsendungen fremder Krankenanstalten — an das Pat-
hologische Institut in Krems (bakteriologische, histologische, serolo-
gische und zytologische Untersuchungen). 
Den A.6. Krankenanstalten Niederosterreichs wird hiebei em 

n Rabatt von 30 % gewahrt. 
(Berichterstatter: Stadtrat Erich Hackl) 
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Fur jeden, der sich em n eigenes 
Heim schaffen will, stellt sich 
vor allem die Frage der Finan-
zierung. Auch Ober den 
Umgang mit Amtern und 
Behorden - Fristen, Auflagen, 
Wohnbauforderung, Abgaben 
usw..- sollten Sie sich rechtzeitig 
vorher informieren. 
Aus diesem Grunde haben die 
Sparkassen jetzt einen Service 
eingerichtet, der sich „1-Bau-
und Wohnprogramm" nennt 
und bei dem jeder, der einen 

lhre persOnlichen 
Bau- und Wohnberater: 

Ii 
Herr 
Leopold Haider 
'A' 02732/3521-45 DW 

Herr 
Franz Taglieber 
cg 02732/3521-22 OW 

Hausbau, einen Wohnungskauf 
oder eine Renovierung plant, 
mit Rat und Hilfe rechnen kann. 
Und damit Sie es bei der Finan-
zierung einfacher haben, gibt's 
jetzt das 	und Wohn- 
konto". 
Informieren Sie sich, sprechen 
Sie mit uns. Kommen Sie in 
die Sparkasse und holen Sie 
sich die Broschiire „Bauen und 
Wohnen"! 

Bauen und Wohnen - 
leichter 
gemacht. 

C., 
W 

• 

rier StaSpSafund Kreditbank 
in Krems s  

Wir wissenwie der 	lauft.  

HERREN U DAMEN FR1SEUR 
PARFOMER1E — KOSMET1K 

FUSSPFLEGE 
UNSER ANGEBOT: 

Ihre FriThlingsfrisur ist eingetroffen 

Krems/Donau 

INTERCOIFTURE 

Schonere Beleuchtungskorper far die Stadt 
Kugeln statt Peitschen 

Bischofsbesuch in der Pfarre St. Veit 

Das soil kein Krimi-Titel sein, 
sondern em n Vorhaben des Bauam-
tes, die Strafien unserer Stadt in ei-
nem „schoneren Licht" erstrahlen 
zu lassen. Die nfichternen, soge-
nannten „Peitschenmasten" — ei-
ne Zeit lang von der modernen Ar-
chitektur bevorzugt — werden 
durch schOnere Kugelleuchten 
(sogenannte Kandelaberleuchten) 
ersetzt. Drei Jahre war das Stadt-
bauamt auf Suche, urn Beleuch-
tungskOrper zu finden, bei denen 
„alles stimmt" : Preis und Ausse-
hen. Sie sollen ja nicht nur em n Er-
satz, sondern eine Verbesserung 
der alten Strafienlampen bedeu-
ten. 

Gerade bei der Beleuchtung 
kommt es „an's Licht", wie ge-
schmackvoll eine Gemeinde ihre 
StraBen gestalten kann (und die 
sind ja eine Art „Vorzimmer" fur 
die Stadt)! 

In der UtzstraBe (zwischen 
RingstraBe und Sfidtiroler Platz) 
gibt es bereits neun solcher „Stil-
leuchten" (Kostenpunkt pro 
Stuck: S 11000,—), weitere 23 
sind geplant. Auch die gesamte 
RingstraBe, fiber die ja nahezu je-
der Besucher unserer Stadt fahren 

soil nach und nach mit Dop-
pelkugelleuchten ausgestattet wer-
den. Einheimische und Fremde 
werden sich im „neuen Licht" 
wohler fahlen. AuBerdem wird 
dieses dem Ruf der romantischen 
und reizvollen Atmosphare von 
Krems gerecht. 

Ein Zukunftsprojekt 1st die Aus-
stattung des Gebietes Zeller-
platz-Eisenbahnbriicke mit ein-
heitlichen schonen Beleuchtungs-
korpern. Dort gibt es namlich zur 
Zeit em n wahres Sammelsurium an 
verschiedenen Strafienlampen. 

namhafte Kfinstler der Umgebung 
ausstellen, sorgen ffir den kultu-
rellen GenuB in diesen Tagen. 
Und daher versprechen sie auch in 
jeder Hinsicht em n GenuB zu wer-
den. 

Veranstalter 1st — wie kiinnte es 
anders sein — der „Verschone-
rungsverein Rehberg". 

Die Stadtpfarre St. Veit erwartet 
im Mai einen besonderen Besuch. 
Der Diozesanbischof Dr. Franz 
Zak wird vom 3. bis 6. Mai zu ei-
ner Visitation kommen. Das letzte 
Mal fand eine solche Generalvisi-
tation im Jahr 1971 statt. 

Der -Schwerpunkt dieses Besu-
ches liegt nicht auf der Spendung 
des Sakramentes der Firmung, 
sondern auf der Begegnung der 
Christen von Krems mit ihrem 
Oberhirten. 

Ein Hohepunkt wird die An-
sprache des Bischofs beim Abend-
gottesdienst am 3. Mai sein, wo er 
als Nachfolger der Apostel zu uns 
sprechen wird. 

Programm der Visitation: 
Samstag, 3. Mai: 
16.00 Uhr 

Kindersegnung in der Stadt-
pfarrkirche 

18.30 Uhr 
Offizieller Empfang des Bi-
schofs beim Kirchenportal 
BegrfiBung durch Bfirgermei-
ster LAbg. Harald Wittig. 
Einzug in die Kirche und Got-
tesdienst mit Bischofspredigt 

Sonntag, 4. Mai: 
8.00 Uhr 

Heilige Messe mit Firmung 
AnschlieBend Agape im Pfarr-
hof 

Montag, 5. Mai: 
ab 7.45 Uhr 

Besuch der VS Hafnerplatz; 
Polytechnischer Lehrgang, VS 
und HS der Englischen Fraulein 

Dienstag, 6. Mai: 
ab 7.45 Uhr 

Besuch der Sonderschule und 
HS Hafnerplatz. 

Ein voller Erfolg im Vorjahr 
war das Kellergassenfest in Reh-
berg. Darum soil es heuer auch ei-
nen Tag 'anger dauern! 

„Kultur und Wein in der Rehber-
ger Kellergasse" — vom Freitag, -, 
2. Mai, ab 15 Uhr, dann ganztags 
bis Sonntag, 4. Mai, 1st em n „hei-
Ber Tip" flit-  Mai-Schwarmer. 

Schmalzbrot, Brettljause, defti-
ge, bodenstandige Hauerkost, da-
zu em n echtes Rehberger „Trop-
ferl" — das 1st nur eine Seite die-
ses turbulenten Wochenendes. Ein 
Blumenmarkt, Porzellanmalerei, 
Topferei, Holzschnitzerei und ei-
gene „Keller-Galerien", in denen 

Schmalzbrot, Brettljause, Topferei.und Bilder 
Mai-Tip: Das Rehberger .Kellergassenfest 

3500 KREMS, EISENT 

FARBEN PALETTE 
DAS GR OSSECY 	 FACHGESCHAFT 
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Verschtinerun svere' 
Die Blumenpracht in der Alt-

stadt, in der FuBgangerzone und in 
der Mitterau, schlechthin im Zen-
ti-urn von Krems zeigt, clan sich 
auch die Bewohner in diesem Be- 

Jacure snauptversammlungen der Verschonerun sver • 
reich sehr bemiihen, ihre Hauser 
zu verschonern und das Herz spre-
chen zu lassen, meinte der Bar-
germeister bei der Jahreshaupt-
versammlung des VV Krems. 

Wie alljahrlich konnte Obmann 
GR Ing. Bindreiter zu dieser Jah-
reShauptversammlung im Kol-
pingsaal eine grolie Anzahl von 
Mitgliedern und auch eine erfreu-
liche Anzahl an Ehrengasten be-
graBen. Besonders begriiBte der 
Obmann als Ehrengaste Burger-
meister LAbg. Wittig und Bgm. a. 
D. Dr. Thorwesten, wobei letzte- B 
rer auch Obmann der ARGE Ver- s 
schanerungsvereine ist. 

Obmann Ing. Bindreiter bench- 
g 

tete fiber die rege Tatigkeit des VV di 
Krems und stellte fest, daB eine di 
Reihe von Vorhaben im abgelaufe- dal nen Jahr verwirklicht werden G 
konnten und dafiir entsprechende 35 
Geldmittel aufgebracht werden 
muBten. Besonders strich der Ob- se 

ne 

Erlagscheine bei der Volksbank 
Krems zu verwenden oder direkt 
mit Herrn Widner, Volksbank 
Krems, in Kontakt zu treten. 

Das zweite groBe Anliegen des 
Obmannes ist die Eindammung 
des Vandalismus. Im Jahr 1985 
wurden durch Unbekannte &h d i- 
en an den Granflachen und 
lumenbeeten von mehr als 
300000,-- angerichtet und so-

ar der Brunnen in der Fultan-
erzone mehrmals schwer bescha-
gt. Ing. Bindreiter ersucht daher 
e Bevolkerung, falls solche Van-
en gesehen werden, sofort die 

endarmerie (Telefonnummer 
36) zu verstandigen, damit die- 
Cbeltater bestraft werden kön- n. 

Ein Gebrauchter 
von tins hat 
keinen Haken. 

Er ist mit Garantie ok. 

Corsa, rot, 50 PS, Bj, 84 	S 79.000,— 
Kadeft Spezial, ocker, 50 PS, Bj. 81 

 S 62.000,—
Kadett Caravan, beige, 50 PS, Bj. 81  S 74.000,— Kadett 0, rot, 50 PS, Bj. 84 	S 86.000,— 
Ascona Luxus, beige, 60 PS, Bj. 80 S 

57.000,—. 
Ascona Luxus, grun. 70 PS, Bj. 82 S 82.500,— 
Ascona Luxus, braun. 90 PS, Bj, 82 

 S 86.000,— 
Rekord 0, braun, 100 PS, Bj. 81 	S 59.000,— Monza C, silber. 140 PS B.  79 	S 69.000,— Peugeot 104, beige. 46 PS, Bj. 83 	S 62.000,— Golf Diesel, wei13, 54 PS, Bj, 82 	S 64.000,— VW Passat, blau. 69 PS, Bj, 81 	S 75.000,— 

Datsun Cherry, blau, 62 PS, Bj. 81 	S 56.000,—. Volvo 343,  grun, 70 PS, Bj. 82 	S 76.000,— 

Auer 
Krems, Wiener StraBe 82 

Tel. 02732/3501 

mann zwei Anliegen hervor. 
Da der Verschonerungsverein 

ausschlieBlich aus Spenden undOb 
Mitgliedsbeitragen sein Budget che 
gestalten muli, warde sich Ob- 	gezi 
mann Ing. Bindreiter sehr wan-
schen, wean sich die Mitglieder- 
zahl bzw. die Zahl der unterstiit- 	reic 
zenden Mitglieder erhohen wiir- 
de. Er vertritt die Auffassung, daB 	herz sicherlich sehr viele Kremser Volk 
Barger den Verschonerungsverein wald 
unterstatzen wiirden und ersucht 	sehr daher die Ginner, die aufgelegten 	Vera 

Verschonerungsverein Reh 
„Dieser Stadtteil liebt Blumen", 	griiBt meinte Biirgermeister LAbg Ha-

raid ittig be! der Jahreshaupt-
versammlung des Verschone-
rungsvereins Rehberg. Mit bunten 
Frahlingsprimeln wurden die 
Teilnehmer schon am Eingang be- 

m AnschluB an den Bericht des 
mannes wurden die zahlrei- 
n silbernen Rosen an die Aus-
eichneten durch den Barger-
ster und den Obmann der AR- 
Verschonerungsvereine fiber-

ht. 

esonders groBen Anklang und 
lichen Applaus erntete die 
stanzgruppe Dunkelsteiner-
, die mit ihren Darbietungen 
zum guten Gelingen dieser 

nstaltung beigetragen hat. 

berg 
: eine nette Einstimmung 

Obmann Dir. Gerhard Kellner 
erzahlte von der regen Tatigkeit 
des Vereins im vergangenen Jahr, 
von den Anliegen, die an die Mit-
glieder herangetragen werden, 
und nicht immer unmittelbar mit 

vSeit 

Bi 
ste 
zei 

Kremser Amtsblatt 



Unser Bild zeigt Biirgermeister LAbg. Harald Wittig, 1. Vzbgm. Ing. Grabner und Obmann Dir. Kellner im Kreis der Ausgezeichneten  

irgermeister LAbg. Wittig, ARGE-Obmann Bgm. a. D. Dr. Thome- 
und VV-Obmann Ing. Bindreiter stellten sich im Kreis der Ausge-

chneten dem Fotografen. 

TURENILRAHNIEN 
nie mehr streichen! 

Allemverarbeiter fur die pol. Bez. Krems, Tulln, Korneuburg und Wien- 
Umgebung (Nord). PORTAS-Fachbetrieb Ing. Anton Zoubek, Muller- 
graben 1, 3470 Kirchberg a. Wagr., folgen Sie dem Wegweiser ab Ortsem- 
gang, offnungszeiten: Mo-Do 8-12 , 13-17, Fr 8-14 Uhr, 22' 02279/2256e 

Rufen Sie an, oder besuchen Sie unsere Ausstellung 

PORTAS€  

dem Verschonerungsverein zu tun 
flatten. Gerade dadurch aber wer 
de die Verbundenheit der Rehber-
g er Bevolkerung und das Vertrau-
en in ihren Verschonerungsverein 
deutlich. 

Zahlreiche silberne Rosen gab 
es natiirlich auch bei der Jahres-
hauptversammlung, denn nahezu 
jedes Rehberger Haus ist ja emn 
„Blumenhaus". 

S 18000,— wird der Verein 1986 
fiir die „Rehberger Schonheit" 
ausgeben. - So soil z. B. der Reh-
berger HOhenweg — em n beliebtes 
Ausflugsziel — weitergefiihrt wer-
den. Ein Hohepunkt im Vereinsle-
ben wird das Kellergassenfest 
sein, das vom 2. bis 5. Mai 1986 
stattfindet (siehe Bericht). 

In der Vereinsleitung gab's eine 
Anderung: Grete Steininger trat 
als Kassenpriifer an die Stelle von 
Oberschulrat Franz Faltl, Anna 
Zillner wird Kassier statt Hans 
Bollenmilller, der dieses Amt seit 
Griindung des Vereins innehatte. 
Zum 60. Geburtstag wurde Rudolf 
Bertagnoli gratuliert, der — eben-
falls seit Vereinsgriindung — des-
sen Kasse „kontrolliert". 

Ein interessanter Diavortrag 

Verschonerungsverein 
Eine Blumenaktion fur die Mit-

glieder in grtiBerem Stil, die Re-
novierung der — „von der Zeit 
zernagten" — Sonnenuhr, die In-
standsetzung der Hochwasser-
marken am Wasserstandsmesser: 
das sind die Schwerpunkte der 
Aktivitaten fur 1986, die der Ver-
schonerungsverein „Wetterkreuz" 
setzen will. 

DaB sich unsere „sfidlichsten 
Burger" jenseits der Donau weiter  

von Friedrich Mayer, Obmann des 
Verschonerungsvereins Stein, be- 
schlo13 die Jahreshauptversamm-
lung. 

„Wetterkreuz" 
urn Wege und Banke kiimmern 
werden, ebenso auch urn die Pfle-
ge von Brauchtum, ist filr sie 
selbstverstandlich. 

Bei der Jahreshauptversamm-
lung begrilBte Obmann Erich Her-
zinger den Mannergesangverein 
Krems-Lerchenfeld/Hollenburg. 

Ing. Kurt Korbler..  zeigte 
Schmalfilme fiber seine Agypten-
reise und den Herrgottschnitzer 
aus dem Waldviertel. 

Jahreshauptversammlung d 

„Ein Aushangeschild 
...so nannte LAbg. Harald 

Wittig die Kleingartenanlage in 
Gneixendorf. Bei der Jahres-
hauptversammlung der Kleingart-
ner gab es diesmal zahlreiche Eh-
rungen, Plaketten und Diplome 
zum Tag der Blume und des Gar-
tens: 

in Bronze fur Robert Braunstei-
ner, Adolf Hauer, Hubert Dersch, 
Ferdinand Eschenauer, Ernestine 
Hofbauer, Anna Hotwagner, Jo-
hann Kock, Edith Klopf, Herbert 
Suchanek, Gertrude Svehla, Peter 
Svacina, Gerlinde Weber und 
Kathe Wabro. 

Fur langjahrige Mitgliedschaft 
erhielten folgende Leute em n Di-
plom als „Dankeschon" : 

Franz Sakulin fur 40 Jahre, 
Alois Hackl sen. filr 40 Jahre, Jo-
hann Hoflinger fur 35 Jahre, Jo-
hann Withalm fiir 35 Jahre, Luise 
Swoboda ffir 30 Jahre und Otto 
Eberdorfer fur 25 Jahre. 

Ein Geschenkkorb wurde Franz 
Sakulin fiir seine langjahrige Ver-
einstreue anlaBlich seines Aus-
scheidens aus der Vereinsleitung 
tiberreicht. 

Aber auf semen Lorbeeren bzw. 
Blumen ruht sich der Kleingart-
nerverein keineswegs aus. Plane 

er Kleingartner 

fur unsere Stadt " 
filr die Zukunft sind vorhanden. 
Wer die Ausdauer und das Enga-
gement der Mitglieder kennt, 
zweifelt keinen Augenblick daran, 
dal3 diese Vorhaben auch in die Tat 
umgesetzt werden: 

so z. B. der Zubau zum Vereins-
haus in Gneixendorf, urn „einen 
Raum zum Zusammenkommen" 
zu haben, oder 

die Stromleitung fiir die Gnei-
xendorfer Anlage und vor allem 

das „grofie Fest" anlaBlich des 
10jahrigen Jubilaums der „Traum-
garten in Gneixendorf". 

Obmann Wilhelm Humer hat 
einen besonderen Wunsch: 

1987 gibt es den Kleingartner-
verein in Krems seit 70 Jahren! Er 
m6chte dafiir eine eigene Chronik 
herausgeben. 

Nun die Bitte: 

Wer besitzt Fotos und Bilder 
von 1916 an? 

Wer kann Erzahlungen ilber 
die „Schrebergartner" von 
früher zur Festschrift beitra-
gen? 

Bitte anrufen! Telefon 55 01 
(tagstiber), 63 3 05 (abends) 
Herr Humer. 

C.remser Amtsblatt 



MR INFORMATION 
GroBes Goldenes Ehrenzeichen ffir 
Univ.-Prof. Dr. Harry Kiihnel 

SAMSTAG 

12. 
APRIL 

20.00 Uhr, Stadtsaal 

Musical-Show „Willkommen - bienvenue - welcome" 
(1. Kremser Jazzclub) 

MITT WOCH 

16.  
APRIL 

DIENSTAG 

15. 
APRIL 

19.00 Uhr, Galerie Andreaskapelle 
„Stilleben heute" - Vernissage 

19.30 Uhr, Pfarrsaal Krems-St. Veit 
Prof. Anneliese Zykan, Krems - Meditative Tank 
aus Europa und aufiereuropaischen Kulturen (KBW) 

19.30 Uhr, Pfarrsaal Krems-St. Veit 
Pralat Josef Edelhauser - Erlebte Geschichte von 
Krems (1945-1985) 
Vortrage und Gesprach (KBW) 

Szite 10 
S ' 

In einer Feierstunde im GroBen 
Sitzungssaal des No. Landhauses 
tiberreichte 	Landeshauptmann 
Ludwig am Dienstag, dem 18. 3., 
Ehrenzeichen und Dekrete. 

Unter den Ausgezeichneten be-
findet sich Univ.-Prof. Dr. Harry 
Kiihnel, der in Anerkennung sei-
ner besonderen Leistungen das 
GroBe Goldene Ehrenzeichen fur 
Verdienste um das Bundesland 
NiederOsterreich verliehen er- 
hielt. 

Landeshauptmann Ludwig hob 
in seiner Laudatio besonders die 
jahrzehntelange Tatigkeit auf dem 
Gebiet der Denkmalpflege und 

Urn diese Weitten wird man sich reifien. 
Akustisches Extra: Ein Radiore corder 

1.141; 

Fiat-  em n Auto vvie el; Freund 
F IA T 

DIENSTAG 

22. 
APRIL 

FREITAG 
+SAMSTAG 

18. +19. 
APRIL 

SAMSTAG 

19. 
APRIL 

DONNERSTAG 

FREITAG 

18. 
APRIL 

17.  
APRIL 

9.00 bis 12.30 und 13.30 bis 16.30 Uhr, 
Dr. Thorwestenheim, Alauntalstrafie 
Seminar fiir praktische Altenarbeit - „Begleitung 
Schwerkranker und Sterbender" 
Leitung: Univ.-Doz. Dr. Franz Schmatz 
(Volkshochschule) 

20.00 Uhr, Kremser Jazzkeller, Kornermarkt 13 
Just For Funk 

Rens Newland (guit), Klaus Dickbauer (asax), 
Willi Langer (b), Tommy Borocz (drums) 

19.30 Uhr, Kolpingsaal, Ringstral3e 46 
Filmabend von Rosemarie Nuhr (Senftenberg) 
Thailand, Indien, Kontinent mit 2 Gesichtern und 
Galapagos Inseln 
(Volkshochschule) 

19.30 Uhr, Pfarrsaal Krems St. Veit 
Prof. Anneliese Zykan, Krems - Meditative Tanze 
aus Europa und auBereuropaischen Kulturen 
(KBW) 

19.00 Uhr, Galerie Gottlicher, Stein 
Ausstellungseroffnung Peter Gattermann 
Karikaturen und Graphiken zum Thema 
„Die Hohe Schule der Kochkunst" 

20.00 Uhr, Gasthaus Grasl 

DIE MAGISCHE ZEHN zaubert fur die Kremser 
Bevolkerung 

20.00 Uhr, Galerie Wolfsberger 
Kabarettgruppe „Brennesseln", „Um jeden Preis. 

Jeweils ab 9.00 Uhr, Sa bis 17.00 Uhr, 
Rathaussaal Stein 

NO. Landesmeisterschaft 1986 fur Film- und Video- 
amateure, Vorfiihrung ausgewahlter Filme und 
Preisverleihung 

19.30 Uhr, Stadtsaal 
5. Abonnementkonzert der NO. Tonkiinstler 
Anton Bruckner, Symphonie Nr. 8 c-Moll 
Dirigent: Heinz Wallberg 

20.00 Uhr, Gasthaus Grasl 

DIE MAGISCHE ZEHN zaubert ftir die Kremser 
Bevolkerung 

Althaussanierung hervor, die der 
Stadt Krems wie auch dem Land 
Niederosterreich internationale 
Anerkennung gebracht hat. 

Weiters wiirdigte LH Ludwig 
die wissenschaftliche Tatigkeit 
von Univ.-Prof. Dr. Harry Kiihnel 
im Rahmen des Institutes ftir mit-
telalterliche Real ienkunde Oster- reichs. 

Prof. Kiihnel hat iiberdies einige 
NO. Landesausstellungen gestaltet 
und bereitet derzeit den zweiten 
Teil der Exposition „Das Zeitalter 
Kaiser Franz Josephs. Glanz und 
Elend, 1880 bis 1916" fiir 1987 im 
Schlo8 Grafenegg vor. 

ING. 
OHG 

KREMS/DONAU LANGENLOIS 
TEL (027,32)6555 	TEL.(02734)2580 
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FARBENKISTIL 
DAS SPEZIELLEC y 	 FACHGESCHAFT lm 

3500 KREMS,GARTENAUGASSE 2, TEL(02732)2465 

19.30 Uhr, Dominikanerkirche Krems 
Ausstellungseroffnung „Anna Maria Liszt — eine 
Mutter im Leben ihres Sohnes" 
Festakt mit dem Klaring-Quartett 

Filmabend 
(Naheres wird mit Einladung bekanntgegeben) 
(Naturfreunde Niederosterreich, Ortsgruppe Krems) 

20.00 Uhr, Festsaal PADAK 
Frahjahrskonzert der Stadtkapelle Krems 
(freier Eintritt) 

19.30 Uhr, Stadtsaal 
Anlafilich des Liszt-Festivals 
Klavierabend Boris Bloch 

MITT WOCH 

23. 
APRIL 

FREITAG 

25. 
APRIL 

SONNTAG 	9.00 Uhr, Anrudern, Steiner Ruderclub, Bootshaus 

27. 	Bootstaufe und 110-Jahr-Feier 

APRIL 

MITT WOCH 

30. 
APRIL 

19.30 Uhr, Stadtsaal 
AnlaBlich des Liszt-Festivals 
Klavierabend James Tocco 

DONNERSTAG Schiffahrt: Wien-Krems-Benefizveranstaltung 

l• 
	Konzert der ORF-Sinfonietta 

MAI 

FREITAG 
bis SONNTAG 

2.-4. 
MAI 

„Kultur und Wein in der Rehberger Kellergasse" 
Beginn: 2. Mai, 15.00 Uhr 
Sonntag, 4. Mai, 9.00 Uhr, Feldmesse 

SAMSTAG 	20.00 Uhr, Jazzkeller 

3. 	„Contrasts" (Jazzclub) 

MAI 

DIENSTAG 

6. 
MAI 

20.00 Uhr, Kochel-Haus Stein, Scharerpl. 8, 1. Stock 
Franzosischer Impressionismus in Musik und Dich-
tung 
Konzert mit Isburga Endelweber, Klavier und Alfred 
Agis, Querflote 
(Osterr.-franz. Gesellschaft und Franz. Kulturinsti-
tut) 

. 	•.: 

'In  allenGeltlangelegenheiten Are Bank:' .......:. 

Gut fiir Mr Geld 

KULTUR INFORMATION 
5. Abonnementkonzert: 
Monumentales Bruckner-Werk 

1886 hatte Anton Bruckner die 
Arbeit an seiner 8. Symphonie ab-
schlossen. AufGrund ihrer gewal-
tigen Dimension wird dieses Werk 
Bruckners heute in den Konzertsa-
len als alleiniger Programmpunkt 
gegeben. 

Der anerkannte Brucknerdiri-
gent Prof. Heinz Wallberg leitet 

werden allerdings nur „gei-
stig" verteilt. Diese „Watschn" at-
takieren nicht das Gesicht, son-
dern das Zwerchfell der Besucher. 
Und ausgeteilt werden sie vom 
Kabarett „Brennesseln", das am 
Freitag, 18. April 1986, urn 20 Uhr 
in der Galerie Wolfsberger in 
Stein politische — und andere — 
Komik erster Klasse zum besten 
gibt. Wochenlang waren die Sale  

wiederum das No. Tonkiinstleror-
chester. 

5. Abonnementkonzert, Don-
nerstag, 17. April 1986, 19.30 Uhr, 
Stadtsaal. Restliche Karten zum 
Preis von 30 bis 110 Schilling in 
der Kulturverwaltung und bei den 
Vorverkaufsstellen Bock und 
Specht. 

im Wiener „Spektakel" und im 
Osterreichischen Tabakmuseum 
gesteckt voll. 100 Minuten lang 
wurde jene „Satire und Wirklich-
keit" geboten, die dieses Brenn-
essel-Programm zu einer Spitzen-
veranstaltung macht. Titel : „Um 
jeden Preis. ..". Urn jeden Preis 
sollte man am 18. April auch die 
Galerie Wolfsberger besuchen — 
und die Brennesseln! 

Ein 	 fur Leute, die denkend lachen wollen 

„Wortgewandte Watschn" 
in der Galerie Wolfsberger... 

Drei „lachende" Brennesseln: Harry Kiinczol, Paul Peschka und Al-
fred Aigelsreiter; als „unsichtbare" Pflanze — far die originelle Musik 
verantwortlich: Peter Siderits. 

Kremser Amtsblatt 
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niert zu sein!). So sehr waren sic 
von den Musicals und den Inter-
preten hin- und mitgerissen. 

Wer diesen Abend am 14. Marz 
versaumt hat, hat wirklich etwas 
versaumt. Aber es gibt noch eine Chance: 

Am Samstag, 12. April 1986, 
urn 20 Uhr, findet der Super-
Abend noch einmal statt — dies-
mal mit dem I. Kremser Jazz-
Club als Veranstalter. Daher: Vor-
merken — Karten sichern! 

„Franz Liszt-Festival" mit inter-
nationaler Atmosphare 

Ein „Weltbfirger der Musik", ei-
ne „schillernde Personlichkeit", 
nicht nur hervorragender Virtuose 
und Komponist, sondern emn 

1VIensch, der seine Weltphiloso-
phie in Musik umsetzte — so wird 
Franz Liszt, dessen 100. Todestag 
heuer gefeiert wird, von seiner 
Nachwelt beschrieben. 

DaB Ende April in Krems das 
„Franz Liszt-Festival" veranstal-
tet wird (Veranstalter: Nieder-
osterreich-Gesellschaft fiir Kunst 
und Kultur, die Stadt Krems und 
die Osterreichische Donaukraft- 
werke AG), hat jedoch einen be-
sonderen Grund: 

Die „Wurzeln" — sozusagen — 
des faszinierenden, weltberfihm- 
ten Kiinstlers sind in Krems, — 
genauer gesagt im Haus Domin-
kanerplatz 5. Dort namlich wurde 
seine Mutter geboren, Anna Ma-
ria Laager, verehelichte Liszt. 

„Ein Leben in Briefen" — Aus- 
stellung fiber Mutter und Sohn 

Am Mittwoch, dem 23. April, 
wird um 19.30 Uhr in der Domini- 
kanerkirche, die ja gegenfiber dem 
Laager-Haus liegt — eine interes-
sante Ausstellung eroffnet. Briefe 
zwischen Franz Liszt und seiner 
Mutter (die alle seine Kinder auf-
zog), Illustrationen und Doku- 

mentationen — reilweise noch nie 
offentlich gezeigt — lassen die 
einzelnen Stationen eines beweg-
ten Kfinstlerlebens voriiberzie-
hen. Nicht nur dem Musiker und 
Interpreten, vor allem dem Men-
schen, seiner Familie und seiner 
Personlichkeitsentwicklung 	ist 
diese Prasentation gewidmet, die 
vom 24. 4. bis zum 30. 9. 1986 in 
der Dominikanerkirche zu sehen 
sein wird. 

Konzerte internationaler Sp 
zeninterpreten 

Line „Musikalische Ausst 
ung" hingegen sind die drei K1 
ierabende die im Rahmen d 
iszt-Festivals stattfinden — zw 
avon im Stadtsaal, eines im nah 
elegenen „Zatiberschlo13" Gra 
negg. Fin R.usse, em n Amerika r und em n Osterreicher — all 
ei Klaviervirtuosen von interna 
nalem Rang — werden vor al 

m Liszt — aber auch andere be-
utende Komponisten — spielen. 
Boris Bloch, aus der UDSSR 
igriert, bereits mit 16 am Mos-
er Tschaikowsky-Konservato- 

m, erzielte zahlreiche interna 
n -
ale Preise. Nach seinem New 
ker Debut 1976 begann seine 
e Karriere, die ihn regelmaBig 
bedeutenden Festivals ffihrt. 
ritte an der berfihmten Mai-
er Scala, in Zurich, Berlin, 
gna, New York und Warschau 

haben jedesmal das Publikum zu 
Begeisterungsstiirmen hingeris-
sen. 

„Aus den Opernparaphrasen 
und Rhapsoiden von Franz Liszt" 
heiBt sein Program m in Krems, 
am Freitag, 25. 4., 19.30 Uhr im 
Stadtsaal. 

Liszt, Chopin, Bach und Busoni 
spielt am darauffolgenden Mitt-
woch, 30. April, ebenfalls um 

ins „WeiBe Haus" gebeten. Tocco 
ist Mitglied der beriihmten India-
na-University in Bloomington. 

Wer aber an einem „Maiabend" 
genau am I. Mai, 18 Uhr, in ro-
mantischer Umgebung Liszt, 
Beethoven und Schubert Wren 
will, der sollte sich für das Kon-
zert im SchloB Grafenegg recht-
zeitig Karten sichern. 

Rudolf Buchbinder wird mit seinem Kla- 

1 
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Bastlerstube 
Krems, Unt. LandstraBe 59 
Tel. 02732/70032 

• Tischlerbedarf 
• Plattenhandel 

EXAKTE ZUSCHNITTE 
AUF NEUER 

ELEKTRONISCHER MASCHINE 

TEIN E 
FLORIANIGASSE 4 

3500 KREMS Tel. 02732/70032, 5830 

19.30 Uhr im Stadtsaal, der ameri-
kanische Pianist 

James Tocco. 
Auch er gewann zahlreiche inter-
nationale Wettbewerbe, machte 
Tourneen in USA und Europa, 
spielte mit beriihmten Orchestern 
wie den Berliner und Mfinchner 
Philharmonikern, trat bei den 
Salzburger Festspielen, den Wie-
ner Festwochen und beim Du-
brovnik-Festival auf, wurde sogar 
zu einem eigenen Klavierabend 

Show — RUckblick — Vorausblick: 

So zum Bersten voll war der zum u  
Kremser Stadtsaal schon lange 

—4-14:1k 	nicht wie bei der Musical-Show 
„Willkommen — bienvenue — 
welcome" am 14. Marz 1986 (eine 
Veranstaltung der „Szene Krems" 
zusammen mit dem S-Club und 
dem Lichtenwallner-Team). Ober 
hundert Leute mul3ten wieder 
heimgehen, da die Raumlichkei- 
ten „aus alien Nahten geplatzt" 
waren. 

Martin Lichtenwallner, Susi 
Dengler and friends rissen das Pu-
blikum zu Begeisterungsstiirmen 
und Applausorgien hin. 
Am Vormittag, bei der 

Schfiler-Veranstaltung, tanzten die 
Kinder und Jugendlichen bis zur 
Biihnenwand vor (ohne undiszipli- 

NFORMATION 
Donaueuropaischer Friihling 1986 in Krems 

Motor -Import Gesenschaft m h H 

Mercedes-Benz Verkaufund Service 
3504 Krems Stein, Donaulande 1 

Telefon 02732/6521-0. 

vierabend, der vorwiegend Liszt 
gewidmet ist, den Reigen der be-
liebten SchloBkonzerte eroffnen. 

„Tischgesprache" fiber Liszt 
Den Vortragszyklus mit an-

schlieBendem Round Table-Ge-
sprach fiber Liszt im Rathaus Stein 
am 22. Mai sollte sich kein Liszt-
Liebhaber entgehen lassen, be-
sonders da internationale Liszt-
Forscher anwesend sein werden. 

.sParfis  Bombenerfolg bei Musical-Show ge  en 
n 
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Franzosische Im 
Ein Abend der hOchsten Quail-

tatsklasse verspricht am Dienstag, 
6. Mai 1986, 20 Uhr, die Veran-
staltung der Osterreichisch-
FranzOsischen Gesellschaft — 
Krems zur werden. Im baulich 
wohl einmaligen !Ochelhaus (1. 
Stock) in Stein werden Isburga 
Endelweber (Klavier) und Alfred 
Agis (Querflote) Impressionen 
aus dem Reich der Franzeisischen 
Musik spielen. Beide Vortragende 
garantieren bekanntlich ftir aller- 
erste Qualitat! 

pressionen im Kochelhaus 
Lyrik aus Frankreich (z.B. : 

Verlaine, Baudelaire, Mallarme) 
wird von Mag. Martine Hrubesch, 
die ja selbst FranzOsin ist, gele-
sen. Jeder, der in unserer hekti-
schen Zeit einen „erlesenen 
Abend voll Harmonie und Ruhe" 
geniefien mochte, einen echten 
Hausmusik-Abend bester Tradi- 
tion, bei dem „alles stimmt" (Urn-
gebung, Vortragende und Thema-
tik), der sollte sich den 6. Mai 
1986 vormerken! 

Of PEUGEOT 309 
Fahren sie mit uns 

Der Verein zur Forderung 
Kultur and Fremdenverkehr 
Krems bietet unter der Fuhru 
seines Kursleiters Prof. Kra 
mehrere Frankreichreisen, die 
alle, die die Landschaften u 
Kunstdenkmaler dieses Land 
kennenlernen wollen, interessa 
sind. 

Paris — Normandie — Bretagne 
Fr 18. bis So 27. Juli 1986 

S 9850,- 
10 Tage Autobusreise. Besichti-

gungen in Paris und von St. Malo 
aus werden die landschaftlicheti 
und architektonischen Sehens-
wOrdigkeiten wie Mont St. Mi-
chel, Bayeux (Tapisserien), Rou- 
en, Caen, Deauville usw. besich-
tigt. 

Sa 24. Mai bis So I. Juni 1986 

Von der Kremser Partnerstadt 
Beaune aus werden die Schlosser 
Clos de Vougeot, Rochepot, 
Meursault sowie Tournus, Dijon, 
Cluny, Vezelay, Fontenay etc. be-
sichtigt. Daneben kann man auch 
die weltberOhmten burgundischen 
Weine kennenlernen. 

Hug nach Paris 
Pfingsten in Paris: 

Do 15. bis Mo 19. Mai 1986 

Anmeldungen and Auskiinfte 
wahrend der Kursabende taglich 
18-20.30 	Uhr, 	Kolpinghaus - 
Krems, RingstraBe 46, Eingang 
Fischergasse 5, oder Tel. 3064 
and 68644. Baldige Anmeldung 
erbeten! 

von 	Kunst und Wein in Burgund in 
ng 
iss 
fiir 
nd 
es 
nt 

nach Frankreich 

,1? 
3500 KREMS, VVEINZIERL 104, TELEFON 02732/3817 

VOLLWARMESCHUTZ FOR IHR HAUS 
Sie sparen 

% Heizkosten! biS ZU 45 
FACHMANNISCHE BERATUNG —  RUFEN SIE UNS AN 

r „Galerie Andreaskapelle" 

beim Stilleben scheinbar wilJkür 
bich Gegenstande arrangiert — 
„tote" Dinge, die erst durch das 
Arrangement lebendig werden — 
andererseits vermittelt gerade 
durch Auswahl und Anordnung 
der KOnstler dem Betrachter eine 
ganz persOnliche Botschaft: sei es 
einfach die Freude am Schonen 
oder auch eine kritische Ausein-
andersetzung mit Zeit and Um- 
welt, die symbolhaft verschliisselt 
ist. 

Jedenfalls ist diese Ausstellung 
— auch weil sich Maier verschie-
enster Kunstrichtungen daran be-

eiligen — besonders sehenswert! 

GroBartige Ausstellung in de 

Stilleben sind „in"! 
Zwanzig namhafte KOnstler 

stellen in der Galerie Andreaska-
pelle aus, darunter Karl Korab, 
Vladimir Bugrin, Sieglinde Layr, 
Siegmund Lasselsberger, Hugo 
Abt, Heribert Mader usw. Zum 
Thema wurde eine Bildkomposi-
tion gewahlt, die einen ihrer Ho-
hepunkte bereits im 18. and 19. 
Jahrhundert hatte, heute haufig in 
der kiinstlerischen Fotografie ver-
wendet wird: das Stilleben. 

Auch in der Gegenwart ist die 
Freude an der vielseitigsten Zu-
sammenstellung nach asthetischer 
oder ausdrucksvoller Wirksam- 	cl 
keit geblieben. Einerseits werden 	t 
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Institut fiir Datenverarbeitung und 
Organsiation 

Betriebsberatungsgesellschaft mbH 
3503 Krems, Rehberger Hauptstra6e 95 

• 
Beratung in alien EDV-Angelegenheiten 

• 
EDV-Ausbildung (laufend Kurse) im 
MCC-Microcomputer-Centrum Rehberg 

• i
nformationszentrum fur Micro- und 

Personalcomputer 

(neueste Computer und neueste Software) 

Bitte besuchen Sie uns in der Rehberger Hauptstra6 
95 (ehemalige Grabner-Villa) oder rufen Sie Herrn Wo 
pert unter der Tel.-Nr. 02732/ 70581-0 (Serie) an. 

LASST BITTEN 

Auto Schiller 
KREMS 2212047, MAUTERN 214433 

Galerei Gottlicher prasentiert Peter Gattermann: 

Kiiche — Kunst — Karikaturen 
s 	- 

zur Befriedigung primitive 
menschlicher Geliiste wie Esse 
and Trinken, sehen viele Koche i 
direr Arbeit eine kOnstlerische 
Auseinandersetzung, die sich mit 
zum Verzehr bestimmten Giitern 
beschaftigt". So sieht Peter G 
"inn, bereits bekannter humor-
voller Karikaturist „liebenswerter 
Schmunzelbilder", die „Hohe 
Schule der Kochkunst". 

Dieses Thema wahlte Gatter-
mann auch zum Motto seiner 
neuesten Ausstellung, die — wo 
auch anders fOr den lokalpatrioti-
schen KOnstler — in Stein, in der 
Galerei Gottlicher stattfindet. Am 
18. April ist um 19 Uhr die Eroff-
nung. Aber diesmal gibt es nicht 
nur zart-kritische Karikaturen und 
Graphiken zu sehen. Peter Gatter- 

UJLL eine triviale Handlu g 	mann kann auch sehr ernst bei- 
r nahe schwermfitig — werden. In 
n seinem Zyklus „Architektur- 
n 	Graphiken" — die er Obrigens das 

erste Mal ausstellt — zeigt er „ar-
chitektonisch interessante Gebil-
de, die abseits der Offentlichkeit, 
von unbekannter Hand geschaffen 
and dem Verfall preisgegeben 
sind": 

AuBenseiter der Architektur so-
zusagen, von denen der KOnstler 
letzte liebevolle Bestandsaufnah-
men macht — em n gezeichnetes 
Requiem, baulicher Einfachheit 
and Asthetik gewidmet. 

Bis 30. April ist diese — in jeder 
Hinsicht „besondere" Ausstel-
lung in Stein, Galerei GOttlicher, 
zu sehen (fiir able, die schmun-
zeln, aberauch die Stirne runzeln 
wollen). 



Autohaus ANTON MAYER 
VERKAUF — REPARATUR—SERVICE 
3495 Rohrendorf, Admonter.  SU. 5, Tel. 0273214038 

ROCKY ALLRAO. UNSER AUTO. VON 	DAI ATS U 

I tO 	KRESTA 
WERBUNG 

3500 KnernaVtlonsuN  
Strogle 10 

T.I. 0 W7 312 48 84 Land 68 37, 

Vortrag von Wiss. Rat Dr. Johannes W. Neugebauer: 
Schatze unter der S 33 

Vor 32000 Jahren wurden Btif-
fel und Mammuts gejagt — heute 
befindet sich das Wasserreservoir 
der Kremser Stadtwerke dort, wo 
einst die „Jagerstation" der Alt-
steinzeit war. Zierstucke und Ge-
rate aus der Bronzezeit, Schmuck, 
den die Kelten trugen, em n Hand-
lerversteck mit 34 kg (!) Bronze-
barren, urzeitliche Friedhofe und 
vieles mehr wurde beim Anlegen 
der Trasse der SchnellstraBe S 33 
im Raum Krems und St. Pollen ge-
funden. 

Urn diese interessanten und ein-
maligen Funde geht es bei dem 
spannenden Vortag am 8. April im 
Festsaal BORG, Heinemannstra- 

Achtung Senioren! 
Die Stadt Krems veranstaltet 

wiederum fiir erholungsbediirfti-
ge Kremser Senioren einen zwei-
wochigen Landaufenthalt, wel-
cher nach Mafigabe der Platze 
wahlweise in der Zeit vom 9. bis 
23. Juni, vom 7. bis 21. Juli oder 
vom 8. bis 22. September 1986, 
bewilligt werden kann. 

Die Teilnahme ist fiir jene Se-
nioren kostenlos, deren monatli-
ches Einkommen nach Abzug der 
Wohnungsmiete S 4531,84 fur Al-
leinstehende und S 6491,24 fur 
Ehepaare nicht iibersteigt. 

Die Teilnahme wird ferner ge-
gen Selbstbeteiligung an den Ko-
sten in der Hale des halben Pen-
sionspreises, das sind S 1141,—, 
solchen Senioren gewahrt, deren 
monatliches Gesamteinkommen 
nach Abzug der Wohnungsmiete 
die vorgenannten Betrage zwar 
ithersteigt, jedoch nicht holler ist 
als S 5606,40 fiir Alleinstehende 
und S 8030,40 far Ehepaare. 

Kremser Senioren, welche an 
dieser Aktion der Stadt Krems 
teilnehmen wollen, werden einge- 
laden, unter Vorlage ihrer Ein-
kommensnachweise beim Sozial- 
amt der Stadt Krems, 3500 
Krems, Obere LandstraBe 4, Zim-
mer 4, vorzusprechen. 

Pflegebediirftige Personen Icon-
nen an der Aktion nicht teilneh-
men. 

Be, der von Wiss. Rat Dr, Johan-
nes Neugebauer (Klosterneuburg) 
im Rahmen der osterreichischen 
Kulturvereinigung — Volkshoch-
schule Krems — gehalten wird. 

Das Besondere.an  den Funden: 
Das erste Mal in Osterreich wurde 
von Archaologen die Chance ge-
niitzt, die sich fur Geschichtsfor-
scher aus so groBen Erdbewegun-
gen ergibt, wie sie z. B. beim An-
legen einer StraBe notwendig 
sind. 

Fortschritt und Forschung: 
diesmal nicht bloli em n Wortspiel, 
sondern sinnvolles und ergebnis-
reiches Zusammenspiel, wie die 
Arbeiten an der S 33 zeigten. 

Kleider Bauer hat 
eroffnet 

Nach kurzer Umbauphase und 
rechtzeitig zu Beginn der Frith-
jahrssaison eroffnete Kleider Bau-
er in Krems am Donnerstag, 13. 
Marz 1986, auf der Oberen Land-
straBe em n neues Bekleidungshaus 
fur Damen, Herren und Kinder. 

Damit ist Kleider Bauer, das 
fiihrende 	Textilunternehmen, 
nunmehr 4mal in Nieder6ster-
reich vertreten. Das neue Haus 
mit semen vier Etagen und einer 
Verkaufsflache von 1000 m2  wird 
den Ansprilchen der Kunden und 
den modernen Anforderungen der 
Modebranche vollauf gerecht. 

Hier konnen sich Familien jetzt 
gemeinsam fiber die neuesten Mo-
detrends in den vielen Spezialab-
teilungen informieren und in ge- 

pflegter Fachgeschaftsatmosphare 
nach Herzenslust kombinieren 
und anprobieren. Das fachkundi-
ge Personal hilft gerne dabei. 

Wie in alien Kleider Bauer-Fi-
lialen, sind auch in Krems die fah-
renden Modehersteller und Mar-
kennamen in groBer Auswahl ver-
treten. 

DaB Qualitat nicht teuer sein 
muB, beweisen bei Kleider Bauer 
die sprichwortlich giinstigen Prei-
se. 

Die Neueroffnung wurde, wie 
immer bei Kleider Bauer, mit vie-
len interessanten Eroffnungsange-
boten gefeiert. 
EIN BESUCH LOHNT SICH! 

(Firmeninformation) 

Galeriespiegel 
Dominikanerkirche Krems 

Moderne Galerie: Hans Fruh-
mann (Gedachtnisausstellung) — 
II. April bis 4. Mai 1986, Dienstag 
bis Samstag 9 bis 12 Uhr und von 
14 bis 17 Uhr, Sonn- und Feiertage 
9 bis 12 Uhr. 

Galerie Stadtpark 
Gisela Dfirksen, „Graphische 

Arbeiten" — noch bis 19. April 
1986, Montag bis Freitag 8.30 bis 
12 Uhr und 13.30 bis 17 Uhr. 

Galerie Andreaskapelle (neben 
Mobelhaus Walter) 

20 zeitgenossische Kiinstler 
„Stilleben heute" — 16. April bis 
31. Mai 1986, Offnungszeiten 
wahrend der Geschaftsstunden. 

Galerie Gottlicher, Stein 
Peter Gattermann „Hohe Schu-

le der Kochkunst" — 18. bis 30. 
April 1986, Offnungszeiten wah-
rend der Geschaftsstunden. 

WI LL1 KREI B I CH 
AIWA:LACK' ER EIMER 

3500 KREMS, WEINZIERL 104, TELEFON 02732 / 3817 

Malerei — Anstrich 
Spiegel und Lampen aus Florenz 

Stuckdekorationen 

SCHUBRIG 
BAUUNTERNEHMUNG — HOCH-, TIFF - u. 

MN 
now vim 

MO 	a Mel 
ON6::-.1MIN 

KOM MANDITGESELLSCHAFT 

INDUSTRIEBAU TRANSPORTBETON 

3500 KREMS/DONAU, LASTENSTR. 7 
TELEFON: (02732) 3281 SERIE, 7501 

cr,Seite 14 
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Wdstenrot hat 
das Bausparen 
erfunden 
Etwas Besseres g 

s nicht, 

Wustenrotverkaufsleiter 

Johann ALLINGER: 
„Das sechsprozentige 
Wustenrot-Darlehen ist seit 
26 Jahren unverandert." 

Wiistenrot: 

Milliarden fiir 
die Bauwirtschaft 
Knapp die.Halfte aller Wohnbau-
kredite in Osterreich werden von 
den Bausparkassen vergeben, 
wobei Wastenrot einen betracht-
lichen Teil des heimischen Woh-
nungsbaues mitfinanziert. Da@ 
das Bausparkassendarlehen so 
beliebt ist, ist kein Wunder. Der 
Darlehenszinssatz betragt nur 
6% und ist seit 26 Jahren nicht 
verandert worden. Und die War-
tezeiten auf dieses stabile, lang-
fristige Darlehen sind in den letz-
ten Monaten immer kOrzer ge-
worden. Das heiBt ganz konkret: 
Wenn Sie heute bei Wastenrot 
einen Bausparvertrag abschlie-
Ben, konnen Sie bereits in zwei 
bis zweieinhalb Jahren mit lhrem 
Bauspardarlehen rechnen. Die 
zinsgunstige Zwischenfinanzie-
rung ist bei Wustenrot sofort 
moglich. WOstenrot wird aber 
nicht nur wegen dieser auBerge-
wOhnlich guten Konditionen von 
so vielen Osterreichern als Fi-
nanzierungsinstitut ausgewahlt. 
Ein weiterer Grund liegt im brei-
ten Serviceangebot, das von ko-
stenloser Bauberatung und 
Fachbroschuren Ober richtiges 
Bauen und Wohnen bis bin zum 
Engagement bei innovativen 
Wohnprojekten und der Aus-
schreibung von Architektenwett-
bewerben reicht, deren Ergeb-
nisse wiederum unseren Kun-
den zur Verfugung gestellt wer-
den. Alle diese MaBnahmen tra-
gen dazu bei, daB Wastenrot 
1986 der Bauwirtschaft Ober 5 
Milliarden Schilling zur Verfa-
gung stellen kann. 

Ober die MOglichkeiten, die I h-
nen Wustenrot bieten kann, in-
formiere ich Sie gerne person-
lich. 

lhre Wustenrot-Adresse: 

Verkaufsleiter 

Johann ALLINGER 
Wiistenrot-Beratungsstelle 
3500 Krems, RingstraBe 10 
Tel. 02732/3767 

Spezialist fur 
Auto-Elektrik u. 
-Elektronik 
Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 - 55 66 

denn Sokrates sagte schon: 
„Ich weifi, daB ich nichts 
Das bedeutet, daB der Gipfel alles 
Wissens die Erkenntnis ist, noch 
mehr erfahren zu wollen. Darum 
besitzen Volkshochschulen fiir die 
BevOlkerung eine so herausragen-
de 1Bedeutung, erfreuen sich auch 
groBer Bel iebtheit. 

Mehr Horer im Wintersemester 
„Warteschlangen" bei den An-

meldungen verschiedener Kurse 
(vor allem fiir Fremdsprachen, 
Yoga, Ballett, Nahen und Autoge-
nes Training) beweisen den Bedarf 
und Wunsch nach Weiterbildung 
auch in der Volkshochschule 
Krems. Bei der Jahreshauptver-
sammlung am 11. Marz versprach 
Dr. Hans Angerer, 2. Vorsitzen-
der, daB diesen Warteschlangen 
bald „der Garaus gemacht wird". 
Uberlegungen hinsichtlich Orga-
nisation und Abwicklung der An-
meldungen werden angestellt. 

Mehr Teilnehmer allerdings 
wiinschte sich Dr. Angerer für 
zeitgeschichtliche Kurse sowie 
Exkursionen, die sogar — wegen 
zu geringer Anmeldungen — ab-
gesagt werden muBten. 

Veranstaltungen gut besucht 
Kreativkurse im Gottweiger-

hof, Vortrage Ober Reisen (Dr. 
Emmy Stift, Rosemarie Nuhr), 
iiber den Alltag im Mittelalter von 
Univ.-Prof. Dr. Harry Kiihnel 
(z. B. Wie war die Mfillabfuhr vor 
500 Jahren?), Abenteuerberichte, 
neueste Informationen iiber Erd-
strahlen und Heilkrauter (emn 
Trend unserer Zeit), eine Vor-
tragsserie iiber „Orden und Klo- 

DUDEN 

ster im Raum Krems" (Abtprases 
Dr. Clemens Lashofer, Dr. Ernst 
Englisch, Probst Maximilian 
Fiirnsinn) und — last not least — 
das immer sehr gut besuchte Jah-
reskonzert des Bezirkslehrorche-
sters zahlten im vergangenen Ver-
einsjahr zu den Aktivivaten der 
Volkshochschule. 1400 Besucher 
wurden bei den verschiedenen 
Veranstartungen gezahlt! 

Sprechen — Horen — Reden: 
im Clubraum 

Eine besondere Freude bedeutet 
der neue Clubraum fiir Konversa-
tion und Diskussionen, der — mo-
dern ausgestattet mit Video-Gera-
ten — dank einer groBziigigen 
Spende der „Lions" fertiggestellt 
werden konnte. 

30 Jahre lehren — 
lernen 

„Die" Veranstaltung 1986 der 
Volkshochschule unserer Stadt ist 
natiirlich das Jubilaum „30 Jahre 
Volkshochschule Krems — 101 
Jahre allgemeiner Niederosterrei- 
chischer 	Volksbildungsverein". 
Sie wird fiinf Tage dauern, vom 2. 
bis 6. Juni stattfinden (vorwiegend 
in den Raumen der S-Galerie 
Sparkasse RingstraBe) und ganz 
besonders interessante Pro-
grammpunkte bieten. Hier eine 
kurze Vorschau zum „Appetit-
Machen" : 

Montag, 2. Juni 
Ausstellungseroffnung in der 
Sparkasse (Arbeiten von Kursteil-
nehmern — Fotodokumentation) 
Ehrungen 

Dienstag, 3. Juni 
Vortrag von Prof. Dr. Bernd Rau-
scher (Umweltanwaltschaft des 
Landes Niederosterreich) zum 
Thema „Kremser Raum" in der 
Sparkasse Ringstrafie 

Mittwoch, 4. Juni 
Orgelkonzert mit Prof. Franz Ha-
selbock in der Pfarrkirche St. Paul 

Donnerstag, 5. Juni 
Lesung von und mit Humbert Fink 
(Klagenfurt jeden Sonntag in 0 1 
„Historische Reiseberichte") in 
der Sparkasse RingstraBe 

Freitag, 6. Juni 
Festveranstaltung mit histori-
schem Riickblick von Dr. Hans 
Angerer 
Festvortrag von Univ.-Prof. Dr. 
Franz Klinger (Universitat fiir Bil-
dungswissenschaften Klagenfurt) 
anschlieBend Empfang des Biir-
germeisters in der Sparkasse 
RingstraBe (Festsaal) 

„Modell Lerchenfeld" an 
VHS-Zweistelle 

Im Rahmen der Zweigstelle der 
Volkshochschule 	Lerchenfeld 
plant die Aktionsgruppe „Modell 
Lerchenfeld" (15 Mitarbeiter) 
auch heuer wieder einige Aktivi-
taten. So sollen die Bemiihungen 
urn die StraBe ,,An der Schiitt" 
fortgesetzt werden, kommunalpo-
litische Gesprache gefiihrt, Kon-
zerte veranstaltet und far den Um-
weltschutz gearbeitet werden. Ex-
kursionen und Instrumentalkurse 
werden auch im Sommersemester 
wieder veranstaltet. 

Jahreshauptversammlung der Volkshochschule Krems 

Lernen ist mehr als Wissen . . 

Grofies Interesse fand der Vortrag iiber die „Lesehofe in Krems", der 
bei der Jahreshauptversammlung der Volkshochschule in der Volks-
bank gehort wurde. Die grofie historische und kulturpolitische Bedeu-
tung der Lesehofe verschiedener Kloster (z. B.: Kremsmiinster, Mond-
see) fur unsere Stadt und ihre Umgebung wurde von Dr. Englisch in 
packender Form geschildert. 
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GEDESAG 
GEMEINNUTZIGE DONAU-ENNSTALER 

SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 Krems/Donau 
Bahnzeile 1 

Tel. 0 2732 / 29 83-0, 3393-0 

Bautatigkeit — 
Eigentumswohnungen 
MOhlhofgrunde I 	36 WE 
MOhlhofgrOnde U 	38 WE 
Langenloiser StraBe — 
MOIkergasse 	 18 WE 

in Vorbereitung: 
Reisperbachtal — 
Terrassenverbau ung 	62 WE 
MeyereckstraBe 	12 WE 

Reihenhauser 
Turnerberg II 	 19 Rh 
Egelsee III 	 26 RH 
alle wohnbaugefordert 

Mietwohnungen 
sofort beziehbar 

Wohnhausanlage Wasendorfer 
StraBe 12, 24 • 3-Zimmer-
Wohnungen, 87 m2, monatliche 
Miete ca. S 4500,— (inkl. 
Betriebs-, Heiz- und Warmwas-
serkosten, 10 0/0 MwSt.) • Kein 
Baukostenbeitrag, Wohnbeihilfe 
moglich! 

AuskOnfte Ober Finanzierung, 
Wohnungsangebot, etc. erteiIt 
Frau Lang unter Durchwahl 35. 

,REPARA r 
V,( trARAIWi r  

s  ° hi  910144 afT 

KNETH KR 
HAFENSTRASSE 65 	it 82732/ 3662 

, r 
Neues von den Partnerstadten 

Boblingen: 38 Jahre „Erster Mann" der Stadt 
Kremser Delegation bei groBar-
tiger Verabschiedung des Ober-
biirgermeisters 

Mit einer groBartigen Zwei-
Tage-Feier verabschiedete unsere 
Partnerstadt Boblingen am 20. und 
21. Marz ihren „Ersten Mann", 
Oberbiirgermeister 	Wolfgang 
Brumme — tibrigens der dienstal-
teste Oberbiirgermeister Wart-
tembergs. 

Wie geachtet und beliebt dieser 
in seine Stadt ist, zeigte besonders 
die dreistundige Nonstop-Abend-
veranstaltung am 21. Marz. 

70 Boblinger Vereine fiberboten 
sich formlich in exzellenten Dar-
bietungen (Musik, Turnen, Ge-
sang, Tanz usw.) um ihrem Ober-
burgermeister den Abschied zu 
verschonen. 

Boblingen : 
Superausstellung der Galerie Stadtpark 
Acht Kremser Kiinstler als Kul-
turbotschafter 

Seit langem hat es das nicht 
mehr gegeben: 

ALLE Mitglieder der Galerie 
Stadtpark machen gemeinsam ei-
ne Ausstellung ihrer Werke — so-
zusagen eine „Revanche" an dem 
„Boblinger Kiinstlerverein", der 
uns im August des Vorjahres in 
der S-Galerie der Sparkasse, 
RingstraBe, mit einer sehr interes-
santen und sehenswerten Prasen-
tation iiberi-aschte. „Wer wachsen 
will, muB Krafte zeigen" — war 
damals das Motto, unter dem die 
Veranstaltung stand. 

Im April sind nun heuer acht 
Kremser Kiinstler (bzw. ihre Wer-
ke) unterwegs, um zwar nicht „ ih-
re Krafte", wohl aber ihr Konnen 
zu zeigen: 

Wolfgang Berger, Anton Ehren-
berger, Herbert Kirchler, Elisa- 

beth Homar-Zogrnayer, Johann 
Scharnagl, Anton Stummer, Giin-
ter Wolfsberger und Leo Zog-
rnayer. 

Die AUsstellung wird im Bob-
linger „Hale" gezeigt. Auf aus-
driicklichen Wunsch unserer Part-
ner wurde sie mit Kremser Wei-
nen eroffnet, und zwar am Mitt-
woch. Zu sehen waren die Bilder 
bereits ab 4. April in Boblingen. 
Bis zum 11. Mai wird die Prasenta-
tion dauern. Gemeinderat Evelyn 
Kitzweterer und Dr. Ernst Eng-
lisch haben unsere Stadt bei der 
Eroffnung vertreten. 

Am Riickweg macht die gesam-
te Ausstellung einen „Besuch" bei 
unserem zweiten deutschen Part-
ner. Zirka drei Wochen lang „ga-
stiert" sie in Passau. Die „Galerie 
Stadtpark" 1st somit in den kom-
menden Wochen als Kulturbot-
schafter unserer Stadt unterwegs. 

Naturfreunde Krems 
Sonntag, 13. April 1986 

Wanderung Klosterneuburg-
Windischhiitte (Gehzeit ca. 5 
Stunden), Abfahrt : 	Bahnhof 
Krems, 7.20 Uhr. 

Sonntag, 27. April 1986 

Wanderung Wotanfelsen im 
Kremstal (Gehzeit ca. 6 Stunden), 
Abfahrt: Bahnhof Krems, Postbus 
nach Nohagen 10.00 Uhr. 

Donnerstag, 8. Mai 1986 
Schopflwanderung (Gehzeit ca. 

5 bis 6 Stunden), Fiihrung: 
Praschl, Treffpunkt: Sfidtiroler-
platz 7.00 Uhr, Anmeldung: Me-
tousovsky, Tel. 79045. 

GroBes Verdienstkreuz und 
Ehrenburgerschaft 

Am Vormittag des 21. Marz 
wurde Oberbiirgermeister Brum-
me bei einem Festakt, bei dem 
auch Wiirttembergs Ministerpra-
sident Lothar Speth anwesend 
war, mit dem Grolien Verdienst-
kreuz der BRD ausgezeichnet. 

Kremser Wahrzeichen als 
Abschiedsgeschenk 

Krems — eine der sechs Part-
nerstadte Boblingens — wurde bei 
den Feierlichkeiten vom 1. 
VzBgm. Ing. Erich Grabner und 
Altbiirgermeister Dr. Max Thor-
westen vertreten. Besondere Freu-
de hatte der scheidende Oberbiir-
germeister am .Geschenk unserer 
Stadt, einem Olbild von Traute 
Dressler, das eines der Wahrzei-
chen, den Pulverturm, darstellt. 

Mehr Kremser Vereine nach 
Boblingen! 

Einen groBen Wunsch auBerte 
Wolfgang Brumme dann im Pri-
vatgesprach mit der Kremser De-
legation: Er und die Biiblinger 
wiirden sich freuen, wenn mehr 
Kremser Vereine aufBesuch in die 
BRD kamen. Der Austausch von 
Aktivitaten und Erfahrungen ist ja 
eines der Hauptanliegen zwischen 
Partnerstadten! 

Seite 
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Ehrungen im April 

80. Geburtstag 
Gustav Brauner, Alauntalstrafie 20 
Rosa Buchegger, Kraxenweg 20 
Marianne 'Ogler, Rehberger Hauptstrafie 47, Rehberg 
Marie Latera, HohensteinstraBe 71 
Hermine Loimer, LimbergstraBe 126, Gneixendorf 
Hermine Schreibeis, UndstraBe 7/1, Stein 
Sofie Wimmer, AlauntalstraBe 80 

90. Geburtstag 
Anna Buchegger, Austrafie 23/3/13 
Katharina Lazelberger, Berggase 4/2 
Ludmilla Schaider, Gartenaugasse 1/1/6 
Rosa Schally, Kaiser Friedrich-StraBe 14/3 

95. Geburtstag 
Rudolf Wither, Hafenstralie 43 

Goldene Hochzeit 
Dr. Karl und Edith Burdak, Steiner LandstraBe 62, Stein 
Theodor und Erica Keppel, Schmelzgasse 6 
Johann und Franziska Schandl, Niglweg 55, Rehberg 
Dr. Max und Juliane Thorwesten, RingstraBe 27/2/3 
Ernst und Maria Wildam, Hollenburg 67 
Adolf und Maria Zeller, RingstraBe 35/2/10 

KIZEIBICH 

3500 KREMS, WEINZIERL 104, TELEFON 02732/3817 

TEPPICHE, TAPETEN, VORHANGE 
NEU- UND UMARBEITUNG 

VON POLSTERMOBEL   

Standesamt  
Geburten 
Thomas Fragner, 26. Februar 
Maria Katharina Schwarzl, 

28. Februar 
Mona Mohye El Din Mohamed 

Saad, 1. Marz 
Christopher Michael Putzgruber 

1. Marz 
Christian Martin Wolfgang Bock 

2. Marz 
Andrea Janusch, 4. Marz 

Verena Zwolfer, 7. Marz 
Johanna Elisabeth Gmeiner 

11. Marz 
Rene GroBensteiner, 12. Marz 
Thomas Mayer, 14. Marz 
Thomas Rohrhofer, 17. Marz 
Bernhard Rausch, 18. Marz 
Karin Gerstl, 23. Marz 

Sterberalle 

Maria Hfither, 24. Ferbuar 
Karoline Winkler, 25. Februar 
Franz Schandl, 25. Februar 
Johann Hesoun, 28. Februar 
Josefa Bertl, 2. Marz 
Juliana Vogel, 3. Marz 
Anna Maria Bauer, 3. Marz 
Karl Sabathiel, 3. Marz 
Anna Wagenhofer, 3. Marz 
Maria Stoger, 4. Marz 
Josefa Pichlmaier, 4. Mdrz 
Josefa Gausterer, 5. Marz 
Paula Magerl, 5. Marz 
Hermine Heinzl, 5. Marz 
Marie Steiner, 6. Marz 
Wenzl Karl Nowak, 6. Marz 
Adolf Lasak, 7. Marz 
Anna Gartler, 7. Marz 
Bruno Bohm, 15. Marz 
Maria Dorn, 15. Marz 
Hi1de Rohrhofer, 16. Marz 
Franz Miihlmann, 18. Marz 
Josef Zorn, 18. Marz 
Leopoldine Manhal, 22. Marz 

ZENTRAL-KINO 
3500 Krems, Bahnhofplatz, Telefon 02732/3754 

Unsere Filme im April: 
ab 11. 4. Jagd nach dem Juwel vom Nil 

11. 4. Invasion USA (Chuck Norris) 
11. 4. MUller's Biiro 

18. 4. Delta Force (Chuck Norris) 

25. 4. Miami Cops (Bud Spencer, Terence Hill) 
25. 4. Jenseits von Afrika 
25. 4. Manner 

1. 5. Kafig voller Narren, Ill. Teil 

2. 5. Police Academy, III. Teil 
2. 5. Walt Disney's Die Hexe und der Zauberer 

Videothek Zentral 
Taglich 15 bis 20 Uhr, Samstag auch 9 bis 12.30 Uhr 

Unsere neuen Filme im April: 
007 - Im Angesicht des Todes, Razcarback Madon-
na, Schimanski - Zahn urn Zahn, Der einzige Zeu-
ge, weitere 12 Titel, brandneu. 

Sonderpreis fiir HLF-Krems in Budapest 

Mit einer mystisch-mythischen Figur aus Butter erzielte die HLF-
Krems beim Friihjahrsfestival in Budapest einen SONDERPREIS. Die 
Fachlehrer Willibald Schrefl und Erich Hofbauer reisten mit den 
Schiilern Renate Klein, Anton Morwald und Jorg Zahornitzlcy zum In-
ternationalen Koch-Jugendwettbewerb vom 19. bis 21. Miirz 1986 nach 
Ungarn. Und don t schmolzen die Juroren „wie Butter", als sie die - 
dem beriihmten Maier Le Herb nachempfundene - Butterfigur der 
Kremser sahen. 
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7. bis 13. April 
Adler-Apotheke 

14. bis 20 April 
Mohren-Apotheke 

21. bis 27. April 
Wienertor-Apotheke  

28. April bis 4. Mai 
Apotheke Mitterau 

5. bis 11. Mai 
Engel-Apotheke, Stein 

Der Partner berichtet 

Brigadeschimeisterschaften abgeschlossen 

/1 

a rungs- 
werte gestiitzt wird. Fine Fortbil- 	

handlungsbeginn durchschnittlich 
r egt. So kann der Be- 

dungstagung in Notfallmedizin - urn 20 Minuten 
	erfolgen": vorwiegend ftir Hubschrauberarz- 20 Minuten, die fiber em 

n Men-te und Notarztwagenmediziner schenleben entscheiden konnen. 

Wir informieren 
Sie 
gerne Ober die 
MOglichkeiten 
energiesparend zu heizen. 

Beratung, Planung und 
Installation vom 
Fachbetrieb 

, at er schon vielen Men-
schen das Leben gerettet - nicht 
in letzter, sondern in erster 
Minute! 

„Wer schnell hilft, hilft dop-
pelt" - dieses alte Sprichwort be-
wahrheitet sich auch in der Not-
fallmedizin. Versorgung am Un-
fallsort kann oft Dauerschaden 
verhindern, besser als em n noch so 
schnelles Rettungsauto. „Behand-
lung statt Blaulicht" ist eine Er-
kenntnis, die durch 

Eine „bewegliche Ambulanz" 	
findet am 11. und 12. April 1986 ist der Notarztwagen des Kran- im Krankenhaus Krems statt. 

kenhauses Krems. Trotz Schwie- Nicht nur die Erstbehandlung von 
	

9. April Dr. Eilenberger 
rigkeiten beziiglich der Besetzung 	

Unfallopfern wird erOrtert, auch 	
10. April Dr. Eilenberger 

mit Turnusarzten, die wohl helfen 	Liber schnelle Hilfe 	Patienten 	11. April Dr. Bauer setz - nicht immer helfen 	infa k 	• • 

„ kOnnen", aber - laut Arztege- 	
der Internen Medizin (z. B. : Herz- 	12. April Rotes Kreuz fen' 

13. April Rotes Kreuz 
14. April Dr. Schreiber 
15. April Dr. Schreiber 
16. April Dr. Kaiserschatt 
17. April Dr. Kaiserschatt 
18. April Dr. Peter 
19. April Rotes Kreuz 
20. April Rotes Kreuz 
21. April Dr. Horwarthner 
22. April Dr. Horwarthner 
23. April Dr. Bauer 
24. April Dr. Bauer 
25. April Dr. Schandl 
26. April Rotes Kreuz 
27. April Rotes Kreuz 
28. April Dr. Peter 
29. April Dr. Peter 
30. April Dr. Schofmann 

Behandlung statt Blaulicht 

Von links nach rechts: Vzit Wand! - Mannschaftsfiihrer, Mjr Rein-
hold Golg - Silber Klasse Offiziere, 0Wm Harald Allgauer - Silber 
Klasse Unteroffiziere flinger als 32, Vzlt Franz Auer - Bligademeister 
und Gold Klasse Unteroffiziere zwischen 32 und 40, StWm Rudolf Kolb 

und dritter hinter 0Wm Allgauer. - Silber und zweiter hinter Vdt Auer, Wm Robert Enzinger - Bronze 

Fortbildungstagung fur Notfallmedizin im KH-Krems 

Sport wird im Bereich der 3. 
PzGrenBrig grol3 geschrieben; als 
Erganzung zur „Sommerolympia-
de" - den Brigadewettkampfen  in 
den Bereichen Leichtathletik und 
Mehrkampf - wird, wie konnte 
es in einem alpinen Land anders 
sein, auch im Winter em n entspre-
chender Wettkampf durchgeftihrt. 

So fanden auch heuer auf der 
Bfirgeralpe bei Mariazell am 27. 
Februar 1986 die diesjahrigen Bri- 
gadeschimeisterschaften 	statt, 
wobei in zwei selektiven Riesen-
torlaufdurchgangen  in verschiede-
nen Klassen die Brigademeister 
ermittelt wurden. 

Seit Jahren gelingt es dem 
BrigKdo und dem PzStbB 3 in die-
sem Bewerb „kraftig mitzumi-
schen" und Pokale und Medaillen 
zu erringen. Brigademeister in 
seiner Klasse wurde Vzlt Franz 
Auer vom Kdo 3 PzGrenBrig. 

wird informiert. Promi-
nente Vortragende kommen zu 
Wort, wie: Univ.-Prof. Johannes 
Poigenfiirst (Chef des Lorenz 
Bohler-Krankenhauses, Wien), 
Prof. Dr. Othmar Pachinger (Kar- 
diologische 	Universitatsklinik, 
Wien) und Doz. Dr. Norbert Mutz 
(Innsbruck). 

Prim. Doz. Dr. Hans-Heinz 
Martinek: „Im Gegensatz zu frii-
her wird die Behandlung, das 
Schockzimmer sozusagen, an den 
Unfallort 

Samsta und Sonnta 
von 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr 

12. und 13. April 
Dr. Brigitte Leibl 
Krems 

19. und 20. April 
Dr. Franz Klausberger 
Paudorf 

26. und 27. April 
Dr. Helga Wilfert 
Mautern 

1. Mai 

Dr. Robert Stoger 
Langenlois 

3. und 4. Mai 
Dr. Robert St6ger 
Langenlois 

8. Mai 

Dent. Gottfried WeiBenbacher 
Krems 

10. und 11. Mai 
Dr. Walter Tischler 
GfOhl 

1. Mai Rotes Kreuz 
2. Mai Dr. Horwarthner 
3. Mai Rotes Kreuz 
4:Mai Rotes Kreuz 
5. Mai Dr. Kaiserschatt 
6. Mai Dr. Kaiserschatt 
7. Mai Dr. Schreiber 
8. Mai Rotes Kreuz 
9. Mai Dr. Winkler 

10. Mai Rotes Kreuz 
11. Mai Rotes Kreuz 

Seite is 

Heizung • LOftung • Gas • VVasser 
Installationen, Stahl- und Alubau 

3500 Krems, Hafnerplatz 9-10 	
Telefon (02732) 2075, 2076 
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Spezialist fiir Anlasser 
+ Uchtmaschinen 

Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 - 55 66 

 

IHR ZIEL IM ZWEIRADKAUF 

SACHS • HERCULES • KAWASAKI 

OILS NEUE ZWEIRADHAUS 

Fahrrader, Mopeds 
Motorrader 

samtliches Zubehor 

Bekleidung 
groBe BMX-Auswahl 

Zweirad 
Meisterbetrieb — Oberprufungsstelle 

A-3500 Krems, AustraBe 1 
Telefon 02732/73828 

Verordnungen 
Gemal3 §§ 43 Abs. 1, lit. b, Ziff. 

1 und 76a, Abs. 1 und 2, der Stra-
Benverkehrsordnung 1960, in der 
derzeit geltenden Fassung, wird 
verordnet, daB ab 1. April 1986 
die Zufahrt fiir die Ladetatigkeit in 
der bestehenden Fultangerzone 
in Krems 

fiir Pkw in der Zeit von 
06.00 Uhr bis 07.00 Uhr 
08.00 Uhr bis 10.00 Uhr und 
14.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
fur Lkw (ohne 
Gewichtsbeschrankung) 
von 06.00 Uhr bis 07.00 Uhr und 
von 08.00 Uhr bis 10.00 Uhr 
fiir Lkw (bis 3 Tonnen 
Gesamtgewicht) 
von 14.00 Uhr bis 15.00 Uhr und 
von 18.00 Uhr bis 21.00 Uhr 
gestattet ist. 

Die Zufahrt von Taxis und Au-
tobussen zu den Hotels in der FuB-
gangerzone ist jederzeit gestattet. 

Diese Verordnung ist durch 
Anbringung der entsprechenden 
Zusatztafeln an den Hinweiszei-
chen gemal3 § 53 Ziff. 9a („FuB-
gangerzone") kUndzumachen. 

Verlust von Zulassungsschei- 
nen, Kennzeichentafeln und 
Fiihrerscheinen 

Nachstehend angefiihrte, vom 
Magistrat der Stadt Krems ausge-
stellte Zulassungsscheine, Kenn-
zeichentafeln bzw. Fiihrerscheine 
sind in•Verlust geraten und werden 
hiemit im Original ffir ungultig er-
klart. 

Im Auffindungsfalle sind diese 
beim nachsten Gendarmeriepo-
stenkommando abzugeben. 

Zulassungsscheine 
Kurt Kopp 

Auparkweg 25 
Moped N 55.145 

Anton Zeiner 
Edmund Hofbauer-StraBe 18 
Pkw N 325.114 

Anton Schroding 
Undstral3e 8 
Anhanger N 355.863 

104 neu), 16 Lkw (davon 6 neu), 
32 Moped (davon 18 neu), 14 Kra-
der (davon 6 neu), 6 Zugmaschi-
nen (davon 1 neu) und 5 Anhanger 
(davon 1 neu) zum Verkehr zuge-
lassen. 

Lenkerberechtigungen 
Nachstehend angefiihrte Perso-

nen haben die Lenkerprfifung mit 
Erfolg abgelegt: 

Michaela Ankerl — B 
Reifgasse 24 

Herbert Gruber — A 
Kremstalstrafie 72 

Harald Hoch — C, E 
Danauufergasse 62 

Jurgen Kraml — A, B 
Briindlgraben 11 

Gerald Kropshofer — B 
Am Steindl 4 

Ingomar Martinek — B 
Kasernstralle 34 

Hermine Placer — B 
Ringstrafie 23 

Dietmar Ponner — B 
Am Exerzierplatz 18 

Markus Posack — B 
Schrebergasse 11 

Eva Radler — B 
Dr. Naglgasse 16 

Friedrich Redl — A, C, E 
Kol. Wallisch-Strafie 18 

Peter Seel — A 
Dr. GschmeidlerstraBe 37 

Achtung! 

Schwerpunkte der 
Verkehrskontrolle! 
April: Begutachtungsplakette 
Mai: Oberholen 

AuBerdem wird standig und 
verscharft das Thema „Alkohol 
am Steuer" schwerpunktmaBig 
iiberwacht! 

Michaela Steininger — B 
Brunnkirchen 19 

Manfred Tauchner — A, C. E 
HafenstraBe 5 

hirgen Ubl — B 
Gottweiger Gasse 33 

Claudia Van Veen — B 
J. Bacher-Gasse 9 

Ernst Wandl — B 
Dr. Gschmeidlerstrafie 8 

Albert Weber — A, B 
J. Bacher-Gasse 11 

Sylvia Wittmann — B 
J. Oser-StraBe 7 

Maria Gisela Walterkirchen — B 
Mittergriefiweg 30 

Georg Samaan — C, E 
GOgIstraBe 2 

Martina Stegmeier — B 
Am Steindl 22 

Jurgen Kreibich — C, E 
Weinzierl 104 

Karin Brauneis — B 
Miihlhofstrafie 26 

„Zeitlich beschranktes Park-
verbot (Kurzparkzone)" in 
Krems, BrandstromstraBe ab 
Kreuzung RingstraBe bis Kreu-
zung Edmund Hofbauer-Strafie 
auf dem Abstellstreifen vor dem 
Postamt in der Zeit von Montag 
bis Freitag von 07.00-18.00 Uhr 
und Samstag von 07.00-12.00 
Uhr (werktags). Parkdauer: 30 
Minuten. 

Diese Verordnung ist durch die 
im § 13 d und e angefiihrten Ver-
kehrszeichen mit entsprechenden 
Zusatztafeln kundzumachen. 

Verbot des Abbren- 
nens in der freien 
Natur 

Der Magistrat der Stadt Krems 
an der Donau weist darauf hin, 
daB gemal3 § 10 Abs. 7 des NO. 
Naturschutzgesetzes 	zwischen 
dem 1. Marz und dem 30. Septem-
ber in der freien Natur das Ab-
brennen von Einzelgeholzern, 
Hecken, Rasenflachen, Rohr- und 
Schilfbestanden verboten ist. 

Wer diesem Verbot zuwider-
handelt, begeht eine Verwaltungs-
iibertretung und ist mit einer 
Geldstrafe bis zu S 50000,— oder 
mit Arrest bis zu drei Monaten zu 
bestrafen. 

Kraftfahrzeug und 
Anhangerzulassungen 

Im Monat Marz wurden beim 
Magistrat Krems 239 Pkw (davon 

Dr. Gunther Appelt 
Am Steindl 39 
Pkw N 185.661 

Gordon Peyerl 
GogIstraBe 17 
Pkw N 55.633 

Johann Janusch 
J. Oser-Strak 7/12 
Moped N 55.907 

Kennzeichen 
Bernd Kamleitner 

Mitterweg 3 
Moped N 55.589 

Peter Putzgruber 
AlauntalstraBe 52 
Moped N 85.413 

Fiihrerscheine 

Anton Zeiner 
Edmund Hofbauer-StraBe 18 

Gertrud Stiefler 
K. FriedrichstraBe 14 

Dr. Gfinther Appelt 
Am Steindl 39 

Andrea Kindermann-Zeilinger 
Weinzierl 72 

Amtsblatt der Stadt Krems an der Do-
nau. Eigentfimer und Herausgeber: 
Magistrat der Stadt Krems an der Do-
nau, 3500 Krems, Rathaus. Ffir den 
Inhalt verantwortlich: Dr. Ernst Eng-
lisch, Kulturamt, 3500 Krems, Korner-
markt 13. Verleger und Anzeigenwer-
bung: KRESTA-Werbung (Ingo Ass-
mann), 3500 Krems, Kaiser Friedrich-
strage 10. Druck: Malek Druckerei Ge-
sellschaft mbH, 3500 Krems, Wiener 
Strage 127. 

Paul Seel — A 
Schrebergasse 13 

Angelika Schmidt — A, B 
Niglweg 9 

Johanna Schmidt — B 
AustraBe 8 

Claudia Schmidt — B 
Schiirerplatz 1 

Die neue Pannenhilfsnum-
mer des ARBO 123 ist leicht 
zu merken und kann auch von 
Nichtmitgliedern 	gewahlt 
werden. Tag und Nacht stehen 
Pannenfahrzeuge im Einsatz. 
Wahrend der Nachtzeit jedoch 
nur auf den Autobahnen und 
SchnellstraBen. 
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nuaerklub Stein wird 110 Jahre! 
Krems, und besonders Ste 

das durch seine Lage unmittel 
an der Donau geradezu prades 
niert fur den Wassersport zu s 
scheint, hat seit 1876 einen Rud 
klub. Urn diese Zeit route — v 
England kommend — eine „R 
derklub-Welle" Ober ganz Europ 

Das erste Boot des Steiner Rude 
klubs — em n Verein fur etabliert 
und wohlsituierte Bfirger, den 
dieser Sport war nicht gerade bi 
hg — war em n Vierer aus Brettern 
Jetzt besitzt der Verein bzw. des 
sen Mitglieder (heute 70) dreiBi 
Boote. 

Durch Reg.-Rat Franz Pernauer 
erfolgte 1946 die Neugrundung 
des Vereins. Von da an ging's 
bergauf. 

So wurde 1976 in Klagenfurt 
Sepp Puchinger Vize-Europa-
meister, Gunther Bauer errang im 
selben Jahr den 5. Platz bei der 
Weltmeisterschaft. Der Ruder-
klub Stein, einer der altesten Ver-
eine unserer Stadt — hat im Laufe 
seiner uber 100jahrigen Geschich-
te gezeigt, da8 Ruderer so manche 
Klippe zu umschiffen verstehen 
und sicher nicht untergehen. 

Anrudern und drei-
fache Bootstaufe 

Sogar der ORF kommt am 
27. April urn 9 Uhr zum „An- 
rudern" des Steiner Ruder- 
klubs. Schliefilich kann dieser 
Verein heuer aufstolze 110 Jah- 
re Tatigkeit zuruckblicken 
(siehe Bericht: „Der Verein, 
der mit seinem Haus wander-
te")! AuBerdem werden an die-
sem Vormittag gleich drei Ru-
derboote „aus der Taufe geho-
ben". Dieses Fest findet beim 
Bootshaus an der Steiner Do-
naulande statt und wird in 0 3 
Obertragen. 

orttermin 
Meisterschaftsspiele im 
Kremser Stadion 
(FuBball) 
SC Sparkasse Krems 
12. 4., 14 und 16 Uhr 
SC Sparkasse Krems — Villach 

25. 5., 17.15 und 19.15 Uhr 
SC Sparkasse Krems — Austria 
Salzburg 

ESV Avanti Krems 
Die Spiele des ESC Avanti Kren 
werden neu terminisiert. 

Leistungszentrum 
13. 4., 10 und 11.30 Uhr 
Leistungszentrum Krems — 
Leistungszentrum Burgenland 

Meisterschaftsspiele in 
der Kremser Sporthalle 
(Handball) 
12. 4., 18.30 Uhr 
Miliz UHK Kresto Krems — 
Barnbach 

19. 4., 18.30 Uhr 
Miliz UHK Kresto Krems — 
ASKO Linz 

in, seinem Haus auf Wanderschaft 
bar ging". 
ti 

em 	Grol3e sportliche Erfolge errang 

er- 	der Verein 1936 mit zwei olympi- 
schen Gold- und Silbermedaillen on 	
durch Christian Landertinger und 
Gregor Hradetzky — zwei Jahre 

a• 	ehe er das Schicksal zahlreicher 
r- 	Osterreichischer Vereine teilte und 
e 	durch seine Eingliederung in den 
n 	„Reichsbund fur Leibesubungen" 

1- 	praktisch zu existieren aufhOrte. 

Nach dem ersten Weltkrieg, 
1926, wurde das heutige Boots-
haus an der Steiner Donaulande — 
unweit der Brikke — errichtet, 
das em n ganz eigenartiges Schick 
sal haben sollte: Als 1976-77 die 
Umfahrungsstra8e B-3 gebaut 
wurde, bestand die Abs icht es ab-
zureiBen. Doch in letzter Minute 
fand man einen Ausweg: Das 
Clubhaus mul3te „wandern". Es 
wurde innerhalb von zwei Tagen 
einfach um eine Hausbreite ver-
schoben. Soma scheint der Ru-
derklup Stein der einzige Verein in 
ganz Osterreich zu sein, der „mit 

• • 	1945 erlitt das Klubhaus einen 
Granattreffer, wurde dann von den 

g 	Russen besetzt. Der Bootsbestand 
wurde bis auf zwei Boote zerstOrt. 

SCHNAUER BAUT 
NEUES, RENOVIERT 
ALTES, VERSCHONT 

•• 

FASSADEN. 
Ob Hausbau, Umbau oder Sanierung. Unser Bauplan halt. 

An einem unverbindlichen Gesprach bin ich interessiert. 

1)1,//Ort 

Kupon senden an: 
Name 

NCHNA111113111 
Beton- und Fertigteilwerke/ .

te
itra 13 e/ N r. 

3500 Krems, Hafenstraf3e 57 
Energietechnik, Bauunternehmen 

Firma 
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Arnisiolcitt 
des Magistrates der Stadt Krems an der Donau 

Partnerstadte:Ribe—Boblingen — Beaune —Passau 

Bundesprasidentenwahl: 
2. Wahlgang am 8. 6. Seite 8 

Weinmesse in Krems 
beginnt am 23. Mai 

Sternstunden in Rehberg 

Ein Riesenerfolg war das Kellergassenfest „Kultur und Wein" in Rehberg! Erstmals gab es eine Hiatasternausstellung. Diese Sterne 
schienen em n gutes Omen gewesen zu sein: Strahlendes Wetter und beste Laune bei alien Besuchern machten diese Veranstaltung des 
VV Rehberg zu „Sternstunden" der Gemiitlichkeit. 



Liebe Kremserinnen und Kremser! Sie 
ersehen aus meinen Ausfiihrungen, daB 
auch hinsichtlich des Stadtverkehrs alles 
getan wird, um zufriedenstellende Ver-
haltnisse zu schaffen. Wobei viel Geld in- 
vestiert wird, um Vorschlage zu realisie-ren. 

Ich wiinsche Ihnen auch in Zukunft auf 
den Strafien von Krems eine gute und si-
chere Fahrt! 

Ihr 
Burgermeister 

te 2 

rungen nicht auszuschlieBen sind, well emn 
Grundbesitzer den Verfassungsgerichts-
hof bemiiht hat, bin ich beim Bundesstra-
Benbau daffir eingetreten, daB dieses Bau-
los geteilt wird, urn eine friihere Entla-
stung des Brund'grabens und der Langen-
loiser StraBe zu erreichen. 

Liebe Mitbiirger! 
Die steigende Zahl von Kraftfahrzeu-

gen, die im Magistratsbereich zugelassen 
werden, und die dadurch bedingte Zunah-
me des innerstadtischen Verkehrs macht 
laufend auch neue Verkehrsmal3nahmen 
notwendig. Weil aber die Bevolkerung mit 
Recht hinsichtlich des Verkehrs sehr sen-
sibel reagiert, werden diese Manahmen 

reitet. im Rathaus griindlich iiberlegt und vorbe- 

Liebe Mitbiirger! 

Sehr am Herzen liegt mir auch die Si-
tuation an der Kreuzung AustraBe-
BertschingerstraBe, Nachdem eine Ver-
kehrszahlung eine Verdichtung des Ver-
kehrs an dieser Kreuzung ergeben hat, die 
auch zu Stauungen fiihrt, habe ich bei der 
No. Landesregierung erwirken konnen, 
daB zunachst em 

n Ampelprovisorium in-
stalliert wird. Neben einer Regelung fur 
die Autofahrer sollen auch die Querungs- 
mOglichkeiten 	Radfahrer zum oder 
vom Erholgungsgebiet Beriicksichtigung 
finden. Derzeit wird von der zustandigen 
Fachabteilung das Detailprojekt ausgear-
beitet. Mit der Montage der Ampelanlage 
kann bis zum Sommer gerechnet werden. 
Die Stadt Krems wird daftir einen Kosten-
anteil tibernehmen miissen. 

zeugen auf der Nordseite des Mitterwegi 
wird es dann em n Ende haben mussen. 
sein Auto aus purer Bequemlichkeit doJ 

nen. 
abstellt, mul3 mit Organmandaten rech 

Konkrete Formen nimmt auch das 
ml Forderung durch den Bund zu errichtende 

Parkdeck auf dem ehernaligen Linsbauer-
Areal an. Die Ausschreibungen dafiir sind 
im Gange. Das Bauvorhaben wird so aus-
gefiihrt werden, daB das Altstadtbild in 
keiner Weise beeintrachtig wird. 

Noch em 
n Wort zur gelegentlichen For-

derung nach dem Einsatz von Citybussen 
im Stadtverkehr. Konzessionstrager sind 
die OBB, und die scheinen nach einer Aus-
sprache im Rathaus nicht bereit zu sein, 
Kleinbusse mit Elektroantrieb anzukau-fen. 

Sie begrunden dies damit, daB ohne-
dies bereits umweltfreundlichere und 

kür-zere Busse eingesetzt werden. AuBerdem 
sei mit Zuwachsen an Fahrgasten nicht 
mehr zu rechnen. 

Der Bautenminister hat zugesagt, daB 
im Bereich Gneixendorf-Stid eine gunsti-
ge Auffahrt zur B 218 geschaffen wird. So 
kann damit gerechnet werden, daB die 
StraBe ab Herbst 1986 bis zu den LoBwan-
den nOrdlich der Hanak-Grube befahrbar 
sein wird. Verkehrsteilnehmer und Anrai-
ner konnen dann spiirbar aufatmen. 

Dies betrifft derzeit in erster Linie die 
Situation in der Unteren Landstral3e, im 
Bereich ostlich des Simandl-Brunnens. 
Fur dieses StraBenstuck wird zumindest 
teilweise eine vollige Angleichung an die 
FuBgangerzone westlich davon gefordert. 
Diese ist aber nicht realisierbar, will man 
etwa den Bewohnern der Schmiedgasse 
nicht zumuten, daB der gesamte Verkehr 
aus der nOrdlichen Altstadt durch das Stei-
ner Tor rout. Es muB daher die Ostaus- 
fahrt erhalten bleiben. Aber der genannte 
Bereich (Simandibrunnen bis Wiener Hafenstra 
Brucke) wird insofern fuBgangerfreund- gut ausge 
lich gestaltet, als die Gehsteige wesentlich 

	bahn benii verbreitert werden, sodal3 nur eine Fahr- chenfelde 
spur erhalten bleibt, die man mit geringer weil der S Geschwindigkeit 	durchfahren 	kann. 	leitet werd Pkw's kOnnen freilich in Zukunft zu Kurz- 
einkaufen nicht mehr geparkt werden. 

	Erfreulic 
Hingegen wird dafiir gesorgt, daB die Ge- der Park 
schafte beliefert werden konnen. Mit 

den  KrankenhaP  Bauarbeiten wird im Herbst 
begonnen  em n weitere werden. Kosten der ersten 

Etappe: 	den, das d 500000 Schilling. 	 rund 100 

Oberaus erfreulich ist die fur den gen. Mit Fe Adaptierung 
Herbst in Aussicht gestellte Freigabe des rechnen. Di 
StraBenbauloses Krems-Nord nach Gnei- getan, urn d 
xendorfStid. Urspriinglich sollte das Bau- ten des Kran 
los inklusive Umfahrung Gneixendorf in nur denkbare 
einem gebaut werden. Da aber VerzOge- mit dem ver 

Eine Gro13baustelle, die insgesamt Ko-
sten von 4,2 Millionen verursacht, befin-
det sich derzeit im Bereich Rechte Krems-
zeile — HafenstraBe — An der Schutt. 
Hier wird mit Hochdruck am Ausbau die-
ser West-Ost-Verbindung zwischen den 
Stadtteilen Mitterau und Lerchenfeld ge-
arbeitet. Im nachsten Jahr soil das letzte 
Teilstiick bis zur Hofrat Erben-StraBe fer-
tiggestellt werden Da 

nn wird man von der 
Be zum Knoten Ost der B3 eine 
baute, sieben Meter breite Fahr-
tzen konnen. Vor allem die Ler-
r werden daraus profitieren, 
chwerverkehr nach Silden abge-
en kann. 

hes darf ich auch hinsichtlich 
latze berichten. ostlich des 
uses konnte urn 2,9 Millionen 
s Grundstiick erworben wer-
erzeit zu einem Parkplatz fur 
Autos ausgestaltet wird. Die 

wird 1,8 Millionen versch
rtigstellung ist Ende Mai zu 
e Stadt Krems hat dann alles 
en Besuchern und Bedienste-
kenhauses Parkplatze in jeder 
n Zahl anzubieten. Freilich, 

botenen Abstellen von Fahr- 

Sprechstunden des 
Bfirgermeisters im Mai 
Freitag, 23. Mai 1986, von 09.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag, 30. Mai 1986, von 14.00 bis 17.00 Uhr 

Anmeldungen fiir die Sprechstunden werden 
im Biiro des Biirgermeisters, Rathaus Krems, 
Zimmer 13, oder telefonisch unter der Nummer 

men. 25 11 Klappe 219 Durchwahl, entgegengenom- 

Sprechstunden 
der Vizebiirgerrneister 

Die Sprechstunden von I. VzBgm. Ing. Erich 
Grabner finden jeden Montag, von 15.00 bis 
17.00 Uhr, im Rathaus Krems, Zimmer 10, 
statt. (Telefon 25 11, Klappe 216 Durchwahl) 

Die S
prechstunden von 2. VzBgm. Ewald 

Sacher finden jeden Montag von 15.00 bis 17.00 
Uhr und jeden Freitag von 11.00 bis 12.00 Uhr 
im Rathaus Krems, Zimmer 12, statt. (Telefon 
25 11 Klappe 218 Durchwahl). 

Amtsblatt der Stadt Krems an der Donau. Eigentiimer und Her-

ausgeber: Magistrat der Stadt Krems an der Donau, 3500 Krems, 
Rathaus. Fur den Inhalt v

erantwortlich: Dr. Ernst Englisch, Kul-turamt, 3500 Krems, K6
rnermarkt 13. Verleger und Anzeigen-

werbung: KRESTA-Werbung (Ingo Assmann), 3500 Krems, Kai-

ser FriedrichstraBe 10. Druck: Malek Druckerei Gesellschaft 
mbH, 3500 Krems, Wiener Stralle 127. 
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Reihenhauser 
Turnerberg II 
Egelsee III 
ate wohnbaugefordert 

Mietwohnungen 
sofort beziehbar 

Wohnhausanlage Wasendorfer 
StraBe 12, 24 • 3-Zimmer-
Wohnungen, 87 m2, monatliche 
Miete ca. S 4500,— (inkl. 
Betriebs-, Heiz- und Warmwas-
serkosten, 10% MwSt.) • Kein 
Baukostenbeitrag, Wohnbeihilfe 
mOglich! 

AuskOnfte Ober Finanzierung, 
VVohnungsangebot, etc. erteilt 
Frau Lang unter Durchwahl 35. 

19 Rh 
26 RH 

3x Awl= 9%, 7,47 

Mika 

tv) 	- COROLLA HATCHBACK 3- und Stung 	
COROLLA LIFTB4CK 5Iurig 	

COROLLA LIMOUSINE 4Iung 

Der deutsche Automobilclub ADAC 
stellt fest: TOYOTA baut das 

zuverlassigste Auto 

Toyota Corolla 12 V mit 
12-Ventil-Mot0r. 

Toyota Corolla 12 V, 
mit 12-Vent,/motor  spritzi-
ger mit wentger Sprit. 
AUCh mit l800-cm-Diesel.
motor lieferbar. 

Fahren I A 

TOYOTA 

mser Anitsblatt 
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.1 
rt 	 8 Millionen-projekt Osterreichhalle: Superschaufenster fur unsere Stadt 

Ein Wasserfall ffir Kremser Messen! 
Die Aktivitaten und Ideen der 	messe und t 	Wachauer Volksfest-AG sprudeln 	 ler Welt begrill3en, der Rahmen, in wie der Wasserfall in der neu er- 	Messe. 

eine 	
„Haus-Garten-Hobby't dem wir neue Freunde gewinnen. 

Und Freunde kann man bekannt- 
Offneten Osterreichhalle I. Nun 

Damit setzt unsere Stadt ihre 	lich nie genug haben! konnen ganzjahrig Messen in Tradition im Messeveranstalten 
Krems stattfinden — und der Rah- fort, wird ihrer Bestimmung als 

Rube fiir die Weinmesse 
men 	dafiir ist em n richtiges 	

zentraler Kommunikationspunkt 

	

em Juwel von 1500 Karat (--=m2). 	Konsument gerecht. 

	

„Schmuckstikkerl" geworden, 	zwischen Produzent — Handel — 	
fiir „stifle Geniefier" wahrend der 

Die neue Osterreichhalle wird 

	

Damit wird eine „Marktlikke im 	 Weinmesse Ruhe bieten — abseits 

	

„Jede Messe ist em n Schaufen- 	
von Musik und Trubel. Besonders 

	

aktiven Messegeschehen" unserer 	ster, em n Konjunkturbarometer, 	
von dieser Veranstaltung ver- 

I 	berettung: 

	

Stadt geschlossen, wie Stadtrat 	Spiegelbild und Motor fiir die 	spricht sich Biirgermeister LAbg. 

	

Alfred Gobhart in seiner Begrii- 	wirtschaftliche 	Entwicklung", 	Harald Wittig „einen Neubeginn 	
Terrassenverbauung 	62 WE 

, 

fiungsrede meinte. 

n 

	

meinte Landesrat Erwin Schauer, 	einen Wiederaufbau" in Sachen 	MeyereckstraBe 	12 WE 

Weitere neue Veranstaltungen 	Aufsichtsratsvorsitzeder 	

n Vor 
Reisperbachtal — 

	

der 	Wein, vor allem wenn die Oster- 
kommen nun nach Krems: 

Wachauer Volksfest-AG. Dariiber- reicher — besonders die Kremser 
1986 erstmals die „Kremser hinaus sind diese Messen aber und Wachauer — wieder zu mehr 

the, eine Motor-Show 

	

Messe" in der letzten Augustwo- 	
auch das — bereits international 	Selbstbewul3tsein finden. Ein Im- 
gewordene — Bankett, auf dem puls dafilr ist sicher durch die Er- 

1987 eine Jagd- und Fischerei- 	
wir Kremser unsere Gaste aus al- 	richtung der neuen Halle gegeben. 

GEDESAG 
GEMEINNUTZIGE DONAU-ENNSTALER 

SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 Krems/Donau 
Bahnzeile 1 

Tel. 02732/2983-0, 3393-0 

Bautatigkeit — 
Eigentumswohnungen 
MOhlhofgrunde I 	36 WE MOhlhofgrunde II 	38 WE 
Langenloiser StraBe 
Molkergasse 	 18 WE 

Zahlreiche prominente Gdste wohnten der ErOffnung des neuen Kremser Messezentrums bei 

Qualitat fur 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI 

ANSTRICH 
BESCHR/FTUNG 

FASSADE 
TAPETEN 

TEPPICHE 
VORHANGE 

TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG 

UND UMARBEITUNG 
VON POLSTERMOBELN 
STUCKDEKORATIONEN 

JALOUSIEN 
ROLLOS 

VOLLWARMESCHUTZ 
FUR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

KREIGICH 

Fahrrader • Mopeds • Motorrader 

Wir bieten Ihnen echte und ehrliche Be-
ratung,..die bei den heutigen SPORTGE-

RATEN besonders wichtig ist. 

HONDA V'ESPA 

Krems, Wiener StraBe 125 
Krems, Drinkweldergasse 16 Telefon 02732/5667  

Telefon 02732/2283 



In Krems: 

Mehrheit ffir Dr. Kurt Waldheim 
Gesamtiibersicht (Bundesprasidentenwahl 4. Mai 1986) 

Sprengel wahl- 
rechtigt 

abgegeben galtig ungaltig 
- 

Steyrer Waldheim Scrinci Maissner- 
Blau 

1 576 473 462 11 162 268 _ 8 24 
2 407 319 310 9 138 141 13 18 
3 504 404 397 7 _ 144 222 19 12 
4 598 511 _ 	489 22 184 _ 277 14 14 
5 548 466 453 13  182 239 3 29 
6 507 416 _ 	414 2 120 270 8 16 
7 625 _ 515 499 16 211 242 12 34 
8 565 471 460 11 161 266 13 20 
9 608 526 508 18 175 285 7 41 10 602 505 492 13 188 271 10 23 

11 455 384 373 11 163 185 11 14 12 500 447 441 6 244 169 5 23 13 535 457 439 18 200 215 7 17 14 674 559 545 14 316 202 12 15 15 535 456 446 10 181 235 4 26 16 627 546 524 22 210 275 9 ' 30 17 627 530 521 9 272 213 11 25 18 491 424 409 15 156 226 12 15 19 610 529 506 23 335 152 4 15 20 484 415 401 14 190 187 8 16 21 351 302 295 7 128 153 0 14 22 273 240 235 5 100 132 2 1 23 423 372 357 15 189 150 2 16 24 439 351 342 9 211 110 5 15 25 545 473 	463 	10 353 92 5 13 26 495 428 	418 	10 323 80 2 13 27 ilill  406 	391 	15 182 191 2 16 28 460 391 	378 	13 192 160 8 18 29 508 415 	409 	6 186 189 9 25 30 663 562 	543 	19 235 270 10 28 31 496 437 	428 	9 191 211 3 23 32 348 292 	285 	7 157 110 6 12 33 573 532 	527 	5 190 301 1 35 34 265 244 	236 	8 88 141 0 7 35 146 132 	129 	3 60 66 0 3 36 224 204 	203 	1 112 _ 83 0 8 37 73 64 	62 	2 23 39 0 0 38* 163 	160 	_ 	3 51 _ 103 4 2 39** 557 	548 	9 171 311 12 54 Gesamt 	17 804 15 918 	15 498 	420 _ 	7 074 7 473 261 731 Krankenhaussorengel 
** Wahlkartensprengel (inklusive fliegende Wahlkommission) 	 Wahlbeteiligung: 89,39% 

2. Wahlgang fiir die 
Wahl des Bundes-
prasidenten am 
Sonntag, dem 8. 
Juni 1986: 

offnungszeiten der Wahllokale 
fiir den 2. Wahlgang der Bun-
desprasidentenwahl am 8. Juni 
1986 

Fiir nachstehend angefahrte.39 
Wahllokale wird folgende Off-
nungszeit festgesetzt: 
Sonntag, 8. Juni 196, von 07.00 
bis 16.00 Uhr durchgehend. 

Von der straBenzugmafligen 
Aufzahlung far die jeweiligen 
Sprengel wurde in diesem Amts-
blatt deshalb Abstand genommen, 
da jedem wahlberechtigen Bewoh-
ner der Stadt als Serviceleistung 
des Magistrats eine Wahlerver-
standigungskarte zeitgerecht Ober-
mittelt wird. 

Ausstellung einer Wahlkarte 
fiir den 2. Wahlgang der Bun-
desprasidentenwahl 

Wailer, die sich voraussichtlich 
am Wahltag an einem anderen Ort 
(Gemeinde, Wahlsprengel) als 
dem ihrer Eintragung in das Wäh-
lerverzejchnjs aufhalten werden 
und deshalb ihr Wahlrecht nicht 
ausaben konnten, haben An-
spruch auf Ausstellung einer 
Wahlkarte. Dies ist spatestens am 
5. Juni 1986 bei Magistrat der 
Stadt Krems, Zimmer 44 (Wah-
lerevidenz) mandlich oder schrift-
lich zu beantragen. 

Ausstellung einer Wahlkarte 
fiir die „Diegende Wahlkommis-
sion" 
Anspruch auf Ausstellung einer 
Wahlkarte haben auch jene Perso-
nen, denen der Besuch des zustan-
digen Wahllokales am Wahltag in-
folge Bettlagrigkeit, sei es aus 
Krankheits-, Alters- oder sonsti-
gen Granden, unmoglich 1st. Die-
se Wahlberechtigten konnen bis 
langstens 29. Mai 1986 (Fron-
leichnam) beim Magistrat der 
Stadt Krems, Zimmer 44 (Wah- 

Fortsetzung auf Seite 16 

HALLENBAU • SPENGLEREI • DACHDECKEREI • STAHLBAU 
	DAS DACH VON EINER HAND 

NESTLER 
3500 KREMS AN DER DONAU, Wiener StraBe 127, Telefon 02732 / 6586A 

Postfach 2, Telex 071-208 nesp a 

Ite 4 

Spenglerarbeiten 
Eternit- und Ziegeldeckungen 
Flachdacher 
lsolierungen 
Trapezbleche 
Wandverkleidungen 
Rostfreie Stahlbleche 

Kremser Arntshlatt 
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Far jeden, der sich em n eigenes 
Heim schaffen will, stellt sich 
vor allem die Frage der Finan-
zierung. Auch.  iiber den 
Umgang mit Amtem und 
Behorden - Fristen, Auflagen, 
Wohnbauforderung, Abgaben 
usw. - sollten Sie sich rechtzeitig 
vorher informieren. 
Aus diesem Grunde haben die 
Sparkassen jetzt einen Service 
eingerichtet, der sich  „4-Bau-
und Wohnprogramm"  nennt 
und bei dem jeder, der einen 

lhre persanlichen 
Bau- und Wohnberater: 

mow 

Herr 	 Herr 
Leopold Haider Franz Taglieber 

02732/3521-45 OW  c'  02732/3521-22 DW 

Hausbau, einen Wohnungskauf 
oder eine Renovierung plant, 
mit Rat und Hilfe rechnen kann. 
Und damit Sie es bei der Finan-
zierung einfacher haben, gibt's 
jetzt das  „6-Bau- und Wohn-
konto". 
Informieren Sie sich, sprechen 
Sie mit uns. Kommen Sie in 
die Sparkasse und holen Sie 
sich die Broschiire „Bauen und 
Wohnen"! 

Bauen und Wohnen - 
leichter 
gemacht. 

aricasse in Krems 
VVachauer Spar-und Kreclitbank 
Wir wissenwie der (%lauft. 

 

Aus dem Gemeinderat 
• Ober Vorschlag des Klubs der Sozialistischen Gemeinderate wird das 

Gemeinderatsmitglied Karl Haselbacher zum Stadtrat gewahlt. 
(Berichterstatter: Bgm. LAbg. Harald Wittig) 

• Der Gemeinderat stimmt dem eingebrachten Wahlvorschlag des 
Klubs der Sozialistischen Gemeinderate hinsichtlich der Anderung 
der Mitglieder und Ersatzmitglieder in den diversen Gemeinderats-
ausschassen zu. 
(Berichterstatter: Bgm. LAbg. Harald Wittig) 

• Die Stadt Krems gewahrt der Freiwilligen Feuerwehr Krems als Bei-
trag zur Anschaffung eines schweren Rastfahrzeuges eine Kapital-
transferzahlung in der Hohe von S 950000,—. 
(Berichterstatter: Stadtrat Dr. Alfred Scharwitzl) 

• Der Gemeinderat nimmt den ErlaB des Amtes der No. Landesregie-
rung vom 17. 3. 1986 zur Kenntnis, mit welchem der Stadt Krems mit-
geteilt wird, dati ihr em n unverzinsliches, rackzahlbares Darlehen von 
S 576000,— fur den Landeskindergarten Lilienfelderhof gewahrt 
wurde. (BeschluB des Kuratoriums far den NO. Schul- und Kinder-
gartenfonds vom 24. 2. 1986). 
(Berichterstatter: Stadtrat Dr. Alfred Scharwitzl) 

• Zur teilweisen Finanzierung der Kosten far die Errichtung der Kana-
lisation Krems-Stadt, Bauabschnitt 01, beschlieSt der Gemeinderat 
der Stadt Krems die Aufnahme des — vom Kuratorium des NO. Ge-
meindeinvestitionsfonds bewilligten — Darlehens in der Hohe von 
S 2500000,— zu nachstehenden Bedingungen: 
Laufzeit: 10 Jahre 
Tilgung: in 20 Jahresraten zu S 125 000,— 
Verzinsung: 2 % jahrlich 
Kanalisation Krems-Stadt, Bauabschnitt 01: 
a) Wiener Strafie — Hadresgasse bis HafenstraBe 
b) Langenloiser Strafie — BeethovenstraBe — Wienerbracke 
c) Landersdorf 
d) Ufergasse 
e) Brandlgraben — HafenstraBe — WilheringstraBe und Regenentla-

stung in den KremsfluB 
0 Mahlhofsiedlung 
Voraussichtliche Gesamtbaukosten: 65 Millionen Schilling 
Voraussichtliche Dauer des Projekts: (Beginn 1982) bis 1987 
(Berichterstatter: Stadtrat Dr. Alfred Scharwitzl) 

• Der Gemeinderat beschlieSt die Aufnahme des — vom Kuratoruim 
des NO. Gemeindeinvestitionsfonds bewilligten — Darlehens von 
S 4550000,— zur teilweisen Finanzierung der Kosten far die Erwei-
terung der Wasserversorgungsanlage Krems, Bauabschnitt 02 
(Krems-Ost) zu folgenden Bedingungen: 
Laufzeit: 10 Jahre 
Tilgung: in 20 Jahresraten zu S 227 500,— 
Verzinsung: 2 % jahrlich 
(Berichterstatter: Stadtrat Dr. Alfred Scharwitzl) 

• Der Gemeinderat beschlieSt die Instandsetzung des gemeindeeigenen 
Wohnhauses Pfarrplatz 7 mit einem voraussichtlichen Gesamtkosten-
aufwand von S 425600,— 
Die Vergabe der erforderlichen Reparaturarbeiten an die ortsansassi-
gen Bestbieterfirmen wird wie folgt bewilligt: 
1) Baumeisterarbeiten (Sad- und Ostfront) 

an die Firma Schroll-Bau, Krems 
2) Steinmetzarbeiten (Fassadenfensterumrahmung) 

an die Firma Wilhelm Langer, Krems 
3) Tischlerarbeiten (Fassadenfenster) 

an die Firma Franz Lohr-Schatz, Stein 
4) Anstreicherarbeiten (FassadenauBenfenster) 

an die Firma Parisot, Krems 

5) Bauverwaltung und Baubberwachung 
an die GEDESAG, Krems 

(Berichterstatter: Stadtrat Manfred Kubica) 
• Der Gemeinderat genehmigt die Vergabe der Projektierungsarbeiten 

samt Erstellung der offentlichen Ausschreibung etc. far die Kanalsi-
sation Krems--adt (Landersdorf — Lerchenfeld, Regen- und 
Schmutzwasserkanale in der WeinzierlstraBe, Lerchenfelder StraBe 
bis Lerchenfelder Platz sowie teilweise in der Lofigasse und Tegel-
gasse 
an Ziv.-Ing. Friedrich Spindelberger, Krems-Stein. 
Die Kosten dieser Arbeiten sind mit S 238 392,— veranschlagt. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt die Erneuerung des Kanales in der 
KlomserstraBe auf eine Lange von 90 Meter mit voraussichtlichen 
Kosten in der Hale von S 738000,—. 
Die Erd- und Baumeisterarbeiten sowie Materiallieferungen werden 
wie folgt vergeben: 
1) Erd- und Baumeisterarbeiten 

an die Firma Schroll-Bau, Krems 
2) AZ- und PVC-Rohrlieferungen 

an die Firma Wallner und Neubert, Wien 
3) Lieferung von Schachtabdeckungen und Einlaufgittern 

an die Firma Wallner und Neubert, Wien 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt die Sanierung der Steiner Donaulande 
zwischen Rathausplatz bis einschlieBlich Kochelplatz mit Kosten in 
der Hale von S 433000,—. 
Gleichzeitig genehmigt der Gemeinderat die Vergabe dieser Arbeiten 
an die — far das a. o. StraBenbauprogramm 1986 festgestellte — Best- 

%mitt 

ito a 
tattoo %else! 

Teletext 
nur 	14.990 

Kassaabholpreis 

Peal. \I rri\t 
Dig\taktecrliiik • 

30 Programme • 

67 cm-Bi\dsch‘im 

rOt Kontrastsche‘be • Pern-

tiedie \lung • Kabet:T\guner • Stereo • le\etext • 

40 Watt • 6 t_autsprecher • Super-Des‘go • 

Ingelen Digivision zum 
SUP ETIP REA 
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Doll 
&Sohn 

3500 KREMS, LAN DERSDORFER SIR. 69, TEL. (02732) 3551-52 
3100 ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL. (02742) 62346 

Ihr Stil ist die klassische Eleganz. Ihr Vorteil ist das neue 
aerodynamische Raumheck. So verb indet die neue 

Kadett Limousine bildschone Optik mit einem sensationellen 
Raumangebot. Kommen Sie jetzt — es lohnt sich. 

bieterfirma Teerag-Asdag AG, Krems. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• 	
Der Gemeinderat genehmigt die bituminose Befestigung des Hirter- 
bergweges in Egelsee mit voraussichtlichen Kosten in der Mlle von 
S 400000,—. 

Weiters genehmigt der Gemeinderat die Vergabe dieser Arbeiten an 
die — fur das a. o. StraBenbauprogramm festgestellte — Bestbieterfir-
ma Teerag-Asdag AG, Krems. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• 
Der Gemeinderat beschliat, daI3 der erhaltene BundeszuschuB in der 
HOhe von S 643492,— widmungsgema13 ftir die Betreibung der Milli- 
deponie Gneixendorf an die N6. Umweltschutzanstalt zur Auszah-
lung gelangt. 

(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 
• 

Der Gemeinderat genehmigt die Erneuerung der Sitzplatztribtine des 
Ostsektors und die Errichtung einer Oberdachung ftir den Ostsektor 
des Kremser Stad ions nach den Planen des Bauamtes mit einer vor-
aussichtlichen Nettobaukostensumme von S 998232,— Ferner wird 
das Bauamt ermachtigt, die nachstehenden Arbeiten an die Best- und 
Billigstbieterfirmen wie folgt zu vergeben: 
1) Baumeisterarbeiten 

an die Firma Ing. Orel, Krems 
2) Zimmermannsarbeiten 

an die Firma Lohr-Schiitz, Krems-Stein 
3) Spenglerarbeiten 

an die Firma Franz Hintenberger, Krems 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

Asphaltierung Hiiterbergweg — Befestigung Gerengasse: 
Alles fiir die „Hauslbauer"! 

Kein „ Schlammstral3erl" wird 
der Htiterbergweg in Egelsee 
mehr sein — auch wenn es in Stro-
men regnet. Der Gemeinderat be-
schloB, fast eine halbe Million fiir 
die Asphaltierung auszugeben, 
damit die Besitzer der netten Rei-
henhauser „dort oben" trocken bis 
zu ihren Tiiren und Parkplatzen 
gelangen. Der Ausbau der Strafie 
ist vorlaufig noch eine Spade,-
sung. Man will abwarten, wie die 
weitere Bautatigkeit verlauft, 

denn die schweren Baufahrzeuge 
konnten wieder einiges vom Belag 
zerstoren. 

Aber auch die Bewohner der 
Gerengasse am Langenloiserberg 
sind keine Stiefkinder. Die Geren-
gasse wird ebenfalls befestigt. Et-
wa denselben Betrag wie fiir Egel-
see wird die Gemeinde dafiir auf 
den Tisch legen. Aber: die Stadt 
tut viel, um ihre „Hauslbauer" zu-
friedenzustellen. 

Hochbau 
Tiefbau 
Industriebau 
BAUUNTERNEHMUNG TECHN RAT 

GUnstige Finanzierung und Leasing durch 
General-Motors-Bank 

AUER Krems 
Wiener Stra8e 82 
Tel. 02732 /3501 

1 schatit neue Werte 

Die Wahl eines Autos 1st 
eine Frage des Stills. 

Krems war schon vor 500 Jahren „Schulstadt" 

Neues Gesicht fiir ehemalige „Lateinschule" 
sie ist auch eine der altesten La- 
teinschulen Osterreichs Ober-
haupt. 

ist schon" 
20 bis 30 % friiher ist alles wieder 
wie neu! 

Ubrigens: Die Steiner, die sich 
die Sanierung der Donaulande 
schon langer wfinschen, sind die 
ersten in unserer Stadt, die diesen 
Super-Diinnschichtbelag bekom-
men. Allerdings ist er nur fur Stra-
Ben geeignet. Auf Grund der Brei-
te der Baumaschinen, die fiir die 
Aufbringung des Belages notwen-
dig sind, miissen schmale G513-
chen nach der althergebrachten 
Methode saniert werden. 

Kremser Amtsblatt 

Das „rote Haus" am Pfarrplatz 
Nr. 7 wird neu renoviert. Heute ist 
es em n Wohnhaus der Gemeinde — 
vor 500 Jahren erbauten es Krem- 
ser Burger als „Lateinschule" fiir 	Fast eine halbe Million wurde 
ihre Sohne, damit diese an den fur die Renovierungsarbeiten der 
protestantischen Universitaten in Fassade im Gemeinderat be- 
Deutschland studieren konnten. 	schlossen. Eine Uberraschung 
Es gab namlich damals sonst nur wird sicher die Originalfarbelung 
hohere Schulen an katholischen bereiten, denn rot war das Haus 
Klostern — und die Kremser wa- urspriinglich nicht. Durch vor- 
ren eine zeitlang Anhanger der sichtiges Abtragen der Putz-
Lehre Luthers. 

schichten will man nun die Farbe 
Diese Lateinschule ist nicht nur entdecken, die das Haus vor 500 

das alteste Schulhaus der Stadt, 	Jahren hatte. 

Stadt erfiillt Steiner Wunsc 

Donaulande: „Diinn 
und kostengiinstig, wenn es 

sich urn einen StraBenbelag han-
delt. Dieser Erkenntnis tragt das 
Bauamt Rechnung und saniert die 
Donaulande zwischen Rathaus-
platz und Kochelplatz mit dem 
neuen Dfinnschichtbelag! (siehe 
Gemeinderatssitzung!). 	Dieser 
hat sich bereits seit ftinfJahren auf 
den Autobahnen bewahrt und 
kommt sogar billiger als die tibli-
che StraBenerneuerung. Friiher 
legte man „Schicht auf Schicht" 
— je drei bis flint' Zentimeter; das 
Ergebnis: Mit der Zeit lagen die 
Hauseingange unter dem StraBen-
niveau! Das ist weder schon noch 
zweckmaBig. Der neue Strafien-
belag „schrumpfte" auf einen hal-
ben Zentimeter — bei gleicher 
Haltbarkeit. Und schneller gear-
beitet werden kann auch. Um ca. 
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Eine Arbeitspartie des Gartenbauamtes bei ihrem Friihjahrsputz 

KREMS/DONAU LANGENLOIS 
TEL(02732)6555 	TEI.(027102580 

• • • 

Das Offert an die 
2-Liter-Elite. 

F I /11/T 

Fiat - ein Auto wie em n Freund 

Woche der offenen Tiir in der Biicherei 
Lerchenfeld 

AnlaBlich ihres 10jahrigen Bestehens will sich die Biicherei Ler-
chenfeld mit einer „Woche der offenen Tilr" einer breiteren Offent-
I ichkeit vorstel len . 

Vom 12. bis 16. Mai ist daher die Filialbficherei taglich in der Zeit 
von 14 bis 16 Uhr geoffnet. 

Angeboten werden kleine Werbegeschenke fiir Kinder, Fiihrun-
gen und Beratung. 

1200 Tonnen Wintersand werden wiederverwertet 

„Sandmanner" kehren unsere Strallen 
/6.  

ENE SAUBER 
UMWEIT 

Gartenbauamt macht „Friihjahrsputz" 

In ganz Krems: Es grunt so griin... 

Eine Mammutarbeit — aber 
sehr wichtig fur unsere Stadt: 300 
Stunden fahrt die Kehrmaschine, 
300 Stunden der Waschwagen, 
700 Stunden kehren „unsere Sand-
manner", die Arbeiter des Stadt-
bauamtes, urn die Strafien nach 
dem Winter wieder sauber zu be-
kommen. 1200 Tonnen Winter- 

sand urn ca. 135 000 Schilling (von 
der StraBenstreuung) werden 
nicht einfach „weggeworfen", son-
dern eingesammelt und wieder-
verwertet : Far die Sanierung von 
Feld- und Gfiterwegen im Magi-
stratsbereich, die ja auch im Win-
ter durch die Schneeschmelze ge-
1 itten haben. 

. . . weil das Gartenbauamt seit 
Wochen emsig am Werk ist, unse-
rer Stadt das „Frahjahrskleid" an-
zulegen. Garten- und Bauanlagen, 
Parks, Platze und Denkmaler wer-
den von Herbstlaub und diirren 
Pflanzen gereinigt und neu be-
pflanzt. Die Fuligangerzone hat 
frische Blumen bekommen, eben-
so der Rathaus-Innenhof und der 
Bahnhofplatz. 

Auch fiir die Kinder tut das Gar-
tenbauamt etwas : 

Kinderspielplatze und Sandki-
sten werden erneuert. 

Fiir unsere Senioren stehen wie-
der frisch gerichtete Banke zum 
Ausruhen bereit. 

In Stein gibt es nun eine Larm-
schutzbepflanzung entlang der 
StraBe vor dem Steiner Sport-
platz . 

Im Kremstal — vor der Schmid-
fabrik — wurde die Uferboschung 
begriint, damit sich dort wieder 
Tiere und Pflanzen ansiedeln kön-
nen. 

Auch an der Rechten und Lin-
ken Kremszeile kann man jetzt im 
Griinen spazierengehen. 

Und damit die Bienen- und Ho-
nigliebhaber nicht zu lcurz kom- 

men: Entlang der Larmschutz-
mauer beim Kremser Bad wurde 
eigens Bienenfutter gepflanzt. Die 
Boschungen bei der Zufahrt zum 
Freibad sind jetzt auch viel sell& 
ner : Dort wachsen seit kurzem 
Wildstraucher und Bantle. 

Wenn alle Brunnlein flieBen... 
Der Brunnen bei der Mohren-

apotheke „platschert" wieder — 
ebenso wie alle anderen in Krems. 
Leider gibt es immer wieder Van-
dalen, die diese Anlagen bescha-
digen. Im Stadtpark mate die 
ganze elektrische Anlage ausge-
tauscht werden. Die „heimlichen 
Wilden", die es auf unsere Brun-
nen abgesehen haben, sollten be-
denken, daB das unserer Stadt und 
ihren Bargern vie! Geld kostet! 

Die neue Pannenhilfsnum-
mer des ARBO 123 ist leicht 
zu merken und kann auch von 
Nichtmitgliedern 	gewahlt 
werden. Tag und Nacht stehen 
Pannenfahrzeuge im Einsatz. 
Wahrend der Nachtzeit jedoch 
nur auf den Autobahnen und 
Schnellstrafien. 

Kremser Amtsblatt 
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Krems/Donau 
Tel. 02732/2383 

'In allenGeklangelegenheiten lhre Bank' 

VOLKSBANK 
Gut fur /hr Geld 	KREMS 

Bewasserungsanlage fiir Kremser Terrassenweinbau 

. • :• :• :• *.• • : • 	*.• :•:.: • :•:•:.: 	• :•:.: • :.:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:.:•:•:•:•:•:-:.0. 

Am 16. April 1986 hat in Krems che von 82 ha Weingarten, zu ei-
die Griindungsversammlung der ner Genossenschaft zusammenge- 
Bewasserungsgenossenschaft 	schlossen. Die Errichtungskosten „Kogl-Goldberg" stattgefunden. 	werden ca. 16 Millionen Schilling 172 Eigentamer von Weingar- 	betragen. 
tengrundstacken in den Rieden 	Wie bei der Grandungsver- Steiner Hund, Grillenparz, Alten- 	sammlung angeffihrt wurde, han- 

deft es sich dabei um die 10. Wein-
gartenbewasserungsanlage im Be-
zirk Krems. Herr Hofrat Dipl.-
Ing. Hermann Raab, als Vertreter 
des Amtes der No. Landesregie-
rung, bezeichnete diese Anlage als 

-455E 

Soeben erschienen! 

S 265(  

1-11kU  
artschen LaAdsclulit 

Portrait eine Icalin 

die grolite ihrer Art im deutsch-
sprachigen Raum. Von den Mit-
gliedern wurde einstimmig Herr 
Dkfm. Erich Salomon zum Ob-
mann der Genossenschaft und 
Herring. Kurt Korbler, Leiter des 
Weingutes der Stadt Krems, zu 
seinem Stellvertreter gewahlt. 

In einer Erklarung wurde vor 
allem darauf hingewiesen, daB ei-
ne Bewasserung der Bergwein-
baulagen, welche durch ihre Ter-
rassenformation das Landschafts- 

bild von Krems und Stein pragen, 
in erster Linie auf die Erhaltung 
dieses Terrassenweinbaues ge-
richtet ist, der wirtschaftlich lang-
fristig nur durch die Sicherung des 
Ertrages und die Verbesserung der 
Qualitat bestehen kann. 

Es ist zu hoffen, daB diese Anla-
ge mOglichst kurzfristig realisiert 
werden kann, da sie den Weiterbe-
stand der Kulturlandschaft sichert 
und weitblickend in die Zukunft 
weist. 

burg, Goldberg, Schreck, Floria-
nileiten, Kogl, Wachtberg u. a. ha-
ben sich mit dem Ziel der Errich-
tung einer gemeinsamen Bewasse-
rungsanlage, fur eine Gesamtfla- 

Aus Anlaft des Festes der „Goldenen Hochzeit" begliickwiinschte Biirgermeister LAbg. Harald Wittig das 
Jubelpaar Bgm. a. D. Dr. Max und Juliane Thorwesten namens der Stadt Krems und im Auftrag des Lan-

rektor Dr. Poylli im Biirgermeisterzimmer statt. deshauptmannes. Dieser Festakt land im Beisein von I. Vzbgm. Ing. Grabner, StR Hack! und Magistratsdi- 

BET UNS KONNEN SIE SICH 
WAHREND DER BEHANDLUNG 
WOHLFOHLEN UND IHRE ZEIT 
ENTSPANNT UND ANGENEHM 
IN EXCLUSIVER ATMOSPHARE 
VERBRINGEN. 

WIR SIND MIT DEN NEUESTEN 
FRISURENTRENDS AUS DEN 
INTERNATIONALEN MODEZEN-
TREN VERTRAUT UND BIETEN 
IHNEN MODEBERATUNG AUS 
ERSTER HAND. 

aft 	BEREIT. 
3 CUPON EINFACH BEIM NACH-111, STEN BESUCH ABGEBEN. 
• (SOLANGE DER VORRAT REICHI ) 

• 

••
••••••••••011•0 

• CUPON • 
• vv IR HALTEN FOR SIE 
• EIN KLEINES 

• FROHLINGSFRASENT • 
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ZENTRAL-KINO 
3500 Krems, Bahnhofplatz, Telefon 02732/3754 

Unsere nachsten Filmhits 
Saal A 9. bis 22. Mai Police Academy III 

...und keiner kann sie bremsen 
ab 30. Mai 
	

URAUFFOHRUNG 
Endlich sind Sie da! Wildganse II 

Saal B 16. bis 20. Mai Lachen Sie mit den Schokoladenschniifflern 
ab 23. Mai 
	

Deutschlandsbeste Komodie MANNER 

Saal C 9. bis 15. Mai 

23. bis 29. Mai 

30. 5. — 5. 6. 

Silvester Stallone ist: 
COSMO ...auf dem Weg nach oben 
Ein beinharter Polizistenfilm 
Leben und sterben in L.A. 
CAMORRA 
Eine mutige Gruppe von Frauen nimmt 
Rache fur den Tod ihrer Kinder an der 
Rauschgiftmafia 

Videothek Zentral 
im Foyer des Kinos 

Unsere Aktionen: 
gultig von Montag — Samstag: nimm 5 — zahl 4 
gultig von Montag — Donnerstag: nimm 3 — zahl 2 
NEU: ab Mai montags auch 10-11.30 Uhr ge6ffnet „Holz gegen Blech” — Friihjahrskonzert der Stadtkapelle 

Ein Marsch fiir den Burgermeister 

Sichtlich erfreut nahm Biirgermeister Wittig die Partitur des Kremser Biirgermeistermarsches entgegen 

Vorentwiirfe fiir Amtshaus und Zollamt genehmigt 

Das 100 Millionen-Ding in der Mitterau 
fertigung warten, hatten eine 
„Parkmauer" gebildet. 

das 	Biirgermeister LAbg. Wittig 
machte daher den Vorschlag, das 
Zollamt in das Hafengbiet zu ver- 

Auf 18000 m2  Grund wird im 
nachsten Jahr em n 100 Millionen-
Gebaude entstehen: das neue 
Amtshaus in der Mitterau. Am 2. 
April wurden die Vorentwiirfe da-
fiir im erweiterten Bauausschuli 
genehmigt — und fOr em n weiteres 
15 Millionen-Projekt, das Zoll-
amt. Gendarmerie — zur Zeit „am 
Strom" untergebracht — Finanz 
und Vermessungsamt — „Einlie-
ger" im Kreisgericht — sowie 
Eichamt kommen nun unter's ei-
gene Dach. Laut Planen ver-
spricht dieser Amter-Komplex ei-
ne sehr geschmackvolle Anlage zu 
werden, mit viel Griin und pavil-
lionartigen Eingangen, so daB sie 
zur Umgebung paBt. 

Keine „Parkmauer" in der 
Kremszeile 

Urspriinglich sollte in 
Amtshaus in der rechten Krems-
zeile auch das Zollamt einziehen. 
Urn die Zollabfertigung an den 
Grenzen zu entlasten besteht die 
Absicht, regionale Zollamter zu 
errichten. Unsere Stadt wird auch 
hier wieder eine Schwerpunkt-
funktion zu erf011en haben, sicher 
auch im Hinblick auf den Rhein-
Main-Donau-Kanal und die zu-
kiinftige „Hafenstadt Krems". 
Aber eine — durch parkenden 
Fernlaster — verstopfte Rechte 
Kremszeile hate den Mitterauern 
sicher nicht viel Freude bereitet. 
Die Fahrzeuge, die auf die Zollab- 

legen. Diese Alternative wurde 
angenommen. Auf 9000 m2  
Grund wird em n Gebaude mit aus-
reichenden Parkplatzen errichtet. 
Und die Stadt nimmt dabei noch 
zusatzliches Geld em n — durch den 
Grundverkauf an den Bund: Geld 
fiir unsere Burger! 

Gleich zwei Urauffiihrungen 
gab es beim diesjahrigen Friih- 
jahrskonzert der Kremser Stadtka-
pelle. Der „Hit" war sicher der 
neue „Biirgermeistermarsch". Es 
war das „Geschenk nach Noten" 
an unseren Bilrgermeister LAbg. 
Harald Wittig von der Stadtkapel-
le und von Prof. Ernst Schandl, 
dem Komponisten des Musik-
stfickes. Damit bekam in der fast 
tausendjahrigen Geschichte unse-
rer Stadt das erste Mal sein Ober-
haupt eine „klingende Gabe" von 
den BOrgern, die sicher ihnen und 
ihrem „ersten Mann" noch oft 
Freude machen wird. 

Die zweite Premiere bei dem — 
schon zur lieben Tradition gewor-
denen — Friihjahrskonzert im 
Festsaal der PADAK Krems — 
war der „Wachauer Volksfest-
marsch", der der grOBten Veran-
staltung der Stadt gewidmet ist. 

„Holz gegen Blech" nannte 
Stadtrat Alfred Gobhart eines der 
groBartigen Stiicke, das die Stadt-
kapelle zu Gehor brachte. Dabei 
zeigten Holz- und Blechblaser ihr 
hervorragendes Karmen. Im Obri-
gen erschien die Stadtkapelle 
„verjOngt". (Anscheinend hat das 
— durch alle Gazetten geisternde 
— „Wachauer Steinmehl" — ga-
rantiert steinalter Jungmacher — 
auch auf die Stadtkapelle ge- 

wirkt.) Sehr viel Jugend stand auf 
dem Podium und spielte mit gro-
Ber Begeisterung und viel Kön-
nen. Diese Tatsache ist das Ver-
dienst von Kapellmeister-Stellver- 

treter Franz Biro, der sich beson-
ders des Nachwuchses annimmt. 

Auf unsere Stadtkapelle — die 
im vergangenen Jahr 40 Proben 
und 50 Einsatze „spielerisch" 

fiber die Biihne brachte — konnen 
wir Kremser mit Recht stolz sein: 
Beim Bezirkswettbewerb 1986 er-
reichte sie „den ersten Rang mit 
einem Ausgezeichnet"! 
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HLF-Krems feierte ihren 10. Geburtstag 

„Miteinander von Schule und Wirtschaft" 
Ein groBartiges Drei-Tage-Fest 

feierten Lehrer und Schuler der 
Hoheren Lehranstalt fiir Frem-
denverkehrsberufe in Krems. 
SchlieBlich wurde diese Schule 
10 Jahre alt — oder besser jung. 
Denn dort scheint irgendwo emn 
„Jungbrunnen" zu platschern; 
Dynamik, Ideenreichtum, perfek-
te Organisation sind — urn in der 
kulinarischen Sprache des Frem-
denverkehrs zu bleiben — die 
wichtigsten Zutaten im Leben die-
ser Anstalt. 

„Miteinander von Schule und 
Wirtschaft" — unter theses Motto 
stellten die Veranstalter ihre GroB-
feier. Es ist das eine Kombination, 
die sehr lebendig und produktiv 
ist. Theorie ist nicht grau, wenn 
sie durch Praxis erganzt wird, die 
Praxis erhalt ihr Fundament durch 
die Theorie. Bei der groBartigen 
Ausstellung im Schulgebaude 
standen dann auch Kojen von alien 
Kremser Schulen neben den Ko-
jen vieler bedeutender Firmen 
und Institutionen. Die Schiller 
kochten und mixten vor den Besu-
chern die besten Sachen, die nicht 
nur gut, sondern auch attraktiv an-
zusehen waren. Und nebenbei  

konnte man einen Blick „hinter 
die Kulissen" tun. Die schuleige-
ne Wascherei und Biiglerei, die 
ebenfalls zu besichtigen war, hat 
taglich fiir 70 kg saubere Wasche 
zu sorgen. Auch das machen die 
Schiller der HLF — einer Schule 
also, in der man wirklich „von der 
Pike auf" alles lernt, was mit dem 
Fremdenverkehr zu tun hat. 

TUREN & RAHMEN 
nie mehr streichen! 

Alleinverarbeiter fur die pol. Bez. Krems, Tulin, Korneuburg und Wien- 
	PORTASI Umgebung (Nord). PORTAS-Fachbetrieb Ing. Anton Zoubek, Muller-

graben 1, 3470 Kirchberg a. Wagr., folgen Sie dem Wegweiser ab Ortsein- 
gang, offnungszeiten: Mo-Do 8 -12 , 13 -17, Fr 8 -14 Uhr, 

02279/22568 

Rufen Sie an, oder besuchen Sie unsere Ausstellung 

lifra% 	KRESTA 
WERBUNG 

Verlauf nalzm die Festveranstaltung „10 Jahre HLF" 

Jutta Stemmer gewann 
Stadtredewettbewerb 1986 

Beim Stadtredewettbewerb der 
HOheren Schulen, der heuer im 
Jazzklub Krems stattfand, ging 
Jutta Stemmer vom Bundesreal-
gymnasium, Rechte Kremszeile, 
als Siegerin hervor. Sie sprach 
zum Thema: „Die Natur streikt — 
was hat das mit mir zu tun?" 

Als Ersatzkandidat wurde Ro-
bert Nagele von der HLF Krems 

nominiert, der Ober das Thema 
„Medien — werde ich informiert 
oder manipuliert?", referierte. 

Der Jury gehorten neben Ernst 
Schebesta vom No. Landesju-
gendreferat auch der Schul referent 
GR Johann Strohmaier fiir die 
Stack Krems sowie Vertreter der 
teilnehmenden Schulen an. 

EIN GESCHENK 
VON BLEIBENDEM 
WERT FOR IHRE 

MUTTER 

FACHMANNISCHE 
BERATUNG UND 

GROSSE AUSWAHL 
BIETET IHR 

JUWELIER 
JUWELEN — UHREN — SERVICE — TRAURINGE — ZINNWAREN — POKALE — THERMOMETER — WMF 

'ite io 

   

seit 

Uhren ,q; 1904 0'/.1  Juwelier ,.o 

GOSCHL 
KREMS/D. 
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Gebaudereinigung — Anlagenpflege 

APED 
Krems/D. 	Tel 
Bahnhofpl. 15 
	

57 51 

N. Landesmeisterschaft fur Amateurfilmer: 

Die Kremser „filmten" am besten! 

Alteste deutsche Volksbildung wurde in Krems gegrandet 

30 Jahre Volkshochschule — 101 Jahre 
Allgemeiner no. Volksbildungsverein 

Ein Riesenerfolg fill.  den Krem-
ser Schmalfilmklub war die dies-
jahrige Landesmeisterschaft fur 
Amateurfilmer in Krems — wobei 
die Amateure wahre Meister-
stUcke wie Profis lieferten. Gleich 
der erste Platz blieb in Krems: 
Franz Vatter belegte ihn mit dem 
Film „Taiwan — em n anderes Chi-
na". Unter den zweiten Platzen 
waren wieder Kremser: Helene 
Miksche und Leopold und Her-
mann Zederbauer mit „Mexiko — 
verstehen". Gleich zwei Filme aus 
unserer Stadt waren bei den Dritt-
plazierten : Trude und Erich Pi-
meisl mit „Florenz" und Tina Pu-
chyr und Michael Suppaner mit 
„Hola Ibiza". Eduard Vit aus 
Krems belegte einen der vierten 
Platze mit seinem Film „Linea-
les". Die vielen Preise waren wie 
em n Geschenk der Kremser Mit-
glieder an ihren Klub zu dessen 
20. Geburtstag. 

„Der Film ist eine unerschopfli-
che Moglichkeit, sich auszu- 
drUcken", meinte Obmann Ferdi-
nand Suppaner, der bei der ab-
schliefienden Festvorfahrung und 

Die „gelben Engel" kommen 
immer schnell, hilfreich und zu-
Nerlassig, wenn .ein verzweifelter 
Autofahrer den OAMTC anruft. 

35 Jahre OAMTC — 20 Jahre 
Stiitzpunkt in Krems, den Mich-
sten Prozentsatz an Mitglieder 
(60,6 % aller erfaBten Fahrzeuge), 
einen Hubschrauber, eine Music-
Band (die sich — klarerweise — 
„Evergreens" nennt), zahlreiche 
Veranstaltungen, die alle „Ren-
ner" waren, zahlreiche interessan-
te Vortrage — das ist ein.  schones 
Resume fur den OAMTC-
Zweigverein Krems. 

Aber auf semen Lorbeeren ruht 
sich der Kremser Verein nicht aus. 

Preisverleihung im Steiner Rat-
haus einen interessanten Ruck-
buck in die Geschichte des Klubs 
hot. 

„Taufe" im Steiner Rathaus 
Den Schmalfilmklub gibt es 

nicht mehr — Es lebe der Film-
und Video-Club Krems! 

Um den neuen Aktivitaten und 
Anliegen auch in der Namensge-
bung Rechnung zu tragen, anderte 
der Verein im zwanzigsten Jahr 
seines Bestehens semen Namen. 
Dieser wurde anlaBlich der Fest-
veranstaltung im Steiner Rathaus 
bekanntgegeben — der Klub sozu-
sagen em n zweites Mal „aus der 
Taufe gehoben". Immer mehr fin-
det ja auch das Video Anklang bei 
den Amateurfilmern — darum 
wurde es auch in die neue Klubbe-
zeichnung aufgenommen. 

Das Klubheim selbst — im Stei-
ner Rathaus — spielt in Ausstat-
tung und Einrichtung wirklich 
„alle Stuckln". Jungfilmer — oder 
solche, die es noch werden wol-
len, finden dort die Gerate und das 
„Know how", das sie benotigen. 

Er plant immer weiter, so fur 1986 
den Bau eines Verkehrserzie-
hungsgartens, die Errichtung ei-
ner BMX-Bahn (was besonders 
die Jugendlichen freuen wird), ei-
ne Klubzeitung und viele, viele 
Veranstaltungen — darunter am 
31. Mai erstmals auch in Krems 
zusammen mit der „Jungen CA" 
einen Mofa-Fahrkurs (siehe Ver-
anstaltungskalender!) 

Fur Sicherheit und VerlaBlich-
keit, ffir Unterhaltung und Ge-
meinsamkeit, fur 35 Jahre und 
weitere Jahrzehnte: daftir ist der 
OAMTC-Zweigverein Krems emn 
Garantie- und Giitesiegel! 

„Und wenn Sie Elefanten 
dressieren lernen wollen — wir 
wiirden einen Kurs dafiir veran-
stalten." 

So charakterisiert der Obmann 
der Volkshochschule Krems, 
Dipl.-Ing. Herwig Rabl, das An-
liegen dieser Institution. Sie rich-
tet ihre Kurse nach dem Bedarf 
der Bevolkerung aus — ist also ei-
ne echte Servicestelle fur die Bur-
ger. 

Im Juni feiert die Volkshoch- 

schule in Krems ihren 30. Ge-
burtstag (siehe Veranstaltungska-
lender!) 

Besonders bemerkenswert ist, 
'Jag sic sich — aufgrund der GI-Un-
dungsmitglieder und des damali-
gen Vorstandes — direkt auf den 
No. Volksbildungsverein zurtick-
fiihren kann. Dieser wurde vor 101 
Jahren in Krems gegrUndet und 
war der erste Volksbildungsver-
ein im gesamten deutschspra-
chigen Raum! 

Die Kremser Teilnehmer schnitten bei den No. Landesmeisterschaften 
fiir Amateurfilmer blendend ab 

Jubilaums-Hauptversammlung des OAMTC-Krems, 

„Evergreen" OAMTC: 
35 Jahre im Einsatz gegen Pannen! 

Schwerpunkte der Verkehrskontrolle 
Mai: Oberholen 	Juni: Einhalten des rechten Fahrstreifens 

AuBerdem wird standig und verscharft das Thema „Alkohol am 
Steuer" schwerpunktmaBig Uberwacht! 

Hammerschlagwerk im Juni 

Kremser Pfennig wird wieder gepragt! 
„Silberne Zeiten" brechen fiir Miinze und wurde sogar zum 

Krems an! Jeder kann hier sein ei- 	„Botschafter" fiir unsere Stadt. 
genes Geld machen, ohne mit der Als ihn namlich 1154 der Araber 
Nationalbank in Konflikt zu kom- 	Idrisi sah, veranlaBte ihn das, 
men. Diese stellt sogar das Werk- 	Krems in seine Weltkarte einzu- 
zeug datiir zur Verftigung: em n 	tragen — eine der altesten Welt- 
Hammerschlagwerk , das im Hof karten, die es gibt. 
des Dominikanerklosters fur die 

Obrigens: 	jeden, der — in Besucher des Historischen Mu- 
Zeiten wie diesen — sein Geld si- seums und Weinbaumuseums auf- 

gestellt wird. Im Juni wird unser 	cher anlegen will: der Kremser  
Pfennig wird in reinem Silber ge- Landeshauptmann damit „den er- 
pragt! Fur Sparmeister gibt's ihn sten Schlag" tun. Dann wird zum 

ersten Mal seit Jahrhunderten 	allerdings auch in Bronze.  
wieder der Kremser Pfennig in 	Also: Auf zum Miinzenpragen! 
unserer Stadt gepragt werden. 	Oder sollte es am Ende dieses 

Der Kremser Pfennig ist 	Jahres wirklich noch einen Krem- 
gens etwas ganz Besonderes: Er 	ser Haushalt geben, der noch kei- 
ist die alteste osterreichische 	nen Kremser Pfennig besitzt? 

„Pilotprojekt" am BORG-Heinemannstralie 

EDV und Programmieren 
Und wieder hat unsere Stadt eine Modellschule, die es in ganz 

Osterreich kein zweites Mal gibt! Ab September wird em n neuer 
EDV-Zweig am Borg-HeinemannstraBe gefiihrt. Neben der Gar-
tenbaufachschule in Langenlois und der Abteilung fur Restaurie-
rung und Ortsbildpflege an der HTL-Krems ist diese Schulart emn 
osterreichisches Unikat im Raum Krems. Sechs his acht Wochen-
stunden werden in der 5. his 8. Klasse EDV und Programmieren 
unterrichtet. Neben der Hochschulreife auf Grund der Allge-
meinbildung ermoglicht diese spezielle Ausbildung einen guten 
Start im Berufsleben gleich nach der Matura: in der EDV-
Organisation, im Service, der Kundenberatung, im Finanz- und 
Rechnungswesen sowie in der kaufmannischen Verwaltung. 

Kremser Amtsblatt 
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15 Uhr, Stadtsaal 
Eroffnung der Weinmesse 
(Dauer bis Sonntag, 1. Juni 1986) 

19 Uhr, Hypo-Bank, Obere LandstraBe 
„A King Caid" 
„Teti mother, i died for my country" 
(Ein-Mann-Theater) (EA-RR) 

19.30 Uhr, Pfarrhof Krems-St. Veit 
„Der Mai, der Mai, der lustige Mai.. 
Offenes Singen und Tanzen 
mit Prof. Anneliese Zykan, Krems 

ARBO-Radwandertag 
Start 7 bis 11 Uhr, Bahnhof Stein 
(Strecke bis WeiBenkirchen bzw. Spitz) 

19 Uhr „Prinz Eugen" — Einfiihrungsvortrag, 
Prof. Gutkas (VHS-Krems) 

Wanderung des Alpenvereines — Sektion Krems 
— Nebelstein (Gerhard Pfriemer, Tel. 60465) 

FREITAG 

23. 
MA! 

SAMSTAG 

24.  
MA! 

SONNTAG 

25.  
MA! 

FREITAG 

30. 
MA! 

19.30 Uhr, Gasthof Trifader 
„Zur goldenen Sonne" — Stein 
„Hader-Kabarett" (Szene Krems) 

'SParris  ge  en 
zum HolzPron. 

  

  

42,4 

 

LTUR INFORMATION 
Briefe und Bilder aus dem 

Die Ausstellung einer 
In Krems geboren — in Paris ge-

storben, dazwischen em n Leben 
voller Hohen und Tiefen, die sie 
mit ihrem beriihmten Sohn teilte: 
Das war das Schicksal von Anna 
Maria Liszt. Ihr ist die Ausstel-
lung in der Dominikanerkirche 
gewidmet, die am 23. April von 
Landeshauptmann Siegfried Lud-
wig eroffnet wurde. 

Bilder und Briefe geben einen 

Leben Anna Maria Liszt 

Mutter 
lebendigen Eindruck der Mut-
ter-Sohn-Beziehung, zeigen aber 
auch den Kunstler selbst einmal 
von einer ganz anderen Seite. Es 
ist dies eine Ausstellung, die nicht 
nur interessant ist, sondern auch 
zu Herzen geht. Geoffnet ist sie 
bis 30. September, Dienstag bis 
Samstag von 9-12 Uhr und von 14- 
17 Uhr, an Sonn- und Feiertagen 
von 9-12 Uhr. 

MONTAG 

112• 
MA! 

DIENSTAG 

20. 
MA! 

15 Uhr, Parkplatz vor der Sporthalle 

OAMTC 
Fahrrad-Bewerb (No. Bezirksmeisterschaften) des 

20 Uhr, Jazzkeller 
„Del Sasser" (Jazzklub) 

19 Uhr, Galerie Stadtpark 
Vernissage von „Graphik und Malerei" 
von Erich Praschak 

DAS SPEZIELLE 
FACHGESCHAFT 

DONNERSTAG 19.30 Uhr, Rathaus Stein 
„Tischgesprache fiber Liszt" — Symposium 

MA! 
22. 

/ 

Avantgarde-Kiinstler stellt aus 

„Neuer Wilder" in de 
Farbkraftig, 	ausdrucksstark, 

urtiimlich malt Erich Praschak, 
der der Kunstrichtung der „Neuen 
Wilden" angehort. Die Bilder des 
— aus Niederosterreich stammen-
den — Absolventen der Akademie 
der Bildenden Kiinste besitzen ei-
ne Formensprache, die auf die 
Wurzeln der Malerei zuriick-
greift, archaisch ist. Gegenstande 
und Gestalten des Alltags, in Ur-
form dargestellt, werden serien-
maBig wiederholt — urn sozusa-
gen das Pragende ihrer Erschei-
nung auszudriicken. Ungewohn- 

3500 KREMS, GARTENAUGASSE 2, TEL (02732) 2465 

r Galerie Stadtpark 
lich groB sind die Acryl-Bilder 
Praschaks, auch durch ihr Format 
beeindruckend. 

Ab 20. Mai lauft die Ausstel-
lung seiner Werke in der Galerie 
Stadtpark tinter dem Titel „Male-
rei und Zeichnungen". Auch Gra-
phisches wird zu sehen sein, aus 
dem — scheinbar — Naivitat und 
Kindhaftigkeit spricht. Auch dar-
in manifestiert sich moglicher 
se der Wunsch des Kiinstlers, 
durch Einfaches Grundsatzliches 
auszudriicken. 

MONTAG 

2. 
JUNI 

SAMSTAG 

31. 
MA! 

9 Uhr, Meisterwirt (Mitterau) 
MOFA-

Fahrtechnik- und Sicherheitstraining des 
OAMTC mit der „JungenCA" 
Anmeldung: 

NUR bei der CA, Krems, DinstlstraBe 3 und 
CA-Filiale Stein, Steiner LandstraBe 82 
Kostenbeitrag: 80 Schilling fiir Jugendkonto- 
inhaber bei der CA, OAMTC-Mitglieder und FamilienangehOrige  
150 Schilling fiir andere Teilnehmer 

18 Uhr, S-Galerie Sparkasse RingstraBe 
„30 Jahre Volkshochschule  in Krems" Ausstel-lungseroffnung  

anschlieBend Ehrung langjahriger Mitglieder und Kursleiter 

Bastlerstube 
Krems, Unt. Landstrafie 59 
Tel. 02732/70032 

• Tischlerbedarf 
• Plattenhandel 

EXAKTE ZUSCHNITTE 
AUF NEUER 

ELEKTRONISCHER MASCHINE 

TEIN Ert 
FLORIANIGASSE 4 

3500 KREMS Tel. 02732/ 70032, 5830 
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DIENSTAG 

3.  
JUNI 

MITT WOCH 

4.  
JUNI 

19.30 Uhr, Festsaal der Sparkasse Ringstralk 
„Umwelt und Lebensqualitat" Vortrag von Univ.-
Prof. Dr. Bernhard Raschauer 
(Umweltanwaltschaft des Landes Niederosterreich) 
anschlidend Diskussion 

19.30 Uhr, Pfarrkirche St. Paul, Krems-Mitterau 
Orgelkonzert mit Prof. Franz Haselbock 
(Werke von Bruckner, Mozart, Zechner, Beetho-
ven und Liszt) 

DONNERSTAG 19.30 Uhr, Festsaal der Sparkasse Ringstralk 
Humbert Fink liest aus eigenen Werken 

JUNI 

5. 

17 Uhr, Festsaal der Sparkasse Krems Ringstralie 
Festveranstaltung „30 Jahre VHS in Krems" 
Dr. Hans Angerer: „Ein Jahrhundert Erwachse-
nenbildung in Krems" 
Univ.-Prof. Dr. Josef Klingler (Klagenfurt): 
„Wissen und Bildung" 

9 bis 15 Uhr, Dominikanerkirche 
Osterreichischer Bundesredewettbewerb 

16 Uhr, Innenhof des Dominikanerklosters 
„Erste Wieder-Pragung des Kremser Pfennigs" im 
Beisein von Landeshauptmann Siegfried Ludwig 

FREITAG 

6. 
JUNI 

MONTAG 

9. 
JUNI 

oProc,*- 
4.4ty. 

ct- 
44, 

DIENSTAG 

10. 
JUNI 

20 Uhr, Stadtsaal (S-Club), 
Erste Allgemeine Verunsicherung-Konzert 

DONNERSTAG 20 Uhr, Stadtpark „Jazz im Park" 
(I. Kremser Jazzklub) 

JUNI 
12. 

3500 Krems, Wiener Strane 94 - 	An- und Verkauf  
Telefon 0273 2/5308 

PEUGEOT 309 

LASST BITTEN 

Auto Schiller 
KREMS 74' 2047, MAUTERN T4433 

Kremser Amtsblatt 

Frau Landesrat „erzahlt Marchen" 

Sich gesund lesen — Bucher als 
Medizin, die bisweilen wirksamer 
1st (und vor allem ohne bedenkli-
che Nebenwirkungen) als Tablet-
ten, Tropfen oder Injektionen — 
Marchen als „Stimmungsaufbel-
ler" im Spital, besser als so man-
che Psychopharmaka: 

Das mogen die Uberlegungen 
gewesen sein, die Landesrat Liese 

Prokop dazu veranlaBten, der 
Kinderabteilung unseres Kran-
kenhauses Bacher zu schenken. 
AnlaBlich des Andersentages 
wurde die „kleine Bibliothek" 
aberreicht. Frau Landesrat las 
auch selbst den kleinen Patienten 
daraus vor. Diese horten ganz be-
geistert zu und vergaBen einige 
Minuten lang ihre Krankheit. 

E G ZUM EIGENHEIM' 

In Kremsnahe wird in ruhiger Landlage 
Ihr Haus in Eigentum geplant. Auf 

besondere Wilnsche k6nnen Sie jetzt noch 
in einem Gesprach mit dem Baumeister Ein-
fluB nehmen. Besonders langfristige Finan- 

zierung fiir Jungfamilien. 
Anfragen beantwortet Ihnen gerne Topreal 

Galeriespiegel 
Dominikanerkirche Krems: 
Historisches Museum 

„Anna Maria Liszt — Ein Le-
ben in Briefen", bis 30. September 
1986, Dienstag bis Samstag von 9 
bis 12 Uhr und von 14 bis 17 Uhr, 
Sonn- und Feiertage 9 bis 12 Uhr. 

Moderne Galerie 
Franz Schwarzinger — 16. Mai 

bis 11. Juni 1986, Dienstag bis 
Samstag von 9 bis 12 Uhr und von 
14 bis 17 Uhr, Sonn- und Feiertage 
9 bis 12 Uhr. 

Galerie Stadtpark 
Erich Praschak: „Graphik und 

Malerei", 21. Mai bis Ende Juni 
1986, Montag bis Freitag 8.30 bis 
12 Uhr und 13.30 Uhr bis 17 Uhr. 

Galerie Andreaskapelle (im 
belhaus Walter) 

20 zeitgenossische Kanstler 
„Stilleben heute" — noch bis 31. 
Mai 1986, Offnungszeiten wãh- 
rend der Geschaftsstunden. 

S-Galerie — Sparkasse Ring-
stralle 

„30 Jahre Volkshochschule in 
Krems", 3 Juni bis Ende Juni. Ge-
offnet wahrend der Kassastunden. 

Antiquitaten Heuritsch 
Kremser Wegscheid 2 

„Wertvolle Petroleumlampen 
1850 bis 1910" — Verkaufsausstel-
lung, 16. Mai 1986 bis 7. Juni 
1986, Montag bis Freitag von 9.30 
bis 12 Uhr und von 14.30 bis 18 
Uhr, Samstag von 9 bis 12 Uhr. 



10. Mai Rotes Kreuz 
11. Mai Rotes Kreuz 
12. Mai Dr. Bauer 
13. Mai Dr. Bauer 
14. Mai Dr. Schofmann 
15. Mai Dr. Schofmann 
16. Mai Dr. Schandl 
17. Mai Rotes Kreuz 
18. Mai Rotes Kreuz 
19. Mai Rotes Kreuz 
20. Mai Dr. Schreiber 
21. Mai Dr. Marady 
22. Mai Dr. Marady 
23. Mai Dr. Schofmann 
24. Mai Rotes Kreuz 
25. Mai Rotes Kreuz 
26. Mai Dr. Schandl 
27. Mai Dr. Schandl 
28. Mai Dr. Kaiserschatt 
29. Mai Rotes Kreuz 
30. Mai Dr. Marady 
31. Mai Rotes Kreuz 
1. Juni Rotes Kreuz 
2. Juni Dr. Peter 
3. Juni Dr. Peter 
4. Juni Dr. Schamann 
5. Juni Dr. Schofmann 
6. Juni Dr. Schandl 
7. Juni Rotes Kreuz 
8. Juni Rotes Kreuz 
9. Juni Ds. Eilenberger 

10. Juni Dr. Eilenberger 

ARZTLICHER 
NOTDIENST 

10. und 11. Mai 
Dr. Walter Tilscher 
Gfohl 

17., 18. und 19. Mai 
Dr. Margarita Gobel 
Hadersdorf/Kamp 

24. und 25. Mai 
Dent. Maria Lukas 
Langenlois 

29. Mai 
Dr. Helga Wilfert 
Mautern 

31. Mai und 1. Juni 
Dr. Brigitte Leibl 
Krems 

7. und 8. Juni 
Dr. Peter Klaghofer 
Hadersdorf 

Tell 
Pannenhilfe 

ZAHNARZT 
NOTDIENST 

Samstag und Sonntag  
von 8.30 his 11.30 Uhr 

OAMTC 

Gebiet Hollenburg 

10. und 11. Mai 
Dr. Stockinger 
Hollenburg 02739/2500 

17., 18. und 19. Mai 
Dr. Leitner 
Traismauer 02783 / 335 

24. und 25. Mai 
Dr. Pramendorfer 
Traismauer 0 27 83 / 77 00 

29., 30. Mai und 1. Juni 
Dr. Kneissl 
Traismauer 027 83/ 86 86 

7. und 8. Juni 
Dr. Stockinger 
Hollenburg 02739/2500 

5. bis 11. Mai 
Engel-Apotheke, Stein 

12. bis 18. Mai 
Adler-Apotheke 

19. bis 25. Mai 
Mohren-Apotheke 

26. Mai bis 1. Juni 
Wienertor-Apotheke 

2. bis 8. Juni 
Apotheke Mitterau 

9. bis 15. Juni 
Engel-Apotheke, Stein 

APOTHEKEN 
NOTDIENST 

Institut fur Datenverarbeitung und 
Organsiation 

Betriebsberatungsgesellschaft mbH 
3503 Krems, Rehberger HauptstraBe 95 

• Beratung in alien EDV-Angelegenheiten 
• EDV-Ausbildung (laufend Kurse) im 

MCC-Microcomputer-Centrum Rehberg 

• lnformationszentrum fur Micro- und 
Personalcomputer 
(neueste Computer und neueste Software) 

Bitte besuchen Sie uns in der Rehberger HauptstraBe 
95 (ehemalige Grabner-Villa) oder rufen Sie Herrn Wol-
pert unter der Tel.-Nr. 0273 2/70581..O (Serie) an. 

Neue Ausstellung in der Modernen Galerie 

Gezeichnetes Pantomimisches 
Korper, die durch ihren Aus- 	Pantomimen. Sie driicken Gefiih- druck Seelisches widerspiegeln, 	le, Erfahrungen, Ansichten und sind die Themen des jungen Ma- 	Ereignisse scheinbar iibertrieben lers Franz Schwarzinger. Seine 	aus, werden aber nicht so empfun- 

Zeichnungen und Malereien wer- den. Bis der Inhalt des Gezeichne- 
den ab 15. Mai in der Modernen ten oder Gemalten den Betrachter 
Galerie in der Dominikanerkirche 	erreicht, eine Saite in ihm zum prasentiert. 1983 erhielt Schwar- 	Schwingen gebracht, die es ihm zinger den 1. Preis im Plakatwett- 	ermoglicht, mit dem Kunstwerk bewerb „Kiinstler fill -  den Frie- 	zu kommunizieren. Dann sind die den" sowie den Anerkennungs- 	Bilder nicht mehr zu „laut", son- preis des Landes Niederoster- 	dern eindrucksvoll - das aller- reich. Zahlreiche Ausstellungen 	dings sehr nachhaltig. Jedenfalls in osterreichischen und auslandi- 	eine sehr interessante, sehr be- schen Galerien machten den 	merkenswerte Ausstellung, die bis Kiinstler international bekannt. 	8. Juni in der Modernen Galerie Seine Bilder sind wie gezeichnete 	zu schen ist. 

FARBEN PALETTE 
GLO_DaiS 

3500 K R EMS EISENTORGASSE 1, TEL(02732 )4385 

Gartenbetrieb im „Goldenen Drachen" 

DAS GROSSE 
FACHGESCHAFT 

200 T - 300 TE 

Seite 14 
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Zeitgerecht zum Beginn der warmen Jahreszeit hat das China-Restau-
rant „Zum goldenen Drachen" (Fain. Weinhofer, Krems, Hohenstein-
strafle) den schonen Gastgarten auf Schwung gebracht und bietet jetzt 
semen Giisten einen iiberaus angenehmen Aufenthalt im Freien. Die 
Attraktion ist der Holzkohlengrill, auf dem viele Spezialitiiten wie 
fischsteak, Mongolenspiej3, gegrillte Ripper!, Koteletts, Steaks, Brat- 
würstl und vieles mehr zubereitet werden. Beachtenswert auch die vie-
len Eisspezialitiiten. 

Anzeige 

Motor 'Import 
Gesellschaft m.b.H. 

Mercedes-Benz Verkaufund Service 
3504 Krems Stein, Donaulande 1 

Telefon 02732/6521-0* 
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Jetzt Supereintauschpreise! 

Autohaus ANTON MAYER 
VERKAUF-REPARATUR-SERVICE 

3495 Rohrendorf, Admonter Str. 5, Tel. 02732 /4038 
ROCKY ALLRAD. UNSER AUTO. VON MIDAIHATSU 

Spezialist fiir Anlasser 
+ Lichtmaschinen 

Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 - 55 66 

Standesamt 
Geburten 
Yvonne Mantler, 24. Marz 
John Siegfried Leitner, 27. Marz 
Manuel Patrick Maier, 28. Marz 
Stefan Herbert Josef Mayer, 

28. Marz 
Angelika Scharf, 2. April 
Christopher Topf, 6. April 

Michael Rudolf Kuttner, 8. April 
Petra Helga Deisenberger 

8. April 
Mario Zeller, 10. April 
Sascha Czipin, 10. April 
Simone Kolinsky, 14. April 
Katharina Schenk, 16. April 
Evelyn Engelschall, 17. April 
Sabine Galli, 20. April 
Kerstin Kcicsala, 22. April 

EheschlieBungen 
Andreas Czipin, Krems und 

Karin Lehr, Krems 
27. Marz 

Dr. Eduard Walch, Krems und 
Martina Wurst, Krems 
2. April 

Manfred Markel, Krems und 
Gabriele Bauer, Krems 
4. April 

Ing. Walter Kolar, Krems und 
Brigitte Deutschmann, Gablitz 
4. April 

Franz Lohr-SchUtz, Krems und 
Martina Koppensteiner, Krems 
4. April 

Ewald Maurer, Langenlois und 
Adele Strohofer, Krems 
17. April 

Wolfgang Ken, Krems und 
Irene Milhlfellner, Eichgraben 
17. April 

Gerhard HaubenreiBer, Krems 
und Ingrid Fried], Krems 
17. April 

Rudolf Dietl, Krems und 
Elfriede Machaczek, Krems 
25. April 

Gunther Tauscher, Krems und 
Manuela Weber, Krems 
25. April 

Roland Gleich, Amstetten 
Monika Parisot, Krems 
25. April 

Siegfried Furst, Gedersdorf und 
Andrea Schmidbauer, Krems 
28. April 

Dr. phil. Helmut Ronge, Krems 
und Christiana Pany, Amstetten 
30. April 

Peter Gausterer, Krems und 
Margit Zwinz, Krems 
2. Mai 

Sterbefalle 
Franz Schon, 21. Marz 
Adelheid Horn, 26. Marz 
Franz WeiBenbOck, 28. Marz 
Gottfried Ilkerl, 28. Marz 
Johanna Kainz, 1. April 

Maria Fieber, 1. April 
Maria Pucher, 4. April 
Cacilia Bauer, 5. April 
Leopold Okonski, 7. April 
Berta Hammerschmid, 8. April 
Rudolf Hiither, 8. April 
Karl Ott, 8. April 
Franciska Buchinger, 9. April 
Franziska Stipsits, 11. April 
Friedrich Puhl, 11. April 
Maximilian Fiegl, 14. April 
Heribert Weichselbaum 

15. April 

r 

..1 - 

Anna Wimmer, 18. April 
Heinrich Kienbacher, 19. April 
Gustav Brunauer, 20. April 
Rosa Finna, 19. April 
Maria March!, 24. April 

Die „verlorene" 
Hochzeit 

Irgendwie muB es etwas auf 
sich haben, daB die 13 eine 
Ungliickszahl ist. Am 13. 
April 1936 heiratete der altein- 
gesessene Kremser Johann 
Kellner, SchillerstraBe 6, im 
Wallfahrtsort Mariazell „sei- 
ne" Pauline - von 50 Jahren 
also. Fiir dieses halbe Jahr-
hundert brachte die 13 Gliick 
- trotz schwieriger und wech-
selhafter Zeiten. 

Als aber Johann Kellner nun 
im Amtsblatt anlaBlich der 
„Goldenen" semen und den 
Namen seiner Frau suchte, 
fand er nichts. Also hatte ihm 
- nach 50 Jahren - die „ma- 
gische bOse Zahl" doch emn 
Schnippchen geschlagen! Nie- 
mand weiB, wieso und wohin 
die Notiz von den „goldenen 
Kellner's" verschwunden ist. 

Aber nichts desto trotz: 
Herzlichen Gliickwunsch 

im nachhinein fiir 50 gemein-
same, „goldene" Jahre an das 
Jubilaumspaar Johann und 
Pauline Kellner! 

Ehrungen im Mai 
80. Geburtstag 

Aloisia Amon, WachtbergstraBe 4A 
Karl Auer, MargarethenstraBe 12/3/10 
Leopold Emmer, Sparkassegasse 1/2/2/6 
Maria Hauke, E. HofbauerstraBe 5 
Anna Katzmaier, Miihlbachgasse 3/2 
Rosalia Kiener, Rechte Kremszeile 44/30 
Ottilie Koller, Gottweiger Gasse 33/8/37 
Anton Leithner, Schulgasse 8 
Sophie Lepschi, Gabelhoferplatz 9, Lerchenfeld 
Maria Murhammer, Alauntalstrafie 80 
Pauline Resch, Hauptstrafie 17, Gneixendorf 
Berta Seif, Miihlgasse 15 
Anna Sieberth, Wasendorfer Strafie 20/1/3, Lerchenfeld 
Berta Vancura, RoseggerstraBe 2/2 

90. Geburtstag 

Agnes Hellerschmid, Hohensteinstrafie 71 
Henriette Wachtberger, Steiner Landstrafie 97, Stein 

Goldene Hochzeit 

Roman und Margarete Forster, Am Hundssteig 7 
Franz und Johanna Hoffmann, Wiener StraBe 49 

Diamantene Hochzeit 

Franz und Marie Klett, Am Steindl 17 

Eiserne Hochzeit 

Roman und Anna Brandhofer, Gaswerkgasse 5/3/3/25 

Bundesredewettbewerb erstmals in 
Krems 

Im Juni d. J. findet erstmals in Krems der Bundesredewettbe-
werb der Hoheren Schulen statt, bei dem aus der Runde der Lan- 
dessieger der beste Redner geldirt wind. Gleichzeitig findet wäh- 
nend dieses Bewerbes em n reichhaltiges Rahmenprogramm statt. 
Dankenswerterweise hat sich die Sparkasse Krems bereit erklart, 
die ERSTE ALLGEMEINE VERUNSICHERUNG zu engagie-
ren. Dieses Konzert findet am Dienstag, dem 10. Juni 1986, 20 
Uhr, im Stadtsaal Krems statt. Eintrittskarten dafiir konnen bei 
alien Sparkassen ab Mitte Mai erworben werden. 

Kremser Amtsblatt 
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Wir 

losen Ihr 

Sehproplem 

OPTIKERMEISTER WALTER JELL 
3500 Krems. DinstIstr 2, Tel 02732/4114 
3580 Horn Flonanog 9, Tel 02982/2690 

Bgm. LAbg. Harald Wittig mit Dr. Kurt Waldheim bei der Wahlkund-
gebung in Krems 

2. Wahlgang am 8. Juni 1986 
Fortsetzung von Sene 4 

lerevidenz), Antrage mit dem aus-
driicklichen Ersuchen um den Be-
such einer besonderen Wahlbe-
horde einbringen. 

Der Antrag muB auBerdem die 
genaue Angabe der Wohnung, des 
Krankenzimmers und derglei-
chen, wo der Antragsteller liegt 
und dieser Besuch erfolgen soil, 
sowie em n arztliche Bestatigung 

Fiir die einzelnen Sprengel wurden nachstehende 
Wahllokale festgesetzt: 
Sprengel 1: Rathaus Krems, Zimmer 2 
Sprengel 2: Stadtwerke, Pfarrplatz 4 
Sprengel 3: Volksschule, Hafnerplatz 1 
Sprengel 4: Volksschule, Hafnerplatz 1 
Sprengel 5: Hauptschule, Hafnerplatz 2 
Sprengel 6: Hauptschule, Hafnerplatz 2 
Sprengel 7: NEWAG, Gaswerkgasse 9 
Sprengel 8: BRG, Eingang Edmund Hofbauer-Stralie 
Sprengel 9: Gasthof Grasl, Langenloiser Stralie 4 
Sprengel 10: Gasthof Grasl, Langenloiser Stralie 4 
Sprengel 11: Gasthof Ehrenreich, Wiener Stralie 41 
Sprengel 12: Wasserwerk, Bertschingerstrafie 13 
Sprengel 13: Bundesrealgymnasium, Rechte Kremszeile 54 
Sprengel 14: Bundesrealgymnasium, Rechte Kremszeile 54 
Sprengel 15: Pad. Akademie, Dr. GschmeidlerstraBe 28 
Sprengel 16: Pfarrzentrum St. Paul, St. Paulgasse 1 
Sprengel 17: Pad. Akademie, Dr. GschmeidlerstraBe 28 
Sprengel 18: Hauptschule Hohenstein, Mitterweg 8 
Sprengel 19: Hauptschule Hohenstein, Mitterweg 8 
Sprengel 20: Hauptschule Hohenstein, Mitterweg 8 
Sprengel 21: Hauptschule Hohenstein, Mitterweg 8 
Sprengel 22: Gemeindehaus, Gneixendorf, Hauptstralie 53 
Sprengel 23: Pfarrheim Lerchenfeld, Lofigasse 
Sprengel 24: Kinderhort Lerchenfeld, Judenburger Str. 16 
Sprengel 25: Volksschule Lerchenfeld, Judenburger Str. 21 
Sprengel 26: Volksschule Lerchenfeld, Judenburger Str. 21 
Sprengel 27: Gemeindekanzlei Rehberg, Josefigasse 15 
Sprengel 28: Volksschule Rehberg, Rehberger Hauptstr. 73 
Sprengel 29: Rathaus Stein, Rathausplatz 2 
Sprengel 30: Hauptschule Stein, Steiner Landstralie 124 
Sprengel 31: Volksschule Stein, Dr. DorrekstraBe 17 
Sprengel 32: Arbeitsamt Krems, Kasernstralie 12 
Sprengel 33: Gemeindekanzlei Egelsee, Braunsdorfer StraBe 12 
Sprengel 34: Gemeindekanzlei Hollenburg, Hollenburg 48 
Sprengel 35: Gemeindekanzlei Angern, Angern 48 
Sprengel 36: Gemeindekanzlei Thallern, Thallern 44 
Sprengel 37: Pflegeheim Brunnkirchen, Brunnkirchen 5 
Sprengel 38: A.o.KH Krems, Mitterweg 10 (fur Patienten) 
Sprengel 39: Rathaus Krems, Zimmer 1 (nur Wahlkarten) 

Qualitat fiir 
Wohnung, Haus 

und Auto 

zum Nachweis der Bettlagrigkeit 
sowie der medizinischen Unbe-
denklichkeit enthalten. Sollte die 
Bettlagrigkeit vor dem Wahltag 
wegfallen, so hat der Wahlberech-
tigte den Magistrat der Stadt 
Krems rechtzeitig vor dem Wahl-
tag zu verstandigen, daB er auf ei-
nen Besuch durch eine besondere 
Wahlbehorde verzichtet. 

Petente f 

MALEREI • ANSTRICH • BESCHRIFTUNG • FASSADE 
TAPETEN - TEPPICHE • VORHANGE • TEPPICHREINIGUNG 

NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 
STUCKDEKORATIONEN JALOUSIEN ROLLOS 

VOLLWARMESCHUTZ FUR IHR HAUS 
AUTOLACKIERCENTER 

'MEI GI Cli 
Seite 

Ziel Zweirad mr— 
Meisterbetrieb — OberprOfungsstelle 

A-3500 Krems, AustraBe 1 

LIMIIMINIMILNIMILN IM 110110111011101110111kNIMMJ 

Telefon 02732/73828 
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Der Partner berichtet  
Grolies Friihjahrskonzert 

anlaBlich 3. Jahr Partnerschaft 

I 
3. PzGren Brig 

PzStbB 3 

øt 

Wtistenrot hat 
das Bausparen 
erfunden. 
Etwas Besseres gibt 
es nicht. 

Wustenrot-Sparberater 

Franz Higatsberger 
„Wustenrot fuhrt em n groBes 
Bauspar-Gewinnspiel fur die 
Jugend durch. Es gibt Super-
Preise zu gewinnen." 

Fiir die Jugend 
Supergewinnspiel 
mit Wiistenrot 
Das ist vor allem eine Information 
fur die Jugend bis 25 Jahre. Wij-
stenrot veranstaltet em n Super-
Gewinnspiel mit vielen tollen Prei-
sen: Zum Beispiel gibt es einen 
VW Golf Cabrio, zwei KTM-
Motorrader 250 GS, drei weiBe Ve-
spas, zehn KTM-1000 BMX-Rader 
(insgesamt Ober 800 Preise) zu 
gewinnen. 

Und warum wir das tun? Wasten-
rot will einfach damit ganz deut-
lich machen, daB Bausparen ein-
fach die Super-Sparform fur die 
Jugend unseres Landes ist. Und 
daB Bausparen keine Frage des 
Einkommens ist. Denn bereits mit 
100 Schilling monatlich konnt Ihr 
Bausparen. Und viele gute Grun-
de sprechen fur das Bausparen 
bei Wiistenrot: Als Sparform ist es 
beinahe unschlagbar, denn fur je-
de Einzahlung schieSt Euch der 
Staat 14,9% Bausparpramie da-
zu. Und die erste eigene Woh-
nung konnt Ihr mit dem zinsen-
gunstigen Bauspardarlehen von 
nur 6% am ehesten realisieren. 
Teilnahmescheine fur das groBe 
Wustenrot-Gewinnspiel gibt es bei 
mir. 

Noch einmal: Es gibt sensationel-
le Preise zu gewinnen und die Be-
antwortung der einzigen Wettbe-
werbsfrage ist relativ leicht und 
geht aus dem Text hervor. Des-
halb kann ich Euch nur raten: For-
dert die Wettbewerbsunterlagen 
bei mir an. Ich halte Euch die Dau-
men und hoffe, daB Ihr einen der 
schonen Preise gewinnt. 

Ihre Wustenrot-Adresse: 

Wustenrot-Sparberater 

Franz Higatsberger 
3512 Mauternbach 60 
Tel. 02732 / 5694 

Beratungsstelle Krems 
3500 Krems, RingstraBe 10 
Tel. 0 2732/3767 

Am 12. Juni 1986 begehen die 
Partner Stadt Krems und die 3. 
PzGrenBrig mit PzStbB 3 aus der 
Raabkaserne Mautern in einer 
wahrhaft hiirenswerten Veranstal-
tung den 3. Geburtstag ihrer Part-
nerschaft. 

Anlafflich des bevorstehenden 
Ereignisses..konzertiert die Mili-
tarmusik NO, ein Ober die Landes-
grenzen hinaus bekannter Kiang-
korper, im Musikpavillon im 
Stadtpark am 12. Juni 1986, mit 
Beginn 1830 Uhr, wozu wir die 
Bevolkerung von Krems und alle, 
die gute Musik — virtuos vorge-
tragen — gerne hOren, auf das 
herzlichste einladen. 

Bei Schlechtwetter findet die 
Veranstaltung im Stadtsaal Park-
hotel statt. Durch das Programm 
Urn Gerhard Vogl vom ORF 
Wien. 

Verordnung 
Der Magistrat der Stadt Krems 

an der Donau als die gem. § 94b 
der 3. StraBenverkehrsordnungs-
novelle der StraBenverkehrsor-
dung 1960 (StV0 1960), BGB1. 
Nr. 159/1960, in der derzeit gelten-
den Fassung, zustandige Behorde 
ordnet gem. § 43, Abs. 1, lit. b, 
Ziff 1 StV0 1960 zur Sicherheit, 
Leichtigkeit und Flfissigkeit des 
Verkehrs folgende Verkehrsma13-
nahmen an:  

„flatten und Parken verboten" 
an der Sfidseite der Hafenstral3e 
im Teilstiick zwischen der Kreu-
zung mit der Dr. Wilhelmstrafie 
und dem Schranken zum Hafenge-
lande auf einer Lange von ca. 70 
Meter. 

Diese Verordnung ist durch die 
im § 52 Ziff. 13b StV0 1960 ange-
fiihrten Verkehrszeichen kundzu-
machen. 

a) Name und Anschrift des Be-
werbers, des Bauherrn und ge-
naue Ortsbezeichnung des Ob-
jekts. 

b) Schriftliche Erklarung, daB der 
Bewerber Urheber der Plane ist 
und das Bauwerk unter seiner 
Leitung errichtet wurde. Die 
Richtigkeit dieser Erklarung ist 
vom Bauherrn zu bestatigen. 

c) Erlauterungsbericht fiber das 
Wesentliche der Konstruktion 
und Ausstattung. 

d) Zeichnungen von Grundrissen, 
Schnitten und Ansichten mog-
lichst im MaBstab 1: 100. 

e) Fotos des Bauwerkes von we-
nigstens zwei Seiten im Format 
18x24 cm. 
Falls eine termingemafie Einrei-

chung der notwendigen Unterla-
gen nicht moglich sein sollte, ware 
in Form eine ehebaldigsten Voran-
meldung der Zeitpunkt far die 
Nachbringung der Unterlagen be-
kanntzugeben. 

Weingesetz 1985: 

BANDEROLE 
Gemal3 § 45 des osterrei-

chischen Weingesetzes 1985 
darf Wein, der in Osterreich 
nach dem 1. Juni 1986 in Fla- 
schen oder sonstige Behalt- 
nisse mit einem Inhalt bis zu 
50 1 abgeffillt wird, nur dann 
in Verkehr gebracht werden, 
wenn die Flasche oder das Be-
haltnis mit einer Banderole 
versehen ist. 

Wer im obigen Sinne Wein 
in Verkehr zu bringen beab-
sichtig, hat — wenn sein Be-
trieb den Sitz im Magistrats-
bereich der Stadt Krems hat 
— beim Magistrat der Stadt 
Krems, Landwirtschaftsamt, 
Stadtgraben 9, 3500 Krems, 
die Ausgabe entsprechender 
Banderolen zu beantragen. 
Der Antragsteller hat genaue 
Angaben fiber Art und Be-
zeichnung des Weines (z.B. 
Qualitatsstufe, Sorte, Jahr-
gang, ... ) und den Flaschen-
inhalt (z.B. 0,7 1, 1 I, 2 1, ...) 
zu machen. Zur eberprilfung 
der Richtigkeit der Angaben 
hat der Antragsteller das Kel-
lerbuch zur Einsichtnahme 
vorzulegen. 

Der Magistrat der Stadt 
Krems wird daffir Sorge tra-
gen, daB ordnungsgemal3 be-
antragte Banderolen ab dem 
26. Mai 1986 im Landwirt-
schaftsamt der Stadt Krems, 
Stadtgraben 9, 3500 Krems, 
ausgefolgt werden konnen. 

Laut BeschluB der No. Landes-
regierung vom Jahr 1955 werden 
ffir vorbildliche Leistungen auf 
dem Gebiet des Hochbaues, Inge-
nieurbaues sowie Stadtebaues all-
jahrlich Anerkennungsurkunden 
verliehen. Die Beurteilung der 
Bauwerke erfolgt durch einen ei- 
genen AusschuB. GernaB den Sta-
tuten dieses Ausschusses kann 
sich urn eine Anerkennung jeder 
osterreichische 	Ziviltechniker 
(Architekt, Ingenieurkonsulent, 
Zivilingenieur) und Baumeister 
bewerben, nach dessen Planen 
und unter dessen Leitung Hoch- 
bauten oder Ingenieurbauten im 
Land Niederosterreich errichtet 
wurden. Diese Bauten mfissen bis 
zum 31. 12. 1985 fertiggestellt 
worden sein. Bewerbungen fiir die 
26. Einreichung konnen bis zum 
30. September 1986 bei der NO. 
Landesregierung, 1040 Wien, 
Operngasse 21, mit folgenden Un-
terlagen vorgelegt werden: 

Verleihung von Anerkennungen far vorbildliche Bauten: 

NO-Wettbewerb fiir Hoch-, Ingenieur- und 
Stadtebau 
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Der Magistrat der Stadt Krems 
der Donau als die gem. § 94b 
3. Strafienverkehrsordnungs-

elle der Stralienverkehrsord-
g 1960 (StV0 1960), BGB1. 
159/1969, in der derzeit gelten-
Fassung, zustandige Behorde 

net gem. § 34 Abs. 1, lit. b: 
. 1 StV0 1960 zur Sicherheit, 

chtigkeit und Flassigkeit des 
kehrs folgende Verkehrsmafi-
men an: 

„Geschwindigkeitsbeschran-
kung 30 km/h" fiir das Teilstack 
des Mitterweges zwischen Leh-
nergasse und Winzergasse. 

an 
der 
nov 
nun 
Nr. 
den 
ord 
Ziff 
Lei 
Ver 
nab 

>>Kundmachungen« »Verlautbarungen« »Verordnungen«  
Kremser Donaubriicke — Befristete Auf-
hebung der Erklarung zur Autostrane 

	

Der Magistrat der Stadt Krems 	straBe erklart wurde, mit Verord- 

	

an der Donau teilt mit, daB die 	flung des Bundesministers far of- 

	

Verordnung des Bundesministers 	fentliche Wirtschaft und Verkehr 

	

ffir Verkehr, mit der die Kremser 	vom 27. Marz 1986 neuerlich be- 

	

Donaubracke im Zuge der Krem- 	fristet bis zum 31. Marz 1988 auf- 

	

ser SchnellstraBe S33 zur Auto- 	gehoben wurde. 

Schwerpunktaktion 
„Sicherung des Kraftfahrzeu-
ges und dessen Inhaltes" 

In der Woche vom 26. Mai bis 1. 
Juni sollen die Kraftfahrer auf die 
immer wieder bei der Sicherung 
des Kraftfahrzeuges unterlaufen-
den Fehler (unversperrte Kraft-
fahrzeuge, steckende Zandschlas-
sel, ganz oder teilweise geoffnete 
Fenster, einschlieBlich Schwenk- 	i 
fenster, sichtbar im Fond zurack-
gelassene Gegenstande, Kraft- 
fahrzeugpapiere im Handschuh- 	a  
fach, unversperrter Kofferraum, 	B 
und dgl. mehr) sowie die daraus 
erwachsenden Schaden, Unan- ti 
nehmlichkeiten, allenfalls sogar 	R 
zivil- und strafrechtlichen Folgen, 	r  
hingewiesen werden. 

AuBerdem ist auch auf den Urn 
stand zu verweisen, daB imme 
wieder gestohlene Fahrzeuge zu 
Begehung anderer Straftaten ver 
wendet werden. 

Weiters ist in dieser Woche da 
Merkblatt „Sicherheitstips fa 
Autofahrer", bei alien Gendarme 
rieposten aufliegend und soil un-
ter Mithilfe der in Krems ansassi-
gen Autofahrerklubs zur Vertei-
lung gebracht werden 

Sicherung des Fahrrades 

In der Woche vom 12. bis 18. 
Mai 1986 sollen die Radfahrer auf 
eine sinnvolle Sicherung ihrer 
Fahrrader hingewiesen werden. 

Fahrraddiebstahle kommen be-
sonders vor Schulen, Schwimm-
badern, Sportanlagen, Jugendzen-
tren, Fabriken, in Kellern oder an-
deren Abstellplatzen aber auch im 
offentlichen Verkehrsbereich, auf 
Strafien, Platzen und Anlagen vor. 

In vielen Fallen machen es aber 
der grofie Leichtsinn und die Un-
achtsamkeit der Besitzer den 
Fahrraddieben besonders leicht 
hre Taten zu begehen. 

Urn diesen Deliktsbereich noch 
weiter zu minimieren, soli auch 
nlaBlich dieser Aktion, das vom 
undesminister far Inneres ent-
orfene Merkblatt „Sicherheits-
ps far Radfahrer", das sowohl 
atschlage betreffend die Siche-
ung eines Fahrrades als auch ei- 

- 	nen „FahrradpaB" urn die Identifi- 
zierung des Rades nach dem Dieb- r 	
stahl zu erleichtern, enthalt, bun- 

- 
r 	desweit zur Verteilung gebracht 

werden. 
Das Merkblatt liegt bei alien 

s 	kriminalpolizeilichen Beratungs- r 
stellen und alien Gendarmeriepo-
sten auf. 

Verordnung 

Lenkerberechtigungen 
Nachstehend angefahrte Perso-

nen haben die Lenkerpriifung mit 
Erfolg abgelegt: 

Manfred Tischberger — A, B 
Admonter Stralie 19 

Josefa Truber — B 
Gottweiger Gasse 33 

Eva Ulrich — B 
Rehberger Hauptstralie 65 

Manfred Weixelbaum — Aj 
Mitterweg 9 

Franz Winiwarter — A, C, E 
Gneixendorfer Hauptstralie 41 

Verlust von Zulassungsschei-
nen, Kennzeichentafeln und 
Ffihrerscheinen 

Nachstehend angefiihrte, vom 
Magistrat der Stadt Krems ausge-
stellte Zulassungsscheine, Kenn- 
zeichentafeln bzw. Fahrerscheine 
sind in Verlust geraten und werden 
hiemit im Original far ungfiltig er-
klart. 

Im Auffindungsfalle sind diese 
beim nachsten Gendarmeriepo-
stenkommando abzugeben. 

Zulassungsscheine 
Fa. Auer 

Wiener Stratie 82 
Probe N 55.974 

Josef Nessl 
Bahnhofplatz 9 
Pkw N 185.975 

Erich Sinnhuber 
Rehberger Hauptstrafie 19 
Moped N 55.608 

Eveline Fiala 
Dr. Gschmeidlerstrafie 14 
Moped N 25.270 

Ffihrerscheine 
Karl Jirowsky 

Weinzierl 74 
Josef Nessl 

Bahnhofplatz 9 

Kraftfahrzeug- und 
Anhangerzulassungen 

Im Monat April wurden beim 
Magistrat Krems 258 Pkw (davon 
103 neu), 17 Lkw (davon 12 neu), 
5 Zugmaschinen (davon 3 neu), 38 
Krader (davon 19 neu), 48 Mo-
peds (davon 27 neu), und 12 An-
hanger (davon 7 neu) zum Verkehr 
zugelassen. 

Andrea Bauer — B 
LoBgasse 3 

Markus Bohm — A, B 
Hartliebgasse 3 

Johann Eibensteiner — B 
Ufergasse 60 

Michaela Engelbrecht — A, B 
St. Paulgasse 4/7/29 

Hans Ettenauer — A, C, E 
WilheringstraBe 2a 

Maria Geiser — B 
Dr. Gschmeidlerstrafie 18 

Renate Gfohler — B 
Im Alauntal 7 

Friederike Gobhart — B 
HohensteinstraBe 69 

Maria Gradt — B 
KasernstraBe 33 

Helmut HeB — B 
WilheringstraBe 2d 

Karl Jell — A, B 
Dr. Gschmeidlerstralle 43 

Karl Kaiblinger — A, B 
Schulstrafie 49 

Wolfgang Kanzler — B 
HerzogstraBe 3 

Brigitte Koller — Aj 
Untere Landstra& 65 

Beate Konig — B 
Admonter StraBe 19 

Michaela Kostner — A, C 
Stadtgraben 15 

Peter Krenos — A, C, E 
Lederergasse 17 

Christian Lammerhofer — B 
Oikenweg 25 

Sylvia Mader — B 
SymalenstraBe 21 

Josef Maier — A, B 
Weinzierl 43 

Markus Maier — Aj 
Angern 59 

Robert Ostermann — B 
Schmidgasse 3 

Alfred Popelak — B 
Gottweiger Gasse 33 

Margarete Riedl — B 
KlomserstraBe 12A 

Reinhold Reithmayer — B 
Jenichengasse 5 

Bernd Sebor — B 
Auparkweg 9 

Teuschl Herwig — A, C 
Tegelgasse 10 

SCHUBRIG 	
me_ 

KOMMANDITGESELLSCHAFT 

BAUUNTERNEHMUNG — HOCH -, TIEF - u. INDUSTRIEBAU — TRANSPORTBETON 

3500 KREMS/DONAU, LASTENSTR. 7 
TELEFON: (02732) 3281 SERIE, 7501 
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Spezialist fur 
Auto-Elektrik u. 
-Elektronik 
Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 — 55 66 

Hundesportverein Wachau: Immer ',ad'  der 
richtigen Spur"! 

Hervorragende Plazierungen 
bei CUP-Turnieren und Landes-
meisterschaften fur „Hund und 
Herrl", gute Leistungen bei den 
Prufungen, zahlreiche Aktivitaten 
und Kurse waren em n erfreulicher 
Riickblick auf das vergangene 
Vereinsjahr bei der Jahreshaupt-
versammlung des Hundesportver-
eins Wachau. 

Gold und Silber gab's in Form 
von Auszeichnungen Mr die Hun-
defiihrer Martin Schonberger und 
Robert Hohenecker von der oster-
reichischen Hunde-Union. 

1986 wird em n besonders aktives  

„Hunde-Jahr" werden, denn im 
September wird erstmals eine 
Landesmeisterschaft in den Ab-
richtedisziplinen in Krems ausge-
tragen: Alle Leistungsgruppen 
konnen daran teilnehmen. 

Im Rahmen der Sommerprii-
fung wird — zum Gedenken an 
den verstorbenen Obmann Josef 
Herndl — em n Vereins-Schutzhun-
deturnier abgehalten. Und damit 
„das Herrl nicht untergeht", fijhrt 
in den Sommerferien Rudolf 
Klaffl einen Wasserrettungskurs 
fiir Hunde durch. 

20 Jahre FuBball-
mannschaft beim 
Magistrat Krems 

Im Mai 1966 lief eine Mann-
schaft der Stadtpolizei auf das 
Feld und siegte gegen die Tabakre-
gie mit 1:0. 

Das war der Wiederbeginn des 
Amateursportes, im Nu wuchsen 
Amateurmannschaften aus dem 
Boden, die Spiele am Montag-
abend im Kremser Stadion, spater 
auf dem Ausportplatz, sind viel-
leicht noch in Erinnerung. Im 
Lauf der Zeit war die Mannschaft 
mit Spielern aus dem Magistrat 
und einigen Gastspielern verstarkt 
worden und entwickelte eine be-
achtliche Kampfstarke. 

Bis zum Jahr 1977 gab es im Jah-
resdurchschnitt 25 Spiele, dann 
schrumpfte die Zahl der Aktiven, 
man ging in die Halle. Auch hier 
sind die Spiele am Montag Tradi-
tion, es sei an dieser Stelle auch 
dem Dienstgeber fur die Zurver-
ftigungstellung der Halle gedankt. 

22 Turniersiege zeigen doch ei-
ne Kampfkraft gegen auf dem Pa-
pier oft iibermachtige Gegner. So 
kann man sagen, da8 em n Sieg ge-
gen den Magistrat auch heute noch 
zahlt. 

Dank auch alien, die mit einer 
Pokalspende dazu beigetragen ha-
ben, dali manches Spiel auch heu-
te noch in Erinnerung bleiben 
kann. 

-Jetzt bei mir 
OS 11.080.- 
verdienen: 

Citroen 
BX Leader 

Sondermodell mit vie! 
mehr Ausstattung nur 

6S 141.700.- 
unverb. empf. Richtpreis 

Krems, Wiener StraBe 125 
Telefon 02732/5667 

Erfolgreich mit Citroen 

Hundefiihrer und Hund: em n Zweier-Team, das sich aufeinander ver-
lassen kann! 

Bis zu S 1000,— fur StraBenverunreinigung 

Hundebesitzer sorgt fiir Sauberkeit! 
Auch wenn man Hunde noch so gem hat, mu8 man sie nicht 

unbedingt riechen! Daran sollten die Hundebesitzer denken, 
wenn sie ihre Lieblinge am Morgen „auBerin" fiihren — beson-
ders in der Stadt. Es ist fur Geschaftsinhaber und Bewohner der 
Innenstadt keine angenehme „Morgeniiberraschung", wenn sie 
die Exkremente wegraumen miissen. AuBerdem wohnen manche 
Leute in Kellerwohnungen. Die haben dann den „Duft" direkt 
vor der Nase. 

Bis zu S 1 000,— kann es dem Herri kosten, wenn er diesbeziig-
lich nicht aufpafit. Aufierdem sollte man aus — falsch verstande-
ner — Liebe zum Hund nicht die Riicksicht auf die Menschen 
vergessen! 

Wir informieren 
Sie 
gerne Ober die 
MOglichkeiten 
energiesparend zu heizen. 

Beratung, Planung und 
Installation vom 
Fachbetrieb 

Heizung • LOftung • Gas • Wasser 
Installationen, Stahl- und Alubau 

3500 Krems, Hafnerplatz 9-10 	Telefon (02732) 2075, 2076 
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An einem unverbindlichen Gesprach bin ich interessiert. 

Firma 

Name 

110 Jahre „alle Klippen umschifft" 

„Anrudern" und vierfache Bootstaufe 
Spiele im Kremser Stadion 
10. Mai 1986 14.00 und 16.00 Uhr 

SC Sparkasse Krems — Bregenz/Dornbirn 
24. Mai 1986 14.00 und 16.00 Uhr 

SC Sparkasse Krems — St. Veit 
26. Mai 1986 9.30 und 11.00 Uhr 

Leistungszentrum Krems — Leistungszentrum Süd- 
stadt 

30. Mai 1986 von 9.45 und 15.45 Uhr 
1. No. Spiel- und Sportfest fiir und mit behinderten 
Menschen 
(bei Schlechtwetter in der Sporthalle) 

Den .„bekanntesten Ruderver-
ein in Osterreich, wenn nicht in 
ganz Europa" nannte der Prasi-
dent des osterreichischen Ruder-
verbandes, Peter Jirka, den Stei-
ner Ruderklub. 

Am Sonntag, 27. April, fand das 
bundesweite „Anrudern" in Stein, 
vor dem Klubhaus statt, anlaBlich 
der Tatsache, daB unsere Ruderer 
heuer das 110jahrige Bestehen ih-
res Vereines feiern. Gleichzeitig 
wurden vier Boote getauft: 
„Haribo" von Elfriede Kleinhei-
derer 

„Kresto" von Agnes Bertagnoli 
„Stein" von Veronika Unger 
„Krems" von Helma Rohrhofer 
(Sparkasse Krems) 

Schnittig umrundeten die 
Frischgetauften dann — sozusa-
gen bei ihrer „Jungfernfahrt" — 
die Donaubrucke. 

DaB Rudern aktiv und jung er-
halt, beweist die Tatsache, daB vor 
kurzem Karl Solterer, 86jahriges 
Klubmitglied, em n Senioren-Wett-
rudern gewann. 

go. 

Der Steiner Ruderklub feiert semen 110jahrigen Bestand 

SCHNAUER BAUT 
NEUES, RENOVIERT 
MIES, VERSCHONT 
FASSADEN. 
Ob Hausbau, Umbau oder Sanierung. Unser Bauplan halt. 

PLZ/Ort 

Kupon senden an: 

SCHNA111311:1 
Beton- und Fertigteilwerke/ 
Energietechnik, Bauunternehmen 
3500 Krems, HafenstraBe 57 

0114 
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So hat die Stadt Krems gewahlt: 
Sprengelwahlergebnisse von der Bundesprasidenten- 
wahl am 8. Juni 1986 	 Seite 6 

15000 Feuerwehrmanner in Krems 
Beim 36. Landesfeuerwehrwettbewerb werden heuer 
15000 Feuerwehrmanner erwartet 	Seite 6 

27. osterreichische Weinmesse 
Eine Messe der groBen Chance 

CIber tausend ,edle Tropfen" wurden auf der diesjiihrigen Weinmesse in Krems priisentiert. Dabei zeigte sich, daft Qualitat und 
Geschmack noch immer die grofle Chance fur osterreichische Weine auf dem Weltmarkt bedeuten. 



Liebe Mitbiirger! 

GEDESAG 
GEMEINNUTZIGE DONAU-ENNSTALER SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 Krems/Donau, Bahnzeile 1 
Telefon 02732/2983-0, 3393-0 

Bautatigkeit — 
Eigentumswohnungen 
Muhlhofgrunde I 
Miihlhofgrunde II 
Langenloiser Str. — Molkergasse 

In Vorbereitung: 
Reisperbachtal — 
Terrassenverbauung 
MeyereckstraBe 

36 WE 
38 WE 
18 WE 

62 WE 
12 WE 

Reihenhauser 
Turnerberg II 
	

19 RH 
Egelsee III 
	

26 RH 
alle wohnbaugefordert 

Mietwohnungen 
sofort beziehbar 
Wohnhausanlage Wasendorfer StraBe 12, 24 • 
3-Zimmer-Wohnungen, 87 m2, monatliche Miete 
ca. 4500,— (inkl. Betriebs-, Heiz- und Warmwas-
serkosten, 10% MwSt.) • Kein Baukostenbei-
trag, Wohnbeihilfe moglich! 

AuskUnfte Ober Finanzierung, Wohnungsange-
bot, etc. erteilt Frau Lang unter Durchwahl 35. 

Uns alien sitzt noch die Atomkatastro-
phe von Tschernobyl in den Knochen. Im 
April wurde in der UdSSR der traurige 
Beweis erbracht, daB die sichersten Atom-
fabriken unsicher werden, wenn die Men-
schen versagen. Auch in Krems wurden 
durch einen Strahlenfachmann der Feuer-
wehr laufend Messungen vorgenommen, 
urn Strahlenschaden vorzubeugen. Zum 
Gluck waren die MeBwerte unbedenklich. 
Alarmplane sehen fibrigens vor, daB im 
Notfall alle Sirenen heulen warden. Die 
Feuerwehr wfirde mit Fahrzeugen unter-
wegs sein, urn die Bevolkerung zu infor-
mieren. Hoffen wir alle, daB dies nie not-
wendig sein wird. 

Im Zusammenhang mit den Blockade-
aktionen wurde mir vom politischen Geg-
ner der Vorwurf gemacht, einen Befehl 
des Innenministeriums miBachtet zu ha-
ben und zu wenig streng vorgegangen zu 
sein. Ich darf feststellen, daB ich keinen 
diesbeziiglichen Befehl hatte. Aber durch 
zahe Verhandlungen, in die sich auch Dr. 
Erwin Proll einschaltete, ist es der Be-
zirkshauptmannschaft und dem Magistrat 
gelungen, die Aktionen friedlich aufzulo-
sen. SP-Vizebfirgermeister Dir. Sacher 
mag heute glficklich darfiber sein, daB 
Waffengebrauch verhindert wurde. Tote 
und Verletzte hate niemand verantworten 
'carmen. Aus den traurigen Vorfallen in 
der Hainburger Au hat man in Krems ge-
lernt. Mit Hetze und Aufwiegelung ist nie-
mand gedient. 

Liebe Mitbfirger! Ich will nun zu eini-
gen Problemen des Stadtteiles Mitterau 
Stellung nehmen, an deren Bewaltigung 
wir alle interessiert sind. Hinsichtlich der 
Forderung nach einem eigenen Postamt 
darf ich mitteilen, daB Prasident Dr. Luk-
ner seine Unterstfitzung zugesagt hat. Ich 
werde nunmehr meine bewahrten Kon- 

takte zur Generaldirektion ausniitzen, urn 
die Errichtung eines AuBenschalters zu 
beantragen. Die Offnungszeiten sollen 
dem Bedarf dieses bevolkerungsreichsten 
Stadtteiles entsprechen. H ieffir ist em n Lo-
kal in der Missongasse vorgesehen. 

Das nahezu baureife Projekt der Larm-
schutzwand entlang der B 3 ist mir von der 
BundesstraBenverwaltung 	ilbermittelt 
worden. Die von Krems geduBerten Wiln-
sche wurden voll erffillt. Die aus Metall 
und Glas herzustellende Wand wird sehr 
transparent wirken und in weiten Teilen 
den Blick zur Donau ermoglichen. Auf 
der stadtseitigen Baschung soil die beste- 
hende Bepflanzung weiter verdichtet wer-
den. Ich werde mich nun fur einen raschen 
Baubeginn einsetzen. Eine Verlangerung 
dieser Wand urn weitere 150 Meter, die 
vom Bund nicht genehmigt wurde, scheint 
nicht gerechtfertigt zu sein, da der Be- 
wuchs in diesem Bereich sehr dicht ist. 
Die Entscheidung der Fachleute sollte 
auch respektiert werden. Aufierdem sind 
die praktischen Auswirkungen des Larm-
schutzes erst abzuwarten. 

Bautenminister Dr. Ubleis hat auch den 
Vorentwurf fur das Bundesamtsgebaude 
an der Rechten Kremszeile genehmigt. 
Der planende Architekt muB lediglich ei-
nige Einsparungen berficksichtigen, die 
vom Minister verlangt wurden. AuBerdem 
sind die Vorschreibungen der Baubehorde 
hinsichtlich der Kfz-Abstellplatze zu be- 
rucksichtigen. Erst dann kann eine end-
gfiltige Entscheidung fiber die erforderli-
che BauplatzgroBe — man rechnet mit 
18000 m2  — getroffen werden. 

Liebe Kremserinnen und Kremser! 
Recht erfreulich ist auch die ambitionierte 
Arbeit unseres Stadtgartenamtes unter 
Ing. Manfred Bindreiter mit semen Mitar-
beitern. Der mittlere Bereich dieses meh- 
rere Hektar groBen Parkgelandes ist weit- 
gehend fertiggestellt. Hier ist in den letz-
ten Jahren eine reizvolle Parklandschaft 
entstanden. Die Parkanlage wird ohne 
groBe Fremdvergaben in Eigenregie aus-
geffihrt, da ich im Hinblick auf die Konso-
lidierung der Stadtfinanzen moglichst 
sparsam vorgehen will. 

Neuester Hit der Mitterau durfte die 
BMX-Bahn werden, die ostlich des Bun- 
dessportplatzes ihrer Fertigstellung entge-
gengeht. Nun wird der sfidostliche Teilbe-
reich der Parkanlage eingeebnet und be-
grunt. Als nachster Abschnitt wird im 
kommenden Jahr der nordostliche Bereich 
gestaltet. Hier mull freilich noch die Ent-
scheidung Ober die Bauplatzgrofie des 
Bundesamtsgebaudes abgewartet werden. 

Auch VerkehrsmaBnahmen sind in der 
Mitterau von Zeit zu Zeit notwendig. Urn 
den gebietsfremden Durchzugsverkehr zu 
verlagern, wurde am 7. Mai eine Ge-
wichtsbeschrankung verordnet, die emn 
Fahrverbot von Fahrzeugen mit fiber 3,5 

Tonnen Gesamtgewicht vorsieht, ausge-
nommen den Anrainerverkehr. Dadurch 
soli eine Entlastung jenes Teiles der Mit-
terau erreicht werden, der durch die Stra-
Benzfige Austrafie, Gottweiger Gasse und 
Rechte Kremszeile eingegrenzt wird. Ich 
glaube, daB durch diese Malinahme die 
Lebensbedingungen im Stadtteil Mitterau 
wieder verbessert werden konnten. An ei-
nem umfassenden Verkehrskonzept wird 
intensiv gearbeitet. 

Liebe Mitbfirger! Ich wfinsche Ihnen 
schone Ferien, einen erholsamen Urlaub 
und em n gesundes Heimkommen in em n lie-
benswertes Krems. 

Ihr 
Bfirgermeister 

Sprechstunden des 
Biirgermeisters im Juni 
Freitag, 13. Juni 1986, von 09.00 bis 11.00 Uhr 
Freitag, 20. Juni 1986, von 09.00 bis 12.00 Uhr 

Anmeldungen fiir die Sprechstunden werden 
Am Bar° des Biirgermeisters, Rathaus Krems, 
Zimmer 13, oder telefonisch unter der Nummer 
25 11 Klappe 219 Durchwahl entgegengenom-
men. 

Sprechstunden 
der Vizebiirgermeister 

Die Sprechstunden des 1. VzBgm. Ing. Erich 
Grabner finden jeden Montag von 15.00 his 
17.00 Uhr im Rathaus Krems, Zimmer 10, statt. 
(Telefon 25 11 Klappe 216 Durchwahl) 

Die Sprechstunden des 2. VzBgm. Ewald 
Sacher finden jeden Montag von 15.00 bis 17.00 
Uhr und jeden Freitag von 11.00 bis 12.00 Uhr 
im Rathaus Krems, Zimmer 12, statt. (Telefon 
25 11 Klappe 218 Durchwahl) 

Der Biirgermeister hat das Wort! 

ite 2 
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So wird das neue Anasgehaude in der Mitterau aussehen, fiber dessen Errichtung 	schon herichwen. 

OSTANSICHT MIT DURCHGANG ZUM PARK 

Be! mir gibt es den 
Citroen 
BX 
Sporrrt. 

Erfolgreich mit Citroen. 

BX gibt es von 65 bis 125 PS PS PS 
ab S 135000,— 

CITROEN VISA 	ab S 102600,— 
CITROEN 2 CV 
	

ab S 78000,— 

Derzeit spa ren Sie bei einigen 
BX-Modellen bis zu S 11800,—! 

Bald kein „Parksalat" am Wochenende mehr 

Ein Parkdeck „wie im Marchen" 
Kostengiinstig und schon wie ei-

ne mittelalterliche Burg — so wird 
das neue 15 Millionen-Parkdeck 
vor der Stadtmauer (bei der Wie-
nerbriicke) sein. Auch aufs Griin 
wurde bei der Planung nicht ver-
gessen, die am 21. Mai dem Bau-
tenministerium vorgelegt wurde. 
Architekt Mag. Hubert Rodinger 
hat dieses Pilotprojekt entworfen, 
mit dem im Juli begonnen wird 
(voraussichtliche Bauzeit: emn 
Jahr):.  Bautenminister Dr. Hein-
rich Ubleis wird am 9. Juli um 15 
Uhr den ersten Spatenstich tun. 
Dieses Parkdeck wird als „Mu-
ster-Bauvorhaben mit osterreich-
welter Bedeutung" bezeichnet. 

400 bis 500 Parkplatze fehlen — 
laut Verkehrserhebungen — zur 

Zeit in Krems. 160 Autos werden 
in der neuen Parkgarage Platz fin-
den. Von den 90000 Schilling, die 
em n Abstellplatz kostet, wird der 
Bund ca 60 % zuschiefien. Die Zu-
sage cigar wurde schon im Herbst 
des Vorjahres erteilt. Birrgermei-
ster LAbg. Harald Wittig hat vor, 
auch an das Land Niederoster-
reich urn einen ZuschuB heranzu-
treten. 

Ein zweites Parkdeck (fiir 136 
Autos) entsteht in der Kasernstra-
Be, auf dem Gebiet der ehemali-
gen Offiziersgarten. Die Plane da-
fur hat unser Bauamt erstellt. 

Es brechen also „bessere Zei-
ten" fur alle verzweifelten Park-
platzsucher an! 

Institut fiir Datenverarbeitung 
und Organisation 

Betriebsberatungsgesellschaft mbH 

3503 Krems, Rehberger HauptstraBe 95 

• 	Beratung in alien EDV-Angelegenheiten 

• EDV-Ausbildung (laufend Kurse) im 
MCC-Microcomputer-Centrum Rehberg 

• Informationszentrum fur Micro- und 
Personalcomputer 
(neueste Computer und neueste Software) 

Bitte besuchen Sie uns in der Rehberger HauptstraBe 
95 (ehemalige Grabner-Villa) oder rufen Sie Herrn Wol-
pert unter der Tel.-Nr. 02732/70581-0 (Serie) an. 

Wir bringen Sie auf Touren!  

PUCH Damen- und Herrenfahrrad 
mit Dreigang Spezialschaltung 
nur 2690,— 

PUCH KTM, HONDA, VESPA 
fur jedes Mofa erhalten Sie ei-
nen Sturzhelm GRATIS' 

TOYOTA STARLET COROLLA 

TOYOTA TOP QUALITAT 
neuerlich vom ADAC bestatigt. 

Nicht nur der COROLLA ist das zuverlas-
sigste Auto, sondern auch der STARLET in 
ihren Klassen. 

Krems, Wiener StraBe 125, Telefon 02732/5667 Krems, Drinkweldergasse 16, Tel. 0 27 32 / 2283 Krems. Wiener StraBe 125, Telefon 02732/5667 

Kremser Amtsblatt Seite 3 
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Für  jeden, der sich em eigenes 
Heim schaffen will, stellt sich 
vor allem die Frage der Finan-
zierung. Auch iiber den 
Umgang mit Amtem und 
Behorden - Fristen, Auflagen, 
Wohnbauforderung, Abgaben 
usw. - sollten Sie sich rechtzeitig 
vorher informieren. 
Aus diesem Grunde haben die 
Sparkassen jetzt einen Service 
eingerichtet, der sich 
und Wohnprogramm"  nennt 
und bei dem jeder, der einen 

Ihre persOnlichen 
Bau- und Wohnberater: 

Herr 	Herr 
Leopold Haider Franz Taglieber 

02732/3521-450W 'A 02732/3521-22 OW 

Hausbau, einen Wohnungskauf 
oder eine Renovierung plant, 
mit Rat und Hilfe rechnen kann. 
Und damit Sie es bei der Finan-
zierung einfacher haben, gibt's 
jetzt das 	und Wohn- 
konto". 
Informieren Sie sich, sprechen 
Sie mit uns. Kommen Sie in 
die Sparkasse und holen Sie 
sich die Broschilre „Bauen und 
Wohnen"! 

• 

Bauen und Wohnen - 
leichter 
gemacht. 

Wir wissenwie der L) lauft 
tPcIlltersrf-Spa und Kreditbank 

in Krems  s  

Aus dem Gemeinderat 
• Der Gemeinderat beschliefit in Entsprechung des NO. Schulauf-

sichts-Ausffihrungsgesetzes die Aufnahme von Wilhelmine Dirnber-
ger, 3500 Krems, Mitteraustralie 5 anstelle von Maria Gartler als El-
ternvertreter in das Kollegium des Bezirksschulrates Krems-Stadt 
(Berichterstatter: Bgm LAbg. Harald Wittig) 

• Der Gemeinderat beschliefit die Zuerkennung eines Forderungsbei-
trages in der Mlle von 40000 Schilling an das Fuliball-Bundes-Lei-
stungszentrum Krems. Dieser Betrag dient zu teilweisen Abdeckung 
der aus dem Spielbetrieb 1986 anfallenden Kosten. 
(Berichterstatter: GR Rudolf Stadler) 

• Der Gemeinderat beschliefit die Einbeziehung nachstehender bau-
und kulturhistorisch wertvoller Hauser in die Aktion „MaBnahmen 
zur Pflege des Kremser Stadtbildes" sowie die Genehmigung zur Er-
teilung von Darlehen an die Hauseigentfimer: 
1. Krems, UtzstraBe 9 (Eigentfimer: Ing. Josef Capuder, Amalia 

Wegscheider und Dipl-Ing. Gerhard Wegscheider) 
2. Krems, Rehberger HauptstraBe 9 (Eigentfirner: Helmuth Winter) 
3. Krems, Rehberger HauptstraBe 31 (Eigentfimer: Franz und Anna 

Brunner) 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt im Sinne seines Beschlusses vom 20. 
Marz 1985 zur Verrechnung und Finanzierung der Baukosten 1986 
der Mfihlhofbrficke, fiberplantnaBige Ausgaben in der Hale von 
1 500000 Schilling und deren Bedeckung aus der StraBenbaurfickla-
ge durch fiberplanmaBige Einnahmen in der gleichen H6he. 
Gleichzeitig wird ftir die vorgenannten Ausgabenvoranschlagstelle 
die 20 %ige Sperre von Ermessenskrediten aufgehoben. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt die — vom Bauamt vorgelegte — Ab-
rechnung fiber Kosten ftir Schneeraumung und Glatteisbekampfung 
(Fremdleistung und Vergfitung) im ersten Quartal 1986 mit ausgewie-
senen Gesamtkosten von 809 040 Schilling. 
Ffir diese Ausgaben stehen im Voranschlag 418 040 Schilling zur Ver-
ffigung. Bei Berficksichtigung der — im Laufe des Jahres noch anfal-
lenden — Ausgaben von 10285 Schilling ergibt sich em n Fehlbetrag 
von 428 325 Schilling. Der Gemeinderat genehmigt die Mehrausga-
ben von rund 428 300 Schilling 
(13300 Schilling far Streuriesel 
210 800 Schilling fur Transporte 
204 200 Schilling fur Raumungsarbeiten) 
Die Mehrausgaben sind — wie folgt — zu bedecken: 
a) durch Einsparung: 228 300 Schilling 

durch auBerplanmaBige Einnahmen (Entnahme aus der StraBen-
baurficklage): 200000 Schilling. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• 1. Die Stadtgemeinde Krems stimmt dem Bauvorhaben „Krems in 
Krems", Sanierung der Hochwasserschaden 1985 und der Finan-
zierung der — mit 450000 Schilling veranschlagten — Baukosten 
durch einen je 40 %igen Beitrag des Bundes und des Landes und 
einen 20 %igen Beitrag der Stadt Krems zu und verpflichtet sich 
zur Leistung des auf die Stadt Krems entfallenden Interessenten-
beitrages in der Hobe von 90000 Schilling sowie eines Baulei-
tungskostenbeitrages in der H6he von 1700 Schilling (Gesamtbe-
trag: 91 700 Schilling). 

2. Die Gemeinde verpflichtet sich zur normalen Erhaltung des regu-
lierten Gerinneabschnittes 

3. Die Gemeinde ersucht die NO. Landesregierung, sie wolle die Ab-
teilung B/3-A beauftragen, alle Verhandlungen und sonstigen Ver-
anlassungen, soweit sie das gegenstandliche Bauvorhaben betref-
fen, namens der Gemeinde abzuwickeln. 

4. Die Gemeinde nimmt den — gemeinsam mit der Abteilung B/3-A 
des Amtes der NO. Landesregierung erstellten — Bauzeit- und Fi-
nanzierungsplan zur Kenntnis und ist in der Lage, die — zu einer 
Realisierung erforderlichen — Beitrage zeitgerecht aufzubringen. 

(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• 1. Der Gemeinderat genehmigt in Abanderung seines Beschlusses 
von 15. Dezember 1982 die Erh6hung der Baukosten ffir die Er-
richtung der Abwasserbeseitigungsanlage „Hafen- und Industrie-
kanal" um 850000 Schilling auf 17 850000 Schilling, wobei die 
Eigenmittel der Stadt von 3 400000 Schilling auf 3 782 500 Schil-
ling (Erhohungsbetrag : 382 500 Schilling) betragen. Die zusatzli-
chen Finanzierungsmittel der Stadt sind aus den Kanalbaurfickla-
gen bereitzustellen. 

2. Gleichzeitig genehmigt der Gemeinderat zur Vorfinanzierung der 
restlichen Forderungsbeitrage des Bundes und Landes die Bereit-
stellung eines weiteren Betrages von 365 000 Schilling aus der Ka-
nalbaurficklage. 

3. Zur Verrechnung und Bedeckung bewilligt der Gemeinderat im 
Ao. Voranschlag 1986 beim Unterabschnitt 8113 — Abwasserbe-
seitigung Industriekanal — folgende fiber- bzw. aufierplanmaBige 
Einnahmen und Ausgaben: 

HALLENBAU • SPENGLEREI DACHDECKEREI • STAHLBAU 	DAS DACH VON EINER HAND 

NESTLER 
3500 KREMS AN DER DONAU, Wiener StraBe 127, Telefon 02732I6586 

Postfach 2, Telex 071-208 nesp a 

Spenglerarbeiten 
Eternit- und Ziegeldeckungen 
Flachdacher 
Isolierungen 
Trapezbleche 
Wandverkleidungen 
Rostfreie Stahlbleche 
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c2, 	Krems/D. 	Tel. 

Bahnhofpl. 15 	57 51 

Gebaudereinigung 	Anlagenpflege 

Einnahmen: (Haushaltsriicklage, Schuldaufnahme von sonstigen 
Tragern des offentlichen Rechts, Kapitaltransferzah-
lung von Landern) 1 215 000 Schilling. 

Ausgaben : (Sonderanlagen, Haushaltsrucklage) 	1 215000 
Schilling. 

(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt die — vom Bauamt erstellte und vorge-
legte — Abrechnung fiber die Errichtung der ABA (Abwasser-) Ge-
werbezone Krems-Ost, die tatsachliche Ausgaben ftir Baukosten von 
2 518 213 Schilling ausweist. Es verbleiben Finanzierungsmittel ge-
geniiber den urspriinglich veranschlagten Kosten von 1 544786 Schil-
ling (=33,73 %), die auf giinstige Bodenverhaltnisse sowie auf em n be-
sonders giinstiges Ausschreibungsergebnis zuriickzufiihren sind. 
Diese verbliebenen Mittel sind der Kanalbaurficklage zuzufiihren, 
ebenso das — aufgrund der SchluBabrechnung vom WWF (Wasser-
wirtschaftsfonds) noch zu erwartende — Restdarlehen. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat beschliefit die Anderung des Betriebsführungsab-
komniens zwischen dem Gemeindeabwasserverband Krems (GAV) 
und der Osterreichischen Donaukraftwerke AG (DOKW): 
1. Die gemeinsamen Kontrollgange erfolgen monatlich. Die hiezu 

Beauftragten treffen sich an jedem ersten Dienstag eines Monats 
um 9 Uhr in der Geschaftsfiihrung des GAV-Krems. 
Uber den Verlauf jedes Kontrollganges wird em n gemeinsames 
Protokoll erstellt (Feststellung von Mangeln, notwendige Repara-
turen etc.), das von den Teilnehmern gemeinsam zu unterfertigen 
ist. 
Eine Anderung dieser Regelung kann jederzeit in beidseitigem 
Einvernehmen in schriftlicher Form erfolgen. 

2. Die Wartung und Instandhaltung der — im Eigentum der DOKW 
befindlichen — Drainagepumpen in den Pumpwerken Zellerplatz 
und Kremsmiindung, einschlieBlich der zugehorigen Rechenanla-
gen, wird durch Dienstnehmer des Donaukraftwerkes Altenworth 
durchgefiihrt. 

3. Der Kostenbeitrag der DOKW betragt fur die Jahre 1986 bis 1991 
pro Jahr 1 000000 (zuziigl. USt.) 

4. Diese Vereinbarung tritt ab 1. Marz 1986 in Kraft. Sie gilt bis zum 
Jahr 1991. 

(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt die Durchfiihrung der Generalsanie-
rung an den Fassaden- und Dachflachen der Musikschule Krems 
(Ringstrafie, Gartenaugasse und Innenhotbereich) mit voraussichtli-
chen Gesamtbaukosten von 1 889081 Schilling. 
Die Professionistenarbeiten werden an die folgenden Best- und Bil-
ligstbieterfirmen vergeben: 
1. Baumeisterarbeiten an die Fa. Schmid, Krems 
2. Maler- und Anstreicherarbeiten an die Fa. Schmied, Krems 
3. Dachdeckerarbeiten an die Fa. Bohm, Altweidling 
4. Zimmermannsarbeiten an die Fa. Hauer, Langenlois 
5. Spenglerarbeiten an die Fa. Fuchs, Krems 
6. Tischlerarbeiten an die Fa. Rehor, Furth 
7. Verglasungsarbeiten an die Fa. May, Krems 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt far die Aktivitaten des Vereines „Szene 
Krems" im Veranstaltungsjahr 1986 eine Subvention in der Halle von 
80000 Schilling. Bei der Auszahlung ist auf die Einhaltung der 
20 %igen Kreditsperre Bedacht zu nehmen. 
(Berichterstatter: StR Hans Friihwirth) 

• Der Gemeindrat beschlieSt die Fortsetzung der Sauglingswasche-Ak-
tion der Stadt Krems und kauft 280 Sauglingswascheausstattungen 
an. (Gesamtkosten: 324000 Schilling) 
(Berichterstatter: StR Erich Hackl) 

• Der Gemeinderat beschlieSt die Vergabe von Lieferungen und Lei-
stung far die Urn- bzw. AusbaumaBnahmen des A.o. Krankenhauses 
Krems (Pathologisches Institut — dritter Parkplatz) gernali Kurzpro-
tokoll zur Sitzung des Baubeirates vom 16. April 1986 an die darin 
ausgewiesenen jeweiligen Bestbieter (Gesamtausmali: 12 826 883 
Schilling). 
Der Vergabebetrag findet im.Finanzierungsplan der — durch die No. 
Landesregierung bewilligten — Regierungsvorlagen ftir den Urn-
bzw. Ausbau des AA Krankenhauses Krems seine Bedeckung und 
ist zu deren Lasten zu verrechnen. 
(Berichterstatter: StR Erich Hackl) 

,EG ZUM EIGENHEIM' 

In Kremsnahe wird in ruhiger Landlage 
Ihr Haus in Eigentum geplant. Auf 

besondere Wunsche k6nnen Sie jetzt noch 
in einem Gesprach mit dem Baumeister Ein-
fluB nehmen. Besonders langfristige Finan-

zierung fur Jungfamilien. 
Anfragen beantwortet Ihnen gerne Topreal 

'Jo ,wai 
3500 Krems, Wiener Stralle 94 

Telefon 02732/5308 

Saisonkarten fiirs Freibad zu Super-Preisen 
Billig baden — sicher schwimmen 

Das Wasser im Freibad wurde beiden Sonnenterrassen. 
nach dem Reaktorunfall in Tscher- 	Saisonkarten furs Kremser 
nobyl ausgetauscht. Die Schwim- Freibad zahlen sich aus. Sie sind 
mer konnen sich also „strahlungs- im Preis gleichgeblieben: 
frei" und beruhigt im Becken tum- fiir Erwachsene 
meln. Auch die Qualitat des be- S 400,- (samt eigenem Kastchen) 

da die technischen Anlagen erneu- 
ert wurden. Das Sportbecken wird 

dem laden zwei Kinder- und emn 

liebten NaB ist besser geworden, 

mit Solarheizung erwarmt, damit 
niemand eine „Gansehaut" beim 
Schwimmen bekommt. AuBer- senzdiener 

S 200,- (samt Kastchen) 

S 800,- (samt eigener Kabine) 
ftir Schuler, Studenten und Pra-

fiir Kinder bis 15 Jahre 
S 110,- (samt Kastchen) 

•Fiir Berufstatige ist besonders Warmwasserbecken eine fast drei 
das Kurzzeitkarten-Angebot in-Hektar grofie Griinflache Sonnen- 
teressant : von 11.45 Uhr bis 14.30 anbeter und Wasserratten em. Ein 
Uhr und ab 16 Uhr kann man urn „Dauerbrenner" fur diejenigen, 
ganze 11 Schilling baden oder in die gerne „nahtlos" braun wer- 
der Sonne liegen. den, sind — nach wie vor — die 

/ 
c3 

An- und Verkauf 

Krenier Anashlatt 
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Farb:TV Mit Digitaktechnik • rast 	l 
• Telet 

30 Programme • 

67 offl-Bildsch\rmi-o\t Kontschebe • Fern- 
bedienung • IkabellArTuner • Stereo

•
ext • 

40 Watt • 6 Lautspher • 

Super-Design • 
rec  

Teletext 14.990,— nur 	Kassaabholpreis 

( 
In Krems: 

Uberzeugende Mehrheit fiir Dr. Kurt Waldheim 
Gesamtiibersicht (2. Wahlgang 8. Juni 1986) 

Sprengel bewreachhitigt abgegeben gultig ungaltig Steyrer Waldheim 

1 576 451 428 23 161 267 
2 407 298 283 15 141 142 
3 504 399 390 9 154 236 
4 598 475 457 18 177 280 
5 548 427 415 12 183 232 
6 507 390 385 5 115 270 
7 625 492 474 18 198 276 
8 565 448 438 10 164 274 
9 608 499 476 23 173 303 

10 602 480 462 18 191 271 
11 455 350 338 12 145 193 
12 500 430 412 18 253 159 
13 535 424 407 17 186 221 
14 674 511 494 17 284 210 
15 535 427 412 15 183 229 
16 627 491 471 20 201 270 
17 627 502 488 14 273 215 
18 491 418 412 6 163 249 
19 610 493 480 13 320 160 
20 484 382 371 11 175 196 
21 351 274 268 6 111 157 
22 273 247 245 2 102 143 
23 423 347 333 14 185 148 
24 439 338 331 7 200 131 
25 545 451 441 10 342 99 
26 495 383 372 11 296 76 
27 444 399 389 10 195 194 
28 460 377 358 19 189 169 
29 508 407 396 11 190 206 
30 663 524 503 21 224 279 
31 496 409 397 12 191 206 
32 348 285 279 6 161 118 
33 573 503 485 18 190 295 
34 265 232 228 4 73 155 
35 146 130 126 4 64 62 
36 224 194 193 1 100 93 
37 73 56 52 4 21 31 
38* 227 224 3 78 146 
39** — 606 577 29 181 396 

Gesamt 17 804 15 176 14 690 486 6 933 7 757 

K rankenhaussprengel 
Wahlkartensprengel und Iliegende Kommission 

Wahlbeteiligung: 85,23% 

Partnerstadt Boblingen: 

Kremser besuchen Boblingen „im 
Zeichen des Mittelalters" 

Ein nachster Besuch bei einer unserer Partnerstadte steht 
bereits fest: Vom 24. bis 26. Juni werden Univ.-Prof. Dr. Har-
ry Kahnel, Dr. Ernst Englisch und Dr. Gerd Jaritz nach Bob-
lingen fahren, urn im Rahmen der Tagung „Volkskultur im eu-
ropaischen Spatmittelalter" Vortrage zu halten. Univ.-Prof. 
Dr. Kahnel wird ilber die Fastnachtsbrauche dieser Zeit spre-
chen. 

Schwerpunktaktion „Urlaub" 
Oben genannte Aktion beginnt am 16. Juni 1986 und soli 

vier Wochen dauern. 
Diese Aktion behandelt folgende drei Themen: 

1. Vorsichtsmanahmen zum Schutz der Wohnung (des Hau-
ses) wahrend der Abwesenheit. 

2. VorsichtsmaBnahmen wahrend der Reise. 
3. Vorsichtsmalinahmen am Urlaubsort. 

Die Bevolkerung hat die MOglichkeit sich bei den lokalen 
kriminalpolizeilichen Beratungsstellen zu informieren. 

Das einschlagige Informationsmaterial (Merkblatter) wird 
bei den kriminalpolizeilichen Beratungsstellen aufliegen und 
wird von diesen an das PaBamt, den Reisebaros und den Gen-
darmerieposten verteilt werden. 

Auch die Kraftfahrerorganisation ARBO und OAMTC wol-
len an der Verteilung mitwirken. 

123 3abre 
jfrtithitttgc jituertuebr 
Rums an bcr Monau 

15000 Wehrmanner kommen nach 
Krems 

In der Zeit von 27. bis 29. Juni 1986 erwartet die Feuerwehr 
Krems im Rahmen des 36. NO. Landesfeuerwehrleistungsbe-
werbes 15 000 Feuerwehrleute aus ganz Osterreich und den 
angrenzenden Nachbarstaaten. 

Als Bargermeister der Stadt Krems ersuche ich alle Haus-
besitzer und Verwaltungen von offentlichen Bauten urn festli-
che Beflaggung ihrer Hauser, urn den Besuchern dieser Ver-
anstaltung einen guten bleibenden Eindruck unserer Stadt zu 
erhalten. 

Die Bewerbe finden am Ausportplatz und Bundessportplatz 
am Freitag, ab 13 Uhr bis Samstag ca. 19 Uhr statt. Der Ab-
sehluB dieses Festes erfolgt am Sonntag, dem 29. Juni mit ei-
ner Feldmesse urn 8 Uhr im Stadion. Urn 11 Uhr marschieren 
alle Teilnehmer zur Siegereh rung ins Stadion em. 

Die Bevolkerung von Krems wird herzlichst eingeladen, 
zahlreich an diesem Fest teilzunehmen. 

Seite 6- 
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Eroffnung des Rot-Kreuz-Zubaues in Krems 

Hilfe ohne Unterschied »IHR ZIEL IM ZWEIRADKAUF ,  

SACHS — HERCULES — KAWASAKI 

ZACMIAVW  
MeV—  Meisterbetrieb — Oberprufungsstelle 

A-3500 Krems/Donau, AustraBe 1, Tel. 02732/73828 

Val 4. Zweirod 

Gastgarten im Altstadtgebiet 

FARBENKISTL 
DAS SPEZIELLE 	 FACHGESCHAFT 

3500 KREMS,GARTENAUGASSE 2,TEL(02732)2465 

se4  1986 Pr/  geyt ,SP 
[64 	 • • iun LANCOME " 

PARIS 

wasserfeste Maquillage fur das ganze Jahr (Sommer—Wasser, 
Winter—Schnee) 

0 besonders haltbar von morgens bis abends 
— von abends bis morgens — die perfekte 
Maquillage 

• 0 in den aktuellsten Modefarben 
0 spielend leichtes Auftragen mit den Fingern 

Krems/Donau 

Hochbau 
Tiefbau 
Industriebau 
BAUUNTERNEHMUNG TECHN RAT 

3500 KREMS, LANDERSDORFER STR. 69, TEL. (02732) 3551-52 
3100 ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL. (02742) 62346 

Elfmal urn die Erde fuhren im 
vergangenen Jahr die 15 „San-
kras" des Roten Kreuzes Krems, 
um Menschen unserer Stadt und 
ihrer Umgebung zu helfen. Alle 
45 Minuten ist em n Rettungswagen 
unterwegs, rund urn die Uhr ste-
hen 170 Helfer zur Verftigung, um 
schnell fiberall dort zu sein, wo es 
urn Gesundheit und Leben qnserer 
Burger geht. „Hilfe ohne Unter-
schied" ist das Motto des Oster-
reichischen Roten Kreuzes, das 

weiterhin die voile Unterstiitzung 
der Stadt zu. 

Goldene Verdienstmedaille 
fiir den Burgermeister 

Bei der stilvollen Einweihungs-
feier zeigte das Rote Kreuz unse-
rer Stadt seine Freude und Dank-
barkeit durch die Verleihung 
sichtbarer Anerkennungen: 

Biirgermeister LAbg. Harald 
Wittig erhielt die Goldene Ver-
dienstmedaille, Kommerzialrat 

aus keiner Gemeinde mehr weg-
zudenken ist. Am Sonntag, dem 
25. Mai, wurde der neue Zubau 
der Kremser Rot-Kreuz-Zentrale 
eroffnet, drei neue Fahrzeuge — 
darunter em n sogenannter „klei-
ner" Notarztwagen — geweiht. 
„Gute Ideen wachsen von selbst" 
— stellte Biirgermeister LAbg. 
Harald Wittig in semen Grullwor-
ten fest. Er dankte alien Mitarbei-
tern und Mitgliedern des Kremser 
Roten Kreuzes fur ihr Engagement 
und ihren Einsatz und sicherte 

Ing. Schwarz von der Sparkasse 
die Silberne, Bilrgermeister Gat-
tinger (Diirnstein) die Bronzene 
Verdienstmedaille. Ing. Plischek, 
Baudirektor-Stellvertreter 	von 
Krems, wurde fiir semen Einsatz 
bei der Bauleitung des Zubaues ei-
ne Ehrenurkunde iiberreicht. 
„Helfen und Dienen" — diesen 
Gedanken verwirklicht das Rote 
Kreuz in unserer Stadt schon seit 
48 Jahren und wird dies — zum 
Wohle der Bevolkerung — auch 
weiterhin tun. 

Mitten in der Kremser Altstadt 
liegt der erst vor kurzem eroffnete 
Gastgarten der Metternich'schen 
Weinstuben. Dementsprechend 
ruhig und angenehm ist die Atmo-
sphare. 

In diesem gediegenen Rahmen 
werden in Zukunft verschiedene 
Kleinkunstveranstaltungen, wie 
Lesungen, Liederabende, usw. 

stnttfinden. Auch Grillabende mit 
Spezialitaten vom Holzkohlengrill 
stehen auf dem Programm. Es fin-
den zirka 40 Personen Platz. 

Offnungszeiten: Montag bis 
Freitag von 10 bis 24 Uhr, Samstag 
von 10 bis 14 Uhr, Sonn- u. Feier-
tag geschlossen, Metternich'sche 
Weinstuben, Schlusselamtsg. 6, 
Tel. 02732/5189. 	(Firmeninfo) 

Kremser Amtsblatt 
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Vorfiihrwagen 
neuwertig — preisgiinstig — mit Garantie 

Uno Diesel 
Ritmo Diesel 
Regata Diesel 
Regata Diesel 
Ritmo Turbo Diesel 
Ritmo 85 Super 
Regata 100 Super 
Croma 211E 

Schiebedach 
Lancia Y 10 
Lancia Delta GT 
Lancia Thema Turbo 

Schiebedach 

beigemet. 
silbermet. 
quarzmet. 
silbermet. 
weiB 
dunkelblaumet. 
grOnmet. 
quarzmet. 

rot 
weiB 
platinmet. 

2/86 
1/86 
1/86 
5/86 
4/86 
8/85 

10/85 
5/86 

8/85 
2/85 
5 /86 

119000.-
129000.-
149000,-
150000,-
155000,-
129000, — 
139000,-
215000,- 

103000 — 
139000,- 
320000 — 

KREMS/DONAU LANGENLOIS 
TEL(02732)6555 	TEI102734)2580 

MESSESTADT KREMS 
Austausch von „Wissen und Wein" in Krems •• 

27. Osterreichische Weinmesse als 
Vergangenheitsbewaltigung 

Qualitat, Vertrauen und Mut, 	wahrend Landwirtschaftsminister 
neu zu beginnen, das waren Wor- D. I. Gtinter Haiden doch einen 
te, die immer wieder in den Eroff- Konsens in den verschiedenen 
nungsreden bei der 27. Osterrei- 	Verhandlungen in Aussicht stellte. chischen Weinmesse im Kremser 	Bundesprasident Dr. Rudolf Stadtsaal zu h6ren waren. 	Kirchschlager sprach abschlie- 

Prasident Erich MauB nannte Bend davon, daB „wir alle auf 
diese Ausstellung von hervorra- 	Qualitat achten" miissen, „auf die genden WeiB- und Rotweinen „ei- Qualitat von Wein und Men- 
nen Weg, die Vergangenheit zu schen". Ms em n Zeichen der De-bovaltigen", 

sprach von einem mokratie nannte er das „Ausein- 
„beinharten Ausrichten auf Quali- ander- und Zusammensetzen” und 
tat".  

die Losung von Problemen im Ge- 
Burgermeister LAbg. Harald sprach. Beim anschliefienden 

Wittig appellierte an alle, die mit 	Rundgang kostete der Bundespra- 
Wein zu tun haben, — ob als klei- Went sechs verschiedene Weine 
ne oder groBe Weinproduzenten, 	und konnte sich von der qualitats- 
als Handler oder „GenieBer" — an vollen und informativen Gestal-
ein „Wie geht es weiter" zu den- tung der Messe Oberzeugen. ken. Er erinnerte an den Mut, und 	Die Weinborse, die seit drei Jah- realistischen Optimismus, den 	ren im Rahmen der Osterreichi- Osterreich in schwierigsten Situa- 

.schen Weinmesse in Krems be- tionen immer wieder bewiesen 	steht, und der erstmals etablierte hat.  
Weinmarkt, der auch „kleinen" 

Dali diese Weinmesse in Krems Einkaufern fur den eigenen Keller 
„ein Spiegelbild der iisterreichi- 	die Moglichkeit gibt, besonders schen Weinlandschaft" darstellt, 	gute Tropfen einzulagern, sind 
erklarte Bundesgreminalvorsteher neue Akzente dieser Veranstal-
Dr. Hermann Katzler. Der bur- tung. 
genlandische Landesrat Ok.-Rat 	Wie aus dem Publikum zu [Oren Josef Wiesler lobte die „heitere 	war, hat die Osterreichische Wein- Atmosphare von Krems, 

die zu messe in Krems nicht nur einen fruchtbaren Gesprachen gentitzt 	Namen, der fiir lebendige Tradi- werden soli". 	 tion und umfassende Informa- Als eine „Messe zwischen Kri- tion steht, sondern begeistert auch sen" 
bezeichnete LHStv. Dr. Er- durch ihren Rahmen und die im- 

win Proll diese Veranstaltung, 	mer wieder neuen Ideen. 

K1.E1131C1-1 
Erstmals vom 23. bis 31. August in Krems 

Premiere einer Messe 
Den StartschuB fur einen neuen 

Messetyp mit der Bezeichnung 
„Kremser Messe" gibt heuer die 
Wachauer Volksfest AG am 23. 
August. Im reichhaltigen Pro-
gramm fallen einige Alternativ-
Punkte besonders auf: So wird 
Ober Diat- und Vollwertkost, bio-
logische Kosmetik, Biodiat, Heil-
krauter und Naturprodukte aus-
fiihrlich informiert werden. Eine 
Nahrungs- und GenuBmittelaus-
stellung groBen Ausmafies gibt es 
in der neuerbauten, 1500 m2  gro-
Ben Messehalle zu sehen — und zu 
kosten. Wem WW1 da nicht heute 
schon „das Wasser im Mund zu- 	Also, bitte vormerken: sammen"? DarOberhinaus wer- 

ERSTE KREMSER MESSE den die Messebesucher ganz „ge- vom 23. bis 31. August! 

Wachauer Volksfest AG 

Qualitat fiir 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI ANSTRICH BESCHRIFTUNG FASSADE 

TAPETEN TEPPICHE VORHANGE TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN JALOUSIEN ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FUR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

blendet" sein — von der Gold-
und Silberausstellung, die neben 
Geschenkartikel, 	Kunsthand- 
werk, Foto- und Videokameras zu 
sehen sein wird. 

Das Neueste fur den Weinbau, 
die Landwirtschaft und die 
Hausel-Bauer wird ebenso pra-
sentiert wie schnittige Autos. 

Fur die Erholung nach dem vie-
len Schauen (und hoffentlich auch 
Kaufen) — damit's nachher auch 
lustig wird: em n Vergniigungspark 
auf dem Gelande der Kunsteis-
bahn sorgt daftir. 

Investitionen — Plane 
Eine Menge vor hat die Wach-

auer Volksfest AG, em n Verein, der 
Ideen hervorbringt — wie „warme 
Semmeln" : 

Etabliert hat sich schon die NO. 
Landesmesse, die alle zwei Jahre 
stattfindet. (Es soil Leute geben, 
die sich extra dafiir Urlaub und 
Kredite nehmen) 

Der Ruf der Osterreichischen 
Weinmesse — heuer mit Weinbor-
se und Weinmarkt — ist schon 
weit Ober die Grenzen unseres 
Staates gedrungen. (Angeblich 
mOssen Karten ftir die begehrten 
Weinkulinarien schon immer von 
einem aufs andere Mal bestellt 
werden.) Alle drei Jahre kommen 
die Maier, Anstreicher, Vergolder, 
Lackierer und Schilderhersteller 
zu uns, um die osterreichische 
Fachmesse AUSTRO FARBE zu besuchen. 

Vier neue Projekte gibt es nun 
bei der Wachauer Volksfest AG: 
Alle zwei Jahre (jeweils zwischen 
der NO. Landesmesse) findet die 
Kremser Messe statt, alle zwei 
Jahre (ab 1987) die Ausstellung 

„Jagd und Fischerei", ebenfalls 
alle zwei Jahre „Motor-Show — 
Renn- und Rallyewagen", fiir al-
le, die sich auf zwei oder mehr Ra-
dem besonders schnell fortbewe-
gen wollen und ab 1987, ebenfalls 
im Zweijahresrhythmus, etwas für 
Gemutliche: die Hans- Garten-
Hobby- Publikumsmesse. 

Um diesem „Messeansturm" 
gerecht zu werden, tatigte die 
Wachauer Volksfest AG vor allem 
zwei grolie Investitionen: 1986 
wurde die attraktive neue Messe-
halle fertiggestellt und er6ffnet. 
1989 wird mit dem Neubau einer 
weiteren Messehalle als Ersatz fur 
die Eislaufhalle begonnen. Dieses 
Projekt wird den Winter fiber an 
die Stadt Krems fur Umkleide-
zwecke vermietet. 

Dann konnen 3500 m2  Hallen-
und 2500 m2  Freigelande jederzeit 
fur Ausstellungen und GroBveran-
staltungen bentitzt werden. 

Krems besitzt damit em n Gelan-
de, das es zu einer anziehenden 
Messestadt und groBangelegtem 
Kommunikationszentrum macht. 

Kremser Amtsblatt 



Der neue, leistungsstarke 
SUZUKI Sa.J lIJJ 
47 kW/64 PS 

unverb. 

Ab S 146.900,- 	
empf. Listenpreis 

inkl. 32% MWSt. 

jetzt Probefahrt bei 

Auer TKrems, Wiener StraBe 82 
Tel. 02732/3501 

/00amommommommi 

Post investiert fiber 100 Millionen in Krems! 

„Rid' doch mal an 
Haben Sie das auch schon er-

lebt? : 
Sie wollen jemanden anrufen, 

aber irgendein „Dauerredner", 
der an Ihrer Viertelnummer 
hangt, blockiert die Leitung. 
Oder umgekehrt: Sie bekommen 
endlich das erste Freizeichen, 
aber die Viertelnummer, die sie 
wahlen, gibt nur em n nervenzersa-
gendes „tiit-tiit" von sich. 

Da ilberlegt man dann, ob man 
nicht besser Brieftauben ziichten 
sollte. 

Aber bald wird es besser: 
Jeder Kremser bekommt seine 
eigene Leitung! 

Uber 100 Millionen kostet der 
Post die Einfiihrung eines neuen 
Systems in Krems, das nicht nur 
vollelektronische Vermittlungs-
einrichtungen besitzt, sondern 
auch durch eine groBzfigige Er-
weiterung des Kabelnetzes far je-
den Teilnehmer in unserer Stadt 
eine eigene Leitung ermoglicht. 

Daftir sind jedoch Kabellegun-
gen notwendig. Und die sind den 
Kremsern sicher bereits unange-
nehm aufgefallen. Manch einer 

wird schon auf die „Wiihlmause" 
geschimpft haben, die durch ihre 
„unterirdische Tatigkeit" den Ver-
kehr behindern. 

Urn dem Abhilfe zu schaffen 
und die Aufgrabungen besser zu 
koordinieren, fand unter dem Vor-
sitz von Bfirgermeister LAbg. Ha-
rald Wittig eine Kontaktsitzung 
statt, zu der der Prasident der 
Post- und Telegraphendirektion, 
Dr. Kurt Lukner, mit semen Spe-
zialisten nach Krems gekommen 
war. Prasident Lukner versprach, 
daB man durch schnelles und kon-
zentriertes Arbeiten bemiiht sein 

werde, den Fahrzeug- und Ft.& 
gangerverkehr nicht allzusehr zu 
behindern. 

Dariberhinaus unterstreicht die 
Errichtung eines eigenen Neubau-
es fiir em n Fernmeldebauzentrum 
im Neubau Lerchenfeld die Be-
deutung, die dem Kremser Raum 
seitens der Post- und Telegraphen-
verwaltung beigemessen wird. 

Nach dem Programm der Post 
sind folgende Kabellegungen vor-
gesehen : 

1985 Kabellegungen im inner-
stadtischen Bereich und Bau ei-
nes Kabelkanals Wachaustralie 
— Mitterweg — Hafenstrafie bis 
zur Uberfiihrung der Schnell-
straBe. 
Der Bau von Kabelkanalanlagen 
bietet den Vorteil, daB bei Be-
darf weitere Kabel in die beste-
henden Rohrzfige eingezogen 
werden konnen, ohne daB er-
neut aufgegraben werden muB. 

1986 Kabellegungen in den Berei-
chen Mitterau — Weinzierl — 
Landersdorf — Lerchenfeld 
und Rohrendorf sowie Bau ei- 

nes Kabelkanals RingstraBe — 
Steiner Donaulande zwischen 
dem Stadtpark und dem Schii-
rerplatz. 

1987 Kabellegungen Stadtteil 
„Und" sowie in Stein, Furth 
und Palt sowie Bau von Kabel-
kanalen Schiirerplatz bis Mau-
terner Brticke und in Mautern 
von der Donaubriicke bis in die 
We inbergstraBe. 

1988 Kabellegungen in den Berei-
chen Am Steindl, Miihlhof, 
Rehberg, Imbach und Gneixen-
dorf. 

Keine Ratten mehr 
... wird es in der Lederergasse 

geben! Die Krems hat durch hohe 
Schlammablagerungen den jahr- 
hundertealten 	Miihlbachkanal 
verlegt. Nach der Ausbaggerung 
wird man ihn wieder durchspillen 

Platz fiirs Wasser der Krems 
Urn die Hochwassergefahr im 

Kremstal zu verringern, werden 
nun Anlandungen linksseitig der 
Mehrlbriicke und bei der 
Bertagnoli-Wehr 	ausgebaggert. 
Dort ist namlich der Krems ihr 
Bett zu eng geworden. 

„Angenagte" Ufer 
Hochwasser und Eisabgang ha-

ben das Ufer der Krems regelrecht 
„angenagt" und unsicher ge-
macht. Von der Schmidbrucke 
fluBabwarts werden die Auswa-
schungen saniert, die Boschungen 
gesichert. Auch im Stadtgebiet ge-
schieht etwas : Die Ufermauern 
werden erneuert, so daB „unsere 
Krems" wieder einen neuen, 
schonen Rahmen erhalt. 

Sanierungsprogramm: „Krems in Krems" 

„Steinriesen" sorgen für Sicherheit 
Ober eine Tonne wiegen die 

„Zyklopen'tSteine, die die Bo-
schung der Krems (gegenfiber 
dem Michael Brantner-Weg) ge-
gen Auswaschungen und Eisab-
gang schiltzen werden. Dort wird 
im August das Bauamt die Ufer 
befestigen. Aber noch andere 
MaBnahmen erfolgen im Rahmen 
des Projektes „Krems in Krems", 
wobei das erste Krems den FluB 
meint. 90000 Schilling mul3 die 
Gemeinde auf den Tisch legen, 
urn die Schaden der vergangenen 
Hochwasser und des letzten Eis-
stoBes zu beseitigen. 

konnen und damit den Ratten den 
Gaiaus machen. 

 

I seit '*‘ 0  
T 	Uhren ° ,41904? Juwelier 

Fur Menschen der 

zu seinem Partner steht 

Freundschaftsringe 

Partnerringe 

Verlobungsringe 
Eheringe 

in allen GraBen aus lhrer 

Goldschmiede Goschl 

stets um Sie bemOht 

 

      

    

US 

 

   

GOSCHL 

   

   

   

     

KREMS/D. 

JUWELEN — UHREN — SERVICE — TRAURINGE — ZINNWAREN — POKALE — THERMOMETER — WMF 

FARBENPALETTE a, 
ils 

 DAS GROSSEc  	 FACHGESCHAFT 

3500 KREMS, EISENT RGASSE 1,TEL(02732)4385 
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PEUGEOT 309 

LASST BITTEN 

Auto Schiller 
KREMS 741  2047, MAUTERN 2: 4433 

Spezialist filar 
Auto-Elektrik u. 
-Elektronik 
Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 — 55 66 

„Miitter in zweifacher Hin-
sicht" nannte Stadtrat Erich Hackl 
die zwolf Kremser PflegemQtter, 
denen er — im Namen des Biirger-
meisters — mit einem wahren Blu-
menmeer, kostlichen Torten und 
Geschenken zum Muttertag gratu-
lierte. Bei diesen Frauen sind ei-
gene und „fremde" Kinder gut 
aufgehoben. Manche betreuen bis 
zu vier Pflegekinder zur gleichen 
Zeit. Marie Mang — heute bereits 
eine 82jahrige „Pflege-Oma" — 
hat dreizehn Pflegekinder und 
-enkel em n Zuhause bereitet! Sic 
hat eine ganze Generation heran-
gezogen. 

Wie wichtig es ist, Kindern, die 
durch ungliickliche Umstande in 
em n Heim milBten, dennoch die 
Warme und Geborgenheit einer 
Familie vermitteln zu konnen, ist 
wohl jedem klar. Dabei helfen un- 

sere Pflegemtitter. Sic leisten eine 
unersetzliche Arbeit fur unsere 
Stadt. Eine Familie kann eben 
durch nichts ersetzt werden! Das 
Jugendamt sucht standig Pflege-
mutter, die auch eigens und fort-
laufend geschult werden. 

Ein nettes Detail am Rande: 
In Niederosterreich gibt es eine 

Menge Pflegernfitter, die einmal 
selbst Pflegekinder waren. 

Muttertagswunsch einer 
Pflegemutter: 

Die Mitmenschen sollten be-
denken, daB Pflegekinder wie alle 
anderen auch sind. Daran andert 
sich auch nichts, wenn sic einmal 
„etwas anstellen". Das tun auch 
andere Kinder. Der Ausdruck „ty-
pisch Pflegekind" sollte von der 
Umwelt moglichst vergessen wer-
den. 

Muttertagsfeier im Burger meisterzimmer 

Ein Blumenmeer fü r Pflegemiitter 

Zur Muttertagsfeier ins Rathaus geladen: verdiente Pflegemiitter 

1 

„Alarmbecken" sorgt fur saubere Donau 
Regenwasser und „bases" Wasser 

Seit etwa einem Monat besitzt 
die Kremser Klaranlage em n eige-
nes Alarmiiberwachungssystem. 

Regenwasser und Industrieab-
wasser, aber auch sogenannte 
„ProzeBwasser" (Betriebswasser) 
miissen — aus Kostengriinden — 
in em n und denselben Hafen- und 

Industriekanal flieBen. Damit 
aber trotzdem nichts passiert, gibt 
es in Krems em n „Alarmbecken" 
— eine grunbewachsene Mulde 
am linken Donauufer im Gebiet 
Krems-Ost (ostlich der Donau-
briicke). Ein Alarmsystem sorgt 

daB — sollte der ph-Wert 
(zu hoher Laugen- oder Saurege-
halt) fiber die „kritische Grenze" 
steigen — das Wasser nicht iiber 
den Kanal in die Donau gelangt. 
Es wird automatisch in dieses 
„griine Becken" umgeleitet. 
Gleichzeitig gibt es in der Krem-
ser Klaranlage — aber auch in der 
Krems-Chemie bzw. in der Witte 
— Alarm. 

„Mode und Wein" in den 
Osterreichhallen: 

Tracht u. Mode 
bunt gemischt 

Traditionelle Trachten, zwei 
wunderschone Brautdirndln aus 
Reinseide, modisch angehauchtes 
Trachtiges, Spitzenblusen, hand-
gestrickte Pullover „zum Ku-
scheln" (Fa. Higatsberger, Mitter-
au) und gelb-orange-griin Hoch-
modisches — alles „bunt ge-
mischt" und sehr geschmackvoll 
— waren im Rahmen der 27. 
Osterreichischen Weinmesse am 
Freitag, dem 30. und Samstag, 
dem 31. Mai zu sehen. 

Alle 70 Modelle fanden begei-
sterten Beifall. 

Die Veranstalterin der gelunge-
nen Modeschau, Christine Kast-
ner, war mit „ihrem" Publikum 
ebenso zufrieden wie dieses mit 
dem Gezeigten. 

Hohere Schule fur Bekleidungstechnik prasentiert: 
„Schaufenster der Mode" 

Handdrucke, Pliisch und Seide, mehr „Mode", „verrfickte" Mo-
delle und traditionelle Original-Trachten, viele „freie" Entwiirfe 
und Besonderheiten (z. B. einen Rock, den man auch als Bluse — 
Jacke — also „oben und unten" tragen kann) zeigt die diesjahrige 
Modeschau der Hoheren Bundeslehranstalt far Mode und Beklei-
dungstechnik am 14. Juni im Brauhofsaal. Da es jedes Jahr ei-
nen wahren Ansturm auf diese Veranstaltung gab, wird sic heuer 
zweimal „iiber die Biihne gehen" — urn 14 Uhr und um 17 Uhr. Fur 
die Biihnendekoration — das „Schaufenster der Mode" — zeichnet 
die Hohere Technische Bundeslehranstalt verantwortlich. 

„Ein paar gute Ideen und viele geschenkte Stoffe" — wie Frau Di-
rektor Kolbe-Ruso bescheiden meint — tragen zum Gelingen der 
Modeschau bei — vor allem aber natiirlich das Geschick und Talent 
von Lehrern und Schillern der Anstalt. 

Karten gibt es ab Montag, dem 9. Juni, in der Direktionskanzlei 
der Schule, KasernstraBe 6, Tel. 02732/5240 
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"In allenGeldangelegenheiten lhre Bank" 

VOLKSBANK 
KREMS 

Jubilaum des Verschonerungsvereines Stein 

100 Jahre 

 

und noch immer „schon" 

 

Fiir mehr LebensqualitAt — wie 
man heute sagen wilrde — sorgte 
der Verschonerungsverein Stein 
schon vor 100 Jahren. 1886 ge-
griindet, im Friihjahr — wie konn-
te es auch bei einem Verein, der 
Blumen und Baum in semen Mit-
telpunkt stellt, anders sein — lei-
steten seine Mitglieder sehr vie!, 
urn das „alte Stein" schon, 
liebens- und wohnenswert zu ma-
chen. Bekannte Namen sind unter 
diesen Mitgliedern: 
August Weigl, der Wachauforde-
rer, Roman Grengg, ehemaliger 
Strommeister in Stein, Vater der 
beriihmten Heimatdichterin Ma-
ria Grengg, der auch als SchOpfer 
der Kastanienallee an der Donau-
Wide gilt, Alois Scholz, der den 
Verein nach dem Zweiten Welt-
krieg zu einer neuen Bliite fiihrte. 

Baumpflanzungen, die Auf- 

Galeriespiegel 
Moderne Galerie 
im Dominikanerkloster 

„Gott — Mensch — Gesellschaft" 
21. Juni bis 10. August 1986 
Di - Sa 9-12 und 14-17 Uhr 
Sonn- und Feiertag 9-12 Uhr 

Ernst Fuchs, olbilder u. Grafiken 
31. August bis 28. September 1986 
Di - Sa 9-12 und 14-17 Uhr 
Sonn- und Feiertag 9-12 Uhr 

Minoritenkirche Stein 

„Stein — Forthof — Im Wandel 
der Zeit" (Verschonerungsverein) 
Offungszeiten: 
14. Juni, 14-18 Uhr 
15. Juni, 10-12 und 14-18 Uhr 

schlieBung des Reisperbachtales 
als Erholungsraum, die Erschlie-
Bung der Waldquelle 1887 — emn 
Jahr nach der VereinsgrAndung — 
Anlegen von Parks und Errichtung 
von Ruhebanken gehorten zu den 
Aktionen des Verschonerungsver-
eines Stein. Rtickschlage — wie 
die Zerstorung der Steiner Allee 
1893 durch den EisstoB — konnten 
die Mitglieder nicht entmutigen. 

Aber auch soziale Aspekte wur-
den wahrgenommen: 

So wurden aus Vereinsgeldern 
Spenden fiir Verwundete des Er-
sten Weltkrieges getatigt, und 
zwar wurden darum „Unterwa-
sche und Tabak" angeschafft. Als 
in der Nachkriegszeit des Ersten 
Weltkrieges der Hunger unter den 
Steinern wiitete, pflanzte der Ver-
ein Getreide und Gerste an der 
Steiner Donaulande — denn da- 

16. bis 22. Juni, 17-19 Uhr 
und Gruppenfiihrungen 

vormittags nach Anmeldung 
Tel. 02732/69782. 

Galerie Stadtpark 
Alfred Hrdlicka „Radierzyklen" 
Sommerausstellung 
Anfang Juli bis August (nahere 
Angaben in Lokalzeitung) 

Galerie Gottlicher 
Steiner Landstralle 88 
„Hilde Suchan, Impressionen aus 
der Provence" 
Fotographien und Aquarelle 
21. Juni bis 3. Juli 1986 
Mo - Fr 10-12 und 15-18 Uhr 
Samstag 10-12 Uhr 

mals war beides zum „schoner 
Leben" notwendiger als Blumen 
und Parks. 

1967 wurde unter Obmann 
Alois Scholz der Naturlehrpfad in 
Stein angelegt. Das „Rebentor" — 
nahezu em n Wahrzeichen gewor-
den — ebenso wie der Felsenbrun-
nen, werden vom Verein gepflegt. 

Aber auch Feste versteht man zu 
feiern, wie das Weinbrunnen- und 
das Waldfest, ebenso wie den Hei-
matabend. 

Das schonste Fest fiir den Ver-
schonerungsverein Stein ist aber 
sicher sein 100jahriges Jubilaum 
(siehe Veranstaltungskalender). 

Zukunftsplane 
... hat der Verein nattirlich jede 

Menge. Im Lauf des heurigen Jah-
res wird das letzte Stuck des Stei- 

Am Freitag, dem 13. Juni 
1986, um 19 Uhr, findet in der 
Steiner Minoritenkirche em n Fest-
abend unter der Patronanz des 
Herrn Bilrgermeisters der Stadt 
Krems, LAbg. Harald Wittig, 
statt. AnschlieBend wird eine 
Bilddokumentation „Stein — 
Forthof im Wandel der Zeit", so-
wie em n Bilderabend zum gleichen 
Thema, gestaltet von Prof. Ernst 
Kalt, vorgestellt. 

Die musikalische Umrahmung 
besorgt der Mannerchor Mautern. 

Weitere Programmfolgen: 

Samstag, 14. Juni 
Minoritenplatz 

15 Uhr 
Kindermusikgruppe der Stadt 
Diirnstein 
Leitung Rudolf Miintner 

16 Uhr 
Kammerchor Krems 
Leitung Hr. Hans Breitschopf 

16.45 Uhr 
Trachtengruppe Worschach 
„Steirisch g'spielt und tanzt" 

17.30 Uhr 
Kremstaler Buam 

ner Stadtgrabens umgestaltet und 
— in Zusammenarbeit mit dem 
Gartenbauamt und der HTBL 
Krems — als Erholungszentrum 
erschlossen. Die Steiner konnen 
sich dann im Schatten der mittelal-
terlichen Stadtmauer vom StreB 
des Atomzeitalters erholen. 

Ein Bilderband „Stein — Fort-
hof im Wandel der Zeit" wird 
beim Festabend am Freitag, dem 
13. Juni, 19 Uhr in der Minoriten-
kirche in Stein vorgestellt. Die Ar-
beiten am Naturlehrpfad, der 
durch den Aprilsturm schwere 
Schaden erlitten hat, werden eif-
rig betrieben, damit dann — spate-
stens zum Waldfest im Herbst — 
wieder alles in Ordnung ist. 

Dem 	Verschonerungsverein 
Stein wiinscht die Biirgerschaft 
weitere 100 „schone" Jahre! 

Sonntag, 15. Juni 
Minoritenplatz 
9 Uhr 

Festgottesdienst (Feldmesse) 
Gesang Mannerchor Mautern 

10 Uhr 
Frilhschoppen Trachtenkapelle 
Senftenberg mir Reddy Zeller 

15 Uhr 
Lieder und Tanze des 
Trachtenvereins Krems-
Lerchenfeld 

16 Uhr 
Trachtenverein Stein 

17 Uhr 
Kremstaler Buam 

An beiden Tagen bieten wir Ih-
nen Grillspezialitaten, Bier-
schank, Wein aus Stein sowie Ge-
tranke filr jung und alt. 

Der 	Verschonerungsverein 
Stein bittet um Ihren Besuch und 
wiinscht gute Unterhaltung! 

Ausstellung in der Minoriten-
kirche geOffnet am 
14. Juni von 14-18 Uhr 
15. Juni von 10-12 und 14-18 Uhr 
Vom 16. bis 22. Juni von 17-19 Uhr. 
Schiller- und Gruppenfilhrungen 
vormittags nach Anmeldung. 
Tel. 02732/69782. 

100jahriges Griindungsfest des 
Verschonerungsvereines Stein 

Seite 11; 
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Wir 
losen Ihr 

Sehproplem 

OPTIKERMEISTER WALTER JELL 
3500 Krems, DinstIstr. 2, Tel. 02732/4114 
3580 Horn, Flonanig 9, Tel. 02982/ 2690 

MONTAG — 
MITT WOCH 

23.-25. 
JUNI 

18 bis 20 Uhr, Musikschule 
„JAZZ-SEMINAR" der Szene Krems 
25. Juni: SchluBkonzert der Seminaristen 
Star-Guests: Elly Wright, Peter Marinoff, 

Robert Goodenough 

KULTUR INFORMATION 
FREITAG 
	

19 Uhr, Minoritenkirche Stein 

13. 	eines Stein 
100jahriges Griindungsfest des Verschonerungsver- 

Festveranstaltung JUNI 

Bilddokumentation „Stein — Forthof im Wandel 
der Zeit" 

Vorstellung eines Bilderbandes zum gleichen The-
ma von Obmann Friedrich Mayer und D. I. Ernst 
KaIt 

SAMSTAG 	Minoritenplatz Stein — 100 Jahre Verschonerungs- 
verein Stein: 

15 Uhr, Kindermusikgruppe der Stadt Diirnstein 
unter der Leitung von Rudolf Miintner 

16 Uhr, Kammerchor Krems unter der Leitung von 
Hans Breitschopf 

16.45 Uhr, Trachtengruppe Worschach 
„Steirisch gspiilt und tanzt" 

17 Uhr, „Fresco" 
Sabine Traxler „Aquarelle" (mit Musik) 

17.30 Uhr, Kremstaler Buam 

SONNTAG 	Minoritenplatz Stein — 100 Jahre Versch8nerungs- 
verein Stein 

9 Uhr, Festgottesdienst (Feldmesse) 
Gesang: Mannerchor Mautern 

10 Uhr, Friihschoppen Trachtenkapelle Senften-
berg mit Reddy Zeller 

15 Uhr, Lieder und Tanze des Trachtenvereins 
Krems-Lerchenfeld 

16 Uhr, Trachtenverein Stein 

17 Uhr, Kremstaler Buam 

DIENSTAG 	19 Uhr, Stadtsaal 

17. 	Abschlufikonzert der Musikschule Krems 

JUNI  

SONNTAG 
	

9.30 Uhr, Stadtpfarrkirche 

29. 
JUNI 
	

Feierstunde: „40 Jahre NO. Bildungswerk" 

Festgottesdienst anlaBl. 40 Jahre NO. Bildungswerk 

11 bis 12.30 Uhr, Dominikanerkirche 

FREITAG 	20 Uhr, Dominikanerkirche 

11 	Eroffnungskonzert der 11. Internationalen Chor- . 	akademie 
JULI 

SAMSTAG 	20 Uhr, Padagogische Akademie 
Volkstanzabend mit Erwin Ortner (Chorakademie) 12.  

JULI 

SONNTAG 
	

20 Uhr, Pfarrkirche St. Paul 

13. Chorakademie 
„Spirituals" (Jester Hairston Chorale) 

JULI 

14. 
JUNI 

15. 
JUNI 

DONNERSTAG 19 Uhr, Innenhof des Piaristenkollegiums 
(bei Schlechtwetter um 19.30 Uhr im Stadtsaal) 

6. Abonnementkonzert (Beethovenkonzert) 
JUNI 

19. 

FREITAG 

20. 
JUNI 

SAMSTAG 

21. 
JUNI 

11 Uhr, Moderne Galerie 
Ausstellungseroffnung „Gott — Mensch — Gesell-
schaft" 

16.30 Uhr, Stein-Frauenbergkirche 
„Weinbrunnenfest" des Verschonerungsvereines 
Stein 

19 Uhr, Galerie Gottlicher, Stein 
Ausstellungseroffnung „Hilde Suchan" 

FREITAG 

27.  
JUNI 

SAMSTAG 

28.  
JUNI 

9 bis 12 Uhr, Fultangerzone Krems 
Aktivitaten des NO. Bildungswerkes 
„40 Jahre NO. Bildungswerk" 

14 bis 16.30 Uhr, Kolpingsaal 
„Neue Ideen far das 3. Jahrtausend" 
(NO. Bildungswerk) 

18.30 bis 19.15 Uhr, Kolpingsaal 
Pramiierung des Jubilaumswettbewerbes und Mar-
chenwettbewerbes durch LHStv. Dr. Proll 
(NO. Bildungswerk) 

19.15 Uhr, Kolpingsaal 
„Impulsreferat" (Prof. Robert Jungk) — anschlie-
Bend ORF-Podiumsdiskussion.(NO. Bildungswerk) 

20 Uhr Garten der Metternich'schen Weinstuben 
mit Widerhaken" — Texte von und mit Moni-

ka und Georg Krakow 
Musik-Collage: Dieter Lainer 
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Plau zum 
Familientanf! 

Er gefallt der 
ganzen Familie, 

UNSER CHARMANT. UNSER AUTO. VON IZZICIAIHATSUIE2 

FREITAG bis 
SONNTAG 

22.-31. 
AUGUST 

ERSTE KREMSER MESSE 

DAIHATSU CHARMANT LC 

Autohaus  ANTON MAYER 
Verkauf — Reparatur — Service 

3495 Rohrendorf, Admonter Str. 5, Tel. 027 32/40 38 
FREITAG 
SONNTAG 

AUGUST 

3. STEINER STADTFEST 
Kultur — Vergniigen — Folklore 
von „Mittelalter bis Musical und Heurigen 
bis Harfe" 

JULI 

Bastlerstube 
Krems, lint. LandstraBe 59 
Tel. 02732/70032 

...... """g arprOILS 
gehen  ft 

zum1101ZPI°1: 

• Tischlerbedarf 
• Plattenhandel 

EXAKTE ZUSCHNITTE 
AUF NEUER 

ELEKTRONISCHER MASCHINE 

STEIN Eft 
\

FLORIANIGASSE 4 
KR 3500 	EMS Tel. 02732/70032, 5830 

KULTUR INFORMATION 
DONNERSTAG 

17. 
JULI 

SAMSTAG 

19. 
JULI 

SONNTAG 

20. 
JULI 

DIENSTAG 

22. 

SAMSTAG 

2. 
AUGUST 

DIENSTAG 

5. 
AUGUST 

SONNTAG 

31. 
AUGUST 

DIENSTAG bis 
MITT WOCH 

9.-10. 
SEPTEMBER 

Das heurige 6. Abonnement-
konzert, das traditionsgemali als 
Beethoven-Konzert gestaltet wird, 
wird heuer erstmals nicht im 
Schlolipark von Gneixendorf statt-
finden. Technische und organisa-
torische Schwierigkeiten machten 
eine Verlegung notwendig, sodali 
fiir die Freiluftveranstaltung dies-
mal der Innenhof des Piaristenkol-
legiums herangezogen wird. Da-
mit wird dieser wunderschone 
friihbarocke Innenhof erstmals 
seit Jahren wieder far eine kultu-
relle Veranstaltung genfitzt. 

Veranstaltungsbeginn der Frei-
luftveranstaltung ist — wie im ver-
gangenen Jahr — 19 Uhr, bei 
Schlechtwetter erfolgt die Verle-
gung in den Stadtsaal mit Beginn 
19.30 Uhr. Auskfinfte Ober die tat- 

sachliche Durchffihrung im Frei-
en oder die Verlegung in den 
Stadtsaal sind am Veranstaltungs-
tag in der Kulturverwaltung 
Krems, Tel. 02732 / 25 11-336 
oder 337 DW bis 16 Uhr erhalt-
I ich 

Auf dem Programm steht heuer 
die selten gespielte Musik aus dem 
Ballett „Die GeschOpfe des Pro-
metheus" Nr. 2, 3, 7, 8, 9, 10 und 
16. Nach der Pause steht die Sym-
phonie Nr. 6 in F-Dur (Pastorale) 
auf dem Programm. Das No. Ton-
kiinstlerorchester steht unter der 
Leitung von Wolfgang DOrner. 
Restliche Karten zum Preis von 90 
und 110 Schilling (Stehplatz 30 
Schilling) in der Kulturverwaltung 
Krems, Kornermarkt sowie in den 
Vorverkaufsstellen Bock und 
Specht. 

20 Uhr, Dominikanerkirche 
Konzert der Teilnehmer der 11. Internationalen 
Chorakademie 

20 Uhr, Dominikanerkirche 
Schlulikonzert der 11. Internat. Chorakademie 
(Joseph Haydn: Sinfonie No. 6, „Le Matin", 
Missa in Augustiis — „Nelsonmesse") 

9.30 Uhr, Pfarrkirche St. Paul 
Schlufigottesdienst (Chorakademie) 

10.30 Uhr, Fuligangerzone, Taglicher Markt 
Tanzgruppe „Young Rebels" aus den USA 

19.30 Uhr, Dominikanerkirche 
Eroffnungskonzert der Gitarrenwoche 

19.30 Uhr, Dominikanerkirche 
Zweites Konzert der Gitarrenwoche 

11 Uhr, Moderne Galerie 
Ausstellungseroffnung „Ernst Fuchs — olbilder 
und Grafiken" 

Fachtagung des Arbeitskreises „Sicherheitstech-
nik" der Land- und Forstwirtschaft im Stadtsaal 

Donnerstag, 19. Juni 1986 

Beethoven-Konzert heuer nicht in 
Gneixendorf 

Kremser Amtsblatt 
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100 Jahre Feuerwehr Egelsee 

Immer, wenn's brennt 
kommen seit einem Jahrhundert die Manner der Freiwilligen 

Feuerwehr Egelsee (heute Feuerwache Krems-Egelsee). Gerade 
dieser Stadtteil — einst als „durch seine hohe, isolierte Lage von je-
der augenblicklichen Hilfe abgeschnitten" — zeigte, daB Zusam-
menhalten, Helfen und Einsatz far jede Gemeinde notwendig und 
wichtig sind. 

Mit dem 4. Egelseer Feuerwehrfest feierten vom 6. bis 8. Juni 
nicht nur die Egelseer, sondern alle Kremser Burger „ihre" Egel-
seer Feuerwehr. 

Bgm. Harald Wittig mit den franzosischen Giisten 

Von Partnern zu Freunden: 

10 Jahre Krems-Beaune! 
„Die Kunst und der Wein haben 

immer zur Freundschaft der Vol- 
ker gedient". Diese Worter sagte 
Henri Moine, Biirgermeister von 
Beaune, als er anlaBlich des 
10jahrigen Partnerstadtjubilaums 
Burgermeister LAbg. Harald Wit- 
tig, Vertreter des Kremser Ge- 
meinderates, des Kremser Magi-
strates sowie des „Weinklosters 
Und" in Beaune begrfiBte. Damit 
charakterisierte er den Weg der 
beiden Stadte von Partnern zu 
Freunden. Weil3wein aus der 
Wachau wurde zusammen mit 
Rotwein aus der Burgund zum 
hervorragenden Festessen ge-
reicht. Bei den Tischgesprachen 
wurde besonders hervorgehoben, 
da13 .sich Frankreich, zusammen 
mit Osterreich, als „Vertreter der 
westlichen Kultur" empfindet, 
verbunden durch eine jahrhunder-
telange Tradition. 

DaB sich Freunde in kritischen 
Situationen nicht im Stich lassen, 
beweist die Tatsache, daB im No-
vember, bei der weltberiihmten 
Weinversteigerung im Hospiz de 
Beaune, auch em n Fail aus Krems 
dabei sein wird. Die Beauner er-
klarten sich sofort bereit, mit Rat 
und Tat dem neuen Weinmarkt im 
Kloster Und zur Seite zu stehen, 
ihr jahrzehntelanges „Know- 

how" und ihre Werbung fur Krem-
ser Weine im eigenen Land zur 
Verfiigung zu stellen. Echte Part-
nerschaft zwischen europaischen 
Stadten dient nicht nur ethischen 
Zielen, sondern hat oft auch einen 
wirtschaftlichen Sinn. 

Geschenke wurden anlaBlich 
der Pfingst-Jubilaumsfahrt nach 
Beaune naturlich auch ausge-
tauscht. Der Kremser Weinpokal 
wird dort im Fremdenverkehrs-
amt in einer eigenen Vitrine auf-
bewahrt. Unsere Stadt erhielt ei-
nen Korkenzieher in der Form des 
Stadtschliissels von Beaune — 
vielleicht auch, um so manche 
„verschlossene Angelegenheit" 
besser „offnen" zu konnen. 

Krems hat einen Platz in 
Beaune 

Seit Pfingstsonntag, 18. Mai 
1986, 9.15 Uhr, gibt es in Beaune 
einen „Kremser Platz", der feier-
lich eingeweiht wurde. 

Bfirgermeister LAbg. Harald 
Wittig wiinschte sich in seiner Re-
de: „ da13 Beaune und Krems 
vielleicht sogar einmal beispielge-
bend sein mogen far em n geeintes 
Europa, in dem Gegensatze Er- 
ganzungen, 	Gemeinsamkeiten 
Verstandnis erzeugen." 

s.ande.. Bücherreqafe. 

nrichten, Anbauprogramme, Absteiltischchen, AuBenlampen, Auswahl, Ausverkauf. 
nodenbelage, Bauern- .. stuben, Betten, Barhocker, Bettdecken Fiettwasche Bi 

adezimmerverbauten, Biumensaulen, Bucherborde, Bordurenvorhange, Bio-Unterbetten, Boutiquewar fenstervorhange, Berber-Teppiche, Mouchtische, Chenille-Dekore, 	en-Sets, Decken, Dispersionstarben, Dekor-Stoffe, Decken, Dop Iliegen, 111 	Plzte Eckbankgruppen, Etageren, Einzelschranke, Einbau 	ranke, Finri Einziehdecken, Glauteuils, Federn, Frottee-Handtucher, 	otapete kernmatratzen, Faliblechvorhange, Filmdruckdekor-V 
Garderoben, Gardinen, Gesundheitsmatratzen, Gehsc 
Handwebeteppiche, Hocker, Herrenzimmer, 
Teppiche, fflugendzi 	or, Jet-Betten, Jutet 
Kornmoden, 	nme 	erschranke, Ki 
Kaminsofas, 	 K 	aardec 
KOchenplanu 	Km 	n  i..  helde 
ren, Lampen, 
Mlatratzen, M 
fliesen, Nah 
Werserteppic 
PVC-Befag 
POIster. 

me rogrdm, Sitzmobel, SchiebetOr-
len, Sekretare, Speisegruppen, StOhle, Sessei, 

hange, SpOlensets, Studioiiegen, Schlaffauteuils, 
ampen, Tischteppiche, Tweedstoffe, Te.xtilt 	en, Mie- 

r 	
en, Teppiche, Ti,  •was 	niversalsc 	 baulie- 

h n 	"n( 	verbauten, 
, ZubehOr. 

.age, Bauem-
dezimmerverbauten, 

C, Biumenbutler, Biumen-ge, Berber-Teppiche, Nouchtische, Chenille-DP 
Decken, Dispersionsfarben, Dekor-Stoffe, Decken, Doppe 	 ets, Dekorvorhange, Daunen- 
Eckbankgruppen, Etageren, E-:inzeischranke, Einbauschra 	

ruppen, 
qs-Bera 

Endlosschranke, 
Emaiispulbecken 

E-Gerate,  
Ein- ziehdeckenuteuils, Federn, Frottee-Handtucher, Fototapeten, Frottierwaren, Fleckeriteppiche, Federkern- 

ter, 	 , 

atratzen, Faliblechvorhange, Filmciruckdekor-Vorhange. Fianellstoffe, Hach bettenigartenrnabel,Gardinen. 
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lafzimmer, Schreibtisch 
schranke, Sitzdosen, Setzkasten, St 
Schiafeckbanke, Sh 	mpen. StilmO 
Schaumpolsterbela kiapeten, TV-S 
fonbanke, Tapetenti 	T petenkleis 
gen, Ciorhipp, Vit 	rhangser 
Wohnzimmer, 
Onrichten 
stuben, Be 
Blurnensat 

. fenstervorh 

fas, LackmObel, Leimdruckta 
rware, Muschellampen, Makra 

tchen, Nahkistchen, Nachttisch 
ois 	•Obei, Patchwork-Hocker, Pinwande, P 

ua tat, Quantitat, eg 	Rattag.46bei, Rauhfaser 
'tolieRgan 	•iegei, S 
, Sch 

, Vorzimmer, Verwan 
aschbeckenunterschranke, 
Abstelltischchen, Auf3eniampen, 

er, Bettdecken, Bettwasche, Biumenst 
herborder  Bordurenvorhange, Bio-Unterb 

, 	ettfadentapetem Korbmb 
, KOchenblOcke 	mrnspots, iik hen 

en, Liegen, 
-Spitz 

r b 

lumenbutler, Biumen-
rvorhange, Daunen-

ss hranke, E-Gerate, 
mailspulbecken, 
itep_piche, Feder-

chbetten, MartenmObel. 
er, Mangelampen, HeimbOros, ch 	

her. Einnenleuchten, interieurs, Indo- 
n-Schranke, Jacquardvorhange, MUchen, 

sten, Kundenservice, Kinderzimmer, Korktapeten, 
Klappsessel, 
edergarnitu-

vorhange, 
r, Madelfilz- 

c 	Oberschranke, 
peten, PoisterbezOge, 

uma-Steppdecken, Rheuma-. 



260 SE — 560 SEL 

iL Motor-Import 
Gesellschet m t H 

Mercedes-Benz Verkaufund Service 
3504 Krems - Stein, Donaulandel 

Telefon 02732/ 6521- 0 

Int. Chorakademie Krems 11.- 20. Juli 

OSTERREICHISCHER TURNERBUND 

Nictpurutt Arettw  
7. BUNDESTURNFEST 9.-13. JULI 1986 

Donnerstag, 10. Juli: Tag des Breitenturnens 
Fortsetzung Wimpelwettstreit, Mannschaftswettkampfe 
Allgemeine Wettkampfe (Gerateturnen, Leichtathletik, Schwim- 
men, Gymnastik) 
Gemischte allgemeine Wettkampfe der Altersklassen und der all- 
gemeinen Klasse 
Turnspiele 
Orientierungslauf 
Qualifizierte Wettkampfe in Leichtathletik, Gerateturnen, 
Schwimmen und Gymnastik 
SchieBen 
Tennis 
GroBkonzert der Spielmannszilge, festliches Spiel 

Freitag, 11. Juli: Tag der Leistung 
Allgemeine Wettkampfe der Jugend 
Gerateturnen 
Leichtathletik 
Schwimmen 
Turnspiele — Entscheidungen 
Gymnastik 
Gemischte allgemeine Wettkampfe 
Qualifizierte Wettkampfe in Leichtathletik 
Gerateturnen, Gymnastik, Schwimmen 
Tennis 
Internationales Schauturnen 

Samstag, 12. Juli: Tag der Mannschaft 
Vereinswertungen 6 bis 13 Uhr 
Festzug 15.30 bis 18 Uhr 
Kameradschaftsabend der Turngaue 

Sonntag, 13. Juli: Tag des Abschiedes 
AbschluBfeier mit Schauturnen und Siegerehrung 9 bis 12 Uhr 

deft 

Foto: Gartler 

wiistenrot hat 
das Bausparen 
erfunden. 
Etwas Besseres gibt 
es nicht. 

Sie lhren 
ot-Berater 

Kommerzialratstitel 
far Helmut Gals sen. 

In.Wiirdigung seiner Verdienste 
um Osterreichs Wirtschaft wurde 
dem bekannten Kremser Maier-
meister Helmut GOls sen. vom 
Bundesprasidenten der Berufstitel 
„ Kommerzial rat" verl iehen. 

Mit der Verleihung fand emn 
langjahriger unermildlicher Ein-
satz fiir diesen Berufsstand auch 
von hochster Warte die gebilhren-
de Anerkennung. 

1922 in INiggstall geboren be-
gann er im Jahr 1946 nach Beendi-
gung des Krieges wieder im vater-
lichen Betrieb zu arbeiten, legte 
1948 die Meisterprilfung ab und 
ilbernahm im Jahr 1956 selbst die 
Leitung des Betriebes. Seit dieser 

Zeit kennzeichnet eine kontinuier-
liche Aufwartsentwicklung den 
Weg dieses Unternehmens, das 
heute mit 70 Mitarbeitern sicher-
lich zu den fiihrenden Nieder-
osterreichs zahlt und in dem nun 
schon die dritte Generation tatig 
ist. 

Seit 1960 fibte er viele Funktio-
nen in seiner Berufsvertretung 
aus: 	Bezirks-Innungsmeister, 
Bezirks-Lehrlingswart, Landesin-
nungsauschuBmitglied, Landesin-
nungsmeister-Stellvertreter, Bun-
desinnungsausschul3mitgl ied , 
Vorsitzender der Gesellenprii-
fungs-Kommission, Vorsitzender 
der Meisterpriifungs-Kommission. 

Im Jahr 1975 wurde er zum stan-
dig beeideten gerichtlichen Sach-
verstandigen bestellt. 

Seit 1980 ist er Bundesinnungs-
meister der Maier, Anstreicher, 
Lack ierer, 	Schilderhersteller, 
Vergolder und Industriemaler, ist 
aber trotz allem in seinem Betrieb 
noch immer aktiv tatig. 

AuBerdem war er neun Jahre 
lang Gemeinderat der Stadt 
Krems, ist seit vielen Jahren 
Oberschiltzenmeister des Schiit-
zenvereins Krems .1440, Vor-
standsmitglied des OAMTC — 
ZV Krems und langjahriges Mit-
glied des Lionsclubs Krems. 

Im Jahr 1966 wurde er in den 
Aufsichtsrat der Volksbank Krems 
berufen, gehorte seit 1968 dem 
Vorstand der Volksbank Krems an 
und ist seit 1981 Obmann des Vor-
standes der Volksbank Krems. 

Wustenrot-Organisationsleiter 

Franz Geitzenauer 
„WOstenrot zeichnet sich durch 
faire Beratung und Betreuung 
aus. 267000 mitfinanzierte Woh-
nungen sind dafOr der beste Be-
weis". 

Warum ist Wiisten-
rot so erfolgreich? 
Diese Frage h6re ich relativ oft. 
Warum schenken so viele Men-
schen unseres Landes gerade 
dieser Bausparkasse ihr Vertrau-
en? Warum halten viele \A/Osten-
rot-Kunden ihrem Institut die 
Treue? 
Wustenrot ist nun einmal der Pio-
nier des Bausparens in Osterreich 
und 267000 mitfinanzierte Woh-
nungen beweisen Tatkraft, Erfah-
rung und Seriositat. 
Von Wustenrot gehen nun einmal 
viele Initiativen aus, die das Bau-
sparen fur alle Osterreicher ver-
besserten und attraktiver mach-
ten. 
Wustenrot ist em n eigenstandiges 
Unternehmen mit vielen angese-
henen Partnern. 

W0stenrot hat aber auch einen 
entscheidenden Vorteil: den 
WOstenrot-Berater. Die faire Bera-
tung und Betreuung ist em n we-
sentlicher Bestandteil der Unter- 
nehmensphilosophie 	unseres 
Hauses und die ortliche Anwesen-
heit in fast alien Gemeinden unse-
res Landes ist eine der entschei-
denden Starken. 

Beratung und Betreuung bezieht 
sich beim W0stenrot-Berater nicht 
allein auf den Bausparvertrag 
oder auf die Lebensversicherung, 
sondern auf das weite Feld des 
Sparens, des Finanzierens und 
der Vorsorge. Das beginnt bei der 
Information Ober die Wohnbauf6r-
derung, setzt sich bei Grund-
stucksangelegenheiten fort und 
hOrt bei den MOglichkeiten fur 
SteuervergOnstigungen nicht auf. 

Wenn Sie em n Problem in dieser 
Richtung haben, rufen Sie mich 
bitte gleich an. Ich helfe lhnen 
gerne. 

Ihre WOstenrot-Adresse: 

Organisationsleiter 

Franz Geitzenauer 
3492 Etsdorf 179 
Tel. 02735/76762 
oder 
WOstenrot-Beratungsstelle Krems 
3500 Krems, RingstraBe 10 
Tel. 02732/3767 

Seit 1976 wird in Krems die 
Chorakademie veranstaltet, mit 
dem Ziel, Chorleiter und Chor-
siinger in Sing- und Dirigierpraxis 
zu schulen. Neben diesen Anlie-
gen, die in einem seminarartigen 
Studiobetrieb bewaltigt werden, 
gibt es wieder mehrere Veranstal-
tungen, die far die Offentlichkeit 
gedacht sind. Neben dem traditio- 

nellen Eroffnungskonzert, das 
diesmal vom Kammerchor der 
Musikschule Stockholm bestritten 
wird, stehen weitere Chorkonzer-
te in Krems, Grafenegg und Gott-
weig auf dem Programm. Beson-
ders hingewiesen sei auf den 
Volkstanzabend am 12. Juli um 
20 Uhr in der Padagogischen Aka-
demie. 
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ZENTRAL-KINO 
3500 Krems, Bahnhofplatz, Telefon 02732/3754 

Unsere nachsten Filmhits 

Theresia Jobstmann, 11. Mai 
Maria Brandstetter, II. Mai 
Johanna Kranzl, 15. Mai 
Apollonia Wendling, 17. Mai 
Anna Gattermayer, 19. Mai 
Elfrida Stratzkaney, 20. Mai 

Ehrungen im Juni 
80. Geburtstag 

Alois Bruckner, Am Wachtberg 2 

Margarete Gschwandtner, Schmidgasse 4 
Franz Hochreiter, Bahnhofplatz 

9/2/3 
Marie Mayer, Kremser Stralie 27 
Ludmilla Robiczek, Alauntalstralie 4/4/4 
Anna SteinmOtzger, Lederergasse 11 
Strasser Marie, Am Exerzierplatz 14/3/13 

90. Geburtstag 

Marie Edelmaier, Gartengasse 7/1  
Amalia Fenninger, Brunnkirchen 5, 3511 Thallern 
Maria Hessler, BeethovenstraBe  29 
Josef Rainer, Judenburger Strafe 

1/2, 3502 Krems-Lerchenfeld 
Goldene Hocbzeit 

Alois und Maria Schober, Thallern 71, 3511 Thallern 

Franz Laaber, 21. Mai 
Leopold Bauer, 22. Mai 
Katharina Hybek, 22. Mai 
Augustin Bohmer, 23. Mai 
Johanna Plutsch, 25. Mai 
Hedwig Steiner, 26. Mai 

Unsere Aktionen: 

gultig von Montag - Samstag: nimm 5 - zahl 4 
gultig von Montag - Donnerstag: nimm 3 - zahl 2 
NEU: 

 ab Mai montags auch 10-11.30 Uhr geoffnet 

Saal C 

Saal B 

Saal A 6. bis 12. Juni 91/2  Wochen 
ab 13 Juni 

3 Manner und em n Baby 

10. bis 12. Juni Hair 
13. bis 16. Juni Paco - 

Kampfmaschine des lodes 17. bis 19. Juni 
Schule der intimen Wiinsche 

10. bis 12. Juni 
Zoombies unter Kannibalen 13. bis 19. Juni 
Absolute Beginners 20. bis 26. Juni 
American Fighter 

Videothek Zentral 
im Foyer des Kinos 

Standesamt 
Geburten 
Lisa Stiglbrunner, 28. April 
Evelyn Barbara Grunwald, 

28. April 

Verena Mittelhofer, 29. April 
Thomas Bruckner, I. Mai 
Roman Rudolf Lotsch, 6. Mai 

nib 
Groeer 

.Autoatlas 
Osterreich 

;abo  
tritY 

_,;k# 

freytag & berndt 

Karoline Elisabeth Funke, 6. Mai 
Sabine Gertrud Nadine Korner 

9. Mai 

Sarah Steinkogler, 9. Mai 
Jorg Hintenberger, 11. Mai 
Johannes Weber, 13. Mai 
Alexander Ritschl, 13. Mai 
Elvira Eckl, 22. Mai 
Clemens Liegl, 22. Mai 

EheschlieBungen 
Johann Redl, Krems und Anna 

Maria Rossecker, Krems 
9. Mai 

Anton Steindl, Krems und 
Augustine Tisch, Krems 
16. Mai 

Christian Ettenauer, Krems und 
Isabella Mittelbach, Krems 
16. Mai 

Alfred Rieser, Krems und Anita 
Sabathiel, Krems 
16. Mai 

Manfred Tastel, Krems und 
Andrea Lanz, Krems 
22. Mai 

Ing. Walter Lechner, Krems und 
Maria Ringseis, Rossatz 
23. Mai 

Thomas Kolm, Krems und Mag. 
Cornelia Fegerl, Krems 

23. Mai 

Mag. Alfred Siedl, Krems und 
Marina Freingruber, Krems 
23. Mai 

Huan Chen Chai, Krems und 
Chu Ye Yung, Krems 
28. Mai 

Anton Sacher, Krems und Margit 
Rainer, Krems 
30. Mai 

Bruno Jell, Krems und Karin 
Roithner, Lengenfeld 
30. Mai 

Siegfried Undesser, Krems und 
Eva Maria Palmberger, Krems 
30. Mai 

Josef Pichler, Krems und Andrea 
Mayr, Krems 
30. Mai 

t" 

Sterbefalle 
, 

Mag. pharm. Elfrida Schober, 
27. April 

Helmut Seif, 30. April 
Rosa Peter, 1. Mai 
Karl Resch, 2. Mai 
Friederike Gonner, 3. Mai 
Johanna Weber, 6. Mai 
Anna Denk, 6. Mai 
Aurelia Potschner, 7. Mai 
Karl Midler, 7. Mai 
Karolina Kafesy, 9. Mai 
Frieda Hat, 11. Mai 
Maria Hintenberger, 11. Mai 

Wir informieren 
Sie 
gerne Ober die 
MOglichkeiten 
energiesparendzu heizen. 

Beratung, Planung und 
Installation vom 
Fachbetrieb 

    

 

 

Heizung • Ligtung • Gas • VVasser 
Installationen, Stahl- und Alubau 

3500 Krems, Hafnerplatz 9-10 	
Telefon (02732) 2075, 2076 
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Qualitat fiir 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI ANSTRICH BESCHRIFTUNG FASSADE 

TAPETEN TEPPICHE VORHANGE TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN JALOUSIEN ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FUR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

KREIGICH 

ARZTLICHER 
NOTDIENST 

13. Juni Dr. Bauer 
14. Juni Rotes Kreuz 
15. Juni Rotes Kreuz 
16. Juni Dr. Winkler 
17. Juni Dr. Winkler 
18. Juni Dr. Kaiserschatt 

20. Juni 
19. Juni 

Dr. Peter 
Dr. Kaiserschatt 

21. Juni Rotes Kreuz 
22. Juni Rotes Kreuz 
23. Juni Dr. Schreiber 
24. Juni Dr. Schreiber 
25. Juni Dr. Schamann 
26. Juni Dr. Schofmann 
27. Juni Dr. Horwarthner 
28. Juni Rotes Kreuz 
29. Juni Rotes Kreuz 
30. Juni Dr. Peter 

1. Juli Dr. Peter 
2. Juli Dr. Bauer 
3. Juli Dr. Bauer 
4. Juli Dr. Schreiber 
5. Juli Rotes Kreuz 
6. Juli Rotes Kreuz 
7. Juli Dr. Eilenberger 
8. Juli Dr. Eilenberger 
9. Juli Dr. Marady 

10. Juli Dr. Marady 
11. Juli Dr. Schofmann 
12. Juli Rotes Kreuz 
13. Juli Rotes Kreuz 
14. Juli Dr. Winkler 
15. Juli Dr. Winkler 
16. Juli Dr. Horwarthner 
17. Juli Dr. H6rwarthner 
18. Juli Dr. Peter  

19. Juli Rotes Kreuz 
20. Juli Rotes Kreuz 
21. Juli Dr. Schreiber 
22. Juli Dr. Schreiber 
23. Juli Dr. Kaiserschatt 
24. Juli Dr. Kaiserschatt 
25. Juli Dr. Bauer 
26. Juli Rotes Kreuz 
27. Juli Rotes Kreuz 
28. Juli Dr. Schandl 
29. Juli Dr. Schandl 
30. Juli Dr. Peter 
31. Juli Dr. Peter 

1. August Dr. Eilenberger 
2. August Rotes Kreuz 
3. August Rotes Kreuz 
4. August Dr. Bauer 
5. August Dr. Bauer 
6. August Dr. Schofmann 
7. August Dr. Schofmann 
8. August Dr. Schandl 
9. August Rotes,Kreuz 

10. August Rotes Kreuz 
11. August Dr. Eilenberger 
12. August Dr. Eilenberger 
13. August Dr. Schreiber 
14. August Dr. Kaiserschatt 
15. August Rotes Kreuz 
16. August Rotes Kreuz 
17. August Rotes Kreuz 
18. August Dr. Schandl 
19. August Dr. Schandl 
20. August Dr. Winkler 
21. August Dr. Winkler 
22. August Dr. Marady 
23. August Rotes Kreuz 
24. August Rotes Kreuz 
25. August Dr. Schreiber 
26. August Dr. Schreiber 
27. August Dr. Schandl  

28. August Dr. Schandl 
29. August Dr. Winkler 
30. August Rotes Kreuz 
31. August Rotes Kreuz 

1. September Dr. Marady 
2. September Dr. Marady 
3. September Dr. Schofmann 
4. September Dr. Schofmann 
5. September Dr. Schandl 
6. September Rotes Kreuz 
7. September Rotes Kreuz 
8. September Dr. Peter 
9. September Dr. Peter 

10. September Dr. Kaiserschatt 
11. September Dr. Kaiserschatt 

APOTHEKEN 
NOTDIENST 

9. bis 15. Juni 
Engel-Apotheke, Stein 

16. bis 22. Juni 
Adler-Apotheke 

23. bis 29. Juni 
Mohren-Apotheke 

30. Juni bis 6. Juli 
Wienertor-Apotheke 

7. bis 13. Juli 
Apotheke Mitterau 

14. bis 20. Juli 
Engel-Apotheke, Stein 

21. bis 27. Juli 
Adler-Apotheke 

28. Juli bis 3. August 
Mohren-Apotheke 

4. bis 10. August 
Wienertor-Apotheke 

11. bis 17. August 
Apotheke Mitterau 

18. bis 24. August 

Engel-Apotheke, Stein 
25. bis 31. August 

Adler-Apotheke 
1. bis 7. September 

Mohren-Apotheke 
8. bis 14. September 

Wienertor-Apotheke 

Amtsblatt der Stadt Krems an der Do-
nau. Eigentiimer und Herausgeber: 
Magistrat der Stadt Krems an der Do-
nau, 3500 Krems, Rathaus. Fiir den 
Inhalt verantwortlich: Dr. Ernst Eng-
lisch, Kulturamt, 3500 Krems, Korner-
markt 13. Verleger und Anzeigenwer-
bung: KRESTA-Werbung (Ingo Ass-
mann), 3500 Krems, Kaiser Friedrich-
strafie 10. Druck: Malek Druckerei Ge-
sellschaft mbH, 3500 Krems, Wiener 
Strafie 127. 

Gebiet Hollen burg 

14. und 15. Juni 
Dr. Wolfgang Pramendorfer 
Traismauer, Tel. 02783/ 7700 

21. und 22. Juni 
Dr. Wolfgang Pramendorfer 
Traismauer, Tel. 02783/ 7700 

28. und 29. Juni 
Dr. Herta Kneissl 
Traismauer, Tel. 02783/ 8686 

ZAHNARZT 
NOTDIENST 

Samstag und Sonntag 
von 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr 

14. und 15. Juni 
Dent. Kurt Schiirmann 
Els 

21. und 22. Juni 
Dent. Eva Klaghofer 
Senftenberg 

28. und 29. Juni 
Dr. Margerita Gabel 
Hadersdorf/Kamp 

5. und.6. Juli 
Dr. Friederike Tilscher 
Gfohl 

12. und 13. Juli 
Dent. Kurt Scharmann 
Els 

19. und 20. Juli 
Dr. Kurt Riener 
Krems 

26. und 27. Juli 
Dent. Maria Lukas 
Langenlois 

2. und 3. August 
Dr. Friedrich H811erer 
Krems 

9. und 10. August 
Dr. Wilhelm Loserth 
Spitz 

15., 16. und 17. August 
Dr. Robert Stogerer 
Langenlois 

23. und 24. August 
Dr. Friederike Tilscher 
Gfohl 

30. und 31. August 
Dent. Gottfried Weissenbacher 
Krems 

6. und 7. September 
Dr. Julius Beyrer 
Krems 

KNETH KREMS 
HAFENSTRASSE 65 0273213662 

r emsen Sie sich em. 
Brernsen Sie sich jetzt em .i 	es das Anti-Blockier-System 	.nen der1111Preise. den attraktiven Ford ModeIlen 	im Ford Scorpio und Ford 

	

Und bei den Anh-Blockier- 	Sierra4,4 

	

Brems-Systernen von Ford 	Eines haben beide Ekems• 	 Anti-Stockier- 

	

Spepell /Ur den Vbrderrad- 	Systeme gemernsam. 	 Brems.System 

	

antneb konzipiert - und oben- 	Sie verhindem zuverlessig ern 

	

drein sehr preiswert - ist das 	&ockieren der Rader Das 	 10 ;Pere= : s": 

	

Anti-Blockier.Brems-System 	bedeutet. Voile Lenklahigkeit 	 des OAMTC des Ford Escort und Ford 	selh.t b. Vollbremsung. 

	

Odor) In kntischen Situationen 	Und tiberlegene Spurtreue bei 	100 ZsPeleSn'eprlryer erreichen Seder., bi$ zu 

	

5abgesetzte Bremsvorgange 	Intormteren Sie sich jetzt 

	

alien Fahrbahn-Bedingungen. 	1000 tvei,ere  ,eise  
pro Sekunde. 	 genauer dart., beim Ford 	 0 h lb i 	Elis12mol pro Sekunde kann 	Handler Und gevennen Sie 	Bremsen Sie sich rasch ein. 

I Jetzt beim Ford Handler. 
C.  

TOREN & RAHNIEN 
nie mehr streichen! 

Alleinverarbeiter fiir die poi. Bez. Krems, Tulin, Korneuburg und Wien- 
Umgebung (Nord). PORTAS-Fachbetrieb Ing. Anton Zoubek, MUller- grabent 3470 Kirchberg a. Wagr., folgen Ste dem Wegwelser ab Ortsein- 
gang, offnungszeiten: Mo-Do 8 -12,13 -17. Fr 8 -14 Uhr, c?.? 

02279/2256  13  

Rufen Sie an, oder besuchen Sie unsere Ausstellung 

PORThe 
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Spezialist fiir Anlasser 
+ Lichtmaschinen 

Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 - 55 66 

t(c_: 

OSCH 
DIENST 

3. PzGren Brig 

Der Partner berichtet  

ObstdG FIGL an LAVAK versetzt! 

Sammler gesucht! 
Die No. Landesregierung hat 

mit Bescheid vom 21. Februar 
1986, Zahl 1/2-800/18-86, eine of-
fentliche Haussammlung zugun-
sten amnesty international, Re-
gion NiederOsterreich, fur die 
Zeit vom I. bis 30. September 
1986 bewilligt. 

Personen, die bei dieser Haus-
sammlung als Sammler fungieren 
mochten, werden ersucht, sich im 
Rathaus Krems, Zimmer 15, ab I. 
September 1986 zu melden und 
die Unterlagen in Empfang zu 
nehmen. 

Mit Wirkung vom 2. 2. '86 wur-
de Oberst des Generalstabes Wil-
helm FIGL, Kommandant der 3. 
Panzergrenadierbrigade, 	nach 
Wien versetzt. 

Seine neue Aufgabe: Leiter des 
Institutes fur hohere Offiziersaus- 

• bildung und stellvertretender 
Kommandant der Landesverteidi-
gungsakademie. 

ObstdG FIGL verlieB die 3. 
Panzergrenadierbrigade, 	deren 
Kommandant er von 1. Juli '84 bis 
2. Juni '86 war, nur schweren Her-
zens, wie er selbst sagte, hatte 
doch der Raum um Krems/Mau-
tern ihn fur langere Zeit in die un-
mittelbare Mlle seiner Heimat zu-
rtickgeffihrt: dem Waldviertel, 
aus dem ObstdG FIGL stammt. 

Wenn ObstdG FIGL in seiner 
neuen Funktion fur die Ausbil-
dung an der hochsten Ausbilduns-
stifle des Bundesheeres entschei-
dend verantwortlich tatig ist, so 
kommt das fiir Kenner insofern 
nicht fiberraschend, da fur 
ObstdG FIGL der Ausbildung in 
all ihren Varianten ganz besondere 
Bedeutung zukam, so war auch  

seine zweijahrige Tatigkeit ge-
pragt vom Engagement flir gute, 
zielorientierte Ausbildung im ge-
samten Brigadebereich, ausge-
hend vom der Uberzeugung, daB 

nur gut ausgebildete militarische 
Organisationen ihrer Verpflich-
tung und ihrem gesetzlichen Auf-
trag nachzukommen imstande 
sind. 

Medaillentrager! 
stabsbataillon 3, Mautern am 28. 
Mai im Parkhotel eine Weinkost 
statt. 

Nach BegniBung durch den 
Bfirgermeister der Stadt Krems, 
LAbg Harald Wittig konnte sich 
die militarische Abordnung unter 
der Leitung von BrigKdt Oberst 
des Generalstabes FITZAL unter 
fachkundiger Prasentation der 
ausgesuchten 23 Sorten durch Ing. 
NEUHOLD, von der Qualitat des 
auf heimischem Boden erzeugten 
Rebensaftes fiberzeugen. DWI 
Gaumen und Seele zum Einklang 
fanden, daffir sorgten die auser-
wahlten Gold- und Silbermedail-
lentrager. 

Bei einem gemeinsamen 
Abendessen im Messerestaurant 
kam man sich im „weinkundlichen 
Fachgesprach" nailer und so man-
cher war sehr seBhaft wie alter 
Weinstein. 

osterr. 
Alpen- 
verein 

Unser Jugendprogramm: 

22. Juni 
Radtour: Sigmundsherberg — 
Krems. Schieb Berthold, Tel. 
02732 / 60465. 

29. Juni 
Bergtour: Schneealpe, Alexan-
der Pfriemer, Tel. 027 32 / 3787. 

15. und 16.Juli 
Kletterkurs fur Kinder (ab 10) 
und filr Jugend (ab 14) im Klet-
tergarten DOrnstein 

21. bis 27. Juli 
Wandern und Klettern im Ge-
sause und am Dachstein 

2. bis 9. August 
Wandern und Klettern in den 
Dolomiten (Gemeinschaftsfahrt 
des AV Krems) 

15. bis 17. August 
Jugendfuhrer-Fortbildungskurs 
Hohe Tauern der AV-Landes-
jugendflihrung 

Partnerschaft lebt! 
3. PzGrenBrig verkostet 

Uber Einladung des Partners 
Stadt Krems fand far 30 Offiziere 
und Unteroffiziere des Kdo 3. Pan-
zergrenadierbrigade und Panzer:- 

4....mommt 
Brigadekommandant OberstdG FITZAL iiberreicht em n Blumenge- 
steck an Frau Wittig, nachdem er sie zur „Winzerkiinigin honoris cau-
sa" gekiirt hat. 

SCHUBRIG KOMM ANDITGESELLSCHAFT  
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Achtung! Der neueste TOYOTA SPORTWAGEN 
ist bei uns eingelangt! 

Kommen Sie zur unverbindlichen Probefahrt! 

3500 Krems 
Wiener StraBe 125 
Tel. 02732/5667 

»Kundmachungen << »Verlautbarungen« »Verordnungen« 

Verordnungen 
Verkehrskontrolle — 
Verkehrsschwerpunkt-
programme 

Im Juni wird das Einhalten des 
rechten Fahrstreifens schwer-
punktmaBig von der Gendarmerie 
kontrolliert. 

Aufierdem wird zusatzlich das 
Thema „Alkohol am Steuer" 
schwerpunktmaBig 	ilberwacht 
werden! 

Lenkerberechtigungen 
Nachstehend angefilhrte Perso-

nen haben die Lenkerprilfung 
mit Erfolg abgelegt: 

Constanze Baumgartner — A 
Rabengasse 2 

Gernot Benesch — B 
MargarethenstraBe 12 

Friedegard Berger — B 
Seilerweg 31 

Heidemarie Berger — B 
Kol. Wallisch-StraBe 7 

Ulrike Brustbauer — B 
Hafenstrafie 7a 

Bernd Buric — B 
Lerchenfelder Platz 12 

Brigitte Cerny — B 
Dr. GschmeidlerstraBe 26 

Elisabeth Cerny — B 
Dr. GschmeidlerstraBe 26 

Andrea Denk — A, B 
Missongasse 32 

Silvia Darauer — A, B 
St. Paulgasse 8 

Thomas Grojer — Aj 
SymalenstraBe 27 

Thomas Harrer — A, C 
Kremser StraBe 12 

Renate Hromatka — B 
Dr. Gschmeidlerstralie 45 

Anna Kelch — B 
AustraBe 23 

Karin Lauscher — A, B 
Langenloiser Strafie 152 

Astrid Maier — B 
Judenburger Strafie 9 

Aufnahme von Mostwagern 
Das Bundesministerium fur Land- und Forstwirtschaft sucht far 

den Zeitraum der Lese 1986 (Mitte September bis Mitte Novem-
ber) zur Lesegutkontrolle Mostwager. Der Einsatz kann ganztagig 
oder auch stundenweise erfolgen und wird angemessen entschadigt 
Interessenten mogen sich ehestmoglich beim Landwirtschaftsamt 
der Stadt Krems, Stadtgraben 9 (Weingut der Stadt Krems), Tel. 
027 32 / 2662 / 16, melden. 

Beate Andrea Pils — B 
	

Christopher Schuch — A, B 
St. Paulgasse 6 
	

Wiedengasse 10 
Marcus Praetorius — A, B 

	
Ingrid Stanka — B 

SymalenstraBe 25 
	

SymalenstraBe 31 
Christian PreiB — B 
	

Gudrun Steinschorn — A, B 
Am Steindl 43 
	

Missongasse 32 
Liane Sitter — B 
	

Florian Stoger — C, E 
Weinzierl 31 
	

Zwettlergasse 6 
Hildegard Schelberger — B 

	
Ignaz Szing — F 

Bahnhofplatz 6 
	

Scheibenhof 44 
Sabine Schnabel — B 
	

Eva Vetter — B 
Kol. Wallisch-StraBe 7 
	

Am Steindl 55 

BRG-Ferienkurse 
Viele Schiller massen einen Teil der Ferien zur Wiederholung 

des Lehrstoffes und manchmal sogar zur Vorbereitung auf Prafun-
gen nutzen. In manchen Gegenstanden, vor allem in Mathematik, 
Englisch, Latein und Deutsch ist es vielen Schillern einfach nicht 
moglich, Probleme bei einzelnen Abschnitten des Lehrstoffes 
allein zu Ibsen. 

Wie in den vergangenen Jahren plant der Elternverein des BRG 
Krems, RingstraBe 33, in Zusammenarbeit mit der Schule auch 
heuer wieder die Durchfahrung von Ferienkursen. 
Folgende Kurse werden angeboten: 

Mathematik, 1. bis 7. Klasse 
Englisch, 1. bis 7. Klasse 
Latein, Grammatikkurs 
Deutsch, gedacht far 1. u. 2. Klasse (Rechtsschreibung usw.) 

Die Teilnahme von Hauptschillern an den Unterstufenkursen er-
scheint nur dann sinnvoll, wenn die Kinder in die erste Leistungs-
gruppe eingestuft sind. 

Die Schiller werden in der ersten und in der letzten Ferienwoche 
in kleinen Gruppen unterrichtet. Dabei kann der Lehrer die indivi-
duellen Schwierigkeiten und Probleme erkennen und beheben. 
Taglicher Intensivunterricht, Ubungen und Tests sowie Hausfibun-
gen sorgen fiir eine optimale Lernstoffvorbereitung zum Beginn 
der Ferien. Wahrend der Ferien erhalten die Schiller „Ferienpro-
gramme", die allein ausgearbeitet und an den jeweiligen Kursleiter 
eingesendet werden milssen. Wahrend der letzten Ferienwoche 
folgt durch taglich fanf Stunden Unterricht, Ubungen und Tests 
eine konzentrierte Wiederholungsphase, wo vor allem auch auf die 
individuellen Probleme eingegangen werden soil. 

Geeignet sind diese Kurse natarlich nicht nur far Schiller, die im 
Herbst eine Wiederholungspriifung abzulegen haben, sondern 
auch far diejenigen, die im abgelaufenen Schuljahr, aus welchen 
Granden auch immer, schwachere Leistungen erzielt haben. 

Die Kurse in den letzten Jahren haben gezeigt, daB eine deutliche 
Leistungssteigerung erzielt werden konnte, von den Schfilern mit 
Wiederholungsprilfungen konnten ca. 85 % die Prilfungen erfolg-
reich bestehen. 

Im Preis von 2800 Schilling sind die gesamten Kurskosten sowie 
zusatzlich eine Schiilerversicherung enthalten. Nahere Informatio-
nen erhalten Sic unter Tel. 0 27 32 /82 74. 

Verkehrsmailmahmen 
Der Magistrat der Stadt Krems 

an der Donau als die gem § 94 b 
der 3. StraBenverkehrsordnungs-
novelle der Strafienverkehrsord-
nung 1960 (StV0 1960), BGBI. 
Nr. 159/1960, in der derzeit gelten-
den Fassung, zustandige Behorde 
ordnet gem. § 43 Abs. 1, lit. b, 
Ziff. 1 StV0 zur Sicherheit, 
Leichtigkeit und Fliissigkeit des 
Verkehrs folgende VerkehrsmaB-
nahmen an: 

Geschwindigkeitsbeschrankung 
25 km/h im Teilstack des Niglwe-
ges vom Haus Sternecker (Nigl-
weg 65) bis zur Einmiindung der 
Kellergasse 

Geschwindigkeitsbeschrankung 
50 km/h im Teilstiick der Landes-
strafie 7080 (LimbergstraBe) zwi-
schen den Hausern Neubauer und 
Smatrala. 

Kraftfahrzeug- und 
Anhangerzulassungen 

Im Monat Mai wurden beim 
Magistrat der Stadt Krems an der 
Donau 297 Pkw (127 neu), 26 Lkw 
(9 neu), 39 Krader (10 neu), 50 
Moped (21 neu), 18 Anhanger (10 
neu) und 4 Zugmaschinen (3 neu) 
zum Verkehr zugelassen. 

Verlust von Zulassungsschei-
nen, Kennzeichentafeln und 
Fuhrerscheinen 

Nachstehend angefahrte, vom 
Magistrat der Stadt Krems an der 
Donau ausgestellte Zulassungs-
scheine, Kennzeichentafeln bzw. 
Fahrerscheine sind in Verlust ge-
raten und werden hiemit im Origi-
nal filr ungilltig erklart. 

Im Auffindungsfalle sind diese 
beim nachsten Gendarmeriepo-
stenkommando abzugeben. 

Zulassungsscheine 
Herwig Salzmann 

Missongasse 28 
Moped N 55.001 

Michael Beranek 
Kraxenweg 30 
Moped N 85.492 

Helmut Seisenbacher 
Bahnhofplatz 17 
Pkw N 285.597 

Kennzeichen 
Ing. Karl Heinz Mandlbauer 

Ringstrafie 61 
Pkw Vordertafel 
N 85.537 

Fuhrerscheine 
Helmut Seisenbacher 

Bahnhofplatz 17 
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1. N6. Spiel- und Sportfest fur und mit Behinderten im 
Kremser Stadion: 

Behindertsein ist schon • • • 
. . . lautet der Titel eines Buches, 

das von einem Arzt geschrieben 
wurde, der selbst von Kindheit an 
behindert war. 

Behindertsein ist eine Chance, 
mehr leisten zu massen — und zu 
konnen — als andere, Widerstan-
de zu tiberwinden, die Gesunden 
fremd sind und dadurch schlieB- 
- tg, ,,,,OMMANATatteM.1.11M•mmaum. 

lich einen groBeren Sieg davonzu-
tragen als so mancher „normale" 
Mensch. 

700 behinderte Kinder, die nicht 
resignierten, sondern eben mehr 
leisten als gesunde, kamen am 
Freitag, dem 30. Mai nach Krems. 
Im Stadion fand das Erste No. 
Spiel- und Sportfest für Behin- 

derte statt. Die Patronanz hatten 
das Land Niederosterreich und die 
Stadt Krems abernommen, die 
Organisation das Sportamt und die 
Diozese St. Patten durchgefahrt. 
Auch das Osterreichische Bundes-
heer engagierte sich bei dieser 
Veranstaltung. 

Bargermeister LAbg. Harald 
Wittig begratite die Teilnehmer 
und Zuschauer mit herzlichen 
Worten. Er gratulierte vor allem 
den Teilnehmer zu ihrer Lebens-
bejahung, von der Gesunde lernen 
sollten. 

Ober diese Initiative, das erste 
Spiel- und Sportfest fur und mit 
behinderten Menschen in Nieder-
osterreich veranstaltet zu haben, 
freute sich Landesrat Liese Pro-
kopp und dankte der Stadt Krems 
in Namen des Landes. 
Besonders erstaunlich waren nicht 
nur die sportlichen Leistungen, 
die erbracht wurden. Die groBten 
Leistungen blieben sicher der 
Witte und die Ausdauer der Teil-
nehmer, die die Bezeichnung „be-
hindert" weit in den Hintergrund 
stellten. 

SCHNALIER BAUT 
NEUES, RENOVIERT •• 
MIES, VERSCHONT 
FASSADEN. 
Ob Hausbau, Umbau oder Sanierung. Unser Bauplan halt. 

An einem unverbindlichen Gesprach bin ich interessiert. 

Firma 
	 PLZ/Ort 

Kupon senden an: 
Name 

ip 
Straf3e/Nr. 	

3500 Krems, Hafenstrafie 57 
Energietechnik, Bauunternehmen 
Beton- und Fertigteilwerke/ 
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�N�u�n� �z�u� �e�i�n�e�m� �a�n�d�e�r�e�n�,� �e�r�n�s�t�e�n� �T�h�e�m�a�.� 
�D�i�e� �K�r�e�m�s�e�r� �B�e�v�ö�l�k�e�r�u�n�g� �w�u�r�d�e� �a�m� �3�0�.� 
�A�u�g�u�s�t� �v�o�n� �d�e�r� �M�i�t�t�e�i�l�u�n�g� �ü�b�e�r�r�a�s�c�h�t�,� �d�a�ß� 

�z�w�e�i�  ��s�c�h�w�e�r�e � �� �B�u�r�s�c�h�e�n� �a�u�s� �d�e�r� �S�t�r�a�f�-� 
�v�o�l�l�z�u�g�s�a�n�s�t�a�l�t� �S�t�e�i�n� �e�n�t�w�i�c�h�e�n� �s�i�n�d�.� �E�s� 
�m�u�ß� �d�a�r�a�n� �e�r�i�n�n�e�r�t� �w�e�r�d�e�n�,� �d�a�ß� �e�s� �e�r�s�t� �i�m� 
�M�a�i� �d�i�e�s�e�s� �J�a�h�r�e�s� �z�u� �e�i�n�e�m� �s�p�e�k�t�a�k�u�l�ä�r�e�n� 
�A�u�s�b�r�u�c�h� �k�a�m�.� �D�i�e� �T�a�t�s�a�c�h�e�,� �d�a�ß� �s�i�c�h� 
�z�w�e�i� �G�e�w�a�l�t�v�e�r�b�r�e�c�h�e�r� �u�n�b�e�a�u�f�s�i�c�h�t�i�g�t� �i�n� 
�u�n�s�e�r�e�m� �S�t�a�d�t�g�e�b�i�e�t� �a�u�f�h�i�e�l�t�e�n�,� �z�u�m�i�n�-� 
�d�e�s�t� �v�o�r�ü�b�e�r�g�e�h�e�n�d�,� �v�e�r�s�e�t�z�t�e� �d�i�e� �B�e�v�ö�l�-� 
�k�e�r�u�n�g� �i�n� �F�u�r�c�h�t� �u�n�d� �U�n�r�u�h�e�.� �M�a�n� �k�a�n�n� 
�j�a� �s�c�h�l�i�e�ß�l�i�c�h� �n�i�c�h�t� �w�i�s�s�e�n�,� �w�a�s� �M�e�n�s�c�h�e�n� 
�d�i�e�s�e�s� �S�c�h�l�a�g�e�s� �e�i�n�f�ä�l�l�t�.� �A�n�g�e�s�i�c�h�t�s� �d�i�e�s�e�r� 
�V�o�r�f�ä�l�l�e� �i�n� �S�t�e�i�n� �m�u�ß� �d�a�h�e�r� �n�e�u�e�r�l�i�c�h� �m�i�t� 
�N�a�c�h�d�r�u�c�k� �d�i�e� �F�o�r�d�e�r�u�n�g� �n�a�c�h� �w�e�i�t�e�r�e�m� 
�z�ü�g�i�g�e�n� �A�u�s�b�a�u� �d�e�r� �S�t�r�a�f�a�n�s�t�a�l�t� �e�r�h�o�b�e�n� 
�w�e�r�d�e�n�.� �D�i�e� �i�n�v�e�s�t�i�e�r�t�e�n� �M�i�l�l�i�o�n�e�n� �d�i�e�n�e�n� 
�l�e�t�z�t�l�i�c�h� �ü�b�e�r�w�i�e�g�e�n�d� �d�e�r� �S�i�c�h�e�r�h�e�i�t� �d�e�r� 
�B�e�v�ö�l�k�e�r�u�n�g�.� �I�n� �d�i�e�s�e�m� �Z�u�s�a�m�m�e�n�h�a�n�g� 
�m�ü�s�s�e�n� �P�l�ä�n�e� �d�e�s� �J�u�s�t�i�z�m�i�n�i�s�t�e�r�i�u�m�s�,� �m�i�t� 
�d�e�n� �P�e�r�s�o�n�a�l�k�o�s�t�e�n� �i�n� �S�t�e�i�n� �d�a�d�u�r�c�h� �z�u� 
�s�p�a�r�e�n�,� �d�a�ß� �U�b�e�r�s�t�u�n�d�e�n� �u�n�d� �W�o�c�h�e�n�-� 
�e�n�d�d�i�e�n�s�t�e� �e�i�n�g�e�s�c�h�r�ä�n�k�t� �w�e�r�d�e�n�,� �s�t�r�i�k�t� 
�z�u�r�ü�c�k�g�e�w�i�e�s�e�n� �w�e�r�d�e�n�.� �I�m� �G�e�g�e�n�t�e�i�l�:� 
�D�i�e� �w�i�e�d�e�r�h�o�l�t�e�n� �A�u�s�b�r�ü�c�h�e� �h�a�b�e�n� �b�e�-� 
�w�i�e�s�e�n�,� �d�a�ß� �n�i�c�h�t� �g�e�n�u�g� �P�e�r�s�o�n�a�l� �v�o�r�h�a�n�-� 
�d�e�n� �i�s�t�.� �E�s� �b�e�d�a�r�f� �e�i�n�e�r� �A�u�f�s�t�o�c�k�u�n�g�,� �u�m� 
�h�ö�c�h�s�t�m�ö�g�l�i�c�h�e� �S�i�c�h�e�r�h�e�i�t� �z�u� �g�e�w�ä�h�r�l�e�i�-� 
�s�t�e�n�.� �S�c�h�l�i�e�ß�l�i�c�h� �d�a�r�f� �j�a� �a�u�c�h� �n�i�c�h�t� �ü�b�e�r�s�e�-� 
�h�e�n� �w�e�r�d�e�n�,� �d�a�ß� �d�u�r�c�h� �A�n�k�a�u�f� �d�e�r� �E�y�b�l�-� 
�g�r�ü�n�d�e� �d�i�e� �A�n�s�t�a�l�t� �w�e�s�e�n�t�l�i�c�h� �g�r�ö�ß�e�r� �g�e�-� 
�w�o�r�d�e�n� �i�s�t�.� �D�a�h�e�r�:� �N�i�c�h�t� �a�u�f� �K�o�s�t�e�n� �d�e�r� 
�B�e�v�ö�l�k�e�r�u�n�g�,� �a�u�f� �K�o�s�t�e�n� �i�h�r�e�r� �S�i�c�h�e�r�h�e�i�t� 
�u�n�d� �G�e�s�u�n�d�h�e�i�t� �s�p�a�r�e�n�!� 

�N�u�n� �z�u� �e�i�n�e�m� �a�n�d�e�r�e�n� �P�r�o�b�l�e�m�,� �d�a�s� �a�l�-� 
�l�e�n� �b�e�w�u�ß�t�e�n� �K�r�e�m�s�e�r�n� �u�n�t�e�r� �d�e�n� �N�ä�g�e�l�n� 
�b�r�e�n�n�e�n� �m�ü�ß�t�e�.� �U�n�s�e�r�e� �S�t�a�d�t� �h�a�t� �z�w�a�r� �d�a�s� 
�R�e�n�n�e�n� �u�m� �d�i�e� �L�a�n�d�e�s�h�a�u�p�t�s�t�a�d�t� �n�i�c�h�t� �g�e�-� 
�w�o�n�n�e�n�,� �a�b�e�r� �i�n� �d�e�r� �F�o�l�g�e� �d�i�e� �F�o�r�d�e�r�u�n�g� 
�n�a�c�h� �E�r�r�i�c�h�t�u�n�g� �u�n�d� �G�r�ü�n�d�u�n�g� �e�i�n�e�r� �D�o�-� 
�n�a�u�u�n�i�v�e�r�s�i�t�ä�t� �m�i�t� �N�a�c�h�d�r�u�c�k� �e�r�h�o�b�e�n�.� 
�W�i�r� �s�i�n�d� �d�e�r� �M�e�i�n�u�n�g�,� �d�a�ß� �s�i�c�h� �k�e�i�n�e� 
�S�t�a�d�t� �N�i�e�d�e�r�ö�s�t�e�r�r�e�i�c�h�s� �d�a�f�ü�r� �b�e�s�s�e�r� �e�i�g�-� 
�n�e�n� �w�ü�r�d�e� �u�n�d� �f�i�n�d�e�n� �d�a�f�ü�r� �v�i�e�l� �V�e�r�s�t�ä�n�d�-� 
�n�i�s�.� �L�e�i�d�e�r� �g�a�b� �i�n� �d�i�e�s�e�r� �F�r�a�g�e� �V�i�z�e�b�ü�r�-� 
�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �D�i�r�.� �E�w�a�l�d� �S�a�c�h�e�r� �Ä�u�ß�e�r�u�n�-� 
�g�e�n� �v�o�n� �s�i�c�h�,� �d�i�e� �n�i�c�h�t� �u�n�w�i�d�e�r�s�p�r�o�c�h�e�n� 
�b�l�e�i�b�e�n� �d�ü�r�f�e�n�.� �E�r� �v�e�r�t�r�a�t� �g�e�g�e�n�ü�b�e�r� �T�a�-� 
�g�e�s�z�e�i�t�u�n�g�s�j�o�u�r�n�a�l�i�s�t�e�n� �d�i�e� �M�e�i�n�u�n�g�,� �d�a�ß� 
�e�i�n�e� �d�e�r�a�r�t�i�g�e� �U�n�i� �f�ü�r� �K�r�e�m�s�,� �v�o�r� �a�l�l�e�m� 
�a�b�e�r� �f�ü�r� �d�e�n� �B�u�n�d�,� �v�i�e�l� �z�u� �t�e�u�e�r� �k�ä�m�e�.� �E�r� 
�s�p�r�a�c�h� �s�i�c�h�  �� �w�i�e� �b�e�s�c�h�e�i�d�e�n�  �� �f�ü�r� �e�i�n� 
�i�n�t�e�r�u�n�i�v�e�r�s�i�t�ä�r�e�s� �S�t�u�d�i�e�n�z�e�n�t�r�u�m� �a�u�s�.� 
�I�c�h� �f�r�a�g�e� �n�u�n�:� �K�a�n�n� �e�s� �A�u�f�g�a�b�e� �e�i�n�e�s� 
�K�r�e�m�s�e�r� �V�i�z�e�b�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r�s� �s�e�i�n�,� 
�S�p�r�a�c�h�r�o�h�r� �e�i�n�e�s� �K�r�e�m�s�e�r� �B�u�n�d�e�s�p�o�l�i�t�i�-� 
�k�e�r�s� �o�d�e�r� �e�i�n�e�s� �W�i�s�s�e�n�s�c�h�a�f�t�s�m�i�n�i�s�t�e�r�s� �z�u� 
�s�e�i�n�?� �S�o�l�l�t�e� �e�s� �n�i�c�h�t� �v�i�e�l�m�e�h�r� �s�o� �s�e�i�n�,� �d�a�ß� 
�a�l�l�e� �P�a�r�t�e�i�e�n� �g�e�m�e�i�n�s�a�m� �b�e�s�t�r�e�b�t� �s�i�n�d�,� �f�ü�r� 
�i�h�r�e� �S�t�a�d�t� �o�p�t�i�m�a�l�e� �F�o�r�d�e�r�u�n�g�e�n� �d�u�r�c�h�z�u�-� 
�s�e�t�z�e�n�?� 

�L�i�e�b�e� �M�i�t�b�ü�r�g�e�r�!� �W�e�n�n� �e�s� �u�m� �l�e�b�e�n�s�-� 
�w�i�c�h�t�i�g�e� �I�n�t�e�r�e�s�s�e�n� �u�n�s�e�r�e�r� �S�t�a�d�t� �g�e�h�t�,� 
�d�a�r�f� �d�e�r� �p�a�r�t�e�i�p�o�l�i�t�i�s�c�h�e� �W�e�t�t�b�e�w�e�r�b� �k�e�i�-� 
�n�e� �G�ü�l�t�i�g�k�e�i�t� �h�a�b�e�n�.� �D�i�e�s�e� �F�r�a�g�e� �m�u�ß� �e�i�n�-� 
�f�a�c�h� �a�u�ß�e�r� �S�t�r�e�i�t� �g�e�s�t�e�l�l�t� �w�e�r�d�e�n�,� �s�o�l�l� �s�i�e�,� 
�f�r�ü�h�e�r� �o�d�e�r� �s�p�ä�t�e�r�,� �p�o�s�i�t�i�v� �b�e�a�n�t�w�o�r�t�e�t� 
�w�e�r�d�e�n�.� �D�i�e� �S�t�a�d�t� �K�r�e�m�s� �h�a�t� �s�i�c�h� �j�e�d�e�n�-� 

�f�a�l�l�s� �o�f�f�i�z�i�e�l�l� �a�l�s� �S�i�t�z� �d�e�r� �D�o�n�a�u�u�n�i�v�e�r�s�i�t�ä�t� 
�b�e�w�o�r�b�e�n�.� �I�c�h� �h�a�b�e� �S�p�i�t�z�e�n�b�e�a�m�t�e� �d�e�s� 
�R�a�t�h�a�u�s�e�s� �b�e�a�u�f�t�r�a�g�t�,� �i�n� �d�i�e�s�e�r� �v�i�t�a�l�e�n� 
�F�r�a�g�e� �d�e�n� �B�o�d�e�n� �z�u� �b�e�r�e�i�t�e�n�.� �U�n�d� �i�c�h� 
�w�e�r�d�e� �d�a�h�e�r� �a�u�c�h� �m�i�t� �d�e�r� �s�o�z�i�a�l�i�s�t�i�s�c�h�e�n� 
�F�r�a�k�t�i�o�n� �d�e�s� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t�e�s� �w�i�e�d�e�r� �i�n� �G�e�-� 
�s�p�r�ä�c�h�e� �e�i�n�t�r�e�t�e�n�,� �u�m� �s�o� �d�e�m� �g�e�m�e�i�n�s�a�-� 
�m�e�n� �P�r�o�j�e�k�t� �e�i�n�e� �h�ö�c�h�s�t�e� �R�a�n�g�o�r�d�n�u�n�g� 
�e�i�n�z�u�r�ä�u�m�e�n�.� �W�i�r� �w�e�r�d�e�n� �a�l�l�e�s� �t�u�n�,� �u�m� 
�d�i�e� �I�d�e�e� �e�i�n�e�r� �e�i�g�e�n�e�n� �U�n�i�v�e�r�s�i�t�ä�t� �z�u� �v�e�r�-� 
�w�i�r�k�l�i�c�h�e�n�.� �I�c�h� �b�i�n� �z�u�v�e�r�s�i�c�h�t�l�i�c�h�,� �d�a�ß� 
�a�u�c�h� �d�i�e� �B�u�n�d�e�s�r�e�g�i�e�r�u�n�g� �l�e�t�z�t�l�i�c�h� �e�i�n�e�r� 
�e�i�g�e�n�e�n� �U�n�i�v�e�r�s�i�t�ä�t� �i�h�r�e� �Z�u�s�t�i�m�m�u�n�g� �g�e�-� 
�b�e�n� �w�i�r�d�.� �A�u�c�h� �i�m� �k�u�l�t�u�r�e�l�l�e�n� �B�e�r�e�i�c�h� 
�w�i�l�l� �N�i�e�d�e�r�ö�s�t�e�r�r�e�i�c�h� �a�u�f� �e�i�g�e�n�e�n� �B�e�i�n�e�n� 
�s�t�e�h�e�n�.� 

�L�i�e�b�e� �K�r�e�m�s�e�r�i�n�n�e�n� �u�n�d� �K�r�e�m�s�e�r�!� �I�n� 
�d�e�r� �O�k�t�o�b�e�r�-�A�u�s�g�a�b�e� �d�e�s� �A�m�t�s�b�l�a�t�t�e�s� �w�i�l�l� 
�i�c�h� �S�i�e� �ü�b�e�r� �V�o�r�h�a�b�e�n� �i�n�f�o�r�m�i�e�r�e�n�,� �d�i�e� �i�n� 
�d�i�e�s�e�n� �W�o�c�h�e�n� �i�n� �A�n�g�r�i�f�f� �g�e�n�o�m�m�e�n� 
�w�u�r�d�e�n� �u�n�d� �e�i�n�e�r� �b�e�s�s�e�r�e�n� �L�e�b�e�n�s�q�u�a�l�i�t�ä�t� 
�d�i�e�n�e�n�.� 

�B�i�s� �d�a�h�i�n� �d�i�e� �b�e�s�t�e�n� �W�ü�n�s�c�h�e�.� 

�I�h�r� 
�B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� 

�S�p�r�e�c�h�s�t�u�n�d�e�n� �d�e�s� �B�ü�r�g�e�r�-� 
�m�e�i�s�t�e�r�s� �i�m� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� 
�F�r�e�i�t�a�g�,� �1�2�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �1�9�8�6�,� 

�v�o�n� �9�.�0�0� �b�i�s� �1�2�.�0�0� �U�h�r� 
�F�r�e�i�t�a�g�,� �1�9�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �1�9�8�6�,� 

�v�o�n� �9�.�0�0� �b�i�s� �1�2�.�0�0� �U�h�r� 
�F�r�e�i�t�a�g�,� �2�6�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �1�9�8�6�,� 

�v�o�n� �9�.�0�0� �b�i�s� �1�2�.�0�0� �U�h�r� 

�A�n�m�e�l�d�u�n�g�e�n� �f�ü�r� �d�i�e� �S�p�r�e�c�h�s�t�u�n�d�e�n� �w�e�r�d�e�n� 
�i�m� �B�ü�r�o� �d�e�s� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r�s�,� �R�a�t�h�a�u�s� �K�r�e�m�s�,� 
�Z�i�m�m�e�r� �1�3�,� �o�d�e�r� �t�e�l�e�f�o�n�i�s�c�h� �u�n�t�e�r� �d�e�r� �N�u�m�-� 
�m�e�r� �2�5�1�1� �K�l�a�p�p�e� �2�1�9� �D�u�r�c�h�w�a�h�l�,� �e�n�t�g�e�g�e�n�-� 
�g�e�n�o�m�m�e�n�.� 

�S�p�r�e�c�h�s�t�u�n�d�e�n� 
�d�e�r� �V�i�z�e�b�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� 

�D�i�e� �S�p�r�e�c�h�s�t�u�n�d�e�n� �d�e�s� �1�.� �V�b�g�m�.� �I�n�g�.� �E�r�i�c�h� 
�G�r�a�b�n�e�r� �f�i�n�d�e�n� �j�e�d�e�n� �M�o�n�t�a�g� �v�o�n� �1�5�.�0�0� �b�i�s� 
�1�7�.�0�0� �U�h�r� �i�m� �R�a�t�h�a�u�s� �K�r�e�m�s�,� �Z�i�m�m�e�r� �1�0�,� 
�s�t�a�t�t�.� �(�T�e�l�.� �2�5�1�1� �K�l�a�p�p�e� �2�1�6� �D�u�r�c�h�w�a�h�l�)� 

�D�i�e� �S�p�r�e�c�h�s�t�u�n�d�e�n� �d�e�s� �2�.�V�b�g�m�.� �S�a�c�h�e�r� 
�E�w�a�l�d� �f�i�n�d�e�n� �j�e�d�e�n� �M�o�n�t�a�g� �v�o�n� �1�5�.�0�0� �b�i�s� 
�1�7�.�0�0� �U�h�r� �u�n�d� �j�e�d�e�n� �F�r�e�i�t�a�g� �v�o�n� �1�1�.�0�0� �b�i�s� 
�1�2�.�0�0� �U�h�r� �i�m� �R�a�t�h�a�u�s� �K�r�e�m�s�,� �Z�i�m�m�e�r� �1�2�,� 
�s�t�a�t�t�.� �(�T�e�l�e�f�o�n� �2�5�1�1� �K�l�a�p�p�e� �2�1�8� �D�u�r�c�h�w�a�h�l�)� 

�z� 
�A�m�t�s�b�l�a�t�t� �d�e�r� �S�t�a�d�t� �K�r�e�m�s� �a�n� �d�e�r� �D�o�n�a�u�.� �E�i�g�e�n�t�ü�m�e�r� �u�n�d� �H�e�r�-� 
�a�u�s�g�e�b�e�r�:� �M�a�g�i�s�t�r�a�t� �d�e�r� �S�t�a�d�t� �K�r�e�m�s� �a�n� �d�e�r� �D�o�n�a�u�,� �3�5�0�0� �K�r�e�m�s�,� 
�R�a�t�h�a�u�s�.� �F�ü�r� �d�e�n� �I�n�h�a�l�t� �v�e�r�a�n�t�w�o�r�t�l�i�c�h�:� �D�r�.� �E�r�n�s�t� �E�n�g�l�i�s�c�h�,� �K�u�l�-� 

�t�u�r�a�m�t�,� �3�5�0�0� �K�r�e�m�s�,� �K�ö�r�n�e�r�m�a�r�k�t� �1�3�.� �V�e�r�l�e�g�e�r� �u�n�d� �A�n�z�e�i�g�e�n�-� 
�w�e�r�b�u�n�g�:� �K�R�E�S�T�A�-�W�e�r�b�u�n�g� �(�I�n�g�o� �A�s�s�m�a�n�n�)�,� �3�5�0�0� �K�r�e�m�s�,� �K�a�i�-� 

�s�e�r� �F�r�i�e�d�r�i�c�h�s�t�r�a�ß�e� �1�0�.� �D�r�u�c�k�:� �M�a�l�e�k� �D�r�u�c�k�e�r�e�i� �G�e�s�e�l�l�s�c�h�a�f�t� 
�m�b�H�,� �3�5�0�0� �K�r�e�m�s�,� �W�i�e�n�e�r� �S�t�r�a�ß�e� �1�2�7�.� 

�4�S� �S�e�i�t�e� �2� �K�r�e�m�s�e�r� �A�m�t�s�b�l�a�t�l� 

�[� �7�5�0�7�5� �E� �E�T� �E�T� �N� �E� �R� 



�E�r�f�r�e�u�l�i�c�h�e�r� �R�e�c�h�n�u�n�g�s�a�b�s�c�h�l�u�ß� �1�9�8�5� 

�3�2�,�6� �M�i�l�l�i�o�n�e�n� �w�e�n�i�g�e�r�  ��M�i�n�u�s �� 
�S�e�h�r� �e�r�f�r�e�u�l�i�c�h� �a�u�s�g�e�f�a�l�l�e�n� �i�s�t� 

�d�e�r� �R�e�c�h�n�u�n�g�s�a�b�s�c�h�l�u�ß� �f�ü�r� �d�a�s� 
�v�e�r�g�a�n�g�e�n�e� �J�a�h�r�,� �d�e�r� �b�e�i� �d�e�r� �l�e�t�z�-� 
�t�e�n� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t�s�s�i�t�z�u�n�g� �v�o�r�g�e�-� 
�l�e�g�t� �w�u�r�d�e�.� �D�a�s� �D�e�f�i�z�i�t� �d�e�s�  ��o�r�-� 
�d�e�n�t�l�i�c�h�e�n� �H�a�u�s�h�a�l�t�s � �� �i�s�t� �u�m� �3�3� 
�M�i�l�l�i�o�n�e�n� �g�e�r�i�n�g�e�r� �a�l�s� �i�m� �V�o�r�a�n�-� 

�B�A�U�G�R�Ü�N�D�E� 
�D�i�e� �S�t�a�d�t� �K�r�e�m�s� �b�e�a�b�s�i�c�h�-� 

�t�i�g�t�,� �i�n� �d�e�r� �K�G� �L�a�n�d�e�r�s�d�o�r�f� 
�B�a�u�p�l�ä�t�z�e� �z�u� �v�e�r�ä�u�ß�e�r�n�.� �N�ä�-� 
�h�e�r�e� �A�u�s�k�ü�n�f�t�e� �w�e�r�d�e�n� �w�ä�h�-� 
�r�e�n�d� �d�e�r� �A�m�t�s�s�t�u�n�d�e�n� �i�n� �d�e�r� 
�L�i�e�g�e�n�s�c�h�a�f�t�s�v�e�r�w�a�l�t�u�n�g� �d�e�r� 
�S�t�a�d�t� �K�r�e�m�s�,� �S�t�a�d�t�g�r�a�b�e�n� �9�,� 
�3�5�0�0� �K�r�e�m�s�,� �(�T�e�l�.� �2�6�6�2�)� �e�r�-� 
�t�e�i�l�t�.� 

�s�c�h�l�a�g� �a�n�g�e�n�o�m�m�e�n�.� �D�a�s� �l�i�e�g�t� 
�a�b�e�r� �n�i�c�h�t� �d�a�r�a�n�,� �d�a�ß� �i�n� �d�e�n� �a�n�d�e�-� 
�r�e�n� �J�a�h�r�e�n� �v�e�r�s�c�h�w�e�n�d�e�t� �w�u�r�d�e� 
�o�d�e�r� �d�a�ß� �d�i�e� �S�t�a�d�t� �w�i�c�h�t�i�g�e� 
�B�ü�r�g�e�r�-�S�e�r�v�i�c�e�-�L�e�i�s�t�u�n�g�e�n� �v�e�r�-� 
�n�a�c�h�l�ä�s�s�i�g�t� �h�ä�t�t�e�.� �D�a�s�  ��S�o�r�g�e�n�-� 
�k�i�n�d �� �K�r�a�n�k�e�n�h�a�u�s� �(�m�i�t� �ü�b�e�r� �1�6� 
�M�i�l�l�i�o�n�e�n� �n�o�c�h� �i�m�m�e�r� �d�e�r�  ��g�r�ö�ß�-� 
�t�e� �H�a�p�p�e�n ��,� �d�e�n� �K�r�e�m�s� �s�c�h�l�u�c�k�e�n� 
�m�u�ß�)� �w�u�r�d�e� �d�i�e�s�m�a�l� �f�r�ü�h�e�r� �u�n�d� 
�b�e�s�s�e�r� �v�o�n� �L�a�n�d� �u�n�d� �N�O�K�A�S� �(�d�a�s� 
�s�i�n�d� �G�e�l�d�e�r� �v�o�n� �d�e�n� �G�e�m�e�i�n�d�e�n� �i�n� 
�N�i�e�d�e�r�ö�s�t�e�r�r�e�i�c�h�,� �d�i�e� �z�u� �e�i�n�e�m� 
�K�r�a�n�k�e�n�h�a�u�s�s�p�r�e�n�g�e�l� �g�e�h�ö�r�e�n�,� 
�a�b�e�r� �s�e�l�b�s�t� �k�e�i�n� �e�i�g�e�n�e�s� �S�p�i�t�a�l� �e�r�-� 
�h�a�l�t�e�n� �m�ü�s�s�e�n�)� �s�u�b�v�e�n�t�i�o�n�i�e�r�t�.� 
�D�a�s� �m�a�c�h�t� �i�m�m�e�r�h�i�n� �f�a�s�t� �2�9� �M�i�l�-� 
�l�i�o�n�e�n� �a�u�s�.� 

�U�m� �d�i�e� �f�r�ü�h�e�r�e�n� �Z�u�s�c�h�u�ß�z�a�h�-� 
�l�u�n�g�e�n� �v�e�r�e�i�n�f�a�c�h�t� �u�n�d� �v�e�r�s�t�ä�n�d�-� 

�M�o�d�e�r�n�e� �G�a�l�e�r�i�e� �i�m� �D�o�m�i�n�i�k�a�n�e�r�k�l�o�s�t�e�r� 

�A�u�s�s�t�e�l�l�u�n�g�  �� �P�r�o�f�.� �E�.� �F�u�c�h�s� 

�M�i�t� �2�5�0� �B�e�s�u�c�h�e�r�n� �d�i�c�h�t�g�e�d�r�ä�n�g�t� �w�a�r� �a�m� �S�o�n�n�t�a�g�,� �d�e�m� �2�4�.� �A�u�g�u�s�t� 
�1�9�8�6�,� �d�i�e� �M�o�d�e�r�n�e� �G�a�l�e�r�i�e� �i�m� �D�o�m�i�n�i�k�a�n�e�r�k�l�o�s�t�e�r�.� �F�ü�r� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� 
�L�A�b�g�.� �H�a�r�a�l�d� �W�i�t�t�i�g� �b�e�d�e�u�t�e�t�e� �e�s� �e�i�n�e� �b�e�s�o�n�d�e�r�e� �F�r�e�u�d�e�,� �P�r�o�f�.� �E�r�n�s�t� 
�F�u�c�h�s�,� �b�e�i� �d�e�s�s�e�n� �V�e�r�n�i�s�s�a�g�e� �i�n� �K�r�e�m�s� �p�e�r�s�ö�n�l�i�c�h� �b�e�g�r�ü�ß�e�n� �z�u� �k�ö�n�-� 
�n�e�n�.� �I�m�m�e�r�h�i�n� �z�ä�h�l�t� �E�r�n�s�t� �F�u�c�h�s� �z�u� �d�e�n� �i�n�t�e�r�n�a�t�i�o�n�a�l� �b�e�k�a�n�n�t�e�s�t�e�n� 
�ö�s�t�e�r�r�e�i�c�h�i�s�c�h�e�n� �M�a�l�e�r�n� �d�e�r� �G�e�g�e�n�w�a�r�t�.� �D�i�e�s�e� �b�e�a�c�h�t�e�n�s�w�e�r�t�e� �A�u�s�-� 
�s�t�e�l�l�u�n�g�,� �d�i�e� �a�u�c�h� �d�a�s� �I�n�t�e�r�e�s�s�e� �v�o�n� �R�u�n�d�f�u�n�k� �u�n�d� �F�e�r�n�s�e�h�e�n� �e�r�w�e�c�k�-� 
�t�e�,� �w�i�r�d� �b�i�s� �2�8�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �i�n� �d�e�r� �M�o�d�e�r�n�e�n� �G�a�l�e�r�i�e� �i�n� �K�r�e�m�s� �z�u� �s�e�h�e�n� 
�s�e�i�n�.� 

�l�i�c�h� �d�a�r�z�u�s�t�e�l�l�e�n�,� �s�e�i� �e�i�n� �B�e�i�s�p�i�e�l� 
�a�u�s� �d�e�m� �a�l�l�t�ä�g�l�i�c�h�e�n� �B�ü�r�g�e�r�h�a�u�s�-� 
�h�a�l�t� �g�e�w�ä�h�l�t�:� 

�S�t�e�l�l�e�n� �S�i�e� �s�i�c�h� �v�o�r�,� �S�i�e� �k�a�u�f�e�n� 
�b�e�i� �i�h�r�e�m� �F�l�e�i�s�c�h�h�a�u�e�r� �e�i�n� �K�i�l�o� 
�R�i�n�d�e�r�b�r�a�t�e�n� �u�n�d� �z�a�h�l�e�n� �a�b�e�r� 
�n�i�c�h�t� �d�a�s�,� �w�a�s� �e�r� �t�a�t�s�ä�c�h�l�i�c�h� �k�o�-� 
�s�t�e�t�,� �s�o�n�d�e�r�n� �u�m� �2�0� �S�c�h�i�l�l�i�n�g� �w�e�-� 
�n�i�g�e�r�.� �W�a�r�u�m�?� �N�u�n�,� �S�i�e� �n�e�h�m�e�n� 
�e�i�n�f�a�c�h� �d�e�n� �P�r�e�i�s� �v�o�n� �v�o�r� �z�w�e�i� 
�J�a�h�r�e�n�.� �D�i�e� �D�i�f�f�e�r�e�n�z� �g�e�h�t� �z�u� �L�a�-� 
�s�t�e�n� �d�e�s� �F�l�e�i�s�c�h�h�a�u�e�r�s�.� �W�a�s� �m�e�i�-� 
�n�e�n� �S�i�e�,� �w�ü�r�d�e� �d�i�e�s�e�r� �d�a�z�u� �s�a�g�e�n�?� 

�Ä�h�n�l�i�c�h� �v�e�r�h�i�e�l�t� �e�s� �s�i�c�h� �b�i�s�h�e�r� 
�b�e�i� �d�e�n� �Z�u�s�c�h�ü�s�s�e�n� �a�n� �d�i�e� �S�t�a�d�t� 
�K�r�e�m�s� �f�ü�r� �d�a�s� �K�r�a�n�k�e�n�h�a�u�s� �d�u�r�c�h� 

�d�a�s� �L�a�n�d�,� �N�Ö�K�A�S� �u�n�d� �K�R�A�Z�A�F� 
�(�=�B�u�n�d�)�.� �Z�u�m� �e�r�s�t�e�n� �M�a�l� �w�u�r�d�e�n� 
�h�e�u�e�r� �f�ü�r� �d�a�s� �J�a�h�r� �1�9�8�5� �8�0� �P�r�o�z�e�n�t� 
�d�e�r� �t�a�t�s�ä�c�h�l�i�c�h�e�n� �K�o�s�t�e�n� �b�e�z�a�h�l�t�.� 
�W�ü�r�d�e� �d�a�s� �i�m�m�e�r� �s�o� �g�e�h�a�n�d�h�a�b�t�,� 
�w�ü�r�d�e� �u�n�s�e�r� �B�u�d�g�e�t�-�D�e�f�i�z�i�t� �w�e�-� 
�s�e�n�t�l�i�c�h� �g�e�r�i�n�g�e�r� �a�u�s�f�a�l�l�e�n�.� 

�S�p�e�z�i�a�l�i�s�t� �f�ü�r� 
�A�u�t�o�-�E�l�e�k�t�r�i�k� �u�.� 
 ��E�l�e�k�t�r�o�n�i�k� 

�S�c�h�w�a�r�z� �|�_�©� 
�K�r�e�m�s� �B�O�S�C�H� 
�H�a�f�e�n�s�t�r�a�ß�e� �6�1� 
�T�e�l�e�f�o�n� �0�2�7� �3�2�  �� �5�5�6�6� 

�F�a�s�t� �3� �M�i�l�l�i�o�n�e�n� �e�r�s�p�a�r�t�.�.�.� 
�.�.�.�h�a�t� �d�u�r�c�h� �Z�i�n�s�v�e�r�h�a�n�d�l�u�n�g�e�n� �d�e�r� �F�i�n�a�n�z�r�e�f�e�r�e�n�t� �u�n�s�e�r�e�r� 
�S�t�a�d�t�,� �S�t�a�d�t�r�a�t� �D�r�.� �A�l�f�r�e�d� �S�c�h�a�r�w�i�t�z�l�.� 

 ��D�u�r�c�h�s� �R�e�d�e�n� �k�o�m�m�e�n� �d ��L�e�u�t� �z ��a�m�m ��  �� �z�i�t�i�e�r�t�e� �D�r�.� �S�c�h�a�r�-� 
�w�i�t�z�l� �e�i�n� �a�l�t�e�s�,� �a�b�e�r� �w�a�h�r�e�s� �S�p�r�i�c�h�w�o�r�t�.� 

�S�e�i�t� �1�9�8�4� �f�i�n�d�e�n� �z�w�e�i�m�a�l� �j�ä�h�r�l�i�c�h� �V�e�r�h�a�n�d�l�u�n�g�e�n� �d�e�r� �S�t�a�d�t� 
�K�r�e�m�s� �m�i�t� �d�e�n� �v�e�r�s�c�h�i�e�d�e�n�e�n� �K�r�e�d�i�t�i�n�s�t�i�t�u�t�e�n� �s�t�a�t�t�  �� �m�i�t� �d�e�m� 
�Z�i�e�l�,� �Z�i�n�s�s�a�t�z�s�e�n�k�u�n�g�e�n� �z�u� �e�r�r�e�i�c�h�e�n�.� �D�u�r�c�h� �k�l�u�g�e�  ��v�e�r�g�l�e�i�-� 
�c�h�e�n�d�e �� �F�i�n�a�n�z�p�o�l�i�t�i�k� �u�n�d� �E�n�t�g�e�g�e�n�k�o�m�m�e�n� �d�e�r� �o�r�t�s�a�n�s�ä�s�s�i�g�e�n� 
�G�e�l�d�i�n�s�t�i�t�u�t�e� �i�s�t� �d�i�e�s� �m�ö�g�l�i�c�h�.� �D�r�e�i� �M�i�l�l�i�o�n�e�n� �k�ö�n�n�e�n� �n�u�n� �d�e�r� 
�S�t�a�d�t�v�e�r�w�a�l�t�u�n�g� �z�u�g�u�t�e� �k�o�m�m�e�n�.� 

�S�p�e�r�r�e� �d�e�r� �U�n�t�e�r�e�n� �L�a�n�d�s�t�r�a�ß�e� 
�D�e�r� �M�a�g�i�s�t�r�a�t� �d�e�r� �S�t�a�d�t� �K�r�e�m�s� 

�a�n� �d�e�r� �D�o�n�a�u� �t�e�i�l�t� �m�i�t�,� �d�a�ß� �i�n� �d�e�r� 
�Z�e�i�t� �v�o�m� �1�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �b�i�s� �v�o�r�a�u�s�-� 
�s�i�c�h�t�l�i�c�h� �3�0�.� �N�o�v�e�m�b�e�r� �1�9�8�6� �d�i�e� 
�U�n�t�e�r�e� �L�a�n�d�s�t�r�a�ß�e� �z�w�i�s�c�h�e�n� �M�o�-� 
�s�e�r�p�l�a�t�z� �u�n�d� �W�i�e�n�e�r�b�r�ü�c�k�e� �b�a�u�-� 
�l�i�c�h� �u�m�g�e�s�t�a�l�t�e�t� �w�i�r�d�.� 

�E�s� �i�s�t� �d�a�h�e�r� �e�r�f�o�r�d�e�r�l�i�c�h�,� �d�i�e� 
�U�n�t�e�r�e� �L�a�n�d�s�t�r�a�ß�e� �i�n� �d�i�e�s�e�m� �B�e�-� 
�r�e�i�c�h� �z�u� �s�p�e�r�r�e�n� �u�n�d� �d�e�n� �v�o�n� �d�e�r� 
�W�e�g�s�c�h�e�i�d� �k�o�m�m�e�n�d�e�n� �V�e�r�k�e�h�r� 
�u�n�t�e�r� �A�u�f�h�e�b�u�n�g� �d�e�r� �b�e�s�t�e�h�e�n�d�e�n� 
�E�i�n�b�a�h�n�r�e�g�e�l�u�n�g� �ü�b�e�r� �d�i�e� �G�ö�g�l�-� 
�s�t�r�a�ß�e� �z�u�r� �D�r�.�.� �P�o�l�l�h�a�m�m�e�r�g�a�s�s�e� 
�(�A�u�s�f�a�h�r�t� �O�s�t�)� �b�z�w�.� �D�i�n�s�t�l�s�t�r�a�ß�e� 
�(�A�u�s�f�a�h�r�t� �W�e�s�t�)� �u�m�z�u�l�e�i�t�e�n�.� 

�F�ü�r� �d�i�e� �U�m�l�e�i�t�u�n�g�s�s�t�r�e�c�k�e� �b�e�-� 

�s�t�e�h�t� �a�b� �d�e�m� �H�o�h�e�n� �M�a�r�k�t� �b�i�s� �z�u�r� 
�K�r�e�u�z�u�n�g� �d�e�r� �G�ö�g�l�s�t�r�a�ß�e� �m�i�t� �d�e�r� 
�D�r�.� �P�o�l�l�h�a�m�m�e�r�g�a�s�s�e� �e�i�n� �L�k�w�-� 
�F�a�h�r�v�e�r�b�o�t�.� 

�Z�u�r� �A�u�f�r�e�c�h�t�e�r�h�a�l�t�u�n�g� �d�e�s� �V�e�r�-� 
�k�e�h�r�s� �m�u�ß� �d�i�e� �U�m�l�e�i�t�u�n�g�s�s�t�r�e�c�k�e� 
�u�n�d� �a�u�c�h� �d�i�e� �G�ö�g�l�s�t�r�a�ß�e� �b�i�s� �z�u�r� 
�D�i�n�s�t�l�s�t�r�a�ß�e� �d�u�r�c�h� �H�a�l�t�e�v�e�r�b�o�t�e� 
�f�r�e�i�g�e�h�a�l�t�e�n� �w�e�r�d�e�n�.� 

�D�e�r� �M�a�g�i�s�t�r�a�t� �d�e�r� �S�t�a�d�t� �K�r�e�m�s� 
�e�r�s�u�c�h�t� �d�i�e� �B�e�v�ö�l�k�e�r�u�n�g� �u�m� �V�e�r�-� 
�s�t�ä�n�d�n�i�s� �f�ü�r� �d�i�e� �e�r�f�o�r�d�e�r�l�i�c�h�e�n� 
�V�e�r�k�e�h�r�s�m�a�ß�n�a�h�m�e�n� �u�n�d� �e�m�p�-� 
�f�i�e�h�l�t�,� �b�e�i� �A�u�s�f�a�h�r�t�e�n� �R�i�c�h�t�u�n�g� 
�W�e�s�t�e�n� �(�W�a�c�h�a�u�)� �n�a�c�h� �M�ö�g�l�i�c�h�-� 
�k�e�i�t� �d�i�e� �U�m�l�e�i�t�u�n�g�s�s�t�r�e�c�k�e� �z�u� 
�m�e�i�d�e�n�.� 

�B�X� �D�i�e�s�e�l�.� 

�F�a�h�r�r�ä�d�e�r� �-� �M�o�p�e�d�s� �-� �M�o�t�o�r�r�ä�d�e�r� �T�O�Y�O�T�A� �-� �S�T�A�R�L�E�T� �-� �C�O�R�O�L�L�A� 
�D�a� �s� 

�D�a�s� �s�t�a�r�k�e� �S�t�ü�c�k� �m�i�t� 
�S�s�c�h�w�a�c�h�e�m� �D�u�r�s�t�.� �E�r�f�o�l�g�r�e�i�c�h� �m�i�t� �C�i�t�r�o�e�n� 

�S�i�e�g�e�r�t�y�p� �i�n� �L�a�u�f�k�u�l�t�u�r� 
�u�n�d� �V�e�r�b�r�a�u�c�h�.� 

�* ��% �� �H�E�N�C�S�C�H�L� 
�C� �A�U�T�O� 

�K�r�e�m�s�,� �W�i�e�n�e�r� �S�t�r�a�ß�e� �1�2�5�,� �T�e�l�e�f�o�n� �0�2�7�3�2�/�5�6�6�7� 

�®� �H�O�N�D�A� 

�S�C�H�U�L�A�N�G�E�B�O�T�E� 
�P�U�C�H� �F�a�h�r�r�ä�d�e�r� �a�b�S� �1�8�9�0�, �� 
�K�T�M� �F�a�h�r�r�ä�d�e�r� �a�b�S� �1�9�9�0�, �� 
�P�U�C�H� �M�a�x�i� �E�-�M�o�f�a� �S� �7�9�0�0�, �� 
�H�O�N�D�A� �M�T� �5�0� 
�E�n�d�u�r�o� �M�o�p�e�d� �S� �1�7�9�9�0�, �� 
�V�E�S�P�A� �P�K�5�0� �S� �S� �1�9�3�5�0�, �� 

�®� �H�E�e�N�1�S�C�H�L� 
�Z�W�E�I�R�A�D� 

�K�r�e�m�s�,� �D�r�i�n�k�w�e�l�d�e�r�g�a�s�s�e� �1�6�,� �T�e�l�.� �0�2�7� �3�2�/�2�2�8�3� 

�H�R�R� �D�I�E� 
�L�K�A� �A�S�1�U�L�N� �Z�U�V�E�R�L�Ä�S�S�I�G�S�T�E�N� 

�A�u�t�o�k�a�u�f� �i�s�t� �Q�u�a�l�i�t�ä�t�s�-� �u�n�d� 
�V�e�r�t�r�a�u�e�n�s�s�a�c�h�e�,� �d�a�h�e�r� 

�(�&�9� �H�E�N�T�S�C�H�L� 
�e� �A�U�T�O� 

�K�r�e�m�s�,� �W�i�e�n�e�r� �S�t�r�a�ß�e� �1�2�5�,� �T�e�l�e�f�o�n� �0�2�7�3�2�/�5�6�6�7� 

�K�r�e�m�s�e�r� �A�m�t�s�b�l�a�t�t� 



�'�}� �A�u�s� �d�e�m� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� 
�4�4�.� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t�s�s�i�t�z�u�n�g� �a�m� �2�5�.� �J�u�n�i� �1�9�8�6� 

�®� �D�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� �n�i�m�m�t� �d�a�s� �E�r�g�e�b�n�i�s� �d�e�r� �Ü�b�e�r�p�r�ü�f�u�n�g� �v�o�n� �T�e�i�l�-� 
�g�e�b�i�e�t�e�n� �d�e�r� �G�e�b�a�r�u�n�g� �d�e�s� �J�a�h�r�e�s� �1�9�8�4� �d�e�r� �S�t�a�d�t�g�e�m�e�i�n�d�e� �K�r�e�m�s� �a�n� 
�d�e�r� �D�o�n�a�u� �d�u�r�c�h� �d�e�n� �R�e�c�h�n�u�n�g�s�h�o�f� �z�u�r� �K�e�n�n�t�n�i�s�.� 
�(�B�e�r�i�c�h�t�e�r�s�t�a�t�t�e�r�:� �V�z�b�g�m�.� �I�n�g�.� �G�r�a�b�n�e�r�)� 

�®� �Z�u�r� �L�i�n�d�e�r�u�n�g� �d�e�r� �P�a�r�k�r�a�u�m�n�o�t� �i�m� �K�r�e�m�s�e�r� �A�l�t�s�t�a�d�t�g�e�b�i�e�t� �e�r�r�i�c�h�t�e�t� 
�d�i�e� �S�t�a�d�t� �K�r�e�m�s� �e�i�n� �v�i�e�r�g�e�s�c�h�o�s�s�i�g�e�s� �P�a�r�k�d�e�c�k� �a�u�f� �d�e�r� �P�a�r�z�e�l�l�e� �2�7�7�/�7� 
�(�R�i�n�g�s�t�r�a�ß�e�)�,� �K�G�.� �K�r�e�m�s�,� �a�u�f� �d�e�r� �G�r�u�n�d�l�a�g�e� �d�e�r� �v�o�n� �A�r�c�h�.� �M�a�g�.� �R�o�-� 
�d�i�n�g�e�r� �e�r�s�t�e�l�l�t�e�n� �P�l�a�n�u�n�g�.� 
�D�i�e� �v�o�r�a�u�s�s�i�c�h�t�l�i�c�h�e�n� �G�e�s�a�m�t�b�a�u�k�o�s�t�e�n� �b�e�l�a�u�f�e�n� �s�i�c�h� �a�u�f� �r�u�n�d� 
�1�4� �7�0�0�0�0�0� �S�c�h�i�l�l�i�n�g�.� �D�i�e� �F�i�n�a�n�z�i�e�r�u�n�g� �d�e�s� �P�r�o�j�e�k�t�e�s� �e�r�f�o�l�g�t� �a�u�f� �d�e�r� 
�G�r�u�n�d�l�a�g�e� �d�e�r� �F�ö�r�d�e�r�u�n�g�s�z�u�s�i�c�h�e�r�u�n�g� �d�e�s� �B�u�n�d�e�s�m�i�n�i�s�t�e�r�i�u�m�s� �f�ü�r� 
�B�a�u�t�e�n� �u�n�d� �T�e�c�h�n�i�k�,� �d�e�r�z�u�f�o�l�g�e� �f�ü�r� �d�i�e�s�e�s� �P�r�o�j�e�k�t� �e�i�n� �n�i�c�h�t� �r�ü�c�k�z�a�h�l�-� 
�b�a�r�e�r� �B�e�i�t�r�a�g� �i�n� �d�e�r� �H�ö�h�e� �v�o�n� �8�8�0�0�0�0�0� �S�c�h�i�l�l�i�n�g�,� �s�o�m�i�t� �e�i�n� �F�ö�r�d�e�-� 
�r�u�n�g�s�a�n�t�e�i�l� �v�o�n� �r�u�n�d� �6�0� �%� �d�e�r� �a�n�e�r�k�a�n�n�t�e�n� �G�e�s�a�m�t�k�o�s�t�e�n�,� �d�e�r� �S�t�a�d�t� 
�K�r�e�m�s� �z�u�r� �V�e�r�f�ü�g�u�n�g� �g�e�s�t�e�l�l�t� �w�i�r�d�.� �F�ü�r� �d�i�e� �F�i�n�a�n�z�i�e�r�u�n�g� �d�e�r� �R�e�s�t�-� 
�k�o�s�t�e�n� �i�n� �H�ö�h�e� �v�o�n� �5�9�0�0� �0�0�0� �S�c�h�i�l�l�i�n�g� �h�a�t� �d�i�e� �S�t�a�d�t� �K�r�e�m�s� �S�o�r�g�e� �z�u� 
�t�r�a�g�e�n�.� 
�(�B�e�r�i�c�h�t�e�r�s�t�a�t�t�e�r�:� �V�z�b�g�m�.� �I�n�g�.� �G�r�a�b�n�e�r�)� 

�®� �D�i�e� �S�t�a�d�t� �K�r�e�m�s� �g�e�s�t�a�t�t�e�t� �d�e�r� �F�i�r�m�a� �K�a�u�f�m�a�n�n� �G�e�s�.�m�.�b�.�H�.� �u�n�d� �C�o�.� 
�K�G� �K�a�b�e�l�-�T�V�-�K�r�e�m�s� �K�a�b�e�l�v�e�r�l�e�g�u�n�g�e�n� �a�u�f� �ö�f�f�e�n�t�l�i�c�h�e�m� �u�n�d� �p�r�i�v�a�-� 

�|� �t�e�m� �G�e�m�e�i�n�d�e�g�r�u�n�d� �w�i�e� �a�u�c�h� �d�i�e� �A�u�f�s�t�e�l�l�u�n�g� �v�o�n� �V�e�r�s�t�ä�r�k�e�r�-� �u�n�d� 
�!� �V�e�r�t�e�i�l�e�r�s�c�h�r�ä�n�k�e�n� �n�a�c�h� �M�a�ß�g�a�b�e� �d�e�r� �t�e�c�h�n�i�s�c�h�e�n� �E�r�f�o�r�d�e�r�n�i�s�s�e�,� �s�o�-� 
�|� �f�e�r�n�e� �d�a�d�u�r�c�h� �d�i�e� �w�i�d�m�u�n�g�s�g�e�m�ä�ß�e� �V�e�r�b�a�u�u�n�g� �d�i�e�s�e�r� �F�l�ä�c�h�e�n� �n�i�c�h�t� 

�n�a�c�h�h�a�l�t�i�g� �b�e�e�i�n�t�r�ä�c�h�t�i�g�t� �w�i�r�d�.� �D�i�e�s�e�s� �E�x�k�l�u�s�i�v�r�e�c�h�t� �e�r�f�o�l�g�t� �u�n�t�e�r� 
�d�e�r� �V�o�r�a�u�s�s�e�t�z�u�n�g�,� �d�a�ß� �s�i�c�h� �d�i�e� �F�i�r�m�a� �K�a�u�f�m�a�n�n� �G�e�s�.�m�.�b�.�H�.� �u�n�d� 
�C�o�.� �K�G� �K�a�b�e�l�-�T�V�-�K�r�e�m�s� �v�e�r�p�f�l�i�c�h�t�e�t�,� �1�m� �S�t�a�d�t�g�e�b�i�e�t� �v�o�n� �K�r�e�m�s� �e�i�n�e� 
�K�a�b�e�l�f�e�r�n�s�e�h�a�n�l�a�g�e� �f�ü�r� �d�e�n� �E�m�p�f�a�n�g� �u�n�d� �d�i�e� �V�e�r�t�e�i�l�u�n�g� �i�n�-� �u�n�d� �a�u�s�-� 
�l�ä�n�d�i�s�c�h�e�r� �F�e�r�n�s�e�h�-� �u�n�d� �H�ö�r�f�u�n�k�p�r�o�g�r�a�m�m�e� �z�u� �e�r�r�i�c�h�t�e�n� �u�n�d� �z�u� �b�e�-� 
�t�r�e�i�b�e�n�.� 
�(�B�e�r�i�c�h�t�e�r�s�t�a�t�t�e�r�:� �V�b�g�m�.� �I�n�g�.� �G�r�a�b�n�e�r�)� 

�®� �D�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� �e�r�m�ä�c�h�t�i�g�t� �d�a�s� �B�a�u�a�m�t� �d�i�e� �S�p�e�n�g�l�e�r�a�r�b�e�i�t�e�n� �f�ü�r� �d�i�e� 
�D�u�r�c�h�f�ü�h�r�u�n�g� �d�e�r� �G�e�n�e�r�a�l�s�a�n�i�e�r�u�n�g� �d�e�r� �M�u�s�i�k�s�c�h�u�l�e� �K�r�e�m�s� �a�n� �d�i�e� 
�B�e�s�t�-� �u�n�d� �B�i�l�l�i�g�s�t�b�i�e�t�e�r�f�i�r�m�a� �J�o�h�a�n�n� �F�u�c�h�s�,� �K�r�e�m�s�,� �m�i�t� �d�e�m� �G�e�s�a�m�t�-� 
�b�e�t�r�a�g� �v�o�n� �1�6�5�0�8�3� �S�c�h�i�l�l�i�n�g� �z�u� �v�e�r�g�e�b�e�n�.� 
�(�B�e�r�i�c�h�t�e�r�s�t�a�t�t�e�r�:� �V�z�b�g�m�.� �I�n�g�.� �G�r�a�b�n�e�r�)� 

�®� �D�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� �g�e�n�e�h�m�i�g�t� �d�i�e� �v�o�m� �B�a�u�a�m�t� �e�r�s�t�e�l�l�t�e� �u�n�d� �v�o�r�g�e�l�e�g�t�e� 
�|� �A�b�r�e�c�h�n�u�n�g� �d�e�s� �a�.� �o�.� �K�a�n�a�l�b�a�u�p�r�o�g�r�a�m�m�e�s� �1�9�8�5�,� �d�i�e� �G�e�s�a�m�t�a�u�s�g�a�-� 
�|� �b�e�n� �v�o�n� �1�6�1�6�8�7�8� �S�c�h�i�l�l�i�n�g� �a�u�s�w�e�i�s�t�.� 
�|� �(�B�e�r�i�c�h�t�e�r�s�t�a�t�t�e�r�:� �V�z�b�g�m�.� �I�n�g�.� �G�r�a�b�n�e�r�)� 

�®� �D�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� �g�e�n�e�h�m�i�g�t� �d�i�e� �E�r�n�e�u�e�r�u�n�g� �d�e�s� �K�a�n�a�l�e�s� �i�n� �d�e�r� �F�i�-� 
�s�c�h�e�r�g�a�s�s�e�  �� �U�t�z�s�t�r�a�ß�e�  �� �H�e�i�n�e�m�a�n�n�s�t�r�a�ß�e� �a�u�f� �e�i�n�e�r� �G�e�s�a�m�t�l�ä�n�g�e� 
�v�o�n� �1�8�0� �M�e�t�e�r� �m�i�t� �v�o�r�a�u�s�s�i�c�h�t�l�i�c�h�e�n� �B�a�u�k�o�s�t�e�n� �i�n� �d�e�r� �H�ö�h�e� �v�o�n� 
�1�4�4�0�0�0�0� �S�c�h�i�l�l�i�n�g�.� 
�D�i�e� �E�r�d�-� �u�n�d� �B�a�u�m�e�i�s�t�e�r�a�r�b�e�i�t�e�n� �s�o�w�i�e� �d�i�e� �M�a�t�e�r�i�a�l�l�i�e�f�e�r�u�n�g�e�n� �w�e�r�-� 
�d�e�n� �w�i�e� �f�o�l�g�t� �v�e�r�g�e�b�e�n�:� 
�a�)� �E�r�d�-� �u�n�d� �B�a�u�m�e�i�s�t�e�r�a�r�b�e�i�t�e�n� �a�n� �d�i�e� �F�i�r�m�a� �T�e�e�r�a�g�-�A�s�d�a�g� �K�r�e�m�s� �i�n� 

�d�e�r� �H�ö�h�e� �v�o�n� �1� �1�4�1� �5�6�0� �S�c�h�i�l�l�i�n�g� 
�b�)� �A�Z�-� �u�n�d� �P�V�C�-�R�o�h�r�l�i�e�f�e�r�u�n�g�e�n� �a�n� �d�i�e� �F�i�r�m�a� �W�a�l�l�n�e�r� �&� �N�e�u�b�e�r�t�,� 

�W�i�e�n�,� �i�n� �d�e�r� �H�ö�h�e� �v�o�n� �2�2�0�2�3�6� �S�c�h�i�l�l�i�n�g� 
�c�)� �L�i�e�f�e�r�u�n�g� �v�o�n� �S�c�h�a�c�h�t�a�b�d�e�c�k�u�n�g�e�n� �u�n�d� �E�i�n�l�a�u�f�g�i�t�t�e�r�n� �a�n� �d�i�e� �F�i�r�-� 

�m�a� �W�a�l�l�n�e�r� �&� �N�e�u�b�e�r�t�,� �W�i�e�n�,� �i�n� �d�e�r� �H�ö�h�e� �v�o�n� �5�6�9�6�4� �S�c�h�i�l�l�i�n�g�.� 
�(�B�e�r�i�c�h�t�e�r�s�t�a�t�t�e�r�:� �V�z�b�g�m�.� �I�n�g�.� �G�r�a�b�n�e�r�)� 

�®� �D�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� �g�e�n�e�h�m�i�g�t� �i�m� �Z�u�g�e� �d�e�s� �A�u�s�b�a�u�e�s� �v�o�n� �B�u�n�d�e�s�-� �u�n�d� 
�L�a�n�d�e�s�s�t�r�a�ß�e�n� �d�i�e� �E�r�r�i�c�h�t�u�n�g� �v�o�n� �G�e�h�s�t�e�i�g�e�n� �u�n�d� �Ü�b�e�r�b�r�e�i�t�e�n� �m�i�t� 
�v�o�r�a�u�s�s�i�c�h�t�l�i�c�h�e�n� �G�e�s�a�m�t�k�o�s�t�e�n� �v�o�n� �6�7�0�0�0�0� �S�c�h�i�l�l�i�n�g�.� 

�«� �a�)� �B�A�=�E�r�r�i�c�h�t�u�n�g� �v�o�n� �G�e�h�s�t�e�i�g�e�n� �u�n�d� �S�t�e�l�l�p�l�ä�t�z�e�n� �i�n� �d�e�n� �O�r�t�s�t�e�i�l�e�n� 
�H�I�N� �B�r�u�n�n�k�i�r�c�h�e�n� �u�n�d� �H�o�l�l�e�n�b�u�r�g� �(�1�7�0�0�0�0� �S�c�h�i�l�l�i�n�g�)� 

�E�I�N� �G�U�T�E�R� �F�R�I�S�E�U�R�,� �Z�E�I�C�H�N�E�T� �S�I�C�H� 
�N�I�C�H�T� �D�U�R�C�H� �B�E�S�O�N�D�E�R�E� �B�I�L�L�I�G�K�E�I�T�,� 

�S�O�N�D�E�R�N� �D�U�R�C�H� �B�E�S�O�N�D�E�R�E� 
�L�E�I�S�T�U�N�G� �A�U�S�.� 

�M�E�I�S�T�E�R�V�E�R�E�I�N�I�G�U�N�G� 
�D�E�R� �F�R�I�S�E�U�R�E� �K�R�E�M�S� 

�b�)� �(�L� �7�0�7�6�)� �G�e�h�s�t�e�i�g�e�r�r�i�c�h�t�u�n�g� �i�m� �O�r�t�s�t�e�i�l� �W�e�i�n�z�i�e�r�l� �(�1�1�0�0�0�0� �S�c�h�i�l�-� 
�l�i�n�g�)� 

�6�)� �(�L�f�-�l� �4�5�)� �G�e�h�s�t�e�i�g�e�r�r�i�c�h�t�u�n�g� �i�m� �O�r�t�s�t�e�i�l� �L�a�n�d�e�r�s�d�o�r�f �� �(�2�4�0�0�0�0� 
�S�c�h�i�l�l�i�n�g�)� �f� 

�d�)� �(�L� �7�0�8�5�)� �E�r�r�i�c�h�t�u�n�g� �v�o�n� �G�e�h�s�t�e�i�g�e�n� �u�n�d� �Ü�b�e�r�b�r�e�i�t�e�n� �A�m� �R�o�s�e�n�-� 
�h�ü�g�e�l� �(�1�5�0�0�0�0� �S�c�h�i�l�l�i�n�g�)� 

�(�B�e�r�i�c�h�t�e�r�s�t�a�t�t�e�r�:� �V�z�b�g�m�.� �I�n�g�.� �G�r�a�b�n�e�r�)� 

�D�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� �g�e�n�e�h�m�i�g�t� �z�u�r� �D�u�r�c�h�f�ü�h�r�u�n�g� �w�e�i�t�e�r�e�r� �u�n�b�e�d�i�n�g�t� 
�n�o�t�w�e�n�d�i�g�e�r� �K�a�n�a�l�b�a�u�a�r�b�e�i�t�e�n� �(�E�r�n�e�u�e�r�u�n�g�,� �H�a�u�s�a�n�s�c�h�l�ü�s�s�e� �e�t�c�.�)� 
�M�e�h�r�a�u�s�g�a�b�e�n� �1�n� �d�e�r� �H�ö�h�e� �v�o�n� �4�5�0�0�0�0� �S�c�h�i�l�l�i�n�g�.� 
�(�B�e�r�i�c�h�t�e�r�s�t�a�t�t�e�r�:� �V�z�b�g�m�.� �I�n�g�.� �G�r�a�b�n�e�r�)� 

�D�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� �g�e�n�e�h�m�i�g�t� �a�l�s� �E�r�s�a�t�z� �f�ü�r� �d�e�n� �ü�b�e�r�a�l�t�e�t�e�n� �L�k�w� �S�t�e�y�r� 
�8�9�0�,� �d�e�r� �f�ü�r� �s�ä�m�t�l�i�c�h�e� �D�i�e�n�s�t�s�t�e�l�l�e�n� �d�e�s� �B�a�u�a�m�t�e�s� �e�i�n�g�e�s�e�t�z�t� �i�s�t�,� �d�i�e� 
�A�n�s�c�h�a�f�f�u�n�g� �e�i�n�e�s� �n�e�u�e�n� �L�k�w� �M�a�r�k�e� �S�t�e�y�r�,� �T�y�p�e� �1�5� �S� �1�8�-�4�x�4� �(�A�l�l�-� 
�r�a�d�)� �s�a�m�t� �S�c�h�n�e�e�p�f�l�u�g� �u�n�d� �S�t�r�e�u�g�e�r�ä�t� �v�o�n� �d�e�r� �F�i�r�m�a� �I�n�g�.� �F�r�a�g�n�e�r� 
�O�H�G�,� �K�r�e�m�s�,� �a�u�f�g�r�u�n�d� �d�e�s� �A�n�b�o�t�e�s� �v�o�m� �2�.� �J�u�n�i� �1�9�8�6� �z�u�m� �P�r�e�i�s� �v�o�n� 
�1�5�7�0�0�8�1� �S�c�h�i�l�l�i�n�g�.� 
�D�i�e� �A�n�s�c�h�a�f�f�u�n�g� �e�r�f�o�l�g�t� �i�m� �L�e�a�s�i�n�g�v�e�r�f�a�h�r�e�n� �u�n�d� �w�i�r�d� �a�u�f�g�r�u�n�d� �d�e�s� 
�B�e�s�t�b�i�e�t�e�r�a�n�b�o�t�e�s� �d�u�r�c�h� �A�b�s�c�h�l�u�ß� �e�i�n�e�s� �L�e�a�s�i�n�g�v�e�r�t�r�a�g�e�s� �m�i�t� �d�e�r� 
�A�V�A�-�B�a�n�k� �K�r�e�m�s� �b�e�w�i�l�l�i�g�t�.� 
�(�B�e�r�i�c�h�t�e�r�s�t�a�t�t�e�r�:� �V�z�b�g�m�.� �I�n�g�.� �G�r�a�b�n�e�r�)� 

�D�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� �b�e�s�c�h�l�i�e�ß�t� �e�i�n�e� �A�b�ä�n�d�e�r�u�n�g� �d�e�r� �S�c�h�u�l�o�r�d�n�u�n�g� �f�ü�r� 
�d�i�e� �M�u�s�i�k�s�c�h�u�l�e� �d�e�r� �S�t�a�d�t� �K�r�e�m�s� �w�i�e� �f�o�l�g�t�:� 
�$� �2�:� �D�i�e� �U�n�t�e�r�r�i�c�h�t�s�e�r�t�e�i�l�u�n�g� �e�i�n�e�s� �S�c�h�ü�l�e�r�s� �d�u�r�c�h� �d�i�e� �S�t�ä�d�t�i�s�c�h�e� �M�u�-� 
�s�i�k�s�c�h�u�l�e� �s�e�t�z�t� �v�o�r�a�u�s�,� �d�a�ß� �d�e�r� �S�c�h�ü�l�e�r� �v�o�r� �B�e�g�i�n�n� �d�e�s� �S�c�h�u�l�j�a�h�r�e�s� 
�(�S�e�p�t�e�m�b�e�r� �b�i�s� �J�u�l�i�)� �a�u�f�g�e�n�o�m�m�e�n� �i�s�t�.� �M�i�t� �d�e�r� �A�u�f�n�a�h�m�e� �v�e�r�p�f�l�i�c�h�-� 
�t�e�t� �s�i�c�h� �d�i�e� �S�t�ä�d�t�i�s�c�h�e� �M�u�s�i�k�s�c�h�u�l�e�,� �d�e�m� �S�c�h�ü�l�e�r� �e�i�n�e�n� �g�e�d�i�e�g�e�n�e�n� 
�u�n�d� �e�r�f�o�l�g�v�e�r�s�p�r�e�c�h�e�n�d�e�n� �U�n�t�e�r�r�i�c�h�t� �z�u� �e�r�t�e�i�l�e�n�.� 
�$� �4�:� �F�ü�r� �d�i�e� �U�n�t�e�r�r�i�c�h�t�s�e�r�t�e�i�l�u�n�g� �i�s�t� �e�i�n� �S�c�h�u�l�g�e�l�d� �z�u� �e�n�t�r�i�c�h�t�e�n�.� 
�D�i�e�s�e�s� �b�e�t�r�ä�g�t�:� 

�f�ü�r� �K�r�e�m�s�e�r�  �� �f�ü�r� �a�u�s�w�ä�r�t�i�g�e� 
�S�c�h�ü�l�e�r� 

�a�)� �f�ü�r� �e�i�n�e� �M�o�n�a�t�s�w�o�c�h�e�n�s�t�u�n�d�e� 
�S� �4�0�0�, �� �(�f�r�ü�h�e�r� �S� �3�8�0�, ��)� �S� �5�0�0�, �� 

�b�)� �f�ü�r� �e�i�n�e� �h�a�l�b�e� �M�o�n�a�t�s�w�o�c�h�e�n�s�t�u�n�d�e� 
�S� �2�8�0�, �� �(�f�r�ü�h�e�r� �S� �2�4�0�, ��)� �S� �3�4�0�, �� 

�c�)� �f�ü�r� �e�i�n�e� �M�o�n�a�t�s�w�o�c�h�e�n�g�r�u�p�p�e�n�s�t�u�n�d�e� �(�m�i�n�d�.� �d�r�e�i� �S�c�h�ü�l�e�r�)� 
�p�r�o� �S�c�h�ü�l�e�r� �S� �2�4�0�, �� �(�f�r�ü�h�e�r� �S� �2�0�0�, ��)� �S� �3�0�0�, �� 

�E�s� �w�i�r�d� �k�e�i�n� �L�e�h�r�m�i�t�t�e�l�b�e�i�t�r�a�g� �m�e�h�r� �e�i�n�g�e�h�o�b�e�n�.� �F�e�r�n�e�r� �w�i�r�d� �d�e�r� 
�B�e�s�c�h�l�u�ß� �d�e�s� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t�e�s� �v�o�m� �2�6�.� �F�e�b�r�u�a�r� �1�9�7�6� �d�a�h�i�n�g�e�h�e�n�d� �g�e�-� 
�ä�n�d�e�r�t�,� �d�a�ß� �n�u�r� �j�e�n�e�n� �S�c�h�ü�l�e�r�n�,� �d�i�e� �e�i�n� �S�t�r�e�i�c�h�i�n�s�t�r�u�m�e�n�t� �e�r�l�e�r�n�e�n� 
�u�n�d� �d�i�e� �i�h�r�e�n� �o�r�d�e�n�t�l�i�c�h�e�n� �W�o�h�n�s�i�t�z� �i�n� �K�r�e�m�s� �h�a�b�e�n�,� �e�i�n�e� 
�5�0�p�r�o�z�e�n�t�i�g�e� �S�c�h�u�l�g�e�l�d�e�r�m�ä�ß�i�g�u�n�g� �z�u� �g�e�w�ä�h�r�e�n� �i�s�t�.� �D�i�e�s�e� �N�e�u�r�e�g�e�-� 
�l�u�n�g�e�n� �t�r�e�t�e�n� �m�i�t� �W�i�r�k�u�n�g� �v�o�m� �1�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �1�9�8�6� �i�n� �K�r�a�f�t�.� 
�(�B�e�r�i�c�h�t�e�r�s�t�a�t�t�e�r�:� �G�R� �S�t�r�o�h�m�a�i�e�r�)� 

�H�A�L�L�E�N�B�A�U� �-� �S�P�E�N�G�L�E�R�E�I� �-� �D�A�C�H�D�E�C�K�E�R�E�I� �-� �S�T�A�H�L�B�A�U� �D�A�S� �D�A�C�H� �V�O�N� �E�I�N�E�R� �H�A�N�D� 

�S�p�e�n�g�l�e�r�a�r�b�e�i�t�e�n� 
�E�t�e�r�n�i�t�-� �u�n�d� �Z�i�e�g�e�l�d�e�c�k�u�n�g�e�n� 
�F�l�a�c�h�d�ä�c�h�e�r� 

�I�s�o�l�i�e�r�u�n�g�e�n� 
�T�r�a�p�e�z�b�l�e�c�h�e� 

�3�5�0�0� �K�R�E�M�S� �A�N� �D�E�R� �D�O�N�A�U�,� �W�i�e�n�e�r� �S�t�r�a�ß�e� �1�2�7�,� �T�e�l�e�f�o�n� �0�2�7�3�2�/�6�5�8�6�4� �W�a�n�d�v�e�r�k�l�e�i�d�u�n�g�e�n� 
�P�o�s�t�f�a�c�h� �2�,� �T�e�l�e�x� �0�7�1�-�2�0�8� �n�e�s�p� �a� �R�o�s�t�f�r�e�i�e� �S�t�a�h�l�b�l�e�c�h�e� 

�S� �d� �)� 
�E� �£�n�e� �S� �K�r�e�m�s�e�r� �A�m�t�s�b�l�a�t�t� 



�®� �D�i�e� �S�t�a�d�t� �K�r�e�m�s� �a�n� �d�e�r� �D�o�n�a�u� �v�e�r�k�a�u�f�t� �u�n�d� �ü�b�e�r�g�i�b�t� �a�n� �d�i�e� �R�e�p�u�-� 
�b�l�i�k� �O�s�t�e�r�r�e�i�c�h� �(�B�u�n�d�e�s�g�e�b�ä�u�d�e�v�e�r�w�a�l�t�u�n�g� �I�)� �z�u�r� �E�r�r�i�c�h�t�u�n�g� �e�i�n�e�s� 
�Z�o�l�l�a�m�t�s�g�e�b�ä�u�d�e�s� �G�r�u�n�d�s�t�ü�c�k�e� �d�e�r� �K�G� �W�e�i�n�z�i�e�r�l� �i�m� �G�e�s�a�m�t�a�u�s�m�a�ß� 
�v�o�n� �9�0�6�2� �m�®� �D�e�r� �K�a�u�f�p�r�e�i�s� �b�e�t�r�ä�g�t� �3�0�0� �S�c�h�i�l�l�i�n�g�/�m�?� �d�a�s� �s�i�n�d� 
�2�7�1�8�0�0�0� �S�c�h�i�l�l�i�n�g�.� 
�(�B�e�r�i�c�h�t�e�r�s�t�a�t�t�e�r�:� �S�t�R� �R�o�h�r�h�o�f�e�r�)� 

�D�i�e� �S�t�a�d�t� �K�r�e�m�s� �s�t�i�m�m�t� �d�e�r� �E�i�g�e�n�t�u�m�s�ü�b�e�r�t�r�a�g�u�n�g� �a�n� �d�i�e� �i�h�r� �g�r�u�n�d�-� 
�b�ü�c�h�e�r�l�i�c�h� �n�o�c�h� �z�u�g�e�s�c�h�r�i�e�b�e�n�e�n� �A�n�t�e�i�l�e� �d�e�r� �L�i�e�g�e�n�s�c�h�a�f�t� �H�a�u�s� 
�B�a�h�n�h�o�f�p�l�a�t�z� �4� �z�u�,� �w�e�l�c�h�e� �s�i�c�h� �a�u�s� �d�e�m� �W�o�h�n�u�n�g�s�e�i�g�e�n�t�u�m�s�v�e�r�t�r�a�g� 
�z�w�i�s�c�h�e�n� �d�e�r� �G�E�D�E�S�A�G�,� �d�e�m� �K�o�n�s�u�m� �Ö�s�t�e�r�r�e�i�c�h�,� �d�e�r� �S�c�h�u�b�r�i�g� 
�K�o�m�m�a�n�d�i�t�g�e�s�e�l�l�s�c�h�a�f�t�,� �d�e�r� �B�a�u�u�n�t�e�r�n�e�h�m�u�n�g� �D�o�l�l� �&� �S�o�h�n� �u�n�d� �d�e�r� 
�B�a�u�u�n�t�e�r�n�e�h�m�u�n�g� �I�n�g�.� �M�a�n�f�r�e�d� �S�c�h�r�o�l�l� �e�r�g�e�b�e�n�,� �v�e�r�z�i�c�h�t�e�t� �a�u�f� �d�a�s� 
�V�o�r�-� �u�n�d� �W�i�e�d�e�r�k�a�u�f�s�r�e�c�h�t� �u�n�d� �d�i�e� �R�e�a�l�l�a�s�t� �d�e�r� �B�a�u�v�e�r�p�f�l�i�c�h�t�u�n�g� �i�n�-� 
�f�o�l�g�e� �d�e�r� �E�r�f�ü�l�l�u�n�g� �d�e�r� �B�a�u�v�e�r�p�f�l�i�c�h�t�u�n�g� �u�n�d� �e�r�t�e�i�l�t� �i�h�r�e� �a�u�s�d�r�ü�c�k�l�i�-� 
�c�h�e� �E�i�n�w�i�l�l�i�g�u�n�g� �z�u�r� �E�i�g�e�n�t�u�m�s�e�i�n�v�e�r�l�e�i�b�u�n�g� �g�e�m�ä�ß� �d�e�r� �B�e�s�t�i�m�-� 
�m�u�n�g�e�n� �d�e�s� �v�o�r�a�n�g�e�f�ü�h�r�t�e�n� �W�o�h�n�u�n�g�s�e�i�g�e�n�t�u�m�s�v�e�r�t�r�a�g�e�s� �u�n�d� �z�u�r� 
�E�i�n�v�e�r�l�e�i�b�u�n�g� �d�e�r� �L�ö�s�c�h�u�n�g� �i�h�r�e�r� �v�o�r�a�n�g�e�f�ü�h�r�t�e�n� �R�e�c�h�t�e� �g�e�m�ä�ß� �d�e�s� 
�W�o�h�n�u�n�g�s�e�i�g�e�n�t�u�m�s�v�e�r�t�r�a�g�e�s� �d�u�r�c�h� �M�i�t�f�e�r�t�i�g�u�n�g� �d�e�s�s�e�l�b�e�n�.� 
�(�B�e�r�i�c�h�t�e�r�s�t�a�t�t�e�r�:� �S�t�R� �K�u�b�i�c�a�)� 

�D�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� �b�e�s�c�h�l�i�e�ß�t� �d�e�n� �V�e�r�k�a�u�f� �d�e�r� �L�i�e�g�e�n�s�c�h�a�f�t� �A�l�t�h�a�n�-� 
�g�a�s�s�e� �2� �(�S�g�r�a�f�i�t�t�o�h�a�u�s�)� �i�m� �A�u�s�m�a�ß� �v�o�n� �6�3�5� �m�*� �a�n� �d�i�e� �G�E�D�E�S�A�G� 
�K�r�e�m�s�.� 
�(�B�e�r�i�c�h�t�e�r�s�t�a�t�t�e�r�:� �S�t�R� �K�u�b�i�c�a�)� 

�D�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� �e�r�m�ä�c�h�t�i�g�t� �d�i�e� �D�i�r�e�k�t�i�o�n� �d�e�r� �U�n�t�e�r�n�e�h�m�e�n� �u�n�d� �B�e�-� 
�t�r�i�e�b�e� �d�e�r� �S�t�a�d�t� �K�r�e�m�s�,� �d�i�e� �F�i�r�m�a� �G�r�i�l�l�o� �u�n�d� �E�i�s�e�n�b�e�r�g�e�r�,� �W�i�e�n�,� �a�l�s� 
�B�e�s�t�b�i�e�t�e�r� �m�i�t� �d�e�r� �L�i�e�f�e�r�u�n�g� �u�n�d� �M�o�n�t�a�g�e� �e�i�n�e�r� �K�u�n�s�t�s�t�o�f�f�b�a�n�d�e� �f�ü�r� 
�d�i�e� �K�u�n�s�t�e�i�s�b�a�h�n� �K�r�e�m�s� �z�u�m� �G�e�s�a�m�t�p�r�e�i�s� �v�o�n� �5�1�6�2�7�4� �S�c�h�i�l�l�i�n�g� �z�u� 
�b�e�a�u�f�t�r�a�g�e�n�.� 
�(�B�e�r�i�c�h�t�e�r�s�t�a�t�t�e�r�:� �S�t�R� �G�ö�b�h�a�r�t�)� 

�D�i�e� �S�t�a�d�t� �K�r�e�m�s� �g�e�w�ä�h�r�t� �i�m� �R�a�h�m�e�n� �d�e�r� �Z�i�n�s�e�n�z�u�s�c�h�u�ß�a�k�t�i�v�i�t�ä�t�e�n� 
�a�n� �o�r�t�s�a�n�s�ä�s�s�i�g�e� �B�e�t�r�i�e�b�e� �d�e�r� �g�e�w�e�r�b�l�i�c�h�e�n� �W�i�r�t�s�c�h�a�f�t� �f�ü�r� �I�n�v�e�s�t�i�-� 
�t�i�o�n�s�d�a�r�l�e�h�e�n� �d�e�r� �F�i�r�m�a� �A�l�o�i�s� �I�l�k�e�r�l� �e�i�n�e�n� �Z�i�n�s�e�n�z�u�s�c�h�u�ß�.� 
�(�B�e�r�i�c�h�t�e�r�s�t�a�t�t�e�r�:� �S�t�R� �G�ö�b�h�a�r�t�)� 

�D�i�e� �S�t�a�d�t� �K�r�e�m�s� �g�e�w�ä�h�r�t� �i�m�.� �R�a�h�m�e�n� �d�e�r� �Z�i�n�s�e�n�z�u�s�c�h�u�ß�a�k�t�i�o�n� �a�n� 
�o�r�t�s�a�n�s�ä�s�s�i�g�e� �B�e�t�r�i�e�b�e� �d�e�r� �g�e�w�e�r�b�l�i�c�h�e�n� �W�i�r�t�s�c�h�a�f�t� �f�ü�r� �I�n�v�e�s�i�t�i�o�n�s�-� 
�d�a�r�l�e�h�e�n� �d�e�r� �F�i�r�m�a� �M�a�r�g�i�t� �B�r�u�k�n�e�r�,� �P�a�r�f�ü�m�e�r�i�e�,� �K�r�e�m�s�,� �e�i�n�e�n� �Z�i�n�-� 
�s�e�n�z�u�s�c�h�u�ß�.� 
�(�B�e�r�i�c�h�t�e�r�s�t�a�t�t�e�r�:� �S�t�R� �G�ö�b�h�a�r�t�)� 

�D�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� �g�e�w�ä�h�r�t� �H�e�r�r�n� �F�r�a�n�z� �A�l�t�,� �S�c�h�i�l�l�e�r�s�t�r�a�ß�e� �5�,� �K�r�e�m�s�,� 
�g�e�m�ä�ß� �d�e�n� �B�e�s�t�i�m�m�u�n�g�e�n� �ü�b�e�r� �d�i�e� �G�e�w�ä�h�r�u�n�g� �v�o�n� �Z�i�n�s�e�n�z�u�s�c�h�ü�s�-� 
�s�e�n� �f�ü�r� �F�r�e�m�d�e�n�v�e�r�k�e�h�r�s�e�i�n�r�i�c�h�t�u�n�g�e�n� �e�i�n�e�n� �Z�i�n�s�e�n�z�u�s�c�h�u�ß�.� 
�(�B�e�r�i�c�h�t�e�r�s�t�a�t�t�e�r�:� �S�t�R� �G�ö�b�h�a�r�t�)� 

�Z�u�r� �L�i�n�d�e�r�u�n�g� �d�e�r� �P�a�r�k�r�a�u�m�n�o�t� �i�m� �K�r�e�m�s�e�r� �A�l�t�s�t�a�d�t�g�e�b�i�e�t� �e�r�r�i�c�h�t�e�t� 
�d�i�e� �S�t�a�d�t� �K�r�e�m�s� �e�i�n� �z�w�e�i�g�e�s�c�h�o�s�s�i�g�e�s� �P�a�r�k�d�e�c�k� �a�u�f� �d�e�n� �P�a�r�z�e�l�l�e�n� 
�1�6�5�,� �1�6�9�/�1�,� �1�6�9�/�2� �u�n�d� �B�p�.� �3�9�8�/�2�,� �s�ä�m�t�l�i�c�h�e� �K�G�.� �K�r�e�m�s� �(�e�h�e�m�a�l�i�g�e� �O�f�-� 
�f�i�z�i�e�r�s�g�ä�r�t�e�n�)�,� �a�u�f� �d�e�r� �G�r�u�n�d�l�a�g�e� �d�e�r� �v�o�n� �d�e�r� �M�A� �I�V� �e�r�s�t�e�l�l�t�e�n� �P�l�a�-� 
�n�u�n�g�.� 
�D�i�e� �v�o�r�a�u�s�s�i�c�h�t�l�i�c�h�e�n� �G�e�s�a�m�t�b�a�u�k�o�s�t�e�n� �b�e�l�a�u�f�e�n� �s�i�c�h� �a�u�f� �r�u�n�d� 
�9�9�7�0�0�0�0� �S�c�h�i�l�l�i�n�g�.� �D�i�e� �F�i�n�a�n�z�i�e�r�u�n�g� �d�e�s� �P�r�o�j�e�k�t�e�s� �e�r�f�o�l�g�t� �a�u�f� �d�e�r� 
�G�r�u�n�d�l�a�g�e� �d�e�r� �F�ö�r�d�e�r�u�n�g�s�z�u�s�i�c�h�e�r�u�n�g� �d�e�s� �B�u�n�d�e�s�m�i�n�i�s�t�e�r�i�u�m�s� �f�ü�r� 
�B�a�u�t�e�n� �u�n�d� �T�e�c�h�n�i�k�,� �d�e�r�z�u�f�o�l�g�e� �f�ü�r� �d�i�e�s�e�s� �P�r�o�j�e�k�t� �e�i�n� �n�i�c�h�t� �r�ü�c�k�z�a�h�l�-� 
�b�a�r�e�r� �B�e�i�t�r�a�g� �i�n� �H�ö�h�e� �v�o�n� �5�9�0�0�0�0�0� �S�c�h�i�l�l�i�n�g�,� �s�o�m�i�t� �e�i�n� �F�ö�r�d�e�r�u�n�g�s�-� 
�a�n�t�e�i�l� �v�o�n� �r�u�n�d� �6�0� �%� �d�e�r� �a�n�e�r�k�a�n�n�t�e�n� �G�e�s�a�m�t�b�a�u�k�o�s�t�e�n�,� �d�e�r� �S�t�a�d�t� 
�K�r�e�m�s� �z�u�r� �V�e�r�f�ü�g�u�n�g� �g�e�s�t�e�l�l�t� �w�i�r�d�.� �F�ü�r� �d�i�e� �F�i�n�a�n�z�i�e�r�u�n�g� �d�e�r� �R�e�s�t�k�o�-� 
�s�t�e�n� �i�n� �H�ö�h�e� �v�o�n� �4�0�7�0�0�0�0� �S�c�h�i�l�l�i�n�g� �h�a�t� �d�i�e� �S�t�a�d�t� �K�r�e�m�s� �S�o�r�g�e� �z�u� �t�r�a�-� 
�g�e�n�.� 
�(�B�e�r�i�c�h�t�e�r�s�t�a�t�t�e�r�:� �V�z�b�g�m�.� �I�n�g�.� �G�r�a�b�n�e�r�)� 

�I�T�A�L�I�E�N�I�S�C�H�E� 
�S�C�H�U�H�M�O�D�E� �i�n� �K�r�e�m�s� 

�v�a�l�e�n�t�i�n�o� 
�D�R�E�I�F�A�L�T�I�G�K�E�I�T�S�P�L�A�T�Z� 

�W�i�r� �b�i�e�t�e�n� 
�j�e�d�e�r� �F�r�a�u� 

�d�e�n� �r�i�c�h�t�i�g�e�n� �S�c�h�u�h� 
�f�ü�r� �j�e�d�e� �J�a�h�r�e�s�z�e�i�t�!� 
�K�o�m�m�e�n� �S�i�e� �z�u� �u�n�s� �u�n�d� 
�ü�b�e�r�z�e�u�g�e�n� �S�i�e� �s�i�c�h� �s�e�l�b�s�t�!� 

�U�n�s�e�r� �g�u�t�e�r� �R�u�f� �.�e �� �D�a�s� �i�s�t� 
�v�e�r�p�f�l�i�c�h�t�e�t�.� �D� �I�h�r� �V�o�r�t�e�i�l�!� 

�A�s�c�o�n�a� �C� �8�3� �1�0�9�5�0�0�, �� 
�R�e�k�o�r�d� �L� �8�0� �5�8�5�0�0�, �� 

�K�a�d�e�t�t� �L� �B�2� �:� �6�9�8�0�0�5� 
�K�a�d�e�t�t� �C�a�r�.� �8�3� �7�9�7�5�0�, �� 
�K�a�d�e�t�t� �E� �8�4� �9�9�5�0�0�, �� �V�W� �P�o�l�o� �8�1� �5�3�5�0�0�, �� 
�A�s�c�o�n�a� �B� �7�9� �.� �3�3�0�0�0�, �� �D�a�t�s�u�n� �C�h�e�r�r�y� �8�1� �5�3�5�0�0�, �� 
�A�s�c�o�n�a� �B� �B�T� �:� �6�3�2�0�0�, �� �L�a�n�c�e�r� �M�i�t�-� 
�A�s�c�o�n�a� �C� �8�2� �8�7�5�0�0�, �� �s�u�b�i�s�h�i� �8�3� �6�9�5�0�0�, �� 
�A�s�c�o�n�a� �C� �8�2� �8�7�8�0�0�, �� �B�M�W� �3�1�5� �8�1� �8�5�0�0�0�, �� 

�3�5�0�0� �K�R�E�M�S� 
�W�i�e�n�e�r� �S�t�r�a�ß�e� �8�2� 
�T�e�l�.� �0�2�7�3�2�/�3�5�0�1� �A�u�e�r� 

�®� �D�i�e� �S�t�a�d�t� �K�r�e�m�s� �s�t�i�m�m�t� �a�l�s� �N�a�c�h�l�e�g�a�t�a�r�i�n� �z�u�,� �d�a�ß� �v�o�n� �d�e�m� �a�u�s� �d�e�m� 
�N�a�c�h�l�a�ß� �d�e�s� �H�e�r�r�n� �A�l�o�i�s� �S�t�e�r�n�e�d�e�r� �s�t�a�m�m�e�n�d�e�n� �S�p�a�r�b�u�c�h� �b�e�i� �d�e�r� 
�S�p�a�r�k�a�s�s�e� �G�f�ö�h�l�,� �w�e�l�c�h�e�s� �d�e�r� �m�i�n�d�e�r�j�ä�h�r�i�g�e�n� �S�o�n�j�a� �S�c�h�u�m�a�n�n� �a�l�s� 
�L�e�g�a�t� �a�u�s�g�e�s�e�t�z�t� �w�u�r�d�e�,� �d�i�e� �i�h�r� �m�i�t� �d�e�r� �A�n�n�a�h�m�e� �d�e�s� �L�e�g�a�t�e�s� �u�n�d� �a�l�s� 
�N�a�c�h�e�r�b�i�n� �i�h�r�e�r� �M�u�t�t�e�r� �a�n�f�a�l�l�e�n�d�e�n� �K�o�s�t�e�n� �d�e�r� �R�ü�c�k�z�a�h�l�u�n�g� �d�e�s� 
�W�o�h�n�b�a�u�f�ö�r�d�e�r�u�n�g�s�d�a�r�l�e�h�e�n�s� �f�ü�r� �d�i�e� �E�i�g�e�n�t�u�m�s�w�o�h�n�u�n�g� �i�n� �3�5�1�2� 
�M�a�u�t�e�r�n� �b�e�z�a�h�l�t� �w�e�r�d�e�n� �k�ö�n�n�e�n�.� 
�(�B�e�r�i�c�h�t�e�r�s�t�a�t�t�e�r�:� �V�z�b�g�m�.� �I�n�g�.� �G�r�a�b�n�e�r�)� 

�D�i�e� �S�t�a�d�t� �K�r�e�m�s� �ü�b�e�r�n�i�m�m�t� �a�l�s� �S�c�h�u�l�s�i�t�z�g�e�m�e�i�n�d�e� �d�e�s� �P�o�l�y�t�e�c�h�n�i�-� 
�s�c�h�e�n� �L�e�h�r�g�a�n�g�e�s� �K�r�e�m�s� �d�i�e� �B�ü�r�g�s�c�h�a�f�t� �f�ü�r� �d�a�s� �d�e�r� �S�c�h�u�l�g�e�m�e�i�n�d�e� 
�d�e�s� �P�o�l�y�t�e�c�h�n�i�s�c�h�e�n� �L�e�h�r�g�a�n�g�e�s� �K�r�e�m�s� �g�e�w�ä�h�r�t�e� �D�a�r�l�e�h�e�n� �f�ü�r� �d�e�n� 
�U�m�b�a�u� �d�e�r� �S�c�h�u�l�e� �A�l�t�h�a�n�g�a�s�s�e� �i�n� �d�e�r� �H�ö�h�e� �v�o�n� �4�6�0�0�0�0� �S�c�h�i�l�l�i�n�g� �a�u�s� 
�M�i�t�t�e�l�n� �d�e�s� �N�ö�.� �S�c�h�u�l�-� �u�n�d� �K�i�n�d�e�r�g�a�r�t�e�n�f�o�n�d�s�.� 
�(�B�e�r�i�c�h�t�e�r�s�t�a�t�t�e�r�:� �S�t�R� �D�r�.� �S�c�h�a�r�w�i�t�z�l�)� 

�D�i�e� �S�t�a�d�t� �K�r�e�m�s� �a�l�s� �S�c�h�u�l�s�i�t�z�g�e�m�e�i�n�d�e� �d�e�r� �H�a�u�p�t�s�c�h�u�l�g�e�m�e�i�n�d�e� 
�K�r�e�m�s� �ü�b�e�r�n�i�m�m�t� �d�i�e� �B�ü�r�g�s�c�h�a�f�t� �f�ü�r� �d�a�s� �d�e�r� �H�a�u�p�t�s�c�h�u�l�g�e�m�e�i�n�d�e� 
�K�r�e�m�s� �f�ü�r� �d�e�n� �U�m�b�a�u� �d�e�r� �H�S�-�S�t�e�i�n� �g�e�w�ä�h�r�t�e� �D�a�r�l�e�h�e�n� �i�n� �d�e�r� �H�ö�h�e� 
�v�o�n� �3�4�8� �0�0�0� �S�c�h�i�l�l�i�n�g� �a�u�s� �d�e�n� �M�i�t�t�e�l�n� �d�e�s� �N�ö�.� �S�c�h�u�l�-� �u�n�d� �K�i�n�d�e�r�g�a�r�-� 
�t�e�n�f�o�n�d�s�.� 
�(�B�e�r�i�c�h�t�e�r�s�t�a�t�t�e�r�:� �S�t�R� �D�r�.� �S�c�h�a�r�w�i�t�z�l�)� 

�D�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� �n�i�m�m�t� �d�a�s� �K�o�n�s�o�r�t�i�a�l�a�n�g�e�b�o�t� �d�e�r� �L�a�n�d�e�s�-� 
�H�y�p�o�t�h�e�k�e�n�b�a�n�k� �N�O� �v�o�m� �2�7�.� �M�a�i� �1�9�8�6� �a�u�f� �B�e�r�e�i�t�s�t�e�l�l�u�n�g� �v�o�n� �K�o�m�-� 
�m�u�n�a�l�d�a�r�l�e�h�e�n� �i�n� �d�e�r� �G�e�s�a�m�t�h�ö�h�e� �v�o�n� �1�5�8�2�0�0�0�0� �S�c�h�i�l�l�i�n�g� �z�u�r� �F�i�-� 
�n�a�n�z�i�e�r�u�n�g� �f�o�l�g�e�n�d�e�r� �V�o�r�h�a�b�e�n� �a�n� �u�n�d� �g�e�n�e�h�m�i�g�t� �d�i�e� �A�u�f�n�a�h�m�e� �d�e�r� 
�D�a�r�l�e�h�e�n�.� 
�(�a�.�0�.� �S�t�r�a�ß�e�n�b�a�u�p�r�o�g�r�a�m�m�,� �E�r�r�i�c�h�t�u�n�g� �v�o�n� �A�n�l�a�g�e�n� �d�e�r� �ö�f�f�e�n�t�l�i�c�h�e�n� 
�B�e�l�e�u�c�h�t�u�n�g�,� �G�e�n�e�r�a�l�s�a�n�i�e�r�u�n�g� �d�e�s� �M�u�s�i�k�s�c�h�u�l�g�e�b�ä�u�d�e�s�.� �T�r�i�b�ü�n�e�n�-� 
�ü�b�e�r�d�a�c�h�u�n�g� �a�u�f� �d�e�m� �S�p�o�r�t�p�l�a�t�z�,� �B�e�i�t�r�a�g� �a�u�s� �A�n�s�c�h�a�f�f�u�n�g� �e�i�n�e�s� 
�R�ü�s�t�f�a�h�r�z�e�u�g�e�s� �d�e�r� �F�F�-�K�r�e�m�s�,� �G�e�n�e�r�a�l�s�a�n�i�e�r�u�n�g� �v�o�n� �S�ä�u�l�e�n� �u�n�d� 
�B�i�l�d�s�t�ö�c�k�e�n�,� �G�e�h�s�t�e�i�g�h�e�r�s�t�e�l�l�u�n�g�,� �R�e�g�u�l�i�e�r�u�n�g� �d�e�s� �K�r�e�m�s�f�l�u�s�s�e�s�)�.� 
�(�B�e�r�i�c�h�t�e�r�s�t�a�t�t�e�r�:� �S�t�R� �D�r�.� �S�c�h�a�r�w�i�t�z�l�)� 

�D�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� �n�i�m�m�t� �d�a�s� �A�n�b�o�t� �d�e�r� �S�p�a�r�k�a�s�s�e� �i�n� �K�r�e�m�s� �a�u�f� �B�e�-� 
�r�e�i�t�s�t�e�l�l�u�n�g� �e�i�n�e�s� �D�a�r�l�e�h�e�n�s� �z�u�r� �F�i�n�a�n�z�i�e�r�u�n�g� �d�e�r� �A�n�l�a�g�e� �f�ü�r� �d�e�n� 
�E�i�n�s�a�t�z� �v�o�n� �A�l�t�e�r�n�a�t�i�v�e�n�e�r�g�i�e� �i�n� �d�e�r� �B�a�d�e�a�r�e�n�a� �a�n�.� �E�r� �g�e�n�e�h�m�i�g�t� �b�e�i� 
�g�l�e�i�c�h�z�e�i�t�i�g�e�r� �K�ü�n�d�i�g�u�n�g� �d�e�r� �b�e�i�d�e�n� �l�a�u�f�e�n�d�e�n� �D�a�r�l�e�h�e�n� �d�i�e� �A�u�f�n�a�h�-� 
�m�e� �e�i�n�e�s� �D�a�r�l�e�h�e�n�s� �i�n� �H�ö�h�e� �v�o�n� �2�7�1�4�0�0�0� �S�c�h�i�l�l�i�n�g�.� 

�D�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� �n�i�m�m�t� �d�a�s� �A�n�b�o�t� �d�e�r� �C�r�e�d�i�t�a�n�s�t�a�l�t� �B�a�n�k�v�e�r�e�i�n� �v�o�m� 
�2�0�.� �M�a�i� �1�9�8�6� �a�u�f� �B�e�r�e�i�t�s�t�e�l�l�u�n�g� �e�i�n�e�s� �K�o�m�m�u�n�a�l�d�a�r�l�e�h�e�n�s� �v�o�n� 
�2� �1�1�5� �0�0�0� �S�c�h�i�l�l�i�n�g� �z�u�r� �F�i�n�a�n�z�i�e�r�u�n�g� �v�o�n� �I�n�v�e�s�t�i�t�i�o�n�e�n� �i�m� �W�a�s�s�e�r�w�s�s�k� 
�i�m� �J�a�h�r� �1�9�8�6� �a�n� �u�n�d� �g�e�n�e�h�m�i�g�t� �d�i�e� �A�u�f�n�a�h�m�e� �d�e�s� �D�a�r�l�e�h�e�n�s�.�/� 
�(�B�e�r�i�c�h�t�e�r�s�t�a�t�t�e�r�:� �S�t�R� �D�r�.� �S�c�h�a�r�w�i�t�z�l�)� 

�K�r�e�m�s�e�r� �A�m�t�s�b�l�a�t�t� �S�e�i�t�e� �5� �N� 



 ��J�e�s�u�i�t�e�n�m�ü�h�l�e�* � �� �r�e�v�i�t�a�l�i�s�i�e�r�t�!� 

�W�o�h�n�u�n�g�e�n�  ��z�u�m� �S�t�a�r�t�e�n �� 
 ��F�l�a�i�r� �u�n�d� �I�n�d�i�v�i�d�u�a�l�i�t�ä�t ��  �� 

�s�t�r�a�h�l�e�n� �d�i�e� �1�6�  ��S�t�a�r�t�w�o�h�n�u�n�g�e�n �� 
�a�u�s�,� �d�i�e� �s�i�c�h� �i�n� �d�e�r� �e�h�e�m�a�l�i�g�e�n� 
 ��J�e�s�u�i�t�e�n�m�ü�h�l�e �� �i�n� �d�e�r� �K�r�e�m�s�t�a�l�-� 
�s�t�r�a�ß�e� �b�e�f�i�n�d�e�n�.� �I�m� �J�u�n�i� �w�u�r�d�e�n� 
�s�i�e� �d�e�n� �j�u�n�g�e�n� �F�a�m�i�l�i�e�n� �ü�b�e�r�g�e�-� 
�b�e�n�.� �F�ü�n�f� �J�a�h�r�e� �l�a�n�g� �k�ö�n�n�e�n� �d�i�e�s�e� 
�n�u�n�  �� �v�e�r�b�i�l�l�i�g�t�  �� �d�a�r�i�n�n�e�n� �w�o�h�-� 
�n�e�n�.� �D�a�n�n� �m�ü�s�s�e�n� �s�i�e� �a�n�d�e�r�e�n� 
 ��S�t�a�r�t�e�r�n �� �P�l�a�t�z� �m�a�c�h�e�n�.� 

�A�r�c�h�i�t�e�k�t� �G�a�t�t�e�r�m�a�n�n�  �� �S�p�e�-� 
�z�i�a�l�i�s�t� �f�ü�r� �d�a�s� �W�i�e�d�e�r�e�r�w�e�c�k�e�n� �a�l�-� 
�t�e�r� �G�e�b�ä�u�d�e�  �� �h�a�t� �a�u�c�h� �d�i�e�s�m�a�l� 
�w�i�e�d�e�r� �e�i�n�e�m�  ��b�e�t�a�g�t�e�n � �� �H�a�u�s� 
�n�e�u�e�s� �L�e�b�e�n� �e�i�n�g�e�h�a�u�c�h�t� �u�n�d� 

�g�a�n�z� �p�e�r�s�ö�n�l�i�c�h�e�,� �g�a�n�z� �v�e�r�s�c�h�i�e�-� 
�d�e�n�e� �W�o�h�n�e�i�n�h�e�i�t�e�n� �g�e�s�c�h�a�f�f�e�n�.� 
�M�i�t� �d�i�e�s�e�n� �W�o�h�n�u�n�g�e�n� �k�a�n�n� �s�i�c�h� 
�d�e�r� �B�e�w�o�h�n�e�r� �i�d�e�n�t�i�f�i�z�i�e�r�e�n�,� �w�e�i�l� 
�s�i�e� �k�e�i�n�e� �D�u�t�z�e�n�d�w�a�r�e�,� �s�o�n�d�e�r�n� 
�U�n�i�k�a�t�e� �s�i�n�d�.� �J�e�d�e� �s�i�e�h�t� �a�n�d�e�r�s� 
�a�u�s�  �� �u�n�d� �j�e�d�e� �i�s�t� �h�ü�b�s�c�h�,� �s�t�i�l�v�o�l�l� 
�u�n�d� �z�w�e�c�k�m�ä�ß�i�g�.� 

�D�i�e� �G�E�D�E�S�A�G� �p�l�a�n�t� �e�i�n�e�n� �w�e�i�-� 
�t�e�r�e�n� �A�u�s�b�a�u� �d�e�s� �A�r�e�a�l�s�  ��J�e�s�u�i�-� 
�t�e�n�m�ü�h�l�e � ��  �� �a�l�l�e�r�d�i�n�g�s� �n�i�c�h�t� �m�i�t� 
�S�t�a�r�t�w�o�h�n�u�n�g�e�n�,� �s�o�n�d�e�r�n� �m�i�t� 
�M�i�e�t�-� �b�z�w�.� �E�i�g�e�n�t�u�m�s�w�o�h�n�u�n�g�e�n� 
�u�n�d� �s�o�g�a�r� �d�r�e�i� �R�e�i�h�e�n�h�ä�u�s�e�r�n�.� 

�K�r�e�m�s�/�D�.� �T�e�l�.� 
�B�a�h�n�h�o�f�p�l�.� �1�5� �5�7�5�1� 

�G�e�b�ä�u�d�e�r�e�i�n�i�g�u�n�g�  �� �A�n�l�a�g�e�n�p�f�l�e�g�e� 

�M�i�k�r�o�z�e�n�s�u�s�e�r�h�e�b�u�n�g� 
�D�a�s� �Ö�s�t�e�r�r�e�i�c�h�i�s�c�h�e� �S�t�a�t�i�s�t�i�-� 

�s�c�h�e� �Z�e�n�t�r�a�l�a�m�t� �w�i�r�d� �i�n� �d�e�r� �Z�e�i�t� 
�v�o�m� �2�.� �b�i�s� �2�1�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �1�9�8�6� 
�w�i�e�d�e�r� �e�i�n�e� �E�r�h�e�b�u�n�g� �d�e�s� �M�i�k�r�o�-� 
�z�e�n�s�u�s� �d�u�r�c�h�f�ü�h�r�e�n�.� 

�v�o�r�g�e�s�c�h�r�i�e�b�e�n�e�n� 
�m�e�r�k�m�a�l�e� �b�e�s�t�e�h�t� �g�e�s�e�t�z�l�i�c�h�e� 
�A�u�s�k�u�n�f�t�s�p�f�l�i�c�h�t� �a�u�f�g�r�u�n�d� �d�e�s� 
�B�u�n�d�e�s�s�t�a�t�i�s�t�i�k�g�e�s�e�t�z�e�s� �1�9�6�5� 
�B�G�B�l�.� �N�r�.� �9�1�.� 

�E�r�h�e�b�u�n�g�s�-� 

�N�i�c�h�t� �n�u�r�  ��d�i�e�n�s�t�l�i�c�h ��;� �s�o�n�d�e�r�n� �a�u�c�h� �p�r�i�v�a�t� �h�ä�l�t� �s�i�c�h� �d�e�r� �B�a�u�t�e�n�m�i�n�i�-� 
�s�t�e�r� �g�e�r�n�e� �i�n� �K�r�e�m�s� �a�u�f�.� �U�n�s�e�r� �B�i�l�d� �z�e�i�g�t� �d�i�e� �G�a�t�t�i�n� �d�e�s� �B�a�u�t�e�n�m�i�n�i�-� 
�s�t�e�r�s�,� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �L�A�b�g�.� �W�i�t�t�i�g�,� �B�a�u�t�e�n�m�i�n�i�s�t�e�r� �D�r�.� �Ü�b�l�e�i�s� �u�n�d� �d�e�n� 
�u�n�g�a�r�i�s�c�h�e�n� �B�a�u�t�e�n�m�i�n�i�s�t�e�r�,� �D�i�p�l�.�-�I�n�g�.� �S�o�m�o�g�y�i�,� �i�m� �B�e�i�s�e�i�n� �e�i�n�e�r� 
�W�a�c�h�a�u�e�r�i�n� �i�m� �A�n�s�c�h�l�u�ß� �a�n� �e�i�n�e� �W�a�c�h�a�u�f�a�h�r�t� �b�e�i�m� �B�e�g�r�ü�ß�u�n�g�s�-� 
�t�r�u�n�k� �b�e�i� �d�e�r� �S�c�h�i�f�f�s�a�n�l�e�g�e�s�t�e�l�l�e� �i�n� �S�t�e�i�n�.� 

�W�e�r� �j�e�t�z�t� �k�a�u�f�t�,� 
�p�a�r�t� �a�b� �7�.� �1�0�.� 

�z�.�B�.� �d�e�n� �P�a�n�d�a�.� 
�E�i�n�e�s� �v�o�n� �2�5� �S�t�e�u�e�r�s�p�a�r�m�o�d�e�l�l�e�n� 

�/ ��\�u�n�t�e�r� �1�5�0�0� �c�c�m� �v�o�n� �F�i�a�t�.� 

�F�i�a�t� �-� �e�i�n� �A�u�t�o� �w�i�e� �e�i�n� �F�r�e�u�n�d�.� 

�O�H�G� 

�K�R�E�M�S�/�D�O�N�A�U� 
�T�E�L�(�0�2�7�3�2�)�6�5�5�5� 

�L�A�N�G�E�N�L�O�I�S� 
�T�E�L�(�0�2�7�3�4�)�2�5�8�0� 

�D�i�e� �F�r�a�g�e�n� �d�e�r� �I�n�t�e�r�v�i�e�w�e�r� �b�e�-� 
�t�r�e�f�f�e�n� �w�i�e� �g�e�w�ö�h�n�l�i�c�h� �d�i�e� �W�o�h�n�-� 
�u�n�d� �A�r�b�e�i�t�s�v�e�r�h�ä�l�t�n�i�s�s�e� �d�e�r� �f�ü�r� 
�d�i�e� �S�t�i�c�h�p�r�o�b�e� �_� �a�u�s�g�e�w�ä�h�l�t�e�n� 
�H�a�u�s�h�a�l�t�e� �u�n�d� �P�e�r�s�o�n�e�n�.� �F�ü�r� �d�i�e� 

�A�u�ß�e�r�d�e�m� �w�e�r�d�e�n� �d�i�e�s�m�a�l� �v�o�n� 
�d�e�n� �I�n�t�e�r�v�i�e�w�e�r�n� �a�n� �a�l�l�e� �i�m� �M�i�-� 
�k�r�o�z�e�n�s�u�s� �e�r�f�a�ß�t�e�n� �P�e�r�s�o�n�e�n� �e�i�n�i�-� 
�g�e� �F�r�a�g�e�n� �ü�b�e�r� �A�r�b�e�i�t�s�p�l�a�t�z�s�u�c�h�e� 
�u�n�d� �R�a�u�c�h�g�e�w�o�h�n�h�e�i�t�e�n� �g�e�s�t�e�l�l�t�.� 

�F�A�R�B�E�N�P�A�L�E�T�T�E� 
�D�A�S� �G�R�O�S�S�E� �F�A�C�H�G�E�S�C�H�A�F�T� 

�< ��|�7�}� 

�3�5�0�0� �K�R�E�M�S�,� �E�I�S�E�N�T�Ü�R�G�A�S�S�E� �1�,� �T�E�L�.�(�0�2�7�3�2�)� �4�3�8�5� 

�a�r�r�r� 
�a�e�1�f� �8� �Ö�E�l� 

�B�A�U�H�F�E� 
�m�;�}�g� �K�a� 

�S�y�m�b�o�l�t�s�c�h� �j�ü�r� �d�l�e� �E�r�r�i�c�h�t�u�n�g� �d�e�r� �P�a�r�k�d�e�c�k�s� �R�i�n�g�s�t�r�a�ß�e� �u�n�d� �O�f�f�i�-� 
�z�i�e�r�s�g�ä�r�t�e�n� �f�a�n�d� �a�m� �9�.� �J�u�l�i� �1�9�8�6� �a�u�f� �d�e�m� �A�r�e�a�l� �d�e�s� �P�a�r�k�d�e�c�k�s� �R�i�n�g�s�t�r�a�-� 

 ��ß�e� �d�i�e� �S�p�a�t�e�n�s�t�i�c�h�f�e�i�e�r� �s�t�a�t�t�.� �S�i�c�h�t�l�i�c�h� �e�r�f�r�e�u�t� �ü�b�e�r� �d�i�e� �r�a�s�c�h�e� �A�b�w�i�c�k�-� 
�l�u�n�g� �d�e�r� �V�o�r�a�r�b�e�i�t�e�n�,� �d�i�e� �f�ü�r� �d�e�n� �B�a�u�b�e�g�i�n�n� �e�r�f�o�r�d�e�r�l�i�c�h� �w�a�r�e�n�,� 
�z�e�i�g�e�n� �s�i�c�h� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �L�A�b�g�.� �W�i�t�t�i�g�,� �B�a�u�t�e�n�m�i�n�i�s�t�e�r� �D�r�.� �Ü�b�l�e�i�s� 
�u�n�d� �B�a�u�r�e�f�e�r�e�n�t� �1�I�.� �V�z�b�g�m�.� �I�n�g�.� �G�r�a�b�n�e�r�.� �Z�w�i�s�c�h�e�n�z�e�i�t�i�g� �s�i�n�d� �d�i�e� �B�a�u�-� 
�m�a�ß�n�a�h�m�e�n� �f�ü�r� �d�i�e� �P�a�r�k�d�e�c�k�s� �b�e�r�e�i�t�s� �a�n�g�e�l�a�u�f�e�n�.� 
�E�r�f�r�e�u�l�i�c�h� �a�u�c�h� �d�i�e� �T�a�t�s�a�c�h�e�,� �d�a�ß� �d�a�s� �B�u�n�d�e�s�m�i�n�i�s�t�e�r�i�u�m� �f�ü�r� �B�a�u�t�e�n� 
�u�n�d� �T�e�c�h�n�i�k� �a�u�f�g�r�u�n�d� �d�e�r� �b�e�s�o�n�d�e�r�s� �g�u�t�e�n� �K�o�n�t�a�k�t�e� �z�w�i�s�c�h�e�n� �d�e�m� 
�B�a�u�t�e�n�m�i�n�i�s�t�e�r� �u�n�d� �d�e�m� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �d�i�e�s�e� �n�o�t�w�e�n�d�i�g�e�n� �V�o�r�h�a�b�e�n� 
�m�i�t� �e�i�n�e�m� �n�i�c�h�t� �r�ü�c�k�z�a�h�l�b�a�r�e�n� �B�e�t�r�a�g� �v�o�n� �r�u�n�d� �6�0� �%� �d�e�r� �G�e�s�a�m�t�b�a�u�-� 
�k�o�s�t�e�n�,� �d�a�s� �s�i�n�d� �1�4�,�9� �M�i�l�l�i�o�n�e�n� �S�c�h�i�l�l�i�n�g� �u�n�d� �d�e�n� �R�e�s�t� �m�i�t� �e�i�n�e�m� �g�e�-� 
�r�i�n�g� �v�e�r�z�i�n�s�t�e�n� �D�a�r�l�e�h�e�n� �u�n�t�e�r�s�t�ü�t�z�t�.� 

�S�S� �S�e�i�t�e� �6� �j� �4� �K�r�e�m�s�e�r� �A�m�t�s�b�l�a�t�t� 



�#�)� �M�E�S�S�E�S�T�A�D�T� �K�R�E�M�S� �#� 
�d�a�n�k�t�e� �s�i�c�h� �b�e�i� �d�e�n� �A�u�s�s�t�e�l�l�e�r�n�,� 
�d�i�e� �d�u�r�c�h� �i�h�r�e�n� �M�u�t� �u�n�d� �i�h�r� �R�i�s�i�k�o� �G�e�l�u�n�g�e�n�e� �P�r�e�m�i�e�r�e� 

�W�o�v�o�n� �d�i�e� �V�e�r�a�n�t�w�o�r�t�l�i�c�h�e�n� �g�e�-� 
�t�r�ä�u�m�t� �h�a�t�t�e�n�  �� �d�a�s� �w�u�r�d�e� �R�e�a�l�i�-� 
�t�ä�t�!� �D�i�e� �P�r�e�m�i�e�r�e� �d�e�r� �1�.� �K�r�e�m�s�e�r� 
�M�e�s�s�e� �i�s�t� �g�e�l�u�n�g�e�n� �u�n�d� �d�i�e� �B�e�s�u�-� 
�c�h�e�r� �s�o�w�i�e� �d�i�e� �A�u�s�s�t�e�l�l�e�r� �k�a�m�e�n� 
�g�r�ö�ß�t�e�n�t�e�i�l�s� �a�u�f� �i�h�r�e� �R�e�c�h�n�u�n�g�.� 
�D�e�r� �S�c�h�w�e�r�p�u�n�k�t� �d�i�e�s�e�r� �M�e�s�s�e� 
�l�a�g� �a�u�f� �d�e�m� �S�e�k�t�o�r� �d�e�r� �G�e�s�u�n�d�-� 
�h�e�i�t�.� �D�i�e�  ��B�i�o�-�H�a�l�l�e � �� �u�n�d� �d�e�r� 
�V�o�r�t�r�a�g� �v�o�n� �W�i�l�l�i� �D�u�n�g�l� �e�r�f�r�e�u�t�e�n� 
�s�i�c�h� �b�e�s�o�n�d�e�r�e�n� �I�n�t�e�r�e�s�s�e�s�.� �A�b�e�r� 
�a�u�c�h� �a�l�l�e� �ü�b�r�i�g�e�n� �A�u�s�s�t�e�l�l�e�r� �k�o�n�n�-� 
�t�e�n� �z�u�f�r�i�e�d�e�n�g�e�s�t�e�l�l�t� �w�e�r�d�e�n�.� �E�i�n�e� 

�A�t�t�r�a�k�t�i�o�n� �d�i�e�s�e�r� �M�e�s�s�e� �w�a�r� �z�w�e�i�-� 
�f�e�l�s�o�h�n�e� �d�i�e� �L�e�i�s�t�u�n�g�s�-� �u�n�d� �G�e�r�ä�-� 
�t�e�s�c�h�a�u� �d�e�s� �m�i�l�i�t�ä�r�i�s�c�h�e�n� �P�a�r�t�-� 
�n�e�r�s�,� �d�e�r� �3�.� �P�a�n�z�e�r�g�r�e�n�a�d�i�e�r�b�r�i�g�a�-� 
�d�e�:� 

�B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �L�A�b�g�.� �W�i�t�t�i�g� 
�s�t�e�l�l�t�e� �z�u�s�a�m�m�e�n�f�a�s�s�e�n�d� �f�e�s�t�,� �d�a�ß� 
�d�a�s� �G�e�l�ä�n�d�e� �d�e�r� �K�r�e�m�s�e�r� �M�e�s�s�e� 
�n�i�c�h�t� �n�u�r� �ü�b�e�r�s�c�h�a�u�b�a�r� �w�a�r�,� �s�o�n�-� 
�d�e�r�n� �g�e�r�a�d�e�z�u� �z�u�m� �W�o�h�l�f�ü�h�l�e�n� 
�e�i�n�g�e�l�a�d�e�n� �h�a�t�.� �M�e�s�s�e�v�o�r�s�t�a�n�d� 
�S�t�R� �G�ö�b�h�a�r�t� �w�a�r� �ü�b�e�r� �d�e�n� �A�u�s�-� 
�g�a�n�g� �d�e�r� �M�e�s�s�e� �g�l�ü�c�k�l�i�c�h� �u�n�d� �b�e�-� 

�z�u�m� �g�u�t�e�n� �G�e�l�i�n�g�e�n� �d�i�e�s�e�r� �M�e�s�s�e� 
�w�e�s�e�n�t�l�i�c�h� �b�e�i�g�e�t�r�a�g�e�n� �h�a�b�e�n�.� 

�D�i�e� �K�r�e�m�s�e�r� �M�e�s�s�e� �h�a�t� �s�o�m�i�t� 
�i�h�r�e�n� �f�i�x�e�n� �P�l�a�t�z� �i�m� �K�r�e�m�s�e�r� 
�M�e�s�s�e�p�r�o�g�r�a�m�m� �u�n�d� �w�i�r�d� �i�h�r�e� 
�P�f�o�r�t�e�n� �i�m� �J�a�h�r� �1�9�8�8� �w�i�e�d�e�r�u�m� 
�ö�f�f�n�e�n�.� 

�Ü�b�e�r� �W�u�n�s�c�h� �d�e�r� �A�u�s�s�t�e�l�l�e�r� 
�u�n�d� �d�e�r� �M�e�s�s�e�b�e�s�u�c�h�e�r� �w�i�r�d� �d�i�e�-� 
�s�e� �M�e�s�s�e� �a�u�c�h� �i�n� �Z�u�k�u�n�f�t� �n�u�r� �f�ü�n�f� 
�T�a�g�e� �d�a�u�e�r�n�.� 

�V�e�r�k�e�h�r�s�s�c�h�w�e�r�-� 
�p�u�n�k�t�p�r�o�g�r�a�m�m� 

�D�i�e� �V�e�r�k�e�h�r�s�a�b�t�e�i�l�u�n�g� �d�e�s� 
�L�a�n�d�e�s�-�G�e�n�d�a�r�m�e�r�i�e�k�o�m�m�a�n�d�o�s� 
�f�ü�r� �N�i�e�d�e�r�ö�s�t�e�r�r�e�i�c�h� �w�i�r�d� �i�m� �M�o�-� 
�n�a�t� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �d�e�n�  ��K�i�n�d�e�r�n� �a�u�f� 
�d�e�r� �S�t�r�a�ß�e �� �(�V�e�r�k�e�h�r�s�s�c�h�w�e�r�-� 
�p�u�n�k�t�p�r�o�g�r�a�m�m�!�)� �b�e�s�o�n�d�e�r�e� �B�e�-� 
�a�c�h�t�u�n�g� �s�c�h�e�n�k�e�n�!� �A�u�ß�e�r�d�e�m� 
�w�i�r�d� �a�u�c�h� �z�u�s�ä�t�z�l�i�c�h� �d�a�s� �T�h�e�m�a� 
 ��A�l�k�o�h�o�l� �a�m� �S�t�e�u�e�r � �� �s�c�h�w�e�r�-� 
�p�u�n�k�t�m�ä�ß�i�g� �ü�b�e�r�w�a�c�h�t� �w�e�r�d�e�n�.� 

�E�r�s�t�m�a�l�s� �w�a�r� �b�e�i� �e�i�n�e�r� �M�e�s�s�e� �i�n� �K�r�e�m�s� �a�u�c�h� �d�i�e� �C�a�s�i�n�o� �A�u�s�t�r�i�a� �A�G� �m�i�t� 
�e�i�n�e�m� �R�o�u�l�e�t�t�e�-�T�i�s�c�h� �v�e�r�t�r�e�t�e�n�.� 

�R� 

�D�i�e� �K�r�e�m�s�e�r� �S�t�a�d�t�k�a�p�e�l�l�e� �.� �.� �.� 

�G�r�o�ß�e�r� �E�r�f�o�l�g�  �� �v�i�e�l�e� �B�e�s�u�c�h�e�r�  �� �v�i�e�l�s�e�i�t�i�g�e�s� �P�r�o�g�r�a�m�m� 

�3�.� �S�t�e�i�n�e�r� �S�t�a�d�t�f�e�s�t� �w�a�r� �S�p�i�t�z�e�!� 
�I�m�m�e�r� �m�e�h�r� �w�i�r�d� �d�a�s� �S�t�e�i�n�e�r� �S�t�a�d�t�f�e�s�t� �z�u� �e�i�n�e�m� �H�ö�h�e�p�u�n�k�t� �i�m� 

�W�a�c�h�a�u�e�r� �S�o�m�m�e�r�.� �T�r�o�t�z� �K�o�n�k�u�r�r�e�n�z�v�e�r�a�n�s�t�a�l�t�u�n�g�e�n� �r�i�n�g�s�u�m� 
�k�a�m�e�n� �h�e�u�e�r� �n�o�c�h� �m�e�h�r� �B�e�s�u�c�h�e�r� �a�l�s� �i�n� �d�e�n� �v�e�r�g�a�n�g�e�n�e�n� �J�a�h�r�e�n�.� 
�E�s� �g�a�b� �a�b�e�r� �a�u�c�h� �e�i�n�e�n� �w�a�h�r�e�n�  ��V�e�r�a�n�s�t�a�l�t�u�n�g�s�-�R�e�g�e�n�b�o�g�e�n �� �:� 

�K�u�l�t�u�r� �f�ü�r� �a�l�t� �u�n�d� �j�u�n�g�,� �v�o�r�z�ü�g�l�i�c�h�e� �V�e�r�p�f�l�e�g�u�n�g� �f�ü�r� �j�e�d�e�n� �M�a�-� �!� 
�g�e�n� �(�s�o�g�a�r� �e�i�n�e�n� �K�ä�s�e�-�M�i�l�c�h�-�S�t�a�n�d� �f�ü�r� �L�i�e�b�h�a�b�e�r� �f�l�e�i�s�c�h�l�o�s�e�r� �i� 
�K�o�s�t�)�,� �M�u�s�i�k� �u�n�d� �T�a�n�z� �v�o�n� �F�o�l�k�l�o�r�e� �b�i�s� �J�a�z�z�,� �e�i�n�e� �e�r�l�e�s�e�n�e� �W�e�i�n�-� �!� 
�k�o�s�t�  �� �u�n�d� �n�a�t�ü�r�l�i�c�h� �g�a�b� �e�s� �d�i�e� �w�u�n�d�e�r�s�c�h�ö�n�e�,� �f�r�ü�h�e�r� �l�e�i�d�e�r� �v�i�e�l� 
�z�u� �w�e�n�i�g� �g�e�n�ü�t�z�t�e�  ��  ��K�u�l�i�s�s�e �� �v�o�n� �S�t�e�i�n�.� �G�e�r�a�d�e� �d�i�e�s�e� �s�o�r�g�t�e� �i�n� 
�e�r�s�t�e�r� �L�i�n�i�e� �f�ü�r� �e�i�n�e� �g�a�n�z� �b�e�s�o�n�d�e�r�e� �A�t�m�o�s�p�h�ä�r�e�.� 

�W�e�n�n� �d�e�r� �V�e�r�e�i�n� �S�t�e�i�n�e�r� �W�i�r�t�s�c�h�a�f�t�s�t�r�e�i�b�e�n�d�e�r� �w�e�i�t�e�r�h�i�n� �s�o� �e�i�-� 
�n�i�g� �u�n�d� �g�e�z�i�e�l�t� �a�g�i�e�r�t�,� �w�i�r�d� �d�a�s�  ��S�t�e�i�n�e�r� �S�t�a�d�t�f�e�s�t �� �n�o�c�h� �d�e�m� 
�C�a�r�i�n�t�h�i�s�c�h�e�n� �S�o�m�m�e�r� �o�d�e�r� �d�e�m� �S�t�e�i�r�i�s�c�h�e�n� �H�e�r�b�s�t� �K�o�n�k�u�r�r�e�n�z� 

�/� �m�a�c�h�e�n�  �� �w�e�n�n� �a�u�c�h� �i�m� �k�l�e�i�n�e�r�e�n� �R�a�h�m�e�n� �u�n�d� �a�u�f� �m�e�h�r� 
�8� �2� �)�  ��b�ü�r�g�e�r�l�i�c�h�e�m �� �N�i�v�e�a�u�.� �G�e�n�a�u� �d�a�s� �a�b�e�r� �m�a�c�h�t� �a�u�c�h� �s�e�i�n�e�n� �R�e�i�z� 

�.�.�.� �u�n�d� �d�e�r� �K�r�e�m�s�e�r� �G�e�s�a�n�g�-� �u�n�d� �O�r�c�h�e�s�t�e�r�v�e�r�e�i�n� �s�o�r�g�t�e�n� �f�ü�r� �d�i�e� �m�u�-� �a�u�s�.� 
�s�i�k�a�l�i�s�c�h�e� �U�m�r�a�h�m�u�n�g� �d�e�r� �E�r�ö�f�f�n�u�n�g�s�f�e�i�e�r� �d�e�r�  ��K�r�e�m�s�e�r� �M�e�s�s�e �� 

�W�i�r� �i�n�f�o�r�m�i�e�r�e�n� 
�S�i�e� 
�g�e�r�n�e� �ü�b�e�r� �d�i�e� 
�M�ö�g�l�i�c�h�k�e�i�t�e�n� 
�e�n�e�r�g�i�e�s�p�a�r�e�n�d� �z�u� �h�e�i�z�e�n�.� 

�A�F�O�U� 
�H�e�i�z�u�n�g� �-� �L�ü�f�t�u�n�g� �:� �G�a�s�.�-� �W�a�s�s�e�r� 
�I�n�s�t�a�l�l�a�t�i�o�n�e�n�,� �S�t�a�h�l�-� �u�n�d� �A�l�u�b�a�u� �B�e�r�a�t�u�n�g�,� �P�l�a�n�u�n�g� �u�n�d� 

�I�n�s�t�a�l�l�a�t�i�o�n� �v�o�m� 
�F�a�c�h�b�e�t�r�i�e�b� �3�5�0�0� �K�r�e�m�s�,� �H�a�f�n�e�r�p�l�a�t�z� �9�-�1�0� �T�e�l�e�f�o�n� �(�0�2�7�3�2�)� �2�0�7�5�,� �2�0�4�6� 

�K�r�e�m�s�e�r� �A�m�t�s�b�l�a�t�t



 ��
.� 

�G�R�Ü�N�E� �E�C�K�E� 
�N�a�c�h�r�i�c�h�t�e�n� �f�ü�r� �d�e�n� �u�m�w�e�l�t�b�e�w�u�ß�t�e�n� �B�ü�r�g�e�r� 

�G�r�ü�n�e�s� �T�e�l�e�f�o�n�  �� 
�I�h�r�  ��h�e�i�ß�e�r� �D�r�a�h�t �� 
�f�ü�r� �U�m�w�e�l�t�s�c�h�u�t�z �� 

 ��G�r�ü�n�e� �P�o�l�i�t�i�k ��  �� �u�n�s�e�r�e� �G�e�-� 
�m�e�i�n�d�e� �b�e�t�r�e�i�b�t� �s�i�e� �s�c�h�o�n� �s�e�i�t� 
�z�e�h�n� �J�a�h�r�e�n�,� �a�l�s� �e�i�n� �e�i�g�e�n�e�r� �U�m�-� 
�w�e�l�t�a�u�s�s�c�h�u�ß� �g�e�g�r�ü�n�d�e�t� �w�u�r�d�e�.� 
�J�e�t�z�t� �w�i�r�d� �d�i�e� �B�e�v�ö�l�k�e�r�u�n�g� �a�u�f�g�e�-� 
�f�o�r�d�e�r�t�,� �s�i�c�h� �i�n� �U�m�w�e�l�t�f�r�a�g�e�n� 
�(�z�.�B�.� �M�ü�l�l�d�e�p�o�n�i�e�,� �A�b�w�ä�s�s�e�r�)� 
 ��a�n ��s� �T�e�l�e�f�o�n� �z�u� �h�ä�n�g�e�n ��!� �U�n�t�e�r� 
�2�5� �1�1�-�2�7�1� �m�e�l�d�e�t� �s�i�c�h� �d�e�r� �O�b�m�a�n�n� 
�d�e�s� �U�m�w�e�l�t�a�u�s�s�c�h�u�s�s�e�s� �u�n�d� �L�e�i�-� 
�t�e�r� �d�e�s� �G�a�r�t�e�n�b�a�u�a�m�t�e�s�,� �I�n�g�.� 

�M�a�n�f�r�e�d� �B�i�n�d�r�e�i�t�e�r�  �� 
�M�a�n�n �� �i�n� �S�a�c�h�e�n� �U�m�w�e�l�t�.� �A�u�ß�e�r�-� 
�d�e�m� �w�i�r�d� �e�s� �e�i�n�e�  ��G�r�ü�n�e� �E�c�k�e �� �i�n� 

 ��I�h�r� 

�d�e�n� �f�o�l�g�e�n�d�e�n� �N�u�m�m�e�r�n� �d�e�s� 
�A�m�t�s�b�l�a�t�t�e�s� �g�e�b�e�n�,� �m�i�t� �I�n�f�o�r�m�a�-� 
�t�i�o�n�e�n� �u�n�d� �N�a�c�h�r�i�c�h�t�e�n� �ü�b�e�r� �d�i�e�-� 
�s�e�s� �T�h�e�m�a�,� �d�a�s� �i�n� �K�r�e�m�s� �n�i�c�h�t� 
�e�r�s�t� �s�e�i�t� �H�a�i�n�b�u�r�g� �N�u�m�m�e�r� �e�i�n�s� 
�i�s�t�.� �D�i�e� �M�e�n�s�c�h�e�n� �i�n� �u�n�s�e�r�e�r� �S�t�a�d�t� 
�m�ü�s�s�e�n� �n�a�t�ü�r�l�i�c�h�  ��m�i�t�t�u�n ��,� �z�.�B�.� 
�i�h�r�e� �A�b�f�ä�l�l�e� �d�o�r�t� �d�e�p�o�n�i�e�r�e�n�,� �w�o� 
�s�i�e� �h�i�n�g�e�h�ö�r�e�n�,� �o�d�e�r�  �� �w�o� �s�i�e� �a�m� 
�b�e�s�t�e�n�  ��a�u�f�g�e�h�o�b�e�n �� �s�i�n�d�.� 

�W�e�g�w�e�r�f�e�n�  �� �a�b�e�r� �r�i�c�h�t�i�g�!� 
 ��R�e�c�y�c�l�i�n�g �� �i�m� �K�a�m�p�f� �g�e�g�e�n� 

�u�n�s�e�r�e�  ��W�e�g�w�e�r�f�g�e�s�e�l�l�s�c�h�a�f�t ��  �� 
�b�e�i�d�e� �S�c�h�l�a�g�w�o�r�t�e� �s�i�n�d� �a�u�s� �d�e�n� 
�M�e�d�i�e�n� �b�e�k�a�n�n�t�.� �A�l�t�e� �A�b�f�ä�l�l�e� 
�k�ö�n�n�e�n� �s�o�g�a�r� �g�e�f�ä�h�r�l�i�c�h� �w�e�r�d�e�n�,� 
�d�a�h�e�r� �m�u�ß� �m�a�n� �s�i�e� �w�e�g�w�e�r�f�e�n�.� 
�D�a�b�e�i� �i�s�t� �e�s� �w�i�c�h�t�i�g�,� �d�a�ß� �m�a�n� 
�w�e�i�ß�,� �w�o�:� �e�i�n�m�a�l�,� �w�e�i�l� �s�i�e� �d�o�r�t� 
�k�e�i�n�e�n� �S�c�h�a�d�e�n� �m�e�h�r� �a�n�r�i�c�h�t�e�n� 
�k�ö�n�n�e�n�,� �z�w�e�i�t�e�n�s�,� �w�e�i�l� �s�i�e� �v�o�n� 
�d�o�r�t� �a�u�s� �w�i�e�d�e�r�v�e�r�w�e�r�t�e�t� �w�e�r�d�e�n� 
�k�ö�n�n�e�n�.� �S�p�e�r�r�g�u�t� �(� �d�.� �i�.� �g�r�o�ß�e�r� 
�M�ü�l�l�,� �a�l�t�e� �M�ö�b�e�l�,� �V�e�r�p�a�c�k�u�n�g�s�-� 
�m�a�t�e�r�i�a�l�)� �b�l�o�c�k�i�e�r�t� �d�i�e� �ü�b�l�i�c�h�e�n� 
�M�ü�l�l�k�ü�b�e�l� �v�o�r� �d�e�n� �H�ä�u�s�e�r�n�.� �N�i�e�-� 
�m�a�n�d� �f�i�n�d�e�t� �d�e�n� �A�n�b�l�i�c�k�  ��ü�b�e�r�g�e�-� 
�h�e�n�d�e�r �� �M�i�s�t�k�ü�b�e�l� �e�r�f�r�e�u�l�i�c�h�.� �E�s� 
�g�i�b�t� �d�a�f�ü�r� �e�i�g�e�n�e� �S�p�e�r�r�g�u�t�c�o�n�t�a�i�-� 
�n�e�r�.� 

�A�l�t�e�s� �G�l�a�s� �u�n�d� �P�a�p�i�e�r� �k�ö�n�n�e�n� 
�w�i�c�h�t�i�g�e� �R�o�h�s�t�o�f�f�l�i�e�f�e�r�a�n�t�e�n� �s�e�i�n�,� 
�w�e�n�n� �s�i�e� �i�n� �G�l�a�s�-� �u�n�d� �P�a�p�i�e�r�c�o�n�-� 
�t�a�i�n�e�r� �w�a�n�d�e�r�n�.� 

�A�l�t�e� �A�u�t�o�r�e�i�f�e�n� �s�o�l�l�e�n� �i�n� �d�e�r� 
�G�n�d�i�x�e�n�d�o�r�f�e�r� �D�e�p�o�n�i�e� �a�b�g�e�g�e�-� 
�b�e�n� �w�e�r�d�e�n�,� �d�i�e� �a�l�s� �k�o�s�t�e�n�l�o�s�e�s� 
�B�ü�r�g�e�r�s�e�r�v�i�c�e� �e�i�g�e�n�s� �d�a�f�ü�r� �e�r�r�i�c�h�-� 
�t�e�t� �w�u�r�d�e�.� 

�A�l�t�e� �A�u�t�o�b�a�t�t�e�r�i�e�n�,� �d�i�e� �a�u�s�g�e�-� 
�d�i�e�n�t� �h�a�b�e�n�,� �k�a�n�n� �m�a�n� �b�e�i� �d�e�r� �F�a�.� 
�B�o�s�c�h�-�D�i�e�n�s�t� �i�n� �d�e�r� �H�a�f�e�n�s�t�r�a�ß�e� 
�a�b�g�e�b�e�n�.� 

 ��A�l�t�e� �K�l�a�m�o�t�t�e�n ��  �� �g�e�-� 
�b�r�a�u�c�h�t�e� �K�l�e�i�d�u�n�g�s�s�t�ü�c�k�e�  �� �w�e�r�-� 
�d�e�n� �I�h�n�e�n� �b�e�i� �d�e�n� �T�e�x�t�i�l�i�e�n�s�a�m�m�-� 
�l�u�n�g�e�n� �v�e�r�s�c�h�i�e�d�e�n�e�r� �V�e�r�e�i�n�e� 
�(�z�.�B�.� �R�o�t�e�s� �K�r�e�u�z�,� �L�i�o�n�s�-�C�l�u�b�)� 
�a�b�g�e�n�o�m�m�e�n�.� 

�M�e�d�i�k�a�m�e�n�t�e�,� �d�i�e�,� �w�e�n�n� �s�i�e� �a�l�t� 
�s�i�n�d�,� �s�o�g�a�r� �s�e�h�r� �g�e�f�ä�h�r�l�i�c�h� �w�e�r�d�e�n� 
�k�ö�n�n�e�n�,� �n�e�h�m�e�n� �a�l�l�e� �K�r�e�m�s�e�r� 
�A�p�o�t�h�e�k�e�n� �e�n�t�g�e�g�e�n�.� 

�F�ü�r� �t�i�e�r�i�s�c�h�e� �A�b�f�ä�l�l�e� �g�i�b�t� �e�s� �e�i�-� 
�g�e�n�e� �C�o�n�t�a�i�n�e�r� �b�e�i� �d�e�n� �K�r�e�m�s�e�r� 
�F�l�e�i�s�c�h�h�a�u�e�r�n�,� �d�i�e� �v�o�n� �d�e�r� �T�i�e�r�-� 
�k�ö�r�p�e�r�v�e�r�w�e�r�t�u�n�g� �T�u�l�l�n� �e�n�t�s�o�r�g�t� 
�w�e�r�d�e�n�.� 

�M�a�n�c�h�m�a�l� �s�c�h�e�i�n�t� �e�s� �v�i�e�l�l�e�i�c�h�t� 
�u�m�s�t�ä�n�d�l�i�c�h�,� �A�b�f�ä�l�l�e� �g�e�s�o�n�d�e�r�t� �a�n� 
�d�i�e� �P�l�ä�t�z�e� �z�u� �b�r�i�n�g�e�n�,� �d�i�e� �d�a�f�ü�r� 
�e�i�n�g�e�r�i�c�h�t�e�t� �w�o�r�d�e�n� �s�i�n�d�.� �A�b�e�r� �j�e�-� 
�d�e�r� �K�r�e�m�s�e�r� �s�o�l�l�t�e� �s�i�c�h� �v�o�r� �A�u�g�e�n� 
�h�a�l�t�e�n�:� 

�U�m�w�e�l�t�p�o�l�i�t�i�k� �b�e�g�i�n�n�t� �b�e�i�m� 
�M�i�s�t�k�ü�b�e�l�!� 

�D�i�p�l�o�m�v�e�r�l�e�i�h�u�n�g� �d�e�r� �K�r�a�n�k�e�n�p�f�l�e�g�e�s�c�h�u�l�e� 
�T�r�a�d�i�t�i�o�n�e�l�l� �k�o�n�n�t�e� �S�t�R� �H�a�c�k�l� 

�d�i�e� �z�a�h�l�r�e�i�c�h� �e�r�s�c�h�i�e�n�e�n�e�n� �E�h�r�e�n�-� 
�g�ä�s�t�e� �b�e�i� �d�e�r� �D�i�p�l�o�m�i�e�r�u�n�g�s�f�e�i�e�r� 
�i�n� �d�e�r� �D�o�m�i�n�i�k�a�n�e�r�k�i�r�c�h�e� �b�e�g�r�ü�-� 
�ß�e�n�.� �A�u�c�h� �i�n� �d�i�e�s�e�m� �J�a�h�r� �g�a�b� �e�s� 
�e�i�n� �e�r�f�r�e�u�l�i�c�h�e�s� �E�r�g�e�b�n�i�s� �d�e�r� �A�b�-� 
�s�c�h�l�u�ß�p�r�ü�f�u�n�g�.� �A�l�l�e� �2�9� �K�a�n�d�i�d�a�-� 
�t�e�n�,� �d�a�r�u�n�t�e�r� �a�u�c�h� �z�w�e�i� �m�ä�n�n�l�i�c�h�e� 
�K�r�a�n�k�e�n�p�f�l�e�g�e�r�,� �h�a�b�e�n� �d�i�e� �P�r�ü�-� 
�f�u�n�g� �b�e�s�t�a�n�d�e�n�,� �1�5� �d�a�v�o�n� �m�i�t� �A�u�s�-� 
�z�e�i�c�h�n�u�n�g�.� 

�D�i�e�s�e� �F�e�i�e�r�s�t�u�n�d�e� �w�u�r�d�e� �i�m� �g�e�-� 
�w�o�h�n�t� �f�e�s�t�l�i�c�h�e�n� �R�a�h�m�e�n� �d�u�r�c�h�-� 
�g�e�f�ü�h�r�t�,� �w�o�b�e�i� �_�L�a�n�d�e�s�h�a�u�p�t�-� 
�m�a�n�n�s�t�e�l�l�v�e�r�t�r�e�t�e�r� �D�r�.� �P�r�ö�l�l�,� �d�e�r� 
�a�u�c�h� �d�i�e� �G�r�ü�ß�e� �d�e�s� �L�a�n�d�e�s�h�a�u�p�t�-� 
�m�a�n�n�e�s� �ü�b�e�r�b�r�a�c�h�t�e�,� �i�n� �s�e�i�n�e�r� 
�k�u�r�z�e�n� �A�n�s�p�r�a�c�h�e� �s�e�h�r� �p�e�r�s�ö�n�l�i�-� 
�c�h�e� �W�o�r�t�e� �f�ü�r� �d�i�e� �a�u�f�o�p�f�e�r�n�d�e� �A�r�-� 
�b�e�i�t� �d�e�r� �K�r�a�n�k�e�n�s�c�h�w�e�s�t�e�r�n� �u�n�d� 
�K�r�a�n�k�e�n�p�f�l�e�g�e�r� �f�a�n�d�.� 

�I�m� �A�n�s�c�h�l�u�ß� �a�n� �d�i�e�s�e� �F�e�i�e�r�-� 

�H�o�c�h�b�a�u� 
�T�i�e�f�b�a�u� 
�I�n�d�u�s�t�r�i�e�b�a�u� 

�B�A�U�U�N�T�E�R�N�E�H�M�U�N�G� �-�T�E�C�H�N�.�R�A�T� 

�3�5�0�0� �K�R�E�M�S�,� �L�A�N�D�E�R�S�D�O�R�F�E�R� �S�T�R�.� �6�9�,� �T�E�L�.� �(�0�2�7� �3�2�)� �3�5�5�1�-�5�2� 
�3�1�0�0� �S�T�.� �P�O�L�T�E�N�,� �W�U�R�M�B�S�T�R�A�S�S�E� �9�,� �T�E�L�.� �(�0�2�7�4�2�)� �6�2�3�4�6� 

�s�t�u�n�d�e�,� �d�i�e� �v�o�m� �C�h�o�r� �d�e�r� �K�r�a�n�-� 
�k�e�n�p�f�l�e�g�e�s�c�h�ü�l�e�r�i�n�n�e�n� �u�n�d� �v�o�n� 
�F�r�a�n�z� �H�a�s�e�l�b�ö�c�k� �u�n�d� �A�l�f�r�e�d� �A�g�i�s� 
�u�m�r�a�h�m�t� �w�u�r�d�e�,� �k�o�n�n�t�e� �a�l�s� �H�ö�h�e�-� 
�p�u�n�k�t� �d�i�e�s�e�s� �N�a�c�h�m�i�t�t�a�g�e�s� �B�ü�r�-� 
�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �L�A�b�g�.� �H�a�r�a�l�d� �W�i�t�t�i�g� 
�d�i�e� �D�i�p�l�o�m�e� �ü�b�e�r�r�e�i�c�h�e�n� �u�n�d� �b�e�-� 
�g�l�ü�c�k�w�ü�n�s�c�h�t�e� �d�i�e� �n�e�u�e�n� �K�r�a�n�-� 
�k�e�n�s�c�h�w�e�s�t�e�r�n� �b�z�w�.� �K�r�a�n�k�e�n�p�f�l�e�-� 
�g�e�r� �z�u� �i�h�r�e�n� �L�e�i�s�t�u�n�g�e�n� �u�n�d� 
�w�ü�n�s�c�h�t�e� �i�h�n�e�n� �e�i�n�e�n� �e�r�f�o�l�g�r�e�i�-� 
�c�h�e�n� �B�e�r�u�f�s�w�e�g�.� 

�K�r�e�m�s�e�r� �A�m�t�s�b�l�a�f�t� 

 � �� 



�G�u�s�ä�t�z�l�i�c�h�e� �G�l�a�s�-� 
�C�o�n�t�a�i�n�e�r� �f�ü�r� �d�i�e� 
�S�t�a�d�t�t�e�i�l�e� �A�n�g�e�r�n� 
�u�n�d� �W�e�i�n�z�i�e�r�l� 

�U�m� �d�e�r� �B�e�v�ö�l�k�e�r�u�n�g� �d�e�r� �K�r�e�m�-� 
�s�e�r� �S�t�a�d�t�t�e�i�l�e� �A�n�g�e�r�n� �u�n�d� �W�e�i�n�-� 
�z�i�e�r�l� �a�u�f� �d�e�m� �M�ü�l�l�-�R�e�c�y�c�l�i�n�g�-� 
�S�e�k�t�o�r� �h�e�l�f�e�n� �z�u� �k�ö�n�n�e�n�,� �w�u�r�d�e�n� 
�z�u�s�ä�t�z�l�i�c�h� �G�l�a�s�-�C�o�n�t�a�i�n�e�r� �(�f�ü�r� 
�B�u�n�t�-� �u�n�d� �W�e�i�ß�g�l�a�s�)� �a�u�f� �n�a�c�h�f�o�l�-� 
�g�e�n�d�e�n� �P�l�ä�t�z�e�n� �a�u�f�g�e�s�t�e�l�l�t�:� 

�A�n�g�e�r�n�:� �O�r�t�s�e�i�n�f�a�h�r�t� �N�ä�h�e� 
�K�a�u�f�h�a�u�s� �F�i�n�k� �(�A�l�t�e� �S�c�h�m�i�e�d�-� 
�s�t�r�a�ß�e�)�.� 

�W�e�i�n�z�i�e�r�l�:� �P�a�r�k�p�l�a�t�z� �N�ä�h�e� 
�H�a�n�s�-�C�z�e�t�t�e�l�-�H�o�f�.� 

�D�a�s� �A�m�t� �f�ü�r� �G�r�ü�n�-� �u�n�d� �E�r�h�o�-� 
�l�u�n�g�s�a�n�l�a�g�e�n� �u�n�d� �t�e�c�h�n�i�s�c�h�e�n� �U�m�-� 
�w�e�l�t�s�c�h�u�t�z� �e�r�s�u�c�h�t� �d�i�e� �B�e�v�ö�l�-� 
�k�e�r�u�n�g� �d�e�r� �v�o�r�h�e�r� �e�r�w�ä�h�n�t�e�n� �O�r�t�s�-� 
�t�e�i�l�e�,� �d�i�e� �G�l�a�s�-�C�o�n�t�a�i�n�e�r� �m�ö�g�l�i�c�h�s�t� 
�o�f�t� �i�n� �A�n�s�p�r�u�c�h� �z�u� �n�e�h�m�e�n� �u�n�d� �d�i�e� 
�A�u�f�s�t�e�l�l�u�n�g�s�p�l�ä�t�z�e� �s�a�u�b�e�r� �z�u� 
�h�a�l�t�e�n�.� �.� 

�G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� 
�I�n�g�.� �M�a�n�f�r�e�d� �B�i�n�d�r�e�i�t�e�r� 

�U�m�w�e�l�t�s�c�h�u�t�z�r�e�f�e�r�e�n�t� 

�V�e�r�k�e�h�r�s�-� 
�b�e�h�i�n�d�e�r�u�n�g� �a�u�f� �d�e�r� 
�L�a�n�g�e�n�l�o�i�s�e�r� �S�t�r�a�ß�e� 

�D�a�s� �M�a�g�i�s�t�r�a�t� �d�e�r� �S�t�a�d�t� �K�r�e�m�s� 
�a�n� �d�e�r� �D�o�n�a�u� �g�i�b�t� �b�e�k�a�n�n�t�,� �d�a�ß� �i�n� 
�d�e�r� �Z�e�i�t� �v�o�m� �1�8�.� �A�u�g�u�s�t� �b�i�s� �1�0�.� 
�O�k�t�o�b�e�r� �1�9�8�6� �a�u�f� �d�e�r� �B� �2�1�8� �(�L�a�n�-� 
�g�e�n�l�o�i�s�e�r� �S�t�r�a�ß�e�)� �i�m� �B�e�r�e�i�c�h� �z�w�i�-� 
�s�c�h�e�n� �B�r�ü�n�d�l�g�r�a�b�e�n�s�t�r�a�ß�e� �u�n�d� 
�Z�u�f�a�h�r�t� �z�u�r� �F�o�r�s�t�v�e�r�w�a�l�t�u�n�g� �K�a�-� 
�n�a�l�g�r�a�b�a�r�b�e�i�t�e�n� �d�u�r�c�h�g�e�f�ü�h�r�t� 
�w�e�r�d�e�n�.� 

�U�m� �d�i�e� �D�u�r�c�h�f�a�h�r�t� �a�u�f� �e�i�n�e�m� 
�F�a�h�r�s�t�r�e�i�f�e�n� �z�u� �e�r�m�ö�g�l�i�c�h�e�n�,� �m�u�ß� 
�i�n�f�o�l�g�e� �d�e�r� �g�e�r�i�n�g�e�n� �S�t�r�a�ß�e�n�b�r�e�i�t�e� 
�d�e�r� �V�e�r�k�e�h�r� �i�m� �B�a�u�s�t�e�l�l�e�n�b�e�r�e�i�c�h� 
�m�i�t� �e�i�n�e�r� �A�m�p�e�l� �g�e�r�e�g�e�l�t� �w�e�r�d�e�n�,� 
�w�o�d�u�r�c�h� �W�a�r�t�e�z�e�i�t�e�n� �e�n�t�s�t�e�h�e�n�.� 

�D�i�e� �V�e�r�k�e�h�r�s�t�e�i�l�n�e�h�m�e�r� �w�e�r�d�e�n� 
�u�m� �V�e�r�s�t�ä�n�d�n�i�s� �f�ü�r� �d�i�e�s�e� �u�n�b�e�-� 
�d�i�n�g�t� �n�o�t�w�e�n�d�i�g�e� �M�a�ß�n�a�h�m�e� �e�r�-� 
�s�u�c�h�t�.� 

�S�o�n�d�e�r�t�a�g�u�n�g� 
�d�e�s� �A�r�b�e�i�t�s�k�r�e�i�s�e�s� �S�i�c�h�e�r�h�e�i�t�s�-� 
�t�e�c�h�n�i�k� �d�e�r� �F�a�c�h�g�r�u�p�p�e� �L�a�n�d�-� 
�u�n�d� �F�o�r�s�t�w�i�r�t�s�c�h�a�f�t� 

�D�i�e� �F�a�c�h�t�a�g�u�n�g� �L�a�n�d�-� �u�n�d� 
�F�o�r�s�t�w�i�r�t�s�c�h�a�f�t� �d�e�s� �A�r�b�e�i�t�s�k�r�e�i�s�e�s� 
�S�i�c�h�e�r�h�e�i�t�s�t�e�c�h�n�i�k� �h�ä�l�t� �v�o�m� �9�.� �b�i�s� 
�1�0�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �1�9�8�6� �i�n� �K�r�e�m�s� �i�h�r�e� 
�d�i�e�s�j�ä�h�r�i�g�e� �F�a�c�h�t�a�g�u�n�g� �a�b�.� 

�T�h�e�m�e�n�:� 
�1�,� �T�i�e�r�h�a�l�t�u�n�g�:� �T�i�e�r�u�n�f�a�l�l�f�o�r�-� 

�s�c�h�u�n�g�,� �V�e�r�h�a�l�t�e�n�s�f�o�r�s�c�h�u�n�g�,� 
�T�i�e�r�g�e�r�e�c�h�t�e� �S�t�a�l�l�s�y�s�t�e�m�e� �u�n�d� �U�n�-� 
�f�a�l�l�f�o�r�s�c�h�u�n�g�,� �E�l�e�k�t�r�o�s�c�h�u�t�z� �i�n� 
�S�t�a�l�l�s�y�s�t�e�m�e�n�,� �E�n�t�h�o�r�n�u�n�g�,� �P�r�a�k�-� 
�t�i�s�c�h�e� �E�r�f�a�h�r�u�n�g�e�n� �m�i�t� �n�e�u�e�n� 
�S�t�a�l�l�s�y�s�t�e�m�e�n� �i�n� �O�b�e�r�ö�s�t�e�r�r�e�i�c�h�.� 

�2�.� �E�m�i�s�s�i�o�n�e�n� �i�n� �d�e�r� �L�a�n�d�-� �u�n�d� 
�F�o�r�s�t�w�i�r�t�s�c�h�a�f�t�:� �G�e�s�u�n�d�h�e�#�s�-� 
�s�c�h�ä�d�e�n� �d�u�r�c�h� �S�c�h�a�d�s�t�o�f�f�e�m�i�s�s�i�o�-� 
�n�e�n�,� �F�a�r�m�e�r�l�u�n�g�e�.� 
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�S�-�A�k�t�i�v�-�V�o�r�s�o�r�g�e� 
�E� 
�W�a�r�u�m� �n�i�c�h�t� �j�e�t�z�t� 
�d�i�e� �Z�u�k�u�n�f�t� �s�i�c�h�e�r�n�?� 

�E� 

�s�i�c�h�e�r�l�i�c�h� �n�i�c�h�t� �a�u�f� �d�e�n� �S�e�r�v�i�c�e� �u�n�d� �a�u�f� �e�i�n�e� 
�f�i�n�a�n�z�i�e�l�l� �g�e�s�i�c�h�e�r�t�e� �Z�u�k�u�n�f�t� �1�m� �R�a�h�m�e�n� �d�e�r� 
�S�-�A�k�t�i�v�-�V�o�r�s�o�r�g�e� �v�e�r�z�i�c�h�t�e�n� 

�-� 

�I�c�h� �k�a�n�n�'�s� �b�e�s�t�ä�t�i�g�e�n�.� �M�i�t� �S�-�A�k�t�i�v�-�V�o�r�s�o�r�g�e� �k�a�n�n� 
�m�a�n� �v�i�e�l� �e�r�r�e�i�c�h�e�n� �-� �e�i�n�e�n� �g�e�s�i�c�h�e�r�t�e�n� �L�e�b�e�n�s�-� 
�a�b�e�n�d�,� �e�i�n�e� �R�ü�c�k�l�a�g�e� �f�ü�r� �g�r�o�ß�e� �A�n�s�c�h�a�f�f�u�n�g�e�n� 
�o�d�e�r� �d�i�e� �n�o�t�w�e�n�d�i�g�e� �V�o�r�s�o�r�g�e� �f�ü�r� �d�i�e� �F�a�m�i�l�i�e�.� 
�M�e�i�n� �S�o�h�n� �h�a�t ��s� �h�e�u�t�e� �l�e�i�c�h�t�e�r�.� �U�n�d� �a�u�c�h� �e�r� �w�i�r�d� 

�W�a�s�a� �i�n� �K�r�e�m�s� 
�a�c�h�a�u�e�r� �S�p�a�r�-�u�n�d� �K�r�e�d�i�t�b�a�n�k� 

�Z� �*�-� �* ��>� �W�i�r�w�i�s�s�e�n�w�i�e� �d�e�r�D�l�ä�u�f�t�.� �5� 

�B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �L�A�b�g�.� �H�a�r�a�d� �W�i�t�t�i�g� �h�i�e�l�t� �v�o�r� �d�e�n� �M�i�t�g�l�i�e�d�e�r�n� �d�e�r� �N�ö�.� 
�A�r�z�t�e�k�a�m�m�e�r� �i�m� �E�r�h�o�l�u�n�g�s�z�e�n�t�r�u�m� �O�t�t�e�n�s�t�e�i�n� �e�i�n�e�n� �V�o�r�t�r�a�g� �ü�b�e�r� �d�i�e� 
�P�r�o�b�l�e�m�e� �b�e�i� �E�r�h�a�l�t�u�n�g� �e�i�n�e�s� �K�r�a�n�k�e�n�h�a�u�s�e�s�.� 

�B�r�e�m�s�e�n� �S�i�e� �s�i�c�h� �j�e�t�z�t� �e�i�n� �b�e�1� 
�d�e�n� �a�t�t�r�a�k�t�i�v�e�n� �F�o�r�d� �M�o�d�e�l�l�e�n� 
�U�n�d� �b�e�i� �d�e�n� �A�n�t�i�-�B�l�o�c�k�i�e�r�-� �S�i�e�r�r�a� �4�x�4� 

�v�o�n� �F�o�r�d� �E�i�n�e�s� �h�a�b�1� 
�S�p�e�z�i�e�l�l� �f�ü�r� �d�e�n� �V�o�r�d�e�r�r�a�d�-� 

�a�n�t�r�1�e�b� �k�o�n�z�i�p�i�e�r�t�  �� �u�n�d� �o�b�e�n�-� 
�d�r�e�i�n� �s�e�h�r� �p�r�e�i�s�w�e�r�t�  �� �i�s�t� �d�a�s� 
�A�n�t�i�-�B�l�o�c�k�i�e�r�-�B�r�e�m�s�-�S�y�s�t�e�m� 
�d�e�s� �F�o�r�d� �E�s�c�o�r�t� �u�n�d� �F�o�r�d� 

�O�r�i�o�n�.� �I�n� �k�r�t�i�s�c�h�e�n� �S�i�t�u�a�t�i�o�n�e�n� 
�e�r�r�e�i�c�h�e�n� �S�i�e� �d�a�m�i�t� �b�i�s� �z�u� 

�Ö� �1� 
�p�r�o� �S�e�k�u�n�d�e�.� 

�B�i�s� �1�2�m�a�l� �p�r�o� �S�e�k�u�n�d�e� �k�a�n�n� 

�e�s� �d�a�s� �A�n�t�i�-�B�l�o�c�k�i�e�r�-�S�y�s�t�e�m� 
�i�m� �F�o�r�d� �S�c�o�r�p�i�o� �u�n�d� �F�o�r�d� 

�b�e�i�d�e� �B�r�e�m�s�-� 
�S�y�s�t�e�m�e� �g�e�m�e�1�n�s�a�m�.� 

�S�i�e� �v�e�r�h�i�n�d�e�r�n� �z�u�v�e�r�l�ä�s�s�i�g� �e�i�n� 
�B�i�o�c�k�i�e�r�e�n� �d�e�r� �R�ä�d�e�r� �D�a�s� 

�b�e�d�e�u�t�e�t�:� �V�o�l�l�e� �L�e�n�k�f�a�h�i�g�k�e�i�t� 
�s�e�l�b�s�t� �b�e�i� �V�o�l�l�b�r�e�m�s�u�n�g�.� 

�U�n�d� �ü�b�e�r�l�e�g�e�n�e� �S�p�u�r�t�r�e�u�e� �b�e�i� 
�A�l�l�e�n� �F�a�h�r�b�a�h�n�-�B�e�d�i�n�g�u�n�g�e�n�.� 

�S�i�e� �s�i�c�h� �j�e�t�z�t� 
 ��g�e�n�a�v�e�r� �d�a�r�ü�b�e�r� �b�e�i�m� �F�o�r�d� 
�H�ä�n�d�l�e�r�.� �U�n�d� �g�e�w�i�n�n�e�n� �S�i�e� 

�e�1�n�e�n� �d�e�r� �1�1�1�1� �P�r�e�i�s�e�.� 
�F�o�r�d� �E�s�c�o�r�t� �o�d�e�r� 
�F�o�r�d� �O�r�i�o�n� �m�i�t� 

�A�n�t�1�-�B�l�o�e� �k�i�e�r�-� 
�B�r�e�m�s�-�S�y�s�t�e�m� 

�T�O�O� �S�i�s�t�e�n�a�n�p�u�a�y�e�r� 
�1�0�0�0� �w�e�i�t�e�r�e� �P�r�e�i�s�e� 

�D�e�s�h�a�l� 
�B�r�e�m�s�e�n� �S�i�e� �s�i�c�h� �r�a�s�c�h� �e�i�n�.� 

 �� �J�e�t�z�t� �b�e�i�m� �F�o�r�d� �H�ä�n�d�l�e�r�.� 

�ä�ä�A�l�l�e�s� �i�s�t� �m�ö�g�l�i�c�h� 

�L�o�t�t�o� �T�o�t�o� �G�e�b�i�e�t�s�b�e�t�r�e�u�e�r� �E�r�n�s�t� 
�R�i�h�s�:�  ��S�e�c�h�s� �S�c�h�i�l�l�i�n�g�,� �b�i�s� �l�ä�n�g�-� 
�s�t�e�n� �F�r�e�i�t�a�g� �e�i�n�g�e�s�e�t�z�t�,� �s�i�c�h�e�r�n� 
�d�i�e� �C�h�a�n�c�e� �s�c�h�o�n� �S�o�n�n�t�a�g� �m�e�h�r�-� 
�f�a�c�h�e�r� �M�i�l�l�i�o�n�ä�r� �z�u� �s�e�i�n�  �� �u�n�d� �d�a�s� 
�j�e�d�e� �W�o�c�h�e ��.� 

�D�a�s� �w�ö�c�h�e�n�t�l�i�c�h�e� 
�G�l�ü�c�k� 

�S�e�i�t� �1�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �k�ö�n�n�e�n� �S�i�e� 
�i�n� �O�s�t�e�r�r�e�i�c�h� �j�e�d�e� �W�o�c�h�e� �m�i�t� 
�e�i�n�e�m� �m�i�n�i�m�a�l�e�n�_�E�i�n�s�a�t�z� �e�i�-� 
�n�e�n� �m�a�x�i�m�a�l�e�n� �G�e�w�i�n�n� �e�i�n�-� 
�s�t�r�e�i�f�e�n�.� �L�o�t�t�o� �u�n�d� �T�o�t�o� �h�e�i�ß�e�n� 
�d�i�e� �S�t�i�c�h�w�o�r�t�e�.� 
�D�i�e� �d�a�z�u� �n�e�u� �g�e�g�r�ü�n�d�e�t�e� 
�Ö�s�t�e�r�r�e�i�c�h�i�s�c�h�e� �L�o�t�t�o� �T�o�t�o� �G�e�-� 
�s�e�l�l�s�c�h�a�f�t� �m�b�H� �f�ü�h�r�t� �T�o�t�o� �i�n� 
�n�e�u�e�r� �F�o�r�m� �w�e�i�t�e�r� �u�n�d� �b�i�e�t�e�t� 
�L�o�t�t�o�  ��6� �a�u�s� �4�5 �� �a�n�.� �I�n� �5�0�0�0� 
�A�n�n�a�h�m�e�s�t�e�l�l�e�n� �i�n� �g�a�n�z� 
�O�s�t�e�r�r�e�i�c�h� �k�ö�n�n�e�n� �S�i�e� �J�e�d�e� 
�W�o�c�h�e� �b�i�s� �F�r�e�i�t�a�g� �N�o�r�m�a�l�-� 
�u�n�d� �S�y�s�t�e�m�w�e�t�t�s�c�h�e�i�n�e� �f�ü�r� 
�d�i�e�s�e� �b�e�i�d�e�n� �S�p�i�e�l�e� �a�b�g�e�b�e�n�.� 
�N�i�c�h�t� �m�e�h�r� �a�l�s� �s�e�c�h�s� �S�c�h�i�l�l�i�n�g� 
�k�o�s�t�e�t� �e�i�n� �T�i�p�.� �U�n�d� �d�a�s� �b�e�i� �m�a�-� 
�x�i�m�a�l�e�n� �G�e�w�i�n�n�e�n�.� �B�e�i�_�L�o�t�t�o� 
 ��6� �a�u�s� �4�5 �� �r�e�c�h�n�e�n� �d�i�e� �E�x�p�e�r�-� 
�t�e�n� �w�ö�c�h�e�n�t�l�i�c�h� �m�i�t� �m�e�h�r�e�r�e�n� 
�M�i�l�l�i�o�n�e�n� �S�c�h�i�l�l�i�n�g� �f�ü�r� �d�e�n� 
�S�e�c�h�s�e�r�.� �D�u�r�c�h�_�d�a�s� �s�o�g�e�-� 
�n�a�n�n�t�e� �J�a�c�k�p�o�t�-�S�y�s�t�e�m� �k�a�n�n� 
�e�i�n� �H�a�u�p�t�g�e�w�i�n�n� �s�o�g�a�r� �a�u�f� �1�0� 
�M�i�l�l�i�o�n�e�n� �S�c�h�i�l�l�i�n�g� �u�n�d� �m�e�h�r� 
�w�a�c�h�s�e�n�.� 
�W�a�s� �v�i�e�l�e� �M�i�t�s�p�i�e�l�e�r� �f�r�e�u�e�n� 
�w�i�r�d�:� �G�e�w�i�n�n�e� �b�i�s� �z�u� �5�0�0�0� 
�S�c�h�i�l�l�i�n�g� �w�e�r�d�e�n� �i�n� �d�e�r� �A�n�n�a�h�-� 
�m�e�s�t�e�l�l�e� �b�a�r� �a�u�s�b�e�z�a�h�l�t�.� �A�l�l�e� 
�G�e�w�i�n�n�e� �s�i�n�d� �s�t�e�u�e�r�f�r�e�i�.� 
�A�l�s�o�:� �_�m�i�t�s�p�i�e�l�e�n� �u�n�d� �C�g�;�e�w�i�n�-� 
�n�e�n�.� �S�p�i�e�l�a�n�l�e�i�t�u�n�g� �u�n�d� �W�e�t�t�-� 
�s�c�h�e�i�n�e� �b�e�k�o�m�m�e�n� �S�i�e� �g�r�a�t�i�s� 
�i�n� �a�l�l�e�n� �L�o�t�t�o� �T�o�t�o� �A�n�n�a�h�m�e�-� 
�s�t�e�l�l�e�n�,� �l�e�i�c�h�t�_�e�r�k�e�n�n�b�a�r� �a�n� 
�d�e�r� �L�o�t�t�o� �T�o�t�o� �F�a�h�n�e�.� 

�K�N�E�T�H� �K�R�E�M�S� 
�H�A�F�E�N�S�T�R�A�S�S�E� �6�5� 

�«�>� 

�0�2�7�3�2�/�3�6� �6�2� �:�T�O�T�O� �I�S�T� �S�P�O�R�T�.�}� 
�K�r�e�m�s�e�r� �A�m�t�s�b�l�a�t�t� �S�e�i�t�e� �9�1�}� 



�G�e�l�ö�b�n�i�s�w�a�l�l�f�a�h�r�t� �n�a�c�h� �M�a�r�i�a�z�e�l�l� 
�D�i�e� �K�r�e�m�s�e�r� �W�a�l�l�f�a�h�r�t� �n�a�c�h� 

�M�a�r�i�a�z�e�l�l� �w�u�r�d�e� �i�m� �J�a�h�r� �1�6�2�3� �v�o�n� 
�d�e�r� �S�t�a�d�t�g�e�m�e�i�n�d�e� �u�n�d� �d�e�r� �P�f�a�r�r�e� 
�K�r�e�m�s� �g�e�l�o�b�t�,� �d�a� �d�i�e� �S�t�a�d�t� �K�r�e�m�s� 
�v�o�n� �d�e�r� �P�e�s�t� �z�u�m� �G�r�o�ß�t�e�i�l� �v�e�r�-� 
�s�c�h�o�n�t� �g�e�b�l�i�e�b�e�n� �i�s�t�.� �I�n�s�g�e�s�a�m�t� 
�p�i�l�g�e�r�t�e�n� �d�i�e� �K�r�e�m�s�e�r� �3�6�3�m�a�l� �z�u�r� 
�G�n�a�d�e�n�m�u�t�t�e�r� �n�a�c�h� �M�a�r�i�a�z�e�l�l�,� 
�z�u�m� �4�0�.� �M�a�l� �a�l�l�e�r�d�i�n�g�s� �n�a�c�h� �d�e�m� 
�Z�w�e�i�t�e�n� �W�e�l�t�k�r�i�e�g�.� 

�I�n� �f�r�ü�h�e�r�e�n� �J�a�h�r�e�n� �d�a�u�e�r�t�e� �d�i�e�s�e� 
�W�a�l�l�f�a�h�r�t� �s�i�e�b�e�n� �T�a�g�e�,� �d�a� �m�a�n� �z�u� 
�F�u�ß� �z�u�r� �G�n�a�d�e�n�m�u�t�t�e�r� �p�i�l�g�e�r�t�e� 
�u�n�d� �e�i�n� �v�o�n� �P�f�e�r�d�e�n� �g�e�z�o�g�e�n�e�r� 
�B�e�g�l�e�i�t�w�a�g�e�n� �b�o�t� �d�e�n� �K�r�a�n�k�e�n� 
�u�n�d� �P�i�l�g�e�r�n� �m�i�t� �w�u�n�d�e�n� �F�ü�ß�e�n� 
�S�c�h�u�t�z� �u�n�d� �H�i�l�f�e�.� �S�e�i�t� �d�e�r� �E�r�b�a�u�-� 
�u�n�g� �d�e�r� �M�a�r�i�a�z�e�l�l�e�r�b�a�h�n� �b�e�n�ü�t�z�e�n� 
�d�i�e� �W�a�l�l�f�a�h�r�e�r� �d�i�e� �f�a�h�r�p�l�a�n�m�ä�ß�i�-� 
�g�e�n� �Z�ü�g�e�.� �W�ä�h�r�e�n�d� �d�e�r� �B�e�s�a�t�-� 
�z�u�n�g�s�z�e�i�t� �w�a�r� �d�i�e� �D�u�r�c�h�f�ü�h�r�u�n�g� 
�d�e�r� �W�a�l�l�f�a�h�r�t� �m�i�t� �b�e�s�o�n�d�e�r�e�n� 
�S�c�h�w�i�e�r�i�g�k�e�i�t�e�n� �v�e�r�b�u�n�d�e�n�,� �d�a� 
�d�i�e� �r�u�s�s�i�s�c�h�e� �K�o�m�m�a�n�d�a�n�t�u�r� �v�o�n� 
�j�e�d�e�m� �T�e�i�l�n�e�h�m�e�r� �e�i�n�e� �g�e�n�a�u�e� 
�P�e�r�s�o�n�e�n�b�e�s�c�h�r�e�i�b�u�n�g� �v�e�r�l�a�n�g�t�e�.� 
�D�u�r�c�h� �d�i�e� �S�p�r�e�n�g�u�n�g� �d�e�r� �K�r�e�m�s�e�r� 
�E�i�s�e�n�b�a�h�n�b�r�ü�c�k�e� �i�m� �J�a�h�r� �1�9�4�5� 
�m�u�ß�t�e� �m�a�n� �m�i�t� �d�e�m� �G�e�p�ä�c�k� �v�o�n� 
�K�r�e�m�s� �ü�b�e�r� �S�t�e�i�n� �n�a�c�h� �P�a�l�t� �g�e�h�e�n� 
�u�n�d� �k�o�n�n�t�e� �e�r�s�t� �d�o�r�t� �d�e�n� �S�o�n�d�e�r�-� 
�z�u�g� �.�.� �b�e�s�t�e�i�g�e�n�. �� �/�T�r�o�t�z�.� �.� �d�i�e�s�e�T� 
�S�c�h�w�i�e�r�i�g�k�e�i�t�e�n� �s�t�i�e�g� �d�i�e� �Z�a�h�l� �d�e�r� 
�K�r�e�m�s�e�r� �P�i�l�g�e�r� �v�o�n� �J�a�h�r� �z�u� �J�a�h�r�.� 

�S�e�i�t� �1�9�7�0� �w�i�r�d� �d�i�e� �K�r�e�m�s�e�r� �W�a�l�l�-� 
�f�a�h�r�t� �m�i�t� �A�u�t�o�b�u�s�s�e�n� �d�u�r�c�h�g�e�f�ü�h�r�t� 
�u�n�d� �d�e�n�n�o�c�h� �i�s�t� �d�a�s� �I�n�t�e�r�e�s�s�e� �S�o� 
�g�r�o�ß�,� �d�a�ß� �j�e�d�e�s� �J�a�h�r� �z�w�i�s�c�h�e�n� �a�c�h�t� 
�u�n�d� �z�e�h�n� �A�u�t�o�b�u�s�s�e�n� �W�a�l�l�f�a�h�r�e�r� 
�n�a�c�h� �M�a�r�i�a�z�e�l�l� �b�r�i�n�g�e�n�.� �I�m� �J�a�h�r� 
�1�9�4�6� �b�e�s�t�e�l�l�t�e� �d�e�r� �d�a�m�a�l�i�g�e� 
�S�t�a�d�t�p�f�a�r�r�e�r� �P�r�ä�l�a�t� �M�s�g�r�.� 
�S�c�h�r�i�m�p�f� �H�e�r�r�n� �P�f�a�r�r�s�e�k�r�e�t�ä�r� 
�K�a�r�l� �W�u�r�z� �z�u�m� �O�r�g�a�n�i�s�a�t�i�o�n�s�l�e�i�-� 
�t�e�r� �f�ü�r� �d�i�e�s�e� �W�a�l�l�f�a�h�r�t�.� �K�a�r�l� �W�u�r�z� 
�w�u�r�d�e� �b�e�i� �d�e�r� �d�i�e�s�j�ä�h�r�i�g�e�n�,� �W�a�l�l�-� 
�f�a�h�r�t� �f�ü�r� �s�e�i�n�e� �a�u�f�o�p�f�e�r�n�d�e� �T�ä�t�i�g�-� 
�k�e�i�t� �v�o�n� �d�e�r� �S�t�a�d�t� �M�a�r�i�a�z�e�l�l� �m�i�t� 
�d�e�r� �S�i�l�b�e�r�n�e�n� �E�h�r�e�n�n�a�d�e�l� �u�n�d� 
�v�o�m� �P�r�i�o�r�i�a�t� �m�i�t� �d�e�m� �M�a�r�i�a�z�e�l�l�e�r� 
�G�n�a�d�e�n�b�i�l�d� �i�n� �G�o�l�d� �a�u�s�g�e�z�e�i�c�h�-� 
�n�e�t�.� 

�B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �L�A�b�g�.� �W�i�t�t�i�g� 
�n�a�h�m� �d�i�e� �d�i�e�s�j�ä�h�r�i�g�e� �G�e�l�ö�b�n�i�s�-� 
�w�a�l�l�f�a�h�r�t� �z�u�m� �A�n�l�a�ß�,� �u�m� �d�i�e� �T�e�i�l�-� 
�n�e�h�m�e�r�,� �u�n�t�e�r� �i�h�n�e�n� �a�u�c�h� �S�t�a�d�t�-� 
�p�f�a�r�r�e�r� �M�a�g�.� �B�u�c�h�e�g�g�e�r�,� �m�i�t� �d�e�n� 
�K�l�ä�n�g�e�n� �d�e�r� �K�r�e�m�s�e�r� �S�t�a�d�t�k�a�p�e�l�l�e� 
�z�u� �b�e�g�r�ü�ß�e�n� �u�n�d� �i�m� �A�n�s�c�h�l�u�ß� �z�u�r� 
�S�c�h�l�u�ß�a�n�d�a�c�h�t� �i�n� �d�i�e� �S�t�a�d�t�p�f�a�r�r�-� 
�k�i�r�c�h�e� �z�u� �g�e�l�e�i�t�e�n�.� �N�a�c�h� �d�e�m� 
�P�r�i�e�s�t�e�r�s�e�g�e�n� �b�e�d�a�n�k�t�e� �s�i�c�h� �d�e�r� 
�B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �b�e�i� �d�e�n� �W�a�l�l�f�a�h�-� 
�r�e�r�n�,� �d�i�e� �d�u�r�c�h� �i�h�r�e� �T�e�i�l�n�a�h�m�e� �d�a�s� 
�G�e�l�ö�b�n�i�s� �d�e�r� �S�t�a�d�t� �e�i�n�g�e�l�ö�s�t� �h�a�-� 
�b�e�n� �u�n�d� �l�u�d� �d�i�e� �s�i�c�h�t�l�i�c�h� �e�r�m�ü�d�e�-� 
�t�e�n� �P�i�l�g�e�r� �z�u� �e�i�n�e�r� �A�g�a�p�e� �i�n� �d�e�n� 
�P�f�a�r�r�h�o�f� �e�i�n�.� 

�P�e�r�s�o�n�a�l�c�o�m�p�u�t�e�r� 

�I�n�s�t�i�t�u�t� �f�ü�r� �D�a�t�e�n�v�e�r�a�r�b�e�i�t�u�n�g� 
�u�n�d� �O�r�g�a�n�i�s�a�t�i�o�n� 

�B�e�t�r�i�e�b�s�b�e�r�a�t�u�n�g�s�g�e�s�e�l�l�s�c�h�a�f�t� �m�b�H� 

�3�5�0�3� �K�r�e�m�s�,� �R�e�h�b�e�r�g�e�r� �H�a�u�p�t�s�t�r�a�ß�e� �9�5� 

�®� �B�e�r�a�t�u�n�g� �i�n� �a�l�l�e�n� �E�D�V�-�A�n�g�e�l�e�g�e�n�h�e�i�t�e�n� 

�®� �E�D�V�-�A�u�s�b�i�l�d�u�n�g� �(�l�a�u�f�e�n�d� �K�u�r�s�e�)� �i�m� 
�M�C�C�-�M�i�c�r�o�c�o�m�p�u�t�e�r�-�C�e�n�t�r�u�m� �R�e�h�b�e�r�g� 

�\� �I�n�f�o�r�m�a�t�i�o�n�s�z�e�n�t�r�u�m� �f�ü�r� �M�i�c�r�o�-� �u�n�d� 

�(�n�e�u�e�s�t�e� �C�o�m�p�u�t�e�r� �u�n�d� �n�e�u�e�s�t�e� �S�o�f�t�w�a�r�e�)� 

�H�i�t�t�e� �b�e�s�u�c�h�e�n� �S�i�e� �u�n�s� �i�n� �d�e�r� �R�e�h�b�e�r�g�e�r� �H�a�u�p�t�s�t�r�a�ß�e� 
�9�!�5� �(�e�h�e�m�a�l�i�g�e� �G�r�a�b�n�e�r�-�V�i�l�l�a�)� �o�d�e�r� �r�u�f�e�n� �S�i�e� �H�e�r�r�n� �W�o�l�-� 
�j�i�e�r�t� �u�n�t�e�r� �d�e�r� �T�e�l�.�-�N�r�.� �0�2�7� �3�2�/�7�0�5�8�1�-�0� �(�S�e�r�i�e�)� �a�n�.� 

�M�o�t�o�r�-�I�m�p�o�r�t� 
�G�e�s�e�l�l�s�c�h�a�f�t� �m�.�b�.�H� 

�M�e�r�c�e�d�e�s�-�B�e�n�z� �V�e�r�k�a�u�f� �u�n�d� �S�e�r�v�i�c�e� 
�3�5�0�4� �K�r�e�m�s�-�S�t�e�i�n�,� �D�o�n�a�u�l�ä�n�d�e� �1� 

�T�e�l�e�f�o�n�©�2�7�3�2�/�6�5�2�1�-�:�6�)� 

�2�6�0� �S�E�  �� �5�6�0� �S�E�L� 

�x� 

�P�f�a�r�r�s�e�k�r�e�t�ä�r� �a�.� �D�.� �W�u�r�z�,� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �L�A�b�g�.� �W�i�t�t�i�g� �u�n�d� �S�t�a�d�t�p�f�a�r�-� 
�r�e�r� �M�a�g�.� �B�u�c�h�e�g�g�e�r� �(�v�o�n� �l�i�n�k�s� �n�a�c�h� �r�e�c�h�t�s�)� �b�e�g�l�e�i�t�e�n� �d�i�e� �P�r�o�z�e�s�s�i�o�n� 
�d�e�r� �d�i�e�s�j�ä�h�r�i�g�e�n� �W�a�l�l�f�a�h�r�e�r� �u�n�t�e�r� �d�e�n� �K�l�ä�n�g�e�n� �d�e�r� �K�r�e�m�s�e�r� �S�t�a�d�t�k�a�-� 
�p�e�l�l�e� �v�o�m� �B�a�h�n�h�o�f�p�l�a�t�z� �i�n� �d�i�e� �S�t�a�d�t�p�f�a�r�r�k�i�r�c�h�e�.� 

�F�A�R�B�E�N�K�I�S�T�L� 
�D�A�S� �S�P�E�Z�I�E�L�L�E� �F�A�C�H�G�E�S�C�H�Ä�F�T� 

�3�5�0�0� �K�R�E�M�S ��G�A�R�T�E�N�A�U�G�A�S�S�2�,�T�E�L�(�0�2�7�3�2�)� �2�4�6�5� 

�P�f�l�e�g�e�h�e�i�m� �B�r�u�n�n�k�i�r�c�h�e�n� �e�r�h�i�e�l�t� �n�e�u�e�n� �Z�u�b�a�u� 
�V�o�m� �A�r�m�e�n�h�a�u�s� �z�u�m� �S�a�n�a�t�o�r�i�u�m�.�.�.� 
�.�.�.�S�O� �k�ö�n�n�t�e� �m�a�n� �d�i�e� �E�n�t�w�i�c�k�-� 
�l�u�n�g� �b�e�z�e�i�c�h�n�e�n�,� �d�i�e� �d�a�s� �P�f�l�e�g�e�-� 
�h�e�i�m� �B�r�u�n�n�k�i�r�c�h�e�n� �i�n� �d�e�n� �l�e�t�z�t�e�n� 
�z�e�h�n� �J�a�h�r�e�n� �g�e�n�o�m�m�e�n� �h�a�t�.� �S�e�i�t� 
�d�i�e�s�e�r� �Z�e�i�t� �i�s�t� �e�s� �v�o�m� �B�ü�r�g�e�r�s�p�i�-� 
�t�a�l�f�o�n�d�s� �ü�b�e�r�n�o�m�m�e�n�.� �I�m� �J�u�n�i� �e�r�-� 
�ö�f�f�n�e�t�e� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �L�A�b�g�.� �H�a�-� 
�r�a�l�d� �W�i�t�t�i�g� �d�e�n� �n�e�u�e�n� �Z�u�b�a�u�,� �d�e�r� 
 �� �s�a�m�t� �d�e�r� �E�i�n�r�i�c�h�t�u�n�g�  �� �z�w�e�i� 
�M�i�l�l�i�o�n�e�n� �g�e�k�o�s�t�e�t� �h�a�t�.� �D�i�e� �b�i�s�h�e�-� 
�r�i�g�e�n� �I�n�v�e�s�t�i�t�i�o�n�e�n� �d�e�s� �B�ü�r�g�e�r�s�p�i�-� 
�t�a�l�f�o�n�d�s� �b�e�l�a�u�f�e�n� �s�i�c�h� �a�u�f� �f�a�s�t� 
�z�e�h�n� �M�i�l�l�i�o�n�e�n�!� 

�A�n�l�ä�ß�l�i�c�h� �d�e�r� �Z�u�b�a�u�-�E�r�ö�f�f�-� 
�n�u�n�g�s�f�e�i�e�r� �b�e�n�ü�t�z�t�e� �d�e�r� �B�ü�r�g�e�r�-� 
�m�e�i�s�t�e�r� �d�i�e� �G�e�l�e�g�e�n�h�e�i�t�,� �e�i�n�i�g�e� 
�d�e�r� �S�e�n�i�o�r�e�n� �a�u�f� �i�h�r�e�n� �Z�i�m�m�e�r�n� 
�z�u� �b�e�s�u�c�h�e�n�.� �D�i�e� �A�t�m�o�s�p�h�ä�r�e� �w�a�r� 
�f�r�e�u�n�d�l�i�c�h�,� �f�r�i�e�d�l�i�c�h� �u�n�d� �r�u�h�i�g�.� 
�D�u�r�c�h� �d�i�e� �g�e�ö�f�f�n�e�t�e�n� �F�e�n�s�t�e�r� 
�s�c�h�i�e�n� �d�i�e� �S�o�n�n�e� �u�n�d� �d�i�e� �a�l�t�e�n� 
�L�e�u�t�e� �e�r�z�ä�h�l�t�e�n�,� �w�i�e� �z�u�f�r�i�e�d�e�n� �s�i�e� 
�m�i�t� �P�f�l�e�g�e� �u�n�d� �U�m�g�e�b�u�n�g� �h�i�e�r� 
�s�e�i�e�n�.� 

�N�e�s�t�r�o�y� �s�a�g�t�e� �e�i�n�m�a�l�:�  ��A�l�t� �w�e�r�-� 
�d�e�n� �w�i�l�l� �k�e�i�n�e�r�  �� �a�b�e�r� �j�u�n�g� �s�t�e�r�-� 
�b�e�n� �a� �n�e�t ��.� �I�n� �B�r�u�n�n�k�i�r�c�h�e�n� �w�i�r�d� 
�d�a�s� �A�l�t�w�e�r�d�e�n�  �� �s�e�l�b�s�t� �w�e�n�n� �m�a�n� 
�s�t�ä�n�d�i�g�e� �P�f�l�e�g�e� �b�r�a�u�c�h�t�  �� �s�i�c�h�e�r�-� 
�l�i�c�h� �s�o� �a�n�g�e�n�e�h�m� �w�i�e� �m�ö�g�l�i�c�h� �g�e�-� 
�m�a�c�h�t�.� 

�*� 

�J�a�h�r�m�ä�r�k�t�e� 
�n�u�n�m�e�h�r� �i�n� �S�t�e�i�n� 

�A�u�f� �G�r�u�n�d� �e�i�n�e�r� �v�o�m� �G�e�m�e�i�n�-� 
�d�e�r�a�t� �d�e�r� �S�t�a�d�t� �K�r�e�m�s� �a�n� �d�e�r� �D�o�-� 
�n�a�u� �b�e�s�c�h�l�o�s�s�e�n�e�n� �N�o�v�e�l�l�e� �z�u�r� 
�M�a�r�k�t�o�r�d�n�u�n�g� �f�i�n�d�e�n� �d�i�e� �J�a�h�r�-� 
�m�ä�r�k�t�e� �k�ü�n�f�t�i�g� �i�m� �S�t�a�d�t�e�i�l� �S�t�e�i�n� 
�s�t�a�t�t�.� 

�E�s� �s�i�n�d� �d�i�e�s� �d�e�r�  ��J�a�k�o�b�i�m�a�r�k�t �� 
�a�m� �2�5�.� �J�u�l�i�,� �d�e�r�  ��S�i�m�o�n�i�m�a�r�k�t �� 
�a�m� �2�8�.� �O�k�t�o�b�e�r� �u�n�d� �d�e�r�  ��L�e�o�p�o�l�-� 
�d�i�m�a�r�k�t � �� �a�m� �1�5�.� �N�o�v�e�m�b�e�r�.� 

�i� 

�K�r�e�m�s�e�r� �A�m�t�s�b�l�a�t�t



�D�i�e� �O�k�t�o�b�e�r�-�T�e�r�m�i�n�e� �k�ö�n�n�e�n� 
�n�o�c�h� �n�i�c�h�t� �b�e�k�a�n�n�t�g�e�g�e�b�e�n� �w�e�r�-� �8� 
�d�e�n�,� �w�e�i�l� �s�i�e� �v�o�n� �d�e�r� �v�e�r�a�n�t�w�o�r�t�-� �W�l�r� 
�l�i�c�h�e�n� �S�t�e�l�l�e� �b�i�s� �R�e�d�a�k�t�i�o�n�s�s�c�h�l�u�ß� 

�Ä�R�Z�T�L�I�C�H�E�R� 
�N�O�T�D�I�E�N�S�T� 

�N�a�c�h�t�d�i�e�n�s�t� �j�e�w�e�i�l�s� �v�o�n� �2�0�.�0�0� �_� �n�i�c�h�t� �e�i�n�g�e�t�r�o�f�f�e�n� �s�i�n�d�.� �W�i�r� �b�i�t�t�e�n� �®� 
�b�i�s� �7�.�0�0� �U�h�r�;� �B�e�r�e�i�t�s�c�h�a�f�t�s�d�i�e�n�s�t� �S�i�e� �d�a�h�e�r�,� �d�e�n� �A�r�z�t�e�d�i�e�n�s�t� �d�e�n� �l�o�s�e�n� �l�h�r� 
�2�4� �S�t�u�n�d�e�n�,� �b�e�g�i�n�n�e�n�d� �u�m� �7�.�0�0� �L�o�k�a�l�z�e�i�t�u�n�g�e�n� �z�u� �e�n�t�n�e�h�m�e�n�.� �S� 

�U�h�r�.� �e�h�p�r�o�p�l�e�m� 
�1�3�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �R�o�t�e�s� �K�r�e�u�z� �A�P�O�T�H�E�K�E�N� �p� �p� 
�1�4�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �R�o�t�e�s� �K�r�e�u�z� �N�O�T�D�I�E�N�S�T� �1�5�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �D�r�.� �H�ö�r�w�a�r�t�h�n�e�r� 
�1�6�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �D�r�.� �H�ö�r�w�a�r�t�h�n�e�r� �8�.� �b�i�s� �1�4�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �m�l�l�(� 
�1�7�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �D�r�.� �S�c�h�r�e�i�b�e�r� �W�i�e�n�e�r�t�o�r�-�A�p�o�t�h�e�k�e� 
�1�8�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �D�r�.� �S�c�h�r�e�i�b�e�r� �1�4�.� �b�i�s� �2�1�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� 
�1�9�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �D�r�.� �S�c�h�ö�f�m�a�n�n� �A�p�o�t�h�e�k�e� �M�i�t�t�e�r�a�u� 
�2�0�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �R�o�t�e�s� �K�r�e�u�z� �2�2�.� �b�i�s� �2�8�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� 
�2�1�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �R�o�t�e�s� �K�r�e�u�z� �E�n�g�e�l�-�A�p�o�t�h�e�k�e�,� �S�t�e�i�n� 

�2�2�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �D�r�.� �P�e�t�e�r� �2�9�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �b�i�s� �5�.� �O�k�t�o�b�e�r� 
�2�3�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �D�r�.� �P�e�t�e�r� �A�d�l�e�r�-�A�p�o�t�h�e�k�e� 
�2�4�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �D�r�.� �E�i�l�e�n�b�e�r�g�e�r� �6� �6�1�2� �Ö�k�t�o�b�e�r� 
�2�5�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �D�r�.� �E�i�l�e�n�b�e�r�g�e�r� �M�o�h�r�e�n�-�A�p�o�t�h�e�k�e� 
�2�6�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �D�r�.� �H�ö�r�w�a�r�t�h�n�e�r� �1�3�6�6� �1�9� �O�k�t�o�b�e�r� 

�W�i�e�n�e�r�t�o�r�-�A�p�o�t�h�e�k�e� �2�7�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �R�o�t�e�s� �K�r�e�u�z� 
�2�8�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �R�o�t�e�s� �K�r�e�u�z� 
�2�9�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �D�r�.� �M�a�r�a�d�y� 
�3�0�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �D�r�.� �M�a�r�a�d�y� �Z�A�H�N�A�R�Z�T� 

�H�o�l�l�e�n�b�u�r�g�/�T�r�a�i�s�m�a�u�e�r� �N�O�T�D�I�E�N�S�T� 

�1�3�.� �u�n�d� �1�4�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� 
�D�r�.� �W�o�l�f�g�a�n�g� �P�r�a�m�e�n�d�o�r�f�e�r� 
�T�r�a�i�s�m�a�u�e�r�,� �T�e�l�.� �0�2�7�8�3�/�7�7�0�0� 

�O�P�T�I�K�E�R�M�E�I�S�T�E�R� �W�A�L�T�E�R� �J�E�L�L� 
�3�5�0�0� �K�r�e�m�s�,� �D�i�n�s�t�i�s�t�r�.� �2�,� �T�e�l�.�0�2�7�3�2�/�4�1�1�4� 
�3�5�8�0� �H�o�r�n�,� �F�l�o�r�i�a�n�i�g�.� �9�,� �T�e�l�.� �0�2�9�8�2�/�2�6�9�0� 

�S�a�m�s�t�a�g� �u�n�d� �S�o�n�n�t�a�g� 
�v�o�n� �8�.�3�0� �b�i�s� �1�1�.�3�0� �U�h�r� 

�2�0�.� �u�n�d� �2�1�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �1�3�.� �u�n�d� �1�4�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �2�7�.� �u�n�d� �2�8�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �1�l�.� �u�n�d� �1�2�.� �O�k�t�o�b�e�r� 
�D�r�.� �W�e�r�n�e�r� �S�t�o�c�k�i�n�g�e�r� �D�r�.� �F�r�a�n�z� �K�l�a�u�s�b�e�r�g�e�r� �D�r�.� �P�e�t�e�r� �F�u�g�g�e�r� �D�r�.� �G�e�r�h�a�r�d� �P�e�t�r�a�c�z�e�k� 
�H�o�l�l�e�n�b�u�r�g�,� �T�e�l�.� �0�2�7�3�9�/�2�5�0�0� �P�a�u�d�o�r�f� �K�r�e�m�s� �K�r�e�m�s� 

�2�7�.� �u�n�d� �2�8�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �2�0�.� �u�n�d� �2�1�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �4�.� �u�n�d� �5�.� �O�k�t�o�b�e�r� �1�8�.� �u�n�d� �1�9�.� �O�k�t�o�b�e�r� 
�D�r�.� �H�e�r�t�a� �K�n�e�i�s�s�l� �D�r�.� �F�r�i�e�d�e�r�i�k�e� �T�i�l�s�c�h�e�r� �D�e�n�t�.� �W�a�l�t�e�r� �H�a�r�t�n�e�r� �D�r�.� �F�r�a�n�z� �K�l�a�u�s�b�e�r�g�e�r� 
�T�r�a�i�s�m�a�u�e�r�,� �T�e�l�.� �0�2�7�8�3�/�8�6�8�6� �G�f�ö�h�l� �L�a�n�g�e�n�l�o�i�s� �P�a�u�d�o�r�f� 

�ü�3�n�r�é�c�.�h�t�e�n �� �A�n�b�a�u�p�r�o�g�r�a�m�m�e�,� �A�b�s�t�e�i�l�t�i�s�c�h�c�h�e�n�,� �A�u�ß�e�n�l�a�m�p�e�n�,� �A�u�s�w�a�h�l�,� �A�u�s�v�e�r�k�a�u�f�,� �B�o�d�e�n�d�e�l�ä�g�e�,� �B�a�u�e�r�n�-� 
�s�t�u�b�e�n�,� �B�e�t�t�e�n�,� �B�a�r�h�a�c�k�e�r�,� �B�e�t�t�d�e�c�k�e�n�,� �B�e�t�t�w�ä�s�c�h�e�,� �B�l�u�m�e�n�s�t�ä�n�d�e�r�,� �B�ü�c�h�e�r�r�e�g�a�l�e�,� �B�a�d�e�z�i�m�m�e�r�v�e�r�b�a�u�t�e�n�,� 
�B�l�u�m�e�n�s�ä�u�l�e�n�,� �B�ü�c�h�e�r�b�o�r�d�e�,� �B�o�r�d�ü�r�e�n�v�a�r�h�ä�n�g�e�,� �B�i�o�-�U�n�t�e�r�b�e�i�t�e�n�,� �B�o�u�t�i�q�g�u�e�w�a�r�e�l�B�i�u�m�e�n�b�u�t�i�e�r�,� �B�l�u�m�e�n�-� 
�f�e�n�s�t�e�r�v�o�r�h�ä�n�g�e�,� �B�e�r�b�e�r�-�T�e�p�p�i�c�h�e�,� �B�W�o�u�c�h�t�i�s�c�h�e�,� �C�h�e�n�i�l�l�e�-�D�e�k�o�r�e�,� �B�l�a�l�e�n�-�S�e�t�s�,� �b�r�v�o�r�h�ä�n�g�e�,� �D�a�u�n�e�n�-� 
�D�e�c�k�e�n�,� �D�i�s�p�e�r�s�i�o�n�s�i�a�r�b�e�n�,� �D�e�k�o�r�-�S�i�o�f�f�e�,� �D�e�c�k�e�n�,� �D�o�p�a�e�s�l�l�i�e�g�e�n�,� �;� �s�s�c�h�r�ä�n�k�e�,� �E�-�G�e�r�ä�t�e�,� 
�E�c�k�b�a�n�k�e�r�u�p�p�e�n�,� �E�t�a�g�e�r�e�n�,� �E�i�n�z�e�l�s�c�h�r�ä�n�k�e�,� �E�i�n�b�a�u� �Ä� �{� �m�a�i�l�s�p�ü�l�b�e�c�k�e�n�,� 
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�W�D�E� �i�n� �K�r�e�m�s�,� �G�a�r�t� �s�s�e� �4�.� �D� �}� 
�m�i�t� �O�t�t�o� �S�c�h�e�n�k�,� �d�e�r� �d�a�b�e�i� �i�n� �i�2�u�r�s�r�e�?�i�;�i� �F�c�?�r�t ��ä� �g�s�a�c�"�;�1�g�r�?�t�g�t�i�:�(�;�e� �W�i�f�ä� �S�O�N�N�T�A�G� �1�0�.�0�0� �U�h�r�,� �S�t�a�d�t�p�f�a�r�r�k�i�r�c�h�e� �S�t�.� �V�e�i�t� 
�K�r�e�m�s� �e�i�n� �v�Q�l�l�i�g� �n�e�u�e�S� �P�r�o�g�f�a�m�m�.�.� �.� �e�n� �e�i�e�r� �R�u�s�s�1�n� �g�e�l�e�i�t�e�t�,� �d�i�e� �i�n� �i�h�-� �5� �G�o�t�t�c�s�d�i�e�n�s�t�_�u�n�d� �O�r�g�e�l�w�e�i�h�e� 
�v�o�r�t�r�a�g�e�n� �w�i�r�d�.� �U�n�t�e�r� �d�e�m� �M�O�N�O� �.� �.� �H�e�i�m�a�t� �d�i�e� �d�e�u�t�s�c�h�e� �S�p�r�a�c�h�e� �®� �C�h�o�r�u�s� �M�u�s�i�c�a� �S�a�c�r�a� �K�r�e�m�s� 
 ��W�o�l�k�i�g� �b�i�s� �h�e�i�t�e�r �� �g�e�s�t�a�l�t�e�t� �O�t�t�o� �;� �H�E� �S� �O�K�T�O�B�E�R� �L�e�i�t�u�n�g�:� �A�l�f�r�e�d� �E�n�d�e�l�w�e�b�e�r� �E� �]� �.� �u�n�t�e�r�r�i�c�h�t�e�t�e�.� �K�u�r�s�b�e�g�i�n�n� �O�k�t�o� 
�S�c�h�e�n�k� �e�i�n�e�n� �A�b�e�n�d� �m�i�t� �T�e�x�t�e�n� �e�r� �1�9�8�6�.� �O�r�g�e�l�:� �I�s�b�u�r�g�a� �E�n�d�e�l�w�e�b�e�r� 

�M�O� �_�A�l�f�r�g�d� �P�o�l�g�a�r�,� �d�e�r� �d�u�r�g�h� �C� �A�n�m�e�l�d�u�n�g�e�n� �j�e�d�e�n� �F�r�e�i�t�a�g� �a�b� �A� �S� 
�e�i�n�z�i�g�a�r�t�i�g�e� �V�o�r�t�r�a�g�s�k�u�n�s�t� �s�i�c�h�e�r�-� �1�9� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �v�o�n� �1�6�.�3�0� �b�i�s� �1�7�.�0�0� �U�h�r�,� �S�t�a�d�t�p�f�a�r�r�k�i�r�c�h�e� �S�t�.� �V�e�i�t� 
�:�i�c�b�h� �w�1�e�d�c�(�j�r� �z�u� �e�i�n�e�m� �g�r�o�ß�e�n� �E�r�-� �j�8� �U�h�r� �i�n� �d�e�r� �O�S�G� �K�r�e�m�s�.� �O�r�g�e�l�k�o�n�z�e�r�t�  ¬�O�r�g�e�l�y�v�e�i�h�e�f�e�s�t�)� 

�°�\�; ��/ �� �W ��d� �S� �E� �G�a�r�t�e�n�a�u�g�a�s�s�e� �4�.� �T�e�l�e�f�o�n�i�s�c�h�e� �P�e�t�e�r� �P�l�a�n�y�a�v�s�k�a�,� �W�i�e�n� 
�S�g�c�n� �d�e�S� �Z�U� �E�I�W�A�N�E�N�C�E�N� �B�I�O �� �*� �A�u�s�k�ü�n�f�t�e� �t�ä�g�l�i�c�h� �a�b�e�n�d�s�.� �u�n�t�e�r� 

�ß�e�n� �I�n�t�e�r�e�s�s�e�s� �w�i�r�d� �a�u�f� �d�i�e� �M�ö�g�-� �2�0�.�0�0� �U�h�r�,� �S�t�a�d�t�s�a�a�l� �$� �}� �0�2�8�2�7�6�3� �1�3�5�0�d�e�i� �0�2�7�2� �/�3�7�/�9� �}� 
�l�i�c�h�k�e�i�t� �d�e�s� �K�a�r�t�e�n�v�o�r�v�e�r�k�a�u�f�e�s� �8�3� �(�D�i�p�l�.�-�I�n�g�.� �M�a�n�n�)� �S�t�e�f�a�n�i�e� �W�e�r�g�e�r� 
�b�e�i� �d�e�n� �V�o�r�v�e�r�k�a�u�f�s�s�t�e�l�l�e�n� �B�ö�c�k� �A� �;� �(�S�p�a�r�k�a�s�s�e� �K�r�e�m�s�)� 
�u�n�d� �S�p�e�c�h�t� �u�n�d� �i�n� �d�e�r� �K�u�l�t�u�r�v�e�r�-� �l�'� 
�w�a�l�t�u�n�g� �K�r�e�m�s� �h�i�n�g�e�w�i�e�s�e�n�.� �\�V� �M�I�T�T�W�O�C�H� �1�8�.�0�0� �U�h�r�,� �M�o�d�e�r�n�e� �G�a�l�e�r�i�e� �i�m� 

�K�a�r�t�e�n� �w�e�r�d�e�n� �z�u� �d�e�n� �P�r�e�i�s�e�n� �8� �D�o�m�i�n�i�k�a�n�e�r�k�l�o�s�t�e�r� 
�v�o�n� �1�2�0� �b�i�s� �9�0� �S�c�h�i�l�l�i�n�g�,� �f�ü�r� �S�t�e�h�-� �K�R�E�S�T�A� �W�E�R�B�U�N�G� �o� �V�e�r�n�i�s�s�a�g�e�  ��H�e�l�m�u�t� �S�w�o�b�o�d�a �� �}� 
�p�l�ä�t�z�e� �z�u� �4�0� �S�c�h�i�l�l�i�n�g� �a�n�g�e�b�o�t�e�n�.� �K�l�a�u�s� �K�o�p�a�l� �O�K�T�O�B�E�R� 

�\�.�g�f� �s�e�i�t� �Y� �F�ü�r� �M�e�n�s�c�h�e�n� �d�e�r� �E� �Ö� �.� 
�U�h�r�e�n� �%�1�9�0�4� �!� �J�u�w�e�l�i�e�r� 

�u�n� 

�K�R�E�M�S�/�D�.� 

�&� 
�J�U�W�E�L�E�N�  �� �U�H�R�E�N�  �� �S�E�R�V�I�C�E�  �� �T�R�A�U�R�I�N�G�E�  �� �Z�I�N�N�W�A�R�E�N�  �� �P�O�K�A�L�E�  �� �T�H�E�R�M�O�M�E�T�E�R�  �� �W�M�F� 

�z�u� �s�e�i�n�e�m� �P�a�r�t�n�e�r� �s�t�e�h�t� 

�F�r�e�u�n�d�s�c�h�a�f�t�s�r�i�n�g�e� 

�P�a�r�t�n�e�r�r�i�n�g�e� 
�V�e�r�l�o�b�u�n�g�s�r�i�n�g�e� 

�E�h�e�r�i�n�g�e� 

�i�n� �a�l�l�e�n� �G�r�ö�ß�e�n� �a�u�s� �I�h�r�e�r� 

�G�o�l�d�s�c�h�m�i�e�d�e� �G�ö�s�c�h�l� 

�s�t�e�t�s� �u�m� �S�i�e� �b�e�m�ü�h�t� 

�K�r�e�m�s�e�r� �A�m�t�s�b�l�a�t� 



�D�O�N�N�E�R�S�T�A�G� �1�9�.�3�0� �U�h�r�,� �S�t�a�d�t�p�f�a�r�r�k�i�c�h�e� �S�t�.� �V�e�i�t� 
�9� �O�r�g�e�l�-�/�O�r�c�h�e�s�t�e�r�k�o�n�z�e�r�t� �(�O�r�g�e�l�w�e�i�h�e�f�e�s�t�)� 

�K�r�e�m�s�e�r� �K�a�m�m�e�r�o�r�c�h�e�s�t�e�r� �°� 

�O�K�T�O�B�E�R� �L�e�i�t�u�n�g�:� �H�e�l�m�u�t� �G�ö�l�l�n�e�r� 
�O�r�g�e�l�:� �I�s�b�u�r�g�a� �E�n�d�e�l�w�e�b�e�r� 

�S�A�M�S�T�A�G� �1�9�.�3�0� �U�h�r�,� �S�t�a�d�t�p�f�a�r�r�k�i�r�c�h�e� �S�t�.� �V�e�i�t� 
�1�1� �E�r�k�l�ä�r�u�n�g� �d�e�r� �n�e�u�e�n� �O�r�g�e�l� �d�u�r�c�h� �O�r�g�e�l�b�a�u�m�e�i�s�t�e�r� 

�°� �G�e�r�h�a�r�d� �H�r�a�d�e�t�z�k�y� 
�O�K�T�O�B�E�R� �(�O�r�g�e�l�w�e�i�h�e�f�e�s�t�)� 

�S�O�N�N�T�A�G� �1�0�.�0�0� �U�h�r�,� �S�t�a�d�t�p�f�a�r�r�k�i�r�c�h�e� �S�t�.� �V�e�i�t� 
�1�2� �G�o�t�t�e�s�d�i�e�n�s�t� �(�O�r�g�e�l�w�e�i�h�e�f�e�s�t�)� 

�°� �K�r�e�m�s�e�r� �S�i�n�g�g�e�m�e�i�n�s�c�h�a�f�t� 
�O�K�T�O�B�E�R� �L�e�i�t�u�n�g�:� �H�e�l�l�m�u�t� �R�a�s�c�h�b�a�c�h�e�r� 

�O�r�g�e�l�:� �F�r�a�n�z� �H�a�s�e�l�b�ö�c�k� 

�1�7�.�0�0� �U�h�r�,� �S�t�a�d�t�p�f�a�r�r�k�i�r�c�h�e� �S�t�.� �V�e�i�t� 
�C�h�o�r�-�/�O�r�g�e�l�k�o�n�z�e�r�t� �(�O�r�g�e�l�w�e�i�h�e�f�e�s�t�)� 
�C�h�o�r�u�s� �M�u�s�i�c�a� �S�a�c�r�a� �K�r�e�m�s� 
�L�e�i�t�u�n�g�:� �A�l�f�r�e�d� �E�n�d�e�l�w�e�b�e�r� 
�O�r�g�e�l�:� �A�l�f�r�e�d� �H�a�l�b�a�r�t�s�c�h�l�a�g�e�r� 

�W�o�h�n�u�n�g�,� �H�a�u�s� 
�u�n�d� �A�u�t�o� 

�M�A�L�E�R�E�I� �-� �A�N�S�T�R�I�C�H� �:� �B�E�S�C�H�R�I�F�T�U�N�G� �-� �F�A�S�S�A�D�E� 
�T�A�P�E�T�E�N� �-� �T�E�P�P�I�C�H�E� �-� �V�O�R�H�Ä�N�G�E� �-� �T�E�P�P�I�C�H�R�E�I�N�I�G�U�N�G� 

�N�E�U�A�N�F�E�R�T�I�G�U�N�G� �U�N�D� �U�M�A�R�B�E�I�T�U�N�G� �V�O�N� �P�O�L�S�T�E�R�M�Ö�B�E�L�N� 
�S�T�U�C�K�D�E�K�O�R�A�T�I�O�N�E�N� �:� �J�A�L�O�U�S�I�E�N� �:� �R�O�L�L�O�S� 

�V�O�L�L�W�Ä�R�M�E�S�C�H�U�T�Z� �F�Ü�R� �I�H�R� �H�A�U�S� 
�A�U�T�O�L�A�C�K�I�E�R�C�E�N�T�E�R� 

�K�R�E�I�G�I� �e� 

�M�O�N�T�A�G� �1�9�.�3�0� �U�h�r�,� �S�t�a�d�t�s�a�a�l� 
�O�t�t�o� �S�c�h�e�n�k� �l�i�e�s�t�  ��H�e�i�t�e�r� �b�i�s� �w�o�l�k�i�g �� 

�1�3�.� �(�A�l�f�r�e�d� �P�o�l�g�a�r�-�A�b�e�n�d�)� 
�O�K�T�O�B�E�R� 

�D�O�N�N�E�R�S�T�A�G� �1�9�.�3�0� �U�h�r�,� �S�t�a�d�t�p�f�a�r�r�k�i�r�c�h�e� �S�t�.� �V�e�i�t� 
�O�r�g�e�l�k�o�n�z�e�r�t� �(�O�r�g�e�l�w�e�i�h�e�f�e�s�t�)� 

�1�6�.� �G�u�y� �B�o�v�e�t�,� �R�o�m�a�i�n�m�o�t�i�e�g�r�,� �S�c�h�w�e�i�z� 
�O�K�T�O�B�E�R� 

�S�O�N�N�T�A�G� �1�0�.�0�0� �U�h�r�,� �S�t�a�d�t�p�f�a�r�r�k�i�c�h�e� �S�t�.� �V�e�i�t� 
�G�o�t�t�e�s�d�i�e�n�s�t� �(�O�r�g�e�l�w�e�i�h�e�f�e�s�t�)� 

�1�9�.� �K�r�e�m�s�e�r� �K�a�m�m�e�r�o�r�c�h�e�s�t�e�r� 
�O�K�T�O�B�E�R� �L�e�i�t�u�n�g�:� �H�a�n�s� �B�r�e�i�t�s�c�h�o�p�f� 

�O�r�g�e�l�:� �I�s�b�u�r�g�a� �E�n�d�e�l�w�e�b�e�r� 

�1�7�.�0�0� �U�h�r�,� �S�t�a�d�t�p�f�a�r�r�k�i�r�c�h�e� �S�t�.� �V�e�i�t� 
�O�r�g�e�l�k�o�n�z�e�r�t� �(�O�r�g�e�l�w�e�i�h�e�f�e�s�t�)� 
�H�a�n�s� �H�a�s�e�l�b�ö�c�k�,� �W�i�e�n� 

�C�G�u�t�f� �f�ü�r� �I�h�r� �G�e�l�d� 

�F�r�a�n�z�.� �S�p�r�a�c�h�k�u�r�s�e� 
�D�i�e� �K�u�l�t�u�r�v�e�r�e�i�n�i�g�u�n�g� �V�e�r�e�i�n� 

�z�u�r� �F�ö�r�d�e�r�u�n�g� �v�o�n� �K�u�l�t�u�r� �u�n�d� 
�F�r�e�m�d�e�n�v�e�r�k�e�h�r� �i�n� �K�r�e�m�s� �h�ä�l�t� �i�m� 
�W�i�n�t�e�r�s�e�m�e�s�t�e�r� �1�9�8�6�/�8�7� �f�o�l�g�e�n�d�e� 
�F�r�a�n�z�ö�s�i�s�c�h�k�u�r�s�e� �a�b�,� �w�o�b�e�i� �b�e�i� �a�l�-� 
�l�e�n� �K�u�r�s�e�n� �u�.�a�.� �a�u�c�h� �V�i�d�e�o�-� 
�S�p�r�a�c�h�f�i�l�m�e� �v�e�r�w�e�n�d�e�t� �w�e�r�d�e�n�,� 
�d�i�e� �d�a�s� �E�r�l�e�r�n�e�n� �d�e�r� �S�p�r�a�c�h�e� �u�n�d� 
�i�h�r�e� �p�r�a�k�t�i�s�c�h�e� �A�n�w�e�n�d�u�n�g� �w�e�-� 
�s�e�n�t�l�i�c�h� �e�r�l�e�i�c�h�t�e�r�n�.� �B�e�s�o�n�d�e�r�s� 
�w�i�r�d� �a�u�f� �d�i�e� �V�o�r�m�i�t�t�a�g�s�k�u�r�s�e�,� �d�e�n� 
�F�r�a�n�z�ö�s�i�s�c�h�-�D�i�s�k�u�s�s�i�o�n�s�c�l�u�b� �m�i�t� 
�C�h�a�n�s�o�n�s�-� �u�n�d� �F�i�l�m�a�b�e�n�d�e�n�,� �d�e�n� 
�K�o�c�h�k�u�r�s�  ��S�p�e�z�i�a�l�i�t�ä�t�e�n� �d�e�r� �F�r�a�n�-� 
�z�ö�s�i�s�c�h�e�n� �K�ü�c�h�e � �� �u�n�d� �d�e�n� 
�D�e�u�t�s�c�h�-�F�r�a�n�z�ö�s�i�s�c�h� �D�W�V�U�b�e�r�s�e�t�-� 
�z�u�n�g�s�k�u�r�s� �h�i�n�g�e�w�i�e�s�e�n�.� 

�I�.� �K�u�r�s� �f�ü�r� �A�n�f�ä�n�g�e�r�:� �D�i�e�n�s�t�a�g� 
�1�8�:�3�0� �b�i�s� �2�0�1�0� �U�h�r�,� �B�e�g�i�n�n�:� 
�D�i�e�n�s�t�a�g�,� �3�0�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� 

�I�I�.� �K�u�r�s� �f�ü�r� �m�ä�ß�i�g� �F�o�r�t�g�c�s�c�h�n�t �� 
�t�e�n�e�:� �M�o�n�t�a�g� �1�8�.�3�0� �b�i�s� �2�0�.�0�0� �U�h�r�,� 
�B�e�g�i�n�n�:� �M�o�n�t�a�g�,� �2�9�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� 

�I�I�I�.� �K�u�r�s� �f�ü�r� �F�o�r�t�g�e�s�c�h�r�i�t�t�e�n�e� �I�:� 
�M�i�t�t�w�o�c�h� �1�8�.�3�0� �b�i�s� �2�0�.�1�0� �U�h�r�,� �B�e�-� 
�g�i�n�n�:� �M�i�t�t�w�o�c�h�,� �1�.� �O�k�t�o�b�e�r� 

�I�V�.� �K�u�r�s� �f�ü�r� �F�o�r�t�g�e�s�c�h�r�i�t�t�e�n�e� �I�I� 
�u�n�d� �K�o�n�v�e�r�s�a�t�i�o�n�:� �D�o�n�n�e�r�s�t�a�g� 
�1�8�.�0�0� �b�i�s� �1�9�.�4�0� �U�h�t�,� �B�e�g�i�n�n�:� �D�o�n�-� 
�n�e�r�s�t�a�g�,� �2�.� �O�k�t�o�b�e�r� 

�V�.� �F�r�a�n�z�ö�s�i�s�c�h�-�D�i�s�k�u�s�s�i�o�n�s�-� 
�c�l�u�b� �(�m�i�t� �C�h�a�n�s�o�n�s�-� �u�n�d� �F�i�l�m�-� 
�a�b�e�n�d�e�n�)�:� �D�o�n�n�e�r�s�t�a�g� �1�9�.�4�5� �U�h�r�,� 
�B�e�g�i�n�n�:� �D�o�n�n�e�r�s�t�a�g�,� �2�.� �O�k�t�o�b�e�r� 

�V�I�.� �F�r�a�n�z�ö�s�i�s�c�h�e� �H�a�n�d�e�l�s�k�o�r�-� 
�r�e�s�p�o�n�d�e�n�z� �u�n�d� �_�F�a�c�h�s�p�r�a�c�h�e� 
�(�u�.�a�.� �F�r�a�n�z�ö�s�i�s�c�h� �f�ü�r� �T�o�u�r�i�s�t�e�n�)�:� 
�F�r�e�i�t�a�g� �1�8�.�3�0� �b�i�s� �2�0�.�1�0� �U�h�r�,� �B�e�-� 
�g�i�n�n�:� �F�r�e�i�t�a�g�,� �3�.� �O�k�t�o�b�e�r� 

�V�I�L�.� �U�Ü�b�e�r�s�e�t�z�u�n�g�s�ü�b�u�n�g�e�n� 
�D�e�u�t�s�c�h�  �� �F�r�a�n�z�ö�s�i�s�c�h�:� �F�r�e�i�t�a�g� 
�1�7�.�0�0� �b�i�s� �1�8�.�3�0� �U�h�r�,� �B�e�g�i�n�n�:� �F�r�e�i�-� 

�t�a�g�,� �3�.� �O�k�t�o�b�e�r� 
�V�I�I�I�.� �S�p�e�z�i�a�l�i�t�ä�t�e�n� �d�e�r� �F�r�a�n�z�ö�-� 

�s�i�s�c�h�e�n� �K�ü�c�h�e�  �� �K�O�C�H�K�U�R�S�:� 
�V�o�r�b�e�s�p�r�e�c�h�u�n�g�:� �M�i�t�t�w�o�c�h�,� �1�5�.� 
�O�k�t�o�b�e�r�,� �i�m� �K�o�l�p�i�n�g�h�a�u�s� �K�r�e�m�s�,� 
�1�9�.�0�0� �U�h�r� 

�K�U�L�T�U�R� �I�N�F�O�R�M�A�T�I�O�N� 
�V�O�R�M�I�T�T�A�G�S�K�U�R�S�E� 

�I�X�.� �K�u�r�s� �f�ü�r� �A�n�f�ä�n�g�e�r�:� �M�i�t�t�-� 
�w�o�c�h� �8�.�3�0� �b�i�s� �1�0�.�0�0� �U�h�r�,� �B�e�g�i�n�n�:� 
�M�i�t�t�w�o�c�h�,� �1�.� �O�k�t�o�b�e�r� 

�X�.� �K�u�r�s� �f�ü�r� �m�ä�ß�i�g� �F�o�r�t�g�e�s�c�h�r�i�t�-� 
�t�e�n�e�:� �D�o�n�n�e�r�s�t�a�g� �9�.�3�0� �b�i�s� �1�1�.�0�0� 
�U�h�r�,� �B�e�g�i�n�n�:� �D�o�n�n�e�r�s�t�a�g�,� �2�.� �O�k�-� 
�t�o�b�e�r� 

�X�I�.� �K�u�r�s� �f�ü�r� �F�o�r�t�g�e�s�c�h�r�i�t�t�e�n�e� �:� 
�D�o�n�n�e�r�s�t�a�g� �8�.�0�0� �b�i�s� �9�.�3�0� �U�h�r�,� �B�e�-� 
�g�i�n�n�:� �D�o�n�n�e�r�s�t�a�g�,� �2�.� �O�k�t�o�b�e�r� 

�K�U�R�S�O�R�T�:� �K�o�l�p�i�n�g�h�a�u�s� 
�K�r�e�m�s�,� �R�i�n�g�s�t�r�a�ß�e� �4�6�,� �E�i�n�g�a�n�g� 
�F�i�s�c�h�e�r�g�a�s�s�e� �5� 

�K�U�R�S�B�E�I�T�R�A�G�:� �E�r�w�a�c�h�s�e�n�e� 
�S� �5�3�0�, ��,� �S�c�h�ü�l�e�r�,� �S�t�u�d�e�n�t�e�n�,� �P�r�ä�-� 
�s�e�n�z�d�i�e�n�e�r� �S� �3�9�0�, �� 

�A�N�M�E�L�D�U�N�G�E�N�:� �A�b� �s�o�f�o�r�t� 
�M�o�n�t�a�g� �u�n�d� �D�i�e�n�s�t�a�g� �1�8�.�3�0� �b�i�s� 
�1�9�.�3�0� �U�h�r�,� �D�o�n�n�e�r�s�t�a�g� �8�.�0�0� �b�i�s� 
�1�0�.�3�0� �U�h�r� �i�m� �K�o�l�p�i�n�g�h�a�u�s� �K�r�e�m�s�,� 
�R�i�n�g�s�t�r�a�ß�e� �4�6�,� �E�i�n�g�a�n�g� �F�i�s�c�h�e�r�-� 
�g�a�s�s�e� �5�,� �b�z�w�.� �T�e�l�.� �0�2�7�3�2�/�6�8�6�4�4� 
�u�n�d� �3�0�6�4�;� �a�b� �2�9�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �j�e�-� 
�w�e�i�l�s� �a�n� �d�e�n� �K�u�r�s�a�b�e�n�d�e�n� �i�m� �K�o�l�-� 
�p�i�n�g�h�a�u�s� �b�z�w�.� �T�e�l�.� �0�2�7�3�2�/�6�8� �6�4�4� 
�u�n�d� �3�0�6�4�.� 

�*� 

�G�a�l�e�r�i�e�s�p�i�e�g�e�l� 
�M�o�d�e�r�n�e� �G�a�l�e�r�i�e� 
�i�m� �D�o�m�i�n�i�k�a�n�e�r�k�l�o�s�t�e�r� 

�E�r�n�s�t� �F�u�c�h�s�,� �P�a�s�t�e�l�l�e�,� �Z�e�i�c�h�n�u�n�-� 
�g�e�n� �u�n�d� �G�r�a�f�i�k� 
�2�4�.� �A�u�g�u�s�t� �b�i�s� �2�8�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� 
�1�9�8�6� 
�D�i� �b�i�s� �S�a� �9�-�1�2� �u�n�d� �1�4�-�1�7� �U�h�r� 
�S�o�n�n�-� �u�n�d� �F�e�i�e�r�t�a�g� �9�-�1�2� �U�h�r� 

�H�e�l�m�u�t� �S�w�o�b�o�d�a� 
�8�.� �b�i�s� �2�6�.� �O�k�t�o�b�e�r� �1�9�8�6� 
�D�i� �b�i�s� �S�a� �9�-�1�2� �u�n�d� �1�4�-�1�7� �U�h�r� 
�S�o�n�n�-� �u�n�d� �F�e�i�e�r�t�a�g� �9�-�1�2� �U�h�r� 

�G�a�l�e�r�i�e� �S�t�a�d�t�p�a�r�k� 

�H�e�l�m�u�t� �S�c�h�i�c�k�h�o�f�e�r�,� �M�a�l�e�r�e�i� �u�n�d� 
�G�r�a�f�i�k� 
�3�0�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �b�i�s� �E�n�d�e� �O�k�t�o�b�e�r� 
�M�o� �b�i�s� �F�r� �8�.�3�0�-�1�2� �u�n�d� �1�3�.�3�0�-�1�7� 
�U�h�r� 

�G�a�l�e�r�i�e� �G�ö�t�t�l�i�c�h�e�r� 
�S�t�e�i�n�e�r� �L�a�n�d�s�t�r�a�ß�e� �8�8� 

�G�e�r�h�a�r�d� �B�r�a�u�s�e�,� �M�a�l�e�r�e�i� 
�3�.� �b�i�s� �1�7�.� �O�k�t�o�b�e�r� �1�9�8�6� 
�M�o� �b�i�s� �F�r� �1�0�-�1�2� �u�n�d� �1�5�-�1�8� �U�h�r� 
�S�a�m�s�t�a�g� �1�0�-�1�2� �U�h�r� 

�V�O�L�K�S�B�A�N� 

�K�r�e�m�s�e�r� �A�m�t�s�b�l�a�t�t� �S�e�i�t�e� �i�3� �4�1� 



�E�R� 
�E�n�g�l�i�s�h�-�A�m�e�r�i�c�a�n� 
�R�e�a�d�i�n�g� �R�o�o�m� 

�D�e�r� �E�n�g�l�i�s�h�-�A�m�e�r�i�c�a�n� �R�e�a�d�i�n�g� 
�R�o�o�m� �n�i�m�m�t� �n�a�c�h� �A�n�l�a�u�f�e�n� �d�e�s� 
�n�e�u�e�n� �S�c�h�u�l�j�a�h�r�e�s� �s�e�i�n� �P�r�o�g�r�a�m�m� 
�d�e�s� �W�i�n�t�e�r�h�a�l�b�j�a�h�r�e�s� �a�u�f�.� 

�E�i�n�e� �N�e�u�e�r�u�n�g� �i�m� �f�i�x�e�n� �P�r�o�-� 
�g�r�a�m�m� �s�t�e�l�l�t� �d�i�e� �V�e�r�a�n�s�t�a�l�t�u�n�g� 
�O�P�E�N� �H�O�U�S�E� �d�a�r�.� �D�i�e�s� �i�s�t� �e�i�n�e� 
�E�r�w�e�i�t�e�r�u�n�g� �d�e�s� �w�ö�c�h�e�n�t�l�i�c�h�e�n� 
�R�O�U�N�D� �T�A�B�L�E� �M�e�e�t�i�n�g�s� �u�n�d� 
�w�i�r�d�,� �m�i�t� �s�p�e�z�i�e�l�l�e�m� �P�r�o�g�r�a�m�m�,�.� 
�j�e�d�e�n� �e�r�s�t�e�n� �F�r�e�i�t�a�g� �i�m� �M�o�n�a�t� �a�b�-� 
�g�e�h�a�l�t�e�n�.� �M�i�t� �d�e�m� �O�P�E�N� �H�O�U�-� 
�S�E� �M�e�e�t�i�n�g� �s�o�l�l� �i�n�s�b�e�s�o�n�d�e�r�s� 
�n�e�u�e�n� �I�n�t�e�r�e�s�s�e�n�t�e�n� �d�e�r� �E�i�n�s�t�i�e�g� 
�e�r�l�e�i�c�h�t�e�r�t� �w�e�r�d�e�n�,� �w�e�i�l� �a�n� �d�i�e�s�e�n� 
�A�b�e�n�d�e�n� �w�a�h�l�w�e�i�s�e� �d�e�u�t�s�c�h� �o�d�e�r� 
�e�n�g�l�i�s�c�h� �g�e�s�p�r�o�c�h�e�n� �w�e�r�d�e�n� 
�k�a�n�n�,� �w�ä�h�r�e�n�d� �a�n� �d�e�n� �n�o�r�m�a�l�e�n� 
�R�O�U�N�D� �T�A�B�L�E� �A�b�e�n�d�e�n� �d�i�e� 
�e�n�g�l�i�s�c�h�e� �S�p�r�a�c�h�e� �v�o�r�h�e�r�r�s�c�h�e�n� 
�s�o�l�l�.� 

�D�i�e� �S�t�u�d�e�n�t�e�n� �w�e�r�d�e�n� �a�u�f� �d�e�n� 
�w�ö�c�h�e�n�t�l�i�c�h�e�n� �T�H�U�R�S�D�A�Y�-� 
�N�I�G�H�T� �C�L�U�B� �b�e�s�o�n�d�e�r�s� �h�i�n�g�e�-� 
�w�i�e�s�e�n�.� 

�D�o�n�n�e�r�s�t�a�g�,� �1�8�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r�,� 
�1�7� �U�h�r�:� �B�i�b�l�i�o�t�h�e�k�s�t�u�n�d�e� 

�F�r�e�i�t�a�g�,� �1�9�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r�,� �1�9� �U�h�r�:� 
�O�p�e�n� �H�o�u�s�e� 

�D�o�n�n�e�r�s�t�a�g�;� �2�5� �S�e�p�t�e�m�b�e�r�,� 
�1�7� �U�h�r�:� �B�i�b�l�i�o�t�h�e�k�s�t�u�n�d�e� 

�F�r�e�i�t�a�g�,� �2�6�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r�,� �1�9� �U�h�r�:� 
�R�o�u�n�d� �T�a�b�l�e� �C�l�u�b� 

�M�i�t�t�w�o�c�h�,� �1�.� �O�k�t�o�b�e�r�,� �2�0� �U�h�r�:� 
�L�o�n�d�o�n� �F�a�n� �C�l�u�b� 

�D�o�n�n�e�r�s�t�a�g�,� �2�.� �O�k�t�o�b�e�r�,� �1�7� �U�h�r�:� 
�B�i�b�l�i�o�t�h�e�k�s�t�u�n�d�e� 

�D�o�n�n�e�r�s�t�a�g�,� �2�.� �O�k�t�o�b�e�r�,� �1�8� �U�h�r�:� 
�T�h�u�r�s�d�a�y�-�N�i�g�h�t� �C�l�u�b� 

�F�r�e�i�t�a�g�,� �3�.� �O�k�t�o�b�e�r�,� �1�9� �U�h�r�:� �O�p�e�n� 
�H�o�u�s�e� 

�D�o�n�n�e�r�s�t�a�g�,� �9�.� �O�k�t�o�b�e�r�,� �1�7� �U�h�r�:� 
�B�i�b�l�i�o�t�h�e�k�s�t�u�n�d�e� 

�D�o�n�n�e�r�s�t�a�g�,� �9�.� �O�k�t�o�b�e�r�,� �1�8� �U�h�r�:� 
�T�h�u�r�s�d�a�y�-�N�i�g�h�t� �C�l�u�b� 

�F�r�e�i�t�a�g�,� �1�0�.� �O�k�t�o�b�e�r�,� 
�R�o�u�n�d� �T�a�b�l�e� �C�l�u�b� 

�D�o�n�n�e�r�s�t�a�g�,� �1�6�.� �O�k�t�o�b�e�r�,� �1�7� �U�h�r�:� 
�B�i�b�l�i�o�t�h�e�k�s�t�u�n�d�e� 

�D�o�n�n�e�r�s�t�a�g�,� �1�6�.� �O�k�t�o�b�e�r�,� �1�8� �U�h�r�:� 
�T�h�u�r�s�d�a�y�-�N�i�g�h�t� �C�l�u�b� 

�F�r�e�i�t�a�g�,� �1�7�.� �O�k�t�o�b�e�r�,� 
�R�o�u�n�d� �T�a�b�l�e� �C�l�u�b� 

�D�o�n�n�e�r�s�t�a�g�,� �2�3�.� �O�k�t�o�b�e�r�,� �1�7� �U�h�r�:� 
�B�i�b�l�i�o�t�h�e�k�s�t�u�n�d�e� 

�D�o�n�n�e�r�s�t�a�g�,� �2�3�.� �O�k�t�o�b�e�r�,� �1�8� �U�h�r�:� 
�T�h�u�r�s�d�a�y� �N�i�g�h�t� �C�l�u�b� 

�F�r�e�i�t�a�g�,� �2�4�.� �O�k�t�o�b�e�r�,� 
�R�o�u�n�d� �T�a�b�l�e� �C�l�u�b� 

�D�o�n�n�e�r�s�t�a�g�,� �3�0�.� �O�k�t�o�b�e�r�,� �1�7� �U�h�r�:� 
�B�i�b�l�i�o�t�h�e�k�s�t�u�n�d�e� 

�D�o�n�n�e�r�s�t�a�g�,� �3�0�.� �O�k�t�o�b�e�r�,� �1�8� �U�h�r�:� 
�T�h�u�r�s�d�a�y�-�N�i�g�h�t� �C�l�u�b� 

�1�9�.� �U�h�r�:� 

�1�9� �U�h�r�:� 

�1�9� �U�h�r�:� 

�/�'�P�1�}�j�t�a�g�.� �3�1�.�.� �O�k�t�o�b�e�r�,� �1�9� �U�h�r�:� 
�\�o�u�n�d� �T�a�b�l�e� �C�l�u�b� �(�H�a�l�l�o�w�e ��e�n� 

�F�a�r�t�y�)� 

�I�n� �d�e�r� �S�t�a�d�t�p�f�a�r�r�k�i�r�c�h�e� �S�t�.� �V�e�i�t� �5�.�-�1�9�.� �O�k�t�o�b�e�r� 

�F�e�s�t�t�a�g�e� �z�u�r� �O�r�g�e�l�w�e�i�h�e� 
�M�i�t� �g�r�o�ß�e�n� �E�r�w�a�r�t�u�n�g�e�n� �s�i�e�h�t� 

�d�i�e� �S�t�a�d�t� �K�r�e�m�s�,� �b�e�s�o�n�d�e�r�s� �d�i�e� 
�P�f�a�r�r�g�e�m�e�i�n�d�e� �d�e�r� �S�t�a�d�t�p�f�a�r�r�k�i�r�-� 
�c�h�e� �S�t�.� �V�e�i�t� �d�e�m� �g�r�o�ß�e�n� �E�r�e�i�g�n�i�s� 
�e�n�t�g�e�g�e�n�.� �A�m� �S�o�n�n�t�a�g�,� �d�e�m� �5�.� 
�O�k�t�o�b�e�r�,� �w�i�r�d� �i�m� �R�a�h�m�e�n� �d�e�s� �1�0�-� 
�U�h�r�-�G�o�t�t�e�s�d�i�e�n�s�t�e�s� �d�i�e� �n�e�u�e� �O�r�-� 
�g�e�l� �g�e�w�e�i�h�t�.� �D�a�s� �n�e�u�e� �I�n�s�t�r�u�m�e�n�t�,� 
�w�e�l�c�h�e�s� �s�i�c�h� �d�e�r�z�e�i�t� �i�n� �F�e�r�t�i�g�s�t�e�l�-� 
�l�u�n�g� �b�e�f�i�n�d�e�t� �(�O�r�g�e�l�b�a�u� �O�b�e�r�b�e�r�-� 
�g�e�r�n�,� �O�r�g�e�l�b�a�u�m�e�i�s�t�e�r� �G�e�r�h�a�r�d� 
�H�r�a�d�e�t�z�k�y�)�,� �d�i�e�n�t� �i�n� �e�r�s�t�e�r� �L�i�n�i�e� 
�l�i�t�u�r�g�i�s�c�h�e�n� �Z�w�e�c�k�e�n�,� �e�r�m�ö�g�l�i�c�h�t� 
�j�e�d�o�c�h� �i�n� �H�i�n�k�u�n�f�t� �d�i�e� �s�e�i�t� �J�a�h�r�-� 
�z�e�h�n�t�e�n� �g�e�w�ü�n�s�c�h�t�e� �M�ö�g�l�i�c�h�k�e�i�t� 
�v�o�n� �O�r�g�e�l�k�o�n�z�e�r�t�e�n� �a�l�s� �B�e�i�t�r�a�g� 
�z�u�m� �k�u�l�t�u�r�e�l�l�e�n� �L�e�b�e�n� �i�n� �d�e�r� �S�t�a�d�t� 
�K�r�e�m�s�.� 

�P�r�o�g�r�a�m�m� �d�e�r� �F�e�s�t�t�a�g�e�:� 

�S�o�n�n�t�a�g�,� �5�.� �O�k�t�o�b�e�r� �1�9�8�6� 

�1�0� �U�h�r� �G�o�t�t�e�s�d�i�e�n�s�t� �u�n�d� �O�r�g�e�l�-� 
�w�e�i�h�e� 

�C�h�o�r�u�s�  ��M�u�s�i�c�a� �S�a�c�r�a � �� �K�r�e�m�s� 
�L�e�i�t�u�n�g�:� �A�l�f�r�e�d� �E�n�d�e�l�w�e�b�e�r� 
�O�r�g�e�l�:� �I�s�b�u�r�g�a� �E�n�d�e�l�w�e�b�e�r� 

�W�e�r�k�e� �v�o�n� �J�o�h�a�n�n� �S�e�b�a�s�t�i�a�n� 
�B�a�c�h�,� �A�n�t�o�n� �B�r�u�c�k�n�e�r�,� �G�i�r�o�l�a�m�o� 
�F�r�e�s�c�o�b�a�l�d�i�,� �J�a�c�o�b�u�s� �G�a�l�l�u�s� �u�n�d� 
�J�o�h�a�n�n� �H�e�r�m�a�n�n� �S�c�h�e�i�n� 

�1�7� �U�h�r� �O�r�g�e�l�k�o�n�z�e�r�t� 

�P�e�t�e�r� �P�l�a�n�y�a�v�s�k�y�,� �W�i�e�n� 

�W�e�r�k�e� �v�o�n� �J�o�h�a�n�n� �S�e�b�a�s�t�i�a�n� 
�B�a�c�h�,� �G�e�o�r�g� �B�ö�h�m�,� �J�u�s�t�i�n�u�s� 
�H�e�i�n�r�i�c�h� �K�n�e�c�h�t�,� �F�e�l�i�x� �M�e�n�d�e�l�s�-� 
�s�o�h�n�-�B�a�r�t�h�o�l�d�y�,� �W�.� �A�.� �M�o�z�a�r�t�,� 
�G�e�o�r�g� �M�u�f�f�a�t� �u�n�d� �P�e�t�e�r� �P�l�a�n�y�-� 
�a�v�s�k�y� 

�D�o�n�n�e�r�s�t�a�g�,� �9�.� �O�k�t�o�b�e�r� �1�9�8�6� 

�1�9�.�3�0� �U�h�r� �O�r�c�h�e�s�t�e�r�-�/�O�r�g�e�l�k�o�n�-� 
�z�e�i�t� 
�K�r�e�m�s�e�r� �K�a�m�m�e�r�o�r�c�h�e�s�t�e�r� 
�L�e�i�t�u�n�g�:� �H�e�l�m�u�t� �G�ö�l�l�n�e�r� 
�O�r�g�e�l�:� �I�s�b�u�r�g�a� �E�n�d�e�l�w�e�b�e�r� 

�W�e�r�k�e� �v�o�n� �J�o�s�e�p�h� �H�a�y�d�n�,� �W�.� �A�,� 
�M�o�z�a�r�t� �u�n�d� �P�e�t�e�r� �P�l�a�n�y�a�v�s�k�y� �(�U�r�-� 
�a�u�f�f�ü�h�r�u�n�g�)� 

�S�o�n�n�t�a�g�,� �1�2�.� �O�k�t�o�b�e�r� �1�9�8�6� 

�1�0� �U�h�r� �G�o�t�t�e�s�d�i�e�n�s�t� 

�K�r�e�m�s�e�r� �S�i�n�g�g�e�m�e�i�n�s�c�h�a�f�t� 
�L�e�i�t�u�n�g�:� �H�e�l�l�m�u�t� �R�a�s�c�h�b�a�c�h�e�r� 
�O�r�g�e�l�:� �F�r�a�n�z� �H�a�s�e�l�b�ö�c�k� 

�W�e�r�k�e� �v�o�n� �A�n�t�o�n�i�n� �D�v�o�r�a�k� 
�(�M�e�s�s�e� �i�n� �D�-�D�u�r� �o�p�.� �8�6�)� 
�u�n�d� �F�r�a�n�z� �L�i�s�z�t� 

�1�7� �U�h�r� �C�h�o�r�-�/�O�r�g�e�l�k�o�n�z�e�r�t� 

�C�h�o�r�u�s�  ��M�u�s�i�c�a� �S�a�c�r�a �� �K�r�e�m�s� 
�L�e�i�t�u�n�g�:� �A�l�f�r�e�d� �E�n�d�e�l�w�e�b�e�r� 
�O�r�g�e�l�:� �A�l�f�r�e�d� �H�a�l�b�a�r�t�s�c�h�l�a�g�e�r� 

�W�e�r�k�e� �v�o�n� �B�l�a�s�i�u�s� �A�m�o�n�,� �A�n�t�o�n� 
�B�r�u�c�k�n�e�r�,� �J�o�h�a�n�n� �J�o�s�e�p�h� �F�u�x�,� �J�o�-� 
�s�e�p�h� �H�a�y�d�n�,� �A�n�t�o�n� �H�e�i�l�l�e�r�,� �P�a�u�l� 
�H�o�f�h�a�i�m�e�r�,� �J�o�h�a�n�n� �K�a�s�p�a�r� �K�e�r�l�l�,� 
�G�e�o�r�g� �M�u�f�f�a�t�,� �F�r�a�n�z� �L�i�s�z�t� �u�n�d� 
�F�r�a�n�z� �S�c�h�u�b�e�r�t� 

�D�o�n�n�e�r�s�t�a�g�,� �1�6�.� �O�k�t�o�b�e�r� �1�9�8�6� 

�1�9�.�3�0� �U�h�r� �O�r�g�e�l�k�o�n�z�e�r�t� 
�G�u�y� �B�o�v�e�t�,� �_�R�o�m�a�i�n�m�o�t�i�&�r�,� 
�S�c�h�w�e�i�z� 

�W�e�r�k�e� �v�o�n� �C�o�r�r�e�a� �d�e� �A�r�a�u�x�o�,� �J�o�-� 
�h�a�n�n� �S�e�b�a�s�t�i�a�n� �B�a�c�h�,� �G�u�y� �B�o�v�e�t�,� 
�J�u�a�n� �C�a�b�a�n�i�l�l�e�s�,� �A�g�u�i�l�e�r�a� �d�e� �H�e�-� 
�r�e�d�i�a�,� �F�r�a�n�z� �L�i�s�z�t�,� �C�h�a�r�l�e�s� �R�a�c�-� 
�q�u�e�t� �u�n�d� �A�l�e�s�s�a�n�d�r�o� �S�c�a�r�l�a�t�t�i� 

�S�o�n�n�t�a�g�,� �1�9�.� �O�k�t�o�b�e�r� �1�9�8�6� 

�1�0� �U�h�r� �G�o�t�t�e�s�d�i�e�n�s�t� 

�K�r�e�m�s�e�r� �K�a�m�m�e�r�c�h�o�r� 
�L�e�i�t�u�n�g�:� �H�a�n�s� �B�r�e�i�t�s�c�h�o�p�f� 
�O�r�g�e�l�:� �I�s�b�u�r�g�a� �E�n�d�e�l�w�e�b�e�r� 

�W�e�r�k�e� �v�o�n� �Z�o�l�t�ä�n� �K�o�d�ä�l� 
�(�M�i�s�s�a� �b�r�e�v�i�s� �u�.� �a�.�)� 

�1�7� �U�h�r� �O�r�g�e�l�k�o�n�z�e�r�t� 

�H�a�n�s� �H�a�s�e�l�b�ö�c�k�,� �W�i�e�n� 

�W�e�r�k�e� �v�o�n� �J�e�h�a�n� �A�l�a�i�n�,� �J�o�h�a�n�n� 
�S�e�b�a�s�t�i�a�n� �B�a�c�h�,� �J�e�a�n� �F�r�a�n�c�o�i�s� 

�G�E�D�E�S�A�G� 
�G�E�M�E�I�N�N�Ü�T�Z�I�G�E� �D�O�N�A�U�-�E�N�N�S�T�A�L�E�R� 

�S�I�E�D�L�U�N�G�S� �A�K�T�I�E�N�G�E�S�E�L�L�S�C�H�A�F�T� 

�A�-�3�5�0�0� �K�r�e�m�s�/�D�o�n�a�u� 
�B�a�h�n�z�e�i�l�e� �1� 

�T�e�l�.� �0�2�7�3�2�/�2�9�8�3�-�0�,� �3�3�9�3�-�0� 

�B�a�u�t�ä�t�i�g�k�e�i�t�  �� 
�E�i�g�e�n�t�u�m�s�w�o�h�n�u�n�g�e�n� 
�M�ü�h�l�h�o�f�g�r�ü�n�d�e� �|� �3�6� �W�E� 
�M�ü�h�l�h�o�f�g�r�ü�n�d�e� �I�I� �3�8� �W�E� 
�L�a�n�g�e�n�l�o�i�s�e�r� �S�t�r�a�ß�e�  �� 
�M�ö�l�k�e�r�g�a�s�s�e� �1�8� �W�E� 

�I�n� �V�o�r�b�e�r�e�i�t�u�n�g�:� 
�R�e�i�s�p�e�r�b�a�c�h�t�a�l�  �� 
�T�e�r�r�a�s�s�e�n�v�e�r�b�a�u�u�n�g� �6�2� �W�E� 
�M�e�y�e�r�e�c�k�s�t�r�a�ß�e� �1�2� �W�E� 

�R�e�i�h�e�n�h�ä�u�s�e�r� 
�T�u�r�n�e�r�b�e�r�g� �I�I� �1�9� �R�h� 
�E�g�e�l�s�e�e� �I�I�l� �2�6� �R�H� 
�a�l�l�e� �w�o�h�n�b�a�u�g�e�f�ö�r�d�e�r�t� 

�M�i�e�t�w�o�h�n�u�n�g�e�n� 
�s�o�f�o�r�t� �b�e�z�i�e�h�b�a�r� 
�W�o�h�n�h�a�u�s�a�n�l�a�g�e� �W�a�s�e�n�d�o�r�f�e�r� 
�S�t�r�a�ß�e� �1�2�,� �2�4� �®� �3�-�Z�i�m�m�e�r�-� 
�W�o�h�n�u�n�g�e�n�,� �8�7� �m�2�,� �m�o�n�a�t�l�i�c�h�e� 
�M�i�e�t�e� �c�a�.� �S� �4�5�0�0�, �� �(�i�n�k�l�.� 
�B�e�t�r�i�e�b�s�-�,� �H�e�i�z�-� �u�n�d� �W�a�r�m�w�a�s�-� 
�s�e�r�k�o�s�t�e�n�,� �1�0�%� �M�w�S�t�.�)� �®� �K�e�i�n� 
�B�a�u�k�o�s�t�e�n�b�e�i�t�r�a�g�,� �W�o�h�n�b�e�i�h�i�l�f�e� 
�m�ö�g�l�i�c�h�!� 

�A�u�s�k�ü�n�f�t�e� �ü�b�e�r� �F�i�n�a�n�z�i�e�r�u�n�g�,� 
�W�o�h�n�u�n�g�s�a�n�g�e�b�o�t�,� �e�t�c�.� �e�r�t�e�i�l�t� 
�F�r�a�u� �L�a�n�g� �u�n�t�e�r� �D�u�r�c�h�w�a�h�l� �3�5�.� 

�P�l�a�t�z� �z�u�m� 
�F�a�m�i�l�i�e�n�t�a�r�i�f�!� 

�D�A�I�H�A�T�S�U� �C�H�A�R�M�A�N�T� �L�C� 
�E�r� �g�e�f�ä�l�l�t� �d�e�r� 
�g�a�n�z�e�n� �F�a�m�i�l�i�e�.� 

�M�M�M� �S� �D�A�I�H�A�T�S�U� �S�I�I� 

�A�u�t�o�h�a�u�s� �A�N�T�O�N� �M�A�Y�E�R� 
�V�e�r�k�a�u�f�  �� �R�e�p�a�r�a�t�u�r�  �� �S�e�r�v�i�c�e� 

�3�4�9�5� �R�o�h�r�e�n�d�o�r�f�,� �A�d�m�o�n�t�e�r� �S�t�r�.� �5�,� �T�e�l�.� �0�2�7�3�2�/�4�0�3�8� 

�D�a�n�d�r�i�e�u�,� �H�a�n�s� �H�a�s�e�l�b�ö�c�k�,� �J�o�-� 
�h�a�n�n� �B�a�p�t�i�s�t� �K�u�c�h�a�r�z�,� �F�e�l�i�x� 
�M�e�n�d�e�l�s�s�o�h�n�-�B�a�r�t�h�o�l�d�y�,� �B�e�r�n�a�r�-� 
�d�o� �P�a�s�q�u�i�n�i� 

�E�i�n�e� �E�r�k�l�ä�r�u�n�g� �d�e�s� �n�e�u�e�n� �I�n�-� 
�s�t�r�u�m�e�n�t�e�s� �d�u�r�c�h� �H�e�r�r�n� �O�r�g�e�l�-� 
�b�a�u�m�e�i�s�t�e�r� �G�e�r�h�a�r�d� �H�r�a�d�e�t�z�k�y� 
�f�i�n�d�e�t� �a�m� �S�a�m�s�t�a�g�,� �d�e�m� �1�1�.� �O�k�t�o�-� 
�b�e�r� �1�9�8�6�,� �u�m� �1�9�.�3�0� �U�h�r� �i�n� �d�e�r� 
�S�t�a�d�t�p�f�a�r�r�k�i�r�c�h�e� �K�r�e�m�s�-�S�t�.� �V�e�i�t� 
�s�t�a�t�t�.� 

�S�t�u�d�i�e�r�e�n�d�e� �d�e�r� �H�o�c�h�s�c�h�u�l�e� �f�ü�r� 
�M�u�s�i�k� �u�n�d� �d�a�r�s�t�e�l�l�e�n�d�e� �K�u�n�s�t� �i�n� 
�W�i�e�n� �g�e�s�t�a�l�t�e�n� �f�o�l�g�e�n�d�e� �G�o�t�t�e�s�-� 
�d�i�e�n�s�t�e�:� 
�S�a�m�s�t�a�g�,� �1�1�.� �O�k�t�o�b�e�r� �1�9�8�6� 

�1�8�.�3�0� �U�h�r� �K�l�a�u�s� �K�u�c�h�l�i�n�g�,� �S�t�.� 
�V�e�i�t�/�G�l�a�n� 
�(�K�l�a�s�s�e� �A�l�f�r�e�d� �M�i�t�t�e�r�h�o�f�e�r�)� 
�W�e�r�k�e� �v�o�n� �J�.� �S�.� �B�a�c�h� �u�n�d� �A�n�t�o�n� 
�H�e�i�l�l�e�r� 

�S�o�n�n�t�a�g�,� �1�2�.� �O�k�t�o�b�e�r� �1�9�8�6� 

�1�l� �u�n�d� �1�9� �U�h�r� �S�t�e�p�h�a�n� �H�e�r�r�m�a�n�n�,� 
�B�u�c�h�h�o�l�z�/�B�R�D� 
�(�K�l�a�s�s�e� �P�e�t�e�r� �P�l�a�n�y�a�v�s�k�y�)� 

�W�e�r�k�e� �v�o�n� �A�l�e�x�a�n�d�r�e� �P�i�e�r�r�e� 
�F�r�a�n�c�o�i�s� �B�o�6�l�y� 

�S�a�m�s�t�a�g�,� �1�8�.� �O�k�t�o�b�e�r� �1�9�8�6� 
�1�8�.�3�0� �U�h�r� �R�e�n�a�t�e� �S�p�e�r�g�e�r�,� �L�u�s�t�e�n�-� 
�a�u�/�V�b�g�.� 
�(�K�l�a�s�s�e� �M�i�c�h�a�e�l� �R�a�d�u�l�e�s�c�u�)� 

�W�e�r�k�e� �v�o�n� �J�.� �S�.� �B�a�c�h� 

�S�o�n�n�t�a�g�,� �1�9�.� �O�k�t�o�b�e�r� �1�9�8�6� 

�1�1� �u�n�d� �1�9� �U�h�r� �A�l�o�i�s� �G�l�a�s�s�n�e�r�,� �K�o�t�-� 
�t�e�s�/�N�Ö� 
�(�K�l�a�s�s�e� �H�a�n�s� �H�a�s�e�l�b�ö�c�k�)� 
�W�e�r�k�e� �v�o�n� �J�.� �S�.� �B�a�c�h� �u�n�d� �J�o�h�a�n�n� 
�G�e�o�r�g� �A�l�b�r�e�c�h�t�s�b�e�r�g�e�r� 

�4� �S�e�i�t�e� �l�4�#� �K�r�e�m�s�e�r� �A�m�t�s�b�l�a�t�t� 



�N�u�n� �l�i�e�g�t� �d�a�s� �P�r�o�g�r�a�m�m� �d�e�r� 
�'� �A�b�o�n�n�e�m�e�n�t�k�o�n�z�e�r�t�e� �1�9�8�6�/�8�7� 

�v�o�r�,� �u�n�d� �d�i�e� �K�u�l�t�u�r�v�e�r�w�a�l�t�u�n�g� 
�K�r�e�m�s� �l�ä�d�t� �w�i�e�d�e�r�u�m� �r�e�c�h�t� �h�e�r�z�-� 
�l�i�c�h� �e�i�n�,� �v�o�n� �d�i�e�s�e�m� �A�n�g�e�b�o�t� �G�e�-� 
�b�r�a�u�c�h� �z�u� �m�a�c�h�e�n�.� 

�A�n� �d�e�r� �A�n�z�a�h�l� �d�e�r� �K�o�n�z�e�r�t�e� �(�6� 
�i�m� �A�b�o�n�n�e�m�e�n�t�)� �u�n�d� �a�n� �d�e�r� 
�G�r�u�n�d�k�o�n�z�e�p�t�i�o�n� �h�a�t� �s�i�c�h� �n�i�c�h�t�s� 
�g�e�ä�n�d�e�r�t�.� �F�ü�r� �d�a�s� �4�.� �A�b�o�n�n�e�-� 
�m�e�n�t�k�o�n�z�e�r�t� �k�o�n�n�t�e� �d�a�s�  ��E�n�s�e�m�-� 
�b�l�e� �2�0�.� �J�a�h�r�h�u�n�d�e�r�t ��,� �d�a�s� �s�i�c�h� �z�u�m� 
�T�e�i�l� �a�u�s� �p�r�o�m�i�n�e�n�t�e�n� �M�i�t�g�l�i�e�d�e�r�n� 
�d�e�r� �W�i�e�n�e�r� �P�h�i�l�h�a�r�m�o�n�i�k�e�r� �z�u�-� 
�s�a�m�m�e�n�s�e�t�z�t�,� �g�e�w�o�n�n�e�n� �w�e�r�d�e�n�.� 
�D�a�s� �P�r�o�g�r�a�m�m� �w�i�r�d� �d�a�b�e�i� �a�u�s� 
�K�l�a�s�s�1�k� �(�M�o�z�a�r�t�)�,� �_� �R�o�m�a�n�t�i�k� 
�(�T�s�c�h�a�i�k�o�w�s�k�y�)� �u�n�d� �M�o�d�e�r�n�e� 
�(�S�c�h�ö�n�b�e�r�g�)� �g�e�b�i�l�d�e�t� �u�n�d� �d�a�d�u�r�c�h� 
�g�e�w�i�ß� �d�e�n� �I�n�t�e�n�t�i�o�n�e�n� �u�n�s�e�r�e�s� �P�u�-� 
�b�l�i�k�u�m�s� �e�n�t�s�p�r�e�c�h�e�n�.� �B�e�i�b�e�h�a�l�t�e�n� 
�w�i�r�d� �a�u�c�h� �d�i�e� �D�u�r�c�h�f�ü�h�r�u�n�g� �d�e�s� 
�6�.� �A�b�o�n�n�e�m�e�n�t�k�o�n�z�e�r�t�e�s� �i�m� �I�n�-� 
�n�e�n�h�o�f� �d�e�s� �P�i�a�r�i�s�t�e�n�k�o�l�l�e�g�i�u�m�s�,� 
�s�o�z�u�s�a�g�e�n� �a�l�s�  ��A�r�k�a�d�e�n�k�o�n�z�e�r�t ��,� 
�t�r�o�t�z�d�e�m� �w�i�r�d� �a�b�e�r� �B�e�e�t�h�o�v�e�n� 
�w�e�i�t�e�r�h�i�n� �d�a�s� �P�r�o�g�r�a�m�m� �b�i�l�d�e�n�.� 

�F�ü�r� �d�i�e� �K�o�n�z�e�r�t�s�a�i�s�o�n� �1�9�8�6�/�8�7� 
�i�s�t� �m�i�t� �e�i�n�e�r� �E�r�h�ö�h�u�n�g� �d�e�r� �E�i�n�-� 
�t�r�i�t�t�s�p�r�e�i�s�e�,� �m�i�t� �A�u�s�n�a�h�m�e� �d�e�r� 
�S�t�e�h�p�l�ä�t�z�e�,� �u�m� �g�e�n�e�r�e�l�l� �z�e�h�n� 
�S�c�h�i�l�l�i�n�g� �z�u� �r�e�c�h�n�e�n�.� �D�a�g�e�g�e�n� 
�w�i�r�d� �d�a�s� �A�b�o�n�n�e�m�e�n�t� �p�r�e�i�s�l�i�c�h� 
�b�e�i�n�a�h�e� �u�n�v�e�r�ä�n�d�e�r�t� �b�l�e�i�b�e�n�.� 

�D�i�e� �b�i�s�h�e�r�i�g�e� �1�0�p�r�o�z�e�n�t�i�g�e� �E�r�-� 
�m�ä�ß�i�g�u�n�g� �w�i�r�d� �a�u�f� �ü�b�e�r� �1�6� �%� �a�n�-� 
�g�e�h�o�b�e�n�,� �s�o�d�a�ß� �d�e�r� �A�b�o�n�n�e�m�e�n�t�-� 
�b�e�z�i�e�h�e�r� �p�r�a�k�t�i�s�c�h� �e�i�n� �K�o�n�z�e�r�t� 
�u�m�s�o�n�s�t� �e�r�h�ä�l�t�.� �W�i�r� �h�o�f�f�e�n�,� �d�a�ß� 
�d�i�e�s�e� �M�ö�g�l�i�c�h�k�e�i�t� �e�i�n�e�s� �v�e�r�b�i�l�l�i�g�-� 
�t�e�n� �K�o�n�z�e�r�t�a�b�o�n�n�e�m�e�n�t�s� �a�u�f� �g�r�o�-� 
�ß�e�s� �I�n�t�e�r�e�s�s�e� �s�t�ö�ß�t�.� 

�I�n�t�e�r�e�s�s�e�n�t�e�n� �f�ü�r� �e�i�n� �K�o�n�z�e�r�t�-� 
�a�b�o�n�n�e�m�e�n�t� �w�e�r�d�e�n� �h�e�r�z�l�i�c�h� �e�i�n�-� 
�g�e�l�a�d�e�n�,� �s�i�c�h� �a�n� �d�i�e� �K�u�l�t�u�r�v�e�r�w�a�l�-� 
�t�u�n�g� �K�r�e�m�s�,� �K�ö�r�n�e�r�m�a�r�k�t� �1�3�,� �T�e�-� 
�l�e�f�o�n� �0�2�7�3�2�/�2�5�1�1�-�3�3�6� �o�d�e�r� �3�3�7� 
�(�F�r�a�u� �K�o�w�a�r�s�c�h�)� �z�u� �w�e�n�d�e�n�.� 

�H�e�i�ß�e� �H�i�m�b�e�e�r�e�n� �m�i�t� �P�f�e�f�f�e�r�  �� 
�K�a�i�s�e�r�s�c�h�m�a�r�r ��n� �m�i�t� �e�i�n�e�m� �S�c�h�u�ß� 
�E�s�s�i�g�  �� �P�i�c�a�s�s�o� �i�m� �R�o�k�o�k�o�r�a�h�-� 
�m�e�n� �(�o�d�e�r� �u�m�g�e�k�e�h�r�t�)�:� 

�W�e�r� �G�e�g�e�n�s�ä�t�z�e� �u�n�d� �Ü�b�e�r�r�a�-� 
�s�c�h�u�n�g�e�n� �l�i�e�b�t�,� �e�t�w�a�s� �ü�b�r�i�g� �h�a�t� �f�ü�r� 
 ��P�i�k�a�n�t�e� �G�e�n�ü�s�s�e � �� �(�a�u�f� �d�e�m� 
�K�u�n�s�t�s�e�k�t�o�r�)�  �� �u�n�d� �f�ü�r� �g�e�p�f�l�e�g�t�e�n� 
�W�e�i�n� �i�n� �s�t�i�l�v�o�l�l�e�r� �U�m�g�e�b�u�n�g� �(�w�a�s� 
�d�a�s� �L�e�i�b�l�i�c�h�e� �b�e�t�r�i�f�f�t�)�,� �f�ü�r� �d�e�n� �g�a�b� 
�e�s� �a�m� �D�o�n�n�e�r�s�t�a�g�,� �d�e�m� �1�1�.� �S�e�p�-� 
�t�e�m�b�e�r� �1�9�8�6�,� �u�m� �2�0� �U�h�r�,� �i�m� �G�ö�t�t�-� 
�w�e�i�g�e�r�h�o�f� �e�t�w�a�s� �E�r�s�t�-� �u�n�d� �E�i�n�m�a�-� 
�l�i�g�e�s� �i�n� �K�r�e�m�s�:� 

�D�i�e�  ��K�e�i�n�t�a�t�e � �� �v�o�n� �E�r�n�s�t� �K�e�i�n� 
�(�v�e�r�s�t�o�r�b�e�n�e�r� �K�r�o�n�e�n�z�e�i�t�u�n�g�-� 
�S�p�i�t�z�e�n�j�o�u�r�n�a�l�i�s�t�)� �u�n�d� �F�r�i�e�d�r�i�c�h� 
�C�e�r�h�a� �(�i�n� �H�e�r�n�a�l�s� �g�e�b�o�r�e�n�e�r� 
�H�o�c�h�s�c�h�u�l�p�r�o�f�e�s�s�o�r� �f�ü�r� �M�u�s�i�k�)�.� 
�C�e�r�h�a� �v�e�r�t�r�i�t�t� �a�l�s� �K�o�m�p�o�n�i�s�t� �d�i�e� 
 ��M�o�d�e�r�n�e � ��  �� �g�e�r�a�d�e� �b�e�i� �d�e�r� 
�K�e�i�n�t�a�t�e� �a�b�e�r� �a�u�f� �b�e�s�o�n�d�e�r�e� �W�e�i�-� 

�r�K�0�n�z�e�r�t�a�b�o�n�n�e�m�e�n�t� �1�9�8�6�/�8�7� 
�D�o�n�n�e�r�s�t�a�g�,� �2�.� �O�k�t�o�b�e�r� �1�9�8�6� 

�S�t�a�d�t�s�a�a�l�,� �1�9�.�3�0� �U�h�r� 

�N�ö�.� �T�o�n�k�ü�n�s�t�l�e�r�o�r�c�h�e�s�t�e�r� 
�D�i�r�i�g�e�n�t� �u�n�d� �V�i�o�l�i�n�e�:� 
�B�i�j�a�n� �K�h�a�d�e�m�-�M�i�s�s�a�g�h� 
�V�i�o�l�o�n�c�e�l�l�o�:� �R�a�p�h�a�e�l� �F�l�i�e�d�e�r� 

�J�o�h�a�n�n� �C�h�r�i�s�t�i�a�n� �B�a�c�h�:� 
�S�i�n�f�o�n�i�a� �c�o�n�c�e�r�t�a�n�t�e� �f�ü�r� �V�i�o�l�i�n�e�,� 
�V�i�o�l�o�n�c�e�l�l�o� �u�n�d� �O�r�c�h�e�s�t�e�r� �A�-�D�u�r� 

�J�o�s�e�p�h� �H�a�y�d�n�:� 
�S�y�m�p�h�o�n�i�e� �N�r�.� �4�5� 
�H�V�I�/�4�5� �( ��A�b�s�c�h�i�e�d � ��)� 

�B�e�l�a� �B�a�r�t�ö�k�:� 
�D�i�v�e�r�t�i�m�e�n�t�o� �f�ü�r� �S�t�r�e�i�c�h�o�r�c�h�e�s�t�e�r� 

�f�i�s�-�M�o�l�l� 

�D�o�n�n�e�r�s�t�a�g�,� �2�7�.� �N�o�v�e�m�b�e�r� �1�9�8�6� 
�S�t�a�d�t�s�a�a�l�,� �1�9�.�3�0� �U�h�r� 

�N�ö�.� �T�o�n�k�ü�n�s�t�l�e�r�o�r�c�h�e�s�t�e�r� 
�D�i�r�i�g�e�n�t�:� �M�a�r�t�i�n� �T�u�r�n�o�v�s�k�y� 
�S�o�l�i�s�t�:� �T�h�o�m�a�s� �C�h�r�i�s�t�i�a�n� 

�D�o�n�n�e�r�s�t�a�g�,� �2�9�.� �J�ä�n�n�e�r� �1�9�8�7� 

�S�t�a�d�t�s�a�a�l�,� �1�9�.�3�0� �U�h�r� 
�N�ö�.� �T�o�n�k�ü�n�s�t�l�e�r�o�r�c�h�e�s�t�e�r� 
�D�i�r�i�g�e�n�t�:� �A�l�f�r�e�d� �E�s�c�h�w�e� 
�S�o�l�i�s�t�e�n�:� �C�o�n�c�o�r�d�i�a�-�T�r�i�o� �(�E�r�i�c�h� 
�S�c�h�a�g�e�r�l�,� �V�i�o�l�i�n�e�;� �J�o�s�e�f�.� �L�u�i�t�z�,� 
�V�i�o�l�o�n�c�e�l�l�o�;� �H�a�r�a�l�d� �O�s�s�b�e�r�g�e�r�,� 
�K�l�a�v�i�e�r�)� 

�D�o�n�n�e�r�s�t�a�g�,� �1�9�.� �F�e�b�r�u�a�r� �1�9�8�7� 

�S�t�a�d�t�s�a�a�l�,� �1�9�.�3�0� �U�h�r� 

�E�n�s�e�m�b�l�e� �2�0�.� �J�a�h�r�h�u�n�d�e�r�t� 
�D�i�r�i�g�e�n�t�:� �D�r�.� �P�e�t�e�r� �B�u�r�w�i�k� 

�D�o�n�n�e�r�s�t�a�g�,� �9�.� �A�p�r�i�l� �1�9�8�7� 

�S�t�a�d�t�s�a�a�l�,� �1�9�.�3�0� �U�h�r� 
�N�ö�6�ö�.� �T�o�n�k�ü�n�s�t�l�e�r�o�r�c�h�e�s�t�e�r� 
�D�i�r�i�g�e�n�t�:� �H�e�i�n�z� �W�a�l�l�b�e�r�g� 
�S�o�l�i�s�t�:� �V�a�c�l�a�v� �H�u�d�e�t�e�k� 

�D�o�n�n�e�r�s�t�a�g�,� �4�.� �J�u�n�i� �1�9�8�7� 

�B�a�r�o�c�k�e�r� �I�n�n�e�n�h�o�f� �d�e�r� �P�i�a�r�i�s�t�e�n�,� 
�1�9� �U�h�r� 
�b�e�i� �S�c�h�l�e�c�h�t�w�e�t�t�e�r� �1�9�.�3�0� �U�h�r� 
�S�t�a�d�t�s�a�a�l� 

 ��S�z�e�n�e�-�K�r�e�m�s �� �f�e�i�e�r�t�e� �5�j�ä�h�r�i�g�e�s� �J�u�b�i�l�ä�u�m� 

�K�r�o�n�e�n�z�e�i�t�u�n�g�,� �H�e�r�n�a�l�s� �u�n�d� �Z�w�ö�l�f�t�o�n�m�u�s�i�k� 
�s�e�.� �W�a�s� �i�s�t� �a�b�e�r� �d�i�e�  ��K�e�i�n�t�a�t�e �� �g�e�-� 
�n�a�u�?� �I�s�t� �s�i�e� �s�o� �e�t�w�a�s� �w�i�e� �e�i�n� �M�u�-� 
�s�i�k�s�t�ü�c�k� �i�m� �Z�w�ö�l�f�t�o�n�s�t�i�l�?� �I�s�t� �s�i�e� 
�e�i�n�e� �W�i�e�n�e�r� �H�e�u�r�i�g�e�n�-�B�a�l�l�a�d�e� 
�z�u�m� �T�h�e�m�a�  ��D�a�s� �H�i�n�t�e�r�g�r�ü�n�d�i�g�e� 
�i�n� �l�i�a�b�e�n�,� �b�ö�s�e�n� �W�e�a�n�e�r� �G�m�ü�a�t ��?� 

�V�i�e�l�l�e�i�c�h�t� �v�o�n� �j�e�d�e�m� �e�t�w�a�s�  �� 
�u�n�d� �f�ü�r� �j�e�d�e�n� �e�t�w�a�s�!� 

�J�e�d�e�n�f�a�l�l�s� �h�a�t� �s�i�c�h� �d�i�e�  ��S�z�e�n�e�-� 
�K�r�e�m�s �� �a�n�l�ä�ß�l�i�c�h� �i�h�r�e�s� �5�j�ä�h�r�i�g�e�n� 
�B�e�s�t�e�h�e�n�s� �e�t�w�a�s� �g�a�n�z� �B�e�s�o�n�d�e�r�e�s� 
�e�i�n�f�a�l�l�e�n� �l�a�s�s�e�n�.� �S�i�e� �i�s�t� �n�ä�m�l�i�c�h� 
�d�e�r� �V�e�r�a�n�s�t�a�l�t�e�r� �d�e�r�  ��K�e�i�n�t�a�t�e�-� 
�A�u�f�f�ü�h�r�u�n�g �� �u�n�t�e�r� �d�e�r� �m�u�s�i�k�a�l�i�-� 
�s�c�h�e�n� �L�e�i�t�u�n�g� �v�o�n� �M�u�s�i�k�s�c�h�u�l�d�i�-� 
�r�e�k�t�o�r� �P�r�o�f�.� �H�e�l�m�u�t� �G�ö�l�l�n�e�r�.� �D�e�r� 
�K�o�m�p�o�n�i�s�t�,� �P�r�o�f�.� �C�e�r�h�a�,� �d�e�r� �s�e�i�-� 
�n�e�n� �U�r�l�a�u�b� �i�m�m�e�r� �i�n� �L�a�n�g�e�g�g� 
�v�e�r�b�r�i�n�g�t�,� �w�a�r� �s�e�l�b�e�r� �z�u� �G�a�s�t�.� 
�E�b�e�r�h�a�r�d� �K�u�m�m�e�r�  �� �g�e�b�o�r�e�n�e�r� 
�K�r�e�m�s�e�r� �u�n�d� �a�n�e�r�k�a�n�n�t�e�r� �S�p�i�t�z�e�n�-� 
�s�o�l�i�s�t�  �� �h�a�t� �d�i�e�  ��W�e�a�n�e�r� �S�p�r�ü�c�h �� 
�g�e�s�u�n�g�e�n�.� 

�B�a�s�t�l�e�r�s�t�u�b�e� 

�T�e�l�.� �0�2�7�3�2�/�7�0�0�3�2� 

�®� �T�i�s�c�h�l�e�r�b�e�d�a�r�f� 
�®� �P�l�a�t�t�e�n�h�a�n�d�e�l� 

�K�r�e�m�s�,� �U�n�t�.� �L�a�n�d�s�t�r�a�ß�e� �5�9� 

�E�X�A�K�T�E� �Z�U�S�C�H�N�I�T�T�E� 
�A�U�F� �N�E�U�E�R� 

�E�L�E�K�T�R�O�N�I�S�C�H�E�R� �M�A�S�C�H�I�N�E� 

�S�T�E�I�N�E�R� 
�F�L�O�R�I�A�N�I�G�A�S�S�E� �4� 

�3�5�0�0� �K�R�E�M�S� �T�e�l�.�0�2�7�3�2�/�7�0�0�3�2�,� �5�8�y� 

�V�O�L�K�S�-� 
�H�O�C�H�-� 
�S�C�H�U�L�E� 
�K�R�E�M�S� 

�D�i�e� �Ö�s�t�e�r�r�.� �K�u�l�t�u�r�v�e�r�w�a�l�t�u�n�g� 
 �� �V�o�l�k�s�h�o�c�h�s�c�h�u�l�e� �K�r�e�m�s� �b�i�e�t�e�t� 
�a�u�c�h� �h�e�u�e�r� �w�i�e�d�e�r� �e�i�n� �r�e�i�c�h�l�i�c�h�e�s� 
�P�r�o�g�r�a�m�m� �a�n�:� 

�K�i�n�d�e�r�k�u�r�s�e�:� �C�i�a�o� �B�i�m�b�i�  �� 
�I�t�a�l�i�e�n�i�s�c�h� �f�ü�r� �K�i�n�d�e�r� �-� �Z�e�i�c�h�n�e�n� 
�u�n�d� �M�a�l�e�n� �:� �K�r�e�a�t�i�v�e�s� �W�e�r�k�e�n� 

�K�r�e�a�t�i�v�e�s� �G�e�s�t�a�l�t�e�n�:� �B�a�s�t�e�l�n� 
�m�i�t� �G�e�w�ü�r�z�e�n� �H�i�n�t�e�r�g�l�a�s�-�,� 
�B�a�u�e�r�n�m�ö�b�e�l�-� �u�n�d� �T�e�x�t�i�l�m�a�l�e�r�e�i� �-� 
�K�e�r�a�m�i�k�k�u�r�s� �f�ü�r� �A�n�f�ä�n�g�e�r� �u�n�d� 
�F�o�r�t�g�e�s�c�h�r�i�t�t�e�n�e� �:� �Z�e�i�c�h�n�e�n� �u�n�d� 
�M�a�l�e�n� �+� �S�e�i�d�e�n�m�a�l�e�r�e�i� �f�ü�r� �A�n�f�ä�n�-� 
�g�e�r� �+� �I�n�d�i�a�n�i�s�c�h�e�s� �B�r�o�k�a�t�-� �u�n�d� 
�D�o�p�p�e�l�w�e�b�e�n� �a�m� �H�ü�f�t�w�e�b�s�t�u�h�l� 

�N�ä�h�k�u�r�s�e�:� �f�ü�r� �A�n�f�ä�n�g�e�r� �u�n�d� 
�F�o�r�t�g�e�s�c�h�r�i�t�t�e�n�e� �(�a�u�c�h� �V�o�r�m�i�t�-� 
�t�a�g�s�k�u�r�s�e�)� 

�K�o�c�h�e�n� �u�n�d� �S�e�r�v�i�e�r�e�n�:� �E�ß�-� 
�u�n�d� �T�a�f�e�l�k�u�l�t�u�r� �f�ü�r� �d�e�n� �H�o�b�b�y�-� 
�G�a�s�t�r�o�n�o�m� �-� �W�i�r� �b�a�c�k�e�n� �W�e�i�h�-� 
�n�a�c�h�t�s�b�ä�c�k�e�r�e�i�e�n� 

�S�p�r�a�c�h�k�u�r�s�e�:� �E�n�g�l�i�s�c�h� �f�ü�r� �A�n�-� 
�f�ä�n�g�e�r� �b�i�s� �h�i�n� �z�u�r� �f�r�e�i�e�n� �D�i�s�k�u�s�-� 
�s�i�o�n� �(�a�u�c�h� �V�o�r�m�i�t�t�a�g�s�k�u�r�s�e�)� �*� �I�t�a�-� 
�l�i�e�n�i�s�c�h� �f�ü�r� �A�n�f�ä�n�g�e�r� �b�i�s� �z�u�r� �K�o�n�-� 
�v�e�r�s�a�t�i�o�n� �i�m� �K�l�u�b�r�a�u�m� �(�a�u�c�h� �V�o�r�-� 
�m�i�t�t�a�g�s�k�u�r�s�e�)� �-� �N�e�u�g�r�i�e�c�h�i�s�c�h� �f�ü�r� 
�A�n�f�ä�n�g�e�r� �u�n�d� �F�o�r�t�g�e�s�c�h�r�i�t�t�e�n�e� �-� 
�S�p�a�n�i�s�c�h� �f�ü�r� �A�n�f�ä�n�g�e�r� 

�M�u�s�i�k�:� �M�u�s�i�k�g�e�s�c�h�i�c�h�t�e� �i�n� 
�B�e�i�s�p�i�e�l�e�n� �-� �E�i�n� �B�l�i�c�k� �h�i�n�t�e�r� �d�i�e� 
�K�u�l�i�s�s�e�n� �d�e�s� �J�a�z�z� �-� �E�i�n�f�ü�h�r�u�n�g�s�-� 
�s�e�m�i�n�a�r� �C�o�m�p�a�c�t�-�D�i�s�c� 

�N�a�t�u�r�w�i�s�s�e�n�s�c�h�a�f�t� �:� �A�t�o�m�-� 
�e�n�e�r�g�i�e� 

�B�ü�r�o�,� �B�ü�r�o�:� �A�l�l�g�e�m�e�i�n�e� �E�i�n�-� 
�f�ü�h�r�u�n�g� �i�n� �d�i�e� �E�D�V� �-� �M�a�s�c�h�i�n�-� 
�s�c�h�r�e�i�b�k�u�r�s� �f�ü�r� �A�n�f�ä�n�g�e�r� 

�M�e�n�s�c�h�e�n� �u�n�d� �M�i�t�m�e�n�s�c�h�e�n�:� 
�S�c�h�u�l�p�a�r�t�n�e�r�s�c�h�a�f�t� �B�e�t�r�i�f�f�t�:� 
�F�r�a�u� �s�e�i�n� �*� �L�e�b�e�n�s�h�i�l�f�e�n� �f�ü�r� �d�e�n� 
�A�l�l�t�a�g� �-� �S�e�m�i�n�a�r�e� �f�ü�r� �p�r�a�k�t�i�s�c�h�e� 
�A�l�t�e�n�a�r�b�e�i�t� 

�K�ö�r�p�e�r� �u�n�d� �G�e�i�s�t�:� �A�u�t�o�g�e�n�e�s� 
�T�r�a�i�n�i�n�g� �-� �H�a�t�h�a�-�Y�o�g�a� �f�ü�r� �A�n�f�ä�n�-� 
�g�e�r� �u�n�d� �F�o�r�t�g�e�s�c�h�r�i�t�t�e�n�e� �(�a�u�c�h� 
�V�o�r�m�i�t�t�a�g�s�k�u�r�s�)� 

�W�a�s�s�e�r�s�p�o�r�t�:� 
�s�c�h�e�i�n� �-�A�-� �T�h�e�o�r�i�e� 

�B�a�l�l�e�t�t� �u�n�d� �G�y�m�n�a�s�t�i�k�:� �V�o�r�-� 
�b�e�r�e�i�t�u�n�g�s�k�u�r�s� �f�ü�r� �B�a�l�l�e�t�t� �-� �B�a�l�l�e�t�t� 
�f�ü�r� �A�n�f�ä�n�g�e�r� �u�n�d� �F�o�r�t�g�e�s�c�h�r�i�t�t�e�n�e� 

�:� �A�k�r�o�b�a�t�i�k� �+� �M�o�d�e�r�n� �D�a�n�c�e� �-� 
�D�a�m�e�n�g�y�m�n�a�s�t�i�k� 

�S�e�g�e�l�f�ü�h�r�e�r�-� 

�A�r�b�e�i�t�s�g�e�m�e�i�n�s�c�h�a�f�t�e�n�:� �F�o�t�o�-� 
�g�r�a�f�i�s�c�h�e� �A�r�b�e�i�t�s�g�e�m�e�i�n�s�c�h�a�f�t� �-� 
�I�G�E�  �� �I�n�t�e�r�e�s�s�e�n�g�e�m�e�i�n�s�c�h�a�f�t� 
�f�ü�r� �E�x�k�u�r�s�i�o�n�e�n� �-� �Z�e�i�t�g�e�s�c�h�i�c�h�t�-� 
�l�i�c�h�e�r� �A�r�b�e�i�t�s�k�r�e�i�s� 

�P�e�r�s�ö�n�l�i�c�h�e� �A�n�m�e�l�d�u�n�g� �i�n� �d�e�r� 
�V�o�l�k�s�h�o�c�h�s�c�h�u�l�e� �K�r�e�m�s�,� �R�i�n�g�-� 
�s�t�r�a�ß�e� �4�4�,� �1�.� �S�t�o�c�k�,� �z�u� �f�o�l�g�e�n�d�e�n� 
�Z�e�i�t�e�n�:� 
�M�i�t�t�w�o�c�h�,� �2�4�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r�,� �1�8� �b�i�s� 
�2�0� �U�h�r� 
�D�o�n�n�e�r�s�t�a�g�,� �2�5�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r�,� �1�7� �b�i�s� 
�1�9� �U�h�r� 
�F�r�e�i�t�a�g�,� �2�6�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r�,� 
�1�9� �U�h�r� 

�T�e�l�e�f�o�n�i�s�c�h�e� �A�n�m�e�l�d�u�n�g� �i�s�t� 
�n�i�c�h�t� �m�ö�g�l�i�c�h�!� 

�D�a�s� �g�e�n�a�u�e� �P�r�o�g�r�a�m�m� �f�ü�r� �d�a�s� 
�W�i�n�t�e�r�s�e�m�e�s�t�e�r� �1�9�8�6�/�8�7� �g�e�h�t� �u�m� 
�d�e�n� �1�0�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �a�l�l�e�n� �H�a�u�s�h�a�l�-� 
�t�e�n� �i�n� �K�r�e�m�s� �u�n�d� �u�m�l�i�e�g�e�n�d�e�n� 
�G�e�m�e�i�n�d�e�n� �p�e�r� �P�o�s�t�w�u�r�f�s�e�n�d�u�n�g� 
�z�u�.� �A�u�c�h� �a�u�s� �P�l�a�k�a�t�e�n� �i�s�t� �u�m� �d�i�e�s�e�®� 
�Z�e�i�t� �d�a�s� �g�e�n�a�u�e� �P�r�o�g�r�a�m�m� 
�s�i�c�h�t�l�i�c�h�.� 

�1�8� �b�i�s� 

�K�r�e�m�s�e�r� �A�m�t�s�b�l�a�t�t� 
�f� 

�E� 
�B� 

 �� �S�e�i�t�e� �1�5� 
�}� 



�v�n� �H�o�h�e�r� �A�u�s�b�i�l�d�u�n�g�s�s�t�a�n�d� �7� 

�D�i�e� �L�a�n�d�e�s�w�a�s�s�e�r�l�e�i�s�t�u�n�g�s�b�e�-� 
�w�e�r�b�e� �v�o�m� �N�ö�6�ö�.� �L�a�n�d�e�s�f�e�u�e�r�w�e�h�r�-� 
�k�o�m�m�a�n�d�o� �u�n�d� �d�e�r� �F�e�u�e�r�w�e�h�r� 

�Y�a�c�h�t�h�a�f�e�n� �u�n�d� �a�u�f� �d�e�r� �D�o�n�a�u� 
�d�u�r�c�h�g�e�f�ü�h�r�t�,� �w�a�r�e�n� �n�i�c�h�t� �n�u�r� �e�i�-� 
�n�e� �W�e�r�b�u�n�g� �f�ü�r� �d�i�e� �S�t�a�d�t� �K�r�e�m�s� 
�s�o�n�d�e�r�n� �a�u�c�h� �e�i�n� �e�i�n�d�r�u�c�k�s�v�o�l�l�e�r� 
�B�e�w�e�i�s� �f�ü�r� �d�e�n� �h�o�h�e�n� �A�u�s�b�i�l�-� 
�d�u�n�g�s�s�t�a�n�d� �d�e�r� �K�r�e�m�s�e�r� �F�e�u�e�r�-� 
�w�e�h�r�m�ä�n�n�e�r� �a�u�c�h� �i�m� �W�a�s�s�e�r�-� 
�d�i�e�n�s�t�.� 

�K�r�e�m�s�/�D�o�n�a�u�,� �i�n� �d�e�r� �Z�e�i�t� �v�o�m� �2�1�.� 
�b�i�s� �2�4�.� �A�u�g�u�s�t� �1�9�8�6� �i�m� �K�r�e�m�s�e�r� 

�Ä� 

�B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �L�A�b�g�.� �W�i�t�t�i�g� �b�e�g�l�ü�c�k�w�ü�n�s�c�h�t� �K�p�l� �G�ü�n�t�e�r� �U�n�e�r�f�u�s�s�e�r� 

�u�n�d� �S�t�W�m� �R�o�b�e�r�t� �P�ö�l�z� �v�o�n� �d�e�r� �P�a�n�z�e�r�-�P�i�o�n�i�e�r�-�K�o�m�p�a�n�i�e� �d�e�s� �P�a�n�z�e�r�-� 
�s�t�a�b�s�b�a�t�a�i�l�l�o�n�s� �3� �z�u�m� �e�r�r�e�i�c�h�t�e�n� �d�r�i�t�t�e�n� �P�l�a�t�z� �i�n� �d�e�r� �W�e�r�t�u�n�g�s�k�l�a�s�s�e� 
�B�r�o�n�z�e� �A�.� 

�T�U�R�E�N� �&� �R�A�H�M�E�N� 
�n�i�e� �m�e�h�r� �s�t�r�e�i�c�h�e�n�!� 

�a� 
�A�l�l�e�i�n�v�e�r�a�r�b�e�i�t�e�r� �f�ü�r� �d�i�e� �p�o�l�.� �B�e�z�.� �K�r�e�m�s�,� �T�u�l�l�n�,� �K�o�r�n�e�u�b�u�r�g� �u�n�d� �W�i�e�n�-� �P�O�R�T�A�S� 
�U�m�g�e�b�u�n�g� �(�N�o�r�d�)�.� �P�O�R�T�A�S�-�F�a�c�h�b�e�t�r�i�e�b� �I�n�g�.� �A�n�t�o�n� �Z�o�u�b�e�k�,� �M�ü�l�l�e�r�-� 
�g�r�a�b�e�n� �1�,�3�4�7�0� �K�i�r�c�h�b�e�r�g� �a�.� �W�a�g�r�.�,� �f�o�l�g�e�n� �S�i�e� �d�e�m� �W�e�g�w�e�i�s�e�r� �a�b� �O�r�t�s�e�1�n�-� 
�g�a�n�g�,� �O�f�f�n�u�n�g�s�z�e�i�t�e�n�:� �M�o�-�D�o�8� �-�1�2� �,� �1�3� �-�1�7�,� �F�r� �8� �-� �1�4� �U�h�r�,� �@� �0�2�2�7�9�/�2�2�5�6� 

�k� �%�e� �F� �A� �%� �B� 

�I�n� �d�e�r� �G�ä�s�t�e�k�l�a�s�s�e� �b�e�l�e�g�t�e� �i�m� �Z�i�l�l�e�n�-�E�i�n�e�r� �O�S�t�v�.� �E�r�i�c�h� �S�t�i�m�p�f�l� �v�o�n� �d�e�r� 
�P�z�P�i�K�p�/�P�z�S�t�b�B� �3� �d�e�n� �h�e�r�v�o�r�r�a�g�e�n�d�e�n� �3�.� �P�l�a�t�z�.� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �L�A�b�g�.� 
�W�i�t�t�i�g� �b�e�g�l�ü�c�k�w�ü�n�s�c�h�t�e� �d�e�n� �S�p�o�r�t�l�e�r� �u�n�d� �ü�b�e�r�r�e�i�c�h�t�e� �i�h�m� �d�a�s� �e�n�t�s�p�r�e�-� 
�c�h�e�n�d�e� �S�p�o�r�t�e�h�r�e�n�z�e�i�c�h�e�n�.� 

�R�u�f�e�n� �S�i�e� �a�n�,� �o�d�e�r� �b�e�s�u�c�h�e�n� �S�i�e� �u�n�s�e�r�e� �A�u�s�s�t�e�l�l�u�n�g� 

�Z�i�v�i�l�s�c�h�u�t�z� 
�F�ü�r� �d�e�n� �Z�i�v�i�l�s�c�h�u�t�z� �i�n� �d�e�r� �S�t�a�d�t� �K�r�e�m�s� 

�i�s�t� �F�e�u�e�r�w�e�h�r�k�o�m�m�a�n�d�a�n�t� �W�a�l�t�e�r� �S�t�r�a�s�s�e�r� �;� 
�z�u�s�t�ä�n�d�i�g�.� �-� 

�A�l�s� �A�u�s�k�u�n�f�t�s�-� �u�n�d� �I�n�f�o�r�m�a�t�i�o�n�s�a�n�l�a�u�f�-� �/�&� 
�s�t�e�l�l�e� �i�s�t� �d�i�e� �F�e�u�e�r�w�e�h�r�z�e�n�t�r�a�l�e� �e�i�n�g�e�r�i�c�h�-� �-� 
�t�e�t�.� 

�S�i�e� �e�r�r�e�i�c�h�e�n� �d�i�e�s�e� �ü�b�e�r� �d�i�e� �K�r�e�m�s�e�r� �;� 
�T�e�l�e�f�o�n�n�u�m�m�e�r� �0�2�7�3�2�/�5�5�2�2� �o�d�e�r� �2�5�1�1� �K�l�a�p�p�e� �3�6�4� �(�D�u�r�c�h�-� 
�w�a�h�l�)� �o�d�e�r� �i�n� �d�r�i�n�g�e�n�d�e�n� �F�ä�l�l�e�n� �ü�b�e�r� �d�e�n� �N�o�t�r�u�f� �1�2�2�.� 

�M�i�t� �d�e�r� �H�i�l�f�e� �a�l�l�e�r� �B�ü�r�g�e�r� �v�o�n� �K�r�e�m�s� �i�s�t� �v�o�r�g�e�s�e�h�e�n�,� �a�l�l�e� �B�a�u�-� 
�o�b�j�e�k�t�e� �a�u�f� �i�h�r�e� �S�c�h�u�t�z�f�u�n�k�t�i�o�n� �i�n� �K�r�i�s�e�n�f�ä�l�l�e�n� �z�u� �ü�b�e�r�p�r�ü�f�e�n�.� 

�N�ä�h�e�r�e� �H�i�n�w�e�i�s�e� �s�i�n�d� �d�e�r� �n�ä�c�h�s�t�e�n� �A�u�s�g�a�b�e� �d�e�s� �A�m�t�s�b�l�a�t�t�e�s� 
�z�u� �e�n�t�n�e�h�m�e�n�.� 

�S�o�l�l�t�e�n� �S�i�e� �d�e�r�z�e�i�t� �e�i�n�e�n� �N�e�u�b�a�u� �p�l�a�n�e�n� �o�d�e�r� �i�n� �d�e�r� �B�e�g�i�n�n�-� 
�p�h�a�s�e� �s�t�e�h�e�n�,� �s�o�w�i�e� �U�m�b�a�u�a�r�b�e�i�t�e�n� �i�n� �b�e�s�t�e�h�e�n�d�e�n� �O�b�j�e�k�t�e�n� 
�v�o�r�n�e�h�m�e�n�,� �s�o� �k�ö�n�n�e�n� �S�i�e� �s�i�c�h� �ü�b�e�r� �S�c�h�u�t�z�m�a�ß�n�a�h�m�e�n� �f�ü�r� �K�r�i�-� 
�s�e�n�f�ä�l�l�e� �u�n�d� �a�l�l�f�ä�l�l�i�g�e� �F�ö�r�d�e�r�u�n�g�e�n� �v�o�n� �ö�f�f�e�n�t�l�i�c�h�e�r� �H�a�n�d� �a�n� �d�i�e� 
�M�a�g�i�s�t�r�a�t�s�a�b�t�e�i�l�u�n�g� �I�V� �(�B�a�u�a�m�t�)� �H�e�r�r� �I�n�g�.� �G�o�t�t�f�r�i�e�d� �Z�e�i�n�i�n�g�e�r� 
�w�e�n�d�e�n�.� �S�i�e� �e�r�r�e�i�c�h�e�n� �i�h�n� �u�n�t�e�r� �d�e�r� �T�e�l�e�f�o�n�n�u�m�m�e�r� �2�5� �1�1� �K�l�a�p�p�e� 
�2�7�1� �(�D�u�r�c�h�w�a�h�l�)�.� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �L�A�b�g�.� �W�i�t�t�i�g� �ü�b�e�r�r�e�i�c�h�t� �d�e�n� �S�i�e�g�e�r�n� �d�e�r� �W�e�r�t�u�n�g�s�k�l�a�s�-� 

�s�e� �B�r�o�n�z�e� �A�,� �B�I� �F�r�a�n�z� �L�e�c�h�n�e�r� �u�n�d� �O�F�M� �F�r�a�n�z� �L�u�k�a�s�,� �d�e�n� �P�o�k�a�l�.� 

�[�E� �E� 

�S�C�H�U�B�R�I�G�  ��«�o�m�m�a�n�o�1�r�e�e�s�e�L�L�s�c�H�A�F�T� 
�B�A�U�U�N�T�E�R�N�E�H�M�U�N�G� �-� �H�O�C�H�-�,� �T�I�E�F� �-� �u�.� �I�N�D�U�S�T�R�I�E�B�A�U� �-� �T�R�A�N�S�P�O�R�T�B�E�T�O�N� 

�3�5�0�0� �K�R�E�M�S�/�D�O�N�A�U�,� �L�A�S�T�E�N�S�T�R�.� �7� 
�T�E�L�E�F�O�N�:� �(�0�2�7�3�2�)� �3�2�8�1� �S�E�R�I�E�,� �7�5�0�1� 

�K�r�e�m�s�e�r� �A�m�t�s�b�l�a�t�t



�V�.�I�.� �n� �r�.�:� �V�o�r�s�t�a�n�d�s�d�i�r�e�k�t�o�r� �G�e�r�-� 
�h�a�r�d� �K�e�l�l�n�e�r�,� �K�r�a�n�k�e�n�h�a�u�s�-�E�D�V�-� 
�C�h�e�f� �K�o�l�l�m�a�n�n�,� �D�i�r�.� �D�r�.� �K�ö�n�i�g� 
�u�n�d� �S�p�a�r�k�a�s�s�e�n�w�e�r�b�e�l�e�i�t�e�r� �W�a�-� 
�g�e�n�s�o�m�m�e�r�e�r� �ü�b�e�r�z�e�u�g�e�n� �s�i�c�h� 
�v�o�n� �d�e�r� �L�e�i�s�t�u�n�g�s�s�t�ä�r�k�e� �d�e�r� �E�D�V�-� 
�A�n�l�a�g�e� �d�e�s� �K�r�e�m�s�e�r� �K�r�a�n�k�e�n�-� 
�h�a�u�s�e�s�.� 

�S�p�a�r�k�a�s�s�e� �s�t�e�l�l�t�e� �G�e�m�e�i�n�n�ü�t�z�i�g�k�e�i�t� �e�r�n�e�u�t� �u�n�t�e�r� �B�e�w�e�i�s� 

�Z�u�m� �W�o�h�l�e� �d�e�r� �K�r�e�m�s�e�r� �B�e�v�ö�l�k�e�r�u�n�g� 
�D�u�r�c�h� �g�r�o�ß�z�ü�g�i�g�e� �U�n�t�e�r�s�t�ü�t�-� 

�z�u�n�g�e�n� �d�e�r� �S�p�a�r�k�a�s�s�e� �i�n� �K�r�e�m�s� 
�k�o�n�n�t�e� �w�i�c�h�t�i�g�e�n� �I�n�s�t�i�t�u�t�i�o�n�e�n� �i�n� 
�K�r�e�m�s� �g�e�h�o�l�f�e�n� �w�e�r�d�e�n�.� �S�o� �d�u�r�f�t�e� 
�s�i�c�h� �A�B�I� �W�a�l�t�e�r� �S�t�r�a�s�s�e�r� �z�u�m� 
�1�2�5�j�ä�h�r�i�g�e�n� �J�u�b�i�l�ä�u�m� �d�e�r� �F�e�u�e�r�-� 
�w�e�h�r� �K�r�e�m�s� �f�r�e�u�e�n�,� �a�l�s� �e�r� �d�u�r�c�h� 
�d�e�n� �f�i�n�a�n�z�i�e�l�l�e�n� �B�e�i�t�r�a�g� �d�e�r� �S�p�a�r�-� 
�k�a�s�s�e� �s�e�i�n�e�n� �F�u�h�r�p�a�r�k� �d�u�r�c�h� �d�e�n� 
�K�a�u�f� �e�i�n�e�s� �n�e�u�e�n� �T�a�n�k�l�ö�s�c�h�f�a�h�r�-� 
�z�e�u�g�e�s� �a�u�f�s�t�o�c�k�e�n� �k�o�n�n�t�e�.� �D�i�e�s�e�s� 
�b�e�s�o�n�d�e�r�s� �w�e�n�d�i�g�e� �F�a�h�r�z�e�u�g� �b�e�-� 
�s�i�t�z�t� �e�i�n�e�n� �2�0�0�0�-�1�-�W�a�s�s�e�r�t�a�n�k� �u�n�d� 
�i�s�t� �a�u�ß�e�r�d�e�m� �m�i�t� �S�c�h�a�u�m�s�t�o�f�f�m�i�t�-� 
�t�e�l� �u�n�d� �A�t�e�m�s�c�h�u�t�z�g�e�r�ä�t�e�n� �a�u�s�g�e�-� 
�s�t�a�t�t�e�t�.� 

�E�i�n�e� �w�e�i�t�e�r�e� �f�i�n�a�n�z�i�e�l�l�e�  ��S�p�r�i�t�-� 
�z�e �� �b�e�k�a�m� �d�a�s� �K�r�a�n�k�e�n�h�a�u�s� 
�K�r�e�m�s�,� �w�e�l�c�h�e�s� �d�a�d�u�r�c�h� �d�i�e� �K�a�-� 

�p�a�z�i�t�ä�t� �d�e�s� �A�r�b�e�i�t�s�s�p�e�i�c�h�e�r�s� �d�e�r� 
�z�e�n�t�r�a�l�e�n� �E�D�V�-�A�n�l�a�g�e� �a�u�f�s�t�o�c�k�e�n� 
�k�o�n�n�t�e�.� �H�e�r�r� �D�i�r�.� �D�r�.� �K�ö�n�i�g� �v�o�m� 
�K�r�a�n�k�e�n�h�a�u�s� �K�r�e�m�s� �w�e�i�ß�,� �d�a�ß� �e�s� 
�n�u�n� �m�ö�g�l�i�c�h� �i�s�t�,� �d�i�e� �P�r�o�g�r�a�m�m�e� 
�r�a�s�c�h�e�r� �a�b�z�u�w�i�c�k�e�l�n� �u�n�d� �d�i�e� �Z�u�-� 
�g�r�i�f�f�s�z�e�i�t�e�n� �d�e�s� �o�n�-�l�i�n�e� �a�n�g�e�-� 
�s�c�h�l�o�s�s�e�n�e�n� �T�e�r�m�i�n�a�l�s� �z�u� �v�e�r�k�ü�r�-� 
�z�e�n�.� 

�N�i�c�h�t� �w�e�n�i�g�e�r� �F�r�e�u�d�e� �h�a�t�t�e� �B�e�-� 
�z�i�r�k�s�h�a�u�p�t�m�a�n�n� �H�o�f�r�a�t� �D�r�.� �E�i�g�l� 
�ü�b�e�r� �e�i�n�e�n� �g�r�o�ß�e�n� �B�e�t�r�a�g�,� �d�e�n� �d�i�e� 
�S�p�a�r�k�a�s�s�e� �d�e�m� �R�o�t�e�n� �K�r�e�u�z� �z�u�r� 
�A�n�s�c�h�a�f�f�u�n�g� �e�i�n�e�s� �m�o�d�e�r�n�e�n� 
�M�e�r�c�e�d�e�s�-�K�r�a�n�k�e�n�w�a�g�e�n�s� �z�u�r� 
�V�e�r�f�ü�g�u�n�g� �s�t�e�l�l�t�e�.� �D�i�e�s�e�s� �F�a�h�r�-� 
�z�e�u�g� �i�s�t� �b�e�s�o�n�d�e�r�s� �f�ü�r� �l�ä�n�g�e�r�e� 
�F�a�h�r�t�e�n�,� �z�.� �B�.� �f�ü�r� �Ü�b�e�r�s�t�e�l�l�u�n�g�e�n� 
�g�e�e�i�g�n�e�t�.� 

�Q�u�e�l�l�e� �e�r�ö�f�f�n�e�t� �v�ö�l�l�i�g� �n�e�u� �i�n� �K�r�e�m�s� 
�M�i�t� �e�i�n�e�r� �I�n�v�e�s�t�i�t�i�o�n� �v�o�n� �5� �M�i�l�-� 

�l�i�o�n�e�n� �S�c�h�i�l�l�i�n�g� �w�u�r�d�e� �d�a�s� 
�Q�U�E�L�L�E�-�K�a�u�f�h�a�u�s� �i�n� �K�r�e�m�s� 
�u�m�g�e�b�a�u�t� �u�n�d� �v�ö�l�l�i�g� �n�e�u� �e�i�n�g�e�-� 
�r�i�c�h�t�e�t�.� �A�m� �2�8�.� �A�u�g�u�s�t� �w�u�r�d�e� �a�m� 
�a�l�t�e�n� �S�t�a�n�d�o�r�t� �d�i�e�  ��N�E�U�E �� 
�Q�U�E�L�L�E� �E�e�r�ö�f�f�n�e�t�.� 

�D�a�s� �Q�U�E�L�L�E�-�K�a�u�f�h�a�u�s� �b�e�-� 
�s�t�e�h�t� �i�n� �K�r�e�m�s� �s�e�i�t� �1�9�6�9�.� �A�u�f� 
�7�5�0� �m�?� �w�u�r�d�e� �b�i�s�h�e�r� �e�i�n� �V�o�l�l�s�o�r�t�i�-� 
�m�e�n�t� �g�e�b�o�t�e�n�.� �D�e�r� �K�a�t�a�l�o�g� �h�a�t�t�e� 
�i�m� �E�r�ö�f�f�n�u�n�g�s�j�a�h�r� �1�9�6�9� �2�6�0� �S�e�i�-� 
�t�e�n�.� �H�e�u�t�e� �p�r�ä�s�e�n�t�i�e�r�t� �s�i�c�h� �d�e�r� 
�Q�U�E�L�L�E�-�K�a�t�a�l�o�g� �m�i�t� �ü�b�e�r� �5�0�0� 
�S�e�i�t�e�n� �u�n�d� �d�i�e� �F�l�ä�c�h�e� �l�a�n�g�t� �h�e�u�t�e� 
�b�e�i� �w�e�i�t�e�m� �n�i�c�h�t� �m�e�h�r� �a�u�s�,� �u�m� 
�d�i�e�s�e�s� �u�m�f�a�n�g�r�e�i�c�h�e� �A�n�g�e�b�o�t� �a�u�f�-� 
�z�u�n�e�h�m�e�n�.� 

�M�i�t� �d�e�m� �U�m�b�a�u� �h�a�t� �s�i�c�h� �d�i�e� 
�Q�U�E�L�L�E� �K�r�e�m�s� �a�u�f� �9�0�0� �m�?� �v�e�r�-� 
�g�r�ö�ß�e�r�t�.� �A�u�f�g�r�u�n�d� �v�o�n� �U�n�t�e�r�s�u�-� 
�c�h�u�n�g�e�n� �u�n�d� �B�e�f�r�a�g�u�n�g�e�n� �h�a�t� �m�a�n� 
�d�e�n� �B�e�d�ü�r�f�n�i�s�s�e�n� �d�e�r� �K�r�e�m�s�e�r� 
�B�e�v�ö�l�k�e�r�u�n�g� �R�e�c�h�n�u�n�g� �g�e�t�r�a�g�e�n� 
�u�n�d� �s�o� �w�e�r�d�e�n� �d�i�e� �b�e�i�d�e�n� �S�c�h�w�e�r�-� 
�p�u�n�k�t�s�o�r�t�i�m�e�n�t�e� �d�e�r� �Q�U�E�L�L�E�,� 
�B�E�K�L�E�I�D�U�N�G� �u�n�d� �T�E�C�H�N�I�K�,� 
�e�n�t�s�p�r�e�c�h�e�n�d� �g�r�o�ß� �p�r�ä�s�e�n�t�i�e�r�t�.� 

�D�a�s� �n�e�u�e� �M�o�t�t�o� �d�e�r� �Q�U�E�L�L�E� 
�i�n� �K�r�e�m�s� �h�e�i�ß�t�:�  ��Q�U�E�L�L�E� �g�a�n�z� 
�g�r�o�ß� �i�n� �M�o�d�e�,� �Q�U�E�L�L�E� �g�a�n�z� 
�s�t�a�r�k� �i�n� �T�e�c�h�n�i�k ��.� 

�I�n� �d�e�n� �v�e�r�g�r�ö�ß�e�r�t�e�n� �F�a�c�h�a�b�t�e�i�-� 

�l�u�n�g�e�n� �d�e�s� �M�o�d�e�b�e�r�e�i�c�h�e�s� �w�e�r�-� 
�d�e�n� �f�ü�r� �D�a�m�e�n�,� �H�e�r�r�e�n� �u�n�d� �K�i�n�-� 
�d�e�r� �d�i�e� �a�k�t�u�e�l�l�s�t�e�n� �T�h�e�m�e�n� �d�e�r� 
�k�o�m�m�e�n�d�e�n� �H�e�r�b�s�t�/�W�i�n�t�e�r�-� 
�S�a�i�s�o�n� �v�o�r�g�e�s�t�e�l�l�t�.� �N�e�u� �i�s�t� �e�i�n� 
 ��F�A�S�H�I�O�N�-�S�H�O�P �� �f�ü�r� �j�u�n�g�e� 
�M�o�d�e� �m�i�t� �d�e�n� �n�e�u�e�s�t�e�n� �T�r�e�n�d�s� 
�u�n�d� �F�a�r�b�e�n�.� 

�V�ö�l�l�i�g� �n�e�u� �g�e�s�t�a�l�t�e�t� �a�u�c�h� �d�e�r� 
�D�a�m�e�n�w�ä�s�c�h�e�b�e�r�e�i�c�h� �m�i�t� �ü�b�e�r�-� 
�s�i�c�h�t�l�i�c�h�e�r�P�r�ä�s�e�n�t�a�t�i�o�n� �d�e�r� �n�e�u�e�n� 
�W�ä�s�c�h�e�m�o�d�e�.� 

�I�m� �K�i�n�d�e�r�b�e�r�e�i�c�h� �f�i�n�d�e�t� �m�a�n� 
�n�e�b�e�n� �d�e�r� �B�e�k�l�e�i�d�u�n�g� �j�e�t�z� �a�u�c�h� 
�K�i�n�d�e�r�w�a�g�e�n� �u�n�d� �K�i�n�d�e�r�b�e�t�t�e�n�.� 

�D�i�e� �o�b�e�r�e� �E�t�a�g�e� �b�i�e�t�e�t� �e�i�n� �E�i�n�-� 
�k�a�u�f�s�e�r�l�e�b�n�i�s� �f�ü�r� �d�e�n� �H�e�r�r�n�.� 

�G�r�o�ß� �u�n�d� �ü�b�e�r�s�i�c�h�t�l�i�c�h� �p�r�ä�s�e�n�-� 
�t�i�e�r�t� �s�i�c�h� �j�e�t�z�t� �a�u�c�h� �d�e�r� �T�e�c�h�n�i�k�-� 
�B�e�r�e�i�c�h�:� �H�i�e�r� �f�i�n�d�e�t� �d�e�r� �K�u�n�d�e� �a�l�-� 
�l�e�s�,� �w�a�s� �z�u�m� �G�e�b�i�e�t� �d�e�r� �U�n�t�e�r�h�a�l�-� 
�t�u�n�g�s�e�l�e�k�t�r�o�n�i�k�,� �F�o�t�o�,� �C�o�m�p�u�t�e�r�,� 
�U�h�r�e�n� �u�n�d� �E�l�e�k�t�r�o�h�a�u�s�h�a�l�t�s�g�e�r�ä�t�e� 
�g�e�h�ö�r�t�.� 

�S�c�h�w�e�r�p�u�n�k�t�e� �s�i�n�d� �d�i�e� 
�Q�U�E�L�L�E�-�M�a�r�k�e�n�g�e�r�ä�t�e� �P�R�I�V�I�-� 
�L�E�G� �u�n�d� �U�N�I�V�E�R�S�U�M�,� �d�i�e� �i�m�-� 
�m�e�r� �w�i�e�d�e�r� �B�e�s�t�n�o�t�e�n� �v�o�n�  ��K�o�n�-� 
�s�u�m�e�n�t � �� �u�n�d�  ��S�t�i�f�t�u�n�g� �W�a�r�e�n�-� 
�t�e�s�t �� �e�r�h�a�l�t�e�n�.� 

�N�e�u� �a�u�f�g�e�n�o�m�m�e�n� �w�u�r�d�e�n� 
�M�a�r�k�e�n�g�e�r�ä�t�e� �d�e�r� �I�n�d�u�s�t�r�i�e�,� �w�i�e� 
�S�C�H�N�E�I�D�E�R�,� �T�O�S�H�I�B�A�,� 

�N�y�E�e�G� �Z�U�M� �E�I�G�E�N�H�E�I�M�!� 

�/� �X� 
�/� 

�/� �Q� 
�/� 

�J�?�/�/�1� �w�a�l� 
�3�5�0�0� �K�r�e�m�s�,� �W�i�e�n�e�r� �S�t�r�a�ß�e� �9�4�\�  �� 

�T�e�l�e�f�o�n� �0�2�7�3�2�/�5�3�0�8� 

�I�n� �K�r�e�m�s�n�ä�h�e� �w�i�r�d� �i�n� �r�u�h�i�g�e�r� �L�a�n�d�l�a�g�e� 
�I�h�r� �H�a�u�s� �i�n� �E�i�g�e�n�t�u�m� �g�e�p�l�a�n�t�.� �A�u�f� 

�b�e�s�o�n�d�e�r�e� �W�ü�n�s�c�h�e� �k�ö�n�n�e�n� �S�i�e� �j�e�t�z�t� �n�o�c�h� 
�i�n� �e�i�n�e�m� �G�e�s�p�r�ä�c�h� �m�i�t� �d�e�m� �B�a�u�m�e�i�s�t�e�r� �E�i�n�-� 

�f�l�u�ß� �n�e�h�m�e�n�.� �B�e�s�o�n�d�e�r�s� �l�a�n�g�f�r�i�s�t�i�g�e� �F�i�n�a�n�-� 

�A�n�f�r�a�g�e�n� �b�e�a�n�t�w�o�r�t�e�t� �I�h�n�e�n� �g�e�r�n�e� �T�o�p�r�e�a�l� 
�z�i�e�r�u�n�g� �f�ü�r� �J�u�n�g�f�a�m�i�l�i�e�n�.� 

�A�n�-� �u�n�d� �V�e�r�k�a�u�f� 

�S�H�A�R�P� �u�n�d� �S�O�N�Y� �b�e�i� �d�e�r� �U�n�t�e�r�-� 
�h�a�l�t�u�n�g�s�e�l�e�k�t�r�o�n�i�k� �s�o�w�i�e� �C�A�S�I�O� 
�u�n�d� �C�I�T�I�Z�E�N� �b�e�i� �U�h�r�e�n�.� 

�B�e�s�t�a�u�s�g�e�b�i�l�d�e�t�e� �u�n�d� �f�r�e�u�n�d�l�i�-� 
�c�h�e� �V�e�r�k�ä�u�f�e�r� �b�e�r�a�t�e�n� �d�i�e� �K�u�n�d�e�n� 
�ü�b�e�r� �d�i�e� �n�e�u�e�s�t�e�n� �T�r�e�n�d�s� �d�e�r� 
�H�i�F�i�-�T�e�c�h�n�i�k�,� �V�i�d�e�o�k�a�m�e�r�a�s� �u�n�d� 
�d�i�e� �n�e�u�e�s�t�e� �G�e�n�e�r�a�t�i�o�n� �d�e�r� �F�a�r�b�-� 
�T�V�-�G�e�r�ä�t�e�.� 

�I�n� �d�e�r� �H�a�u�s�h�a�l�t�s�g�e�r�ä�t�e�a�b�t�e�i�l�u�n�g� 
�f�i�n�d�e�t� �m�a�n� �n�e�b�e�n� �d�e�r� �g�r�o�ß�e�n� �A�u�s�-� 
�w�a�h�l� �a�n� �W�a�s�c�h�m�a�s�c�h�i�n�e�n�,� �K�ü�h�l�-� 
�g�e�r�ä�t�e�n�,� �H�e�r�d�e�n� �u�n�d� �O�f�e�n� �a�u�c�h� 
�d�i�e� �n�e�u�e�s�t�e�n� �M�i�c�r�o�w�e�l�l�e�n�h�e�r�d�e� 
�u�n�d� �E�i�n�b�a�u�g�e�r�ä�t�e�,� �d�i�e� �i�n� �j�e�d�e� �K�ü�-� 
�c�h�e� �p�a�s�s�e�n�.� 

�A�u�c�h� �d�i�e� �n�e�u�e�n� �Q�U�E�L�L�E�-� 
�K�ü�c�h�e�n�m�o�d�e�l�l�e� �s�i�n�d� �h�i�e�r� �a�u�s�g�e�-� 
�s�t�e�l�l�t�.� 

�I�m� �S�E�R�V�I�C�E�C�E�N�T�E�R� �i�n� �d�e�r� 
�1�.� �E�t�a�g�e� �k�a�n�n� �d�e�r� �K�u�n�d�e� �j�e�d�e�n� �A�r�-� 
�t�i�k�e�l� �a�u�s� �d�e�m� �Q�U�E�L�L�E�-�K�a�t�a�l�o�g� 
�u�n�d� �a�u�s� �a�l�l�e�n� �S�p�e�z�i�a�l�a�n�g�e�b�o�t�e�n� 
�u�n�d� �S�o�n�d�e�r�p�r�o�s�p�e�k�t�e�n� �b�e�s�t�e�l�l�e�n�.� 

�D�a�s� �K�a�u�f�h�a�u�s� �i�s�t� �s�t�ä�n�d�i�g� �m�i�t� 
�d�e�m� �Z�e�n�t�r�a�l�c�o�m�p�u�t�e�r� �d�e�r� �Q�U�E�L�-� 
�L�E� �i�n� �L�i�n�z� �v�e�r�b�u�n�d�e�n�.� �D�e�r� �K�u�n�d�e� 
�e�r�f�ä�h�r�t� �d�a�d�u�r�c�h� �s�o�f�o�r�t�,� �o�b� �d�e�r� �g�e�-� 
�w�ü�n�s�c�h�t�e� �A�r�t�i�k�e�l� �l�i�e�f�e�r�b�a�r� �i�s�t�.� 

�D�i�e� �b�e�s�t�e�l�l�t�e� �W�a�r�e� �k�a�n�n� �e�r� �d�a�n�n� 
�n�a�c�h� �w�e�n�i�g�e�n� �T�a�g�e�n� �i�m� �K�a�u�f�h�a�u�s� 
�a�b�h�o�l�e�n� �o�d�e�r� �a�u�f� �W�u�n�s�c�h� �a�u�c�h� �d�i�-� 
�r�e�k�t� �n�a�c�h� �H�a�u�s�e� �l�i�e�f�e�r�n� �l�a�s�s�e�n�.� 

�N�e�b�e�n� �d�i�e�s�e�r� �D�i�e�n�s�t�l�e�i�s�t�u�n�g� 
�b�i�e�t�e�t� �d�a�s� �S�e�r�v�i�c�e�c�e�n�t�e�r� 
�®� �e�i�n�e�n� �K�R�E�D�I�T�S�E�R�V�I�C�E�,� �d�e�r� 
�T�e�i�l�z�a�h�l�u�n�g�s�w�ü�n�s�c�h�e� �u�n�d� �B�a�r�-� 
�g�e�l�d�k�r�e�d�i�t� �s�c�h�n�e�l�l� �u�n�d� �u�n�b�ü�r�o�k�r�a�-� 
�t�i�s�c�h� �b�e�a�r�b�e�i�t�e�t�,� �e� 
�®� �e�c�i�n� �e�i�g�e�n�e�s� �R�E�I�S�E�B�U�R�O�,� 
�®� �e�i�n� �V�E�R�S�I�C�H�E�R�U�N�G�S�S�E�R�-� 
�V�I�C�E� �f�ü�r� �L�e�b�e�n�s�v�e�r�s�i�c�h�e�r�u�n�g�e�n�,� 
�P�r�ä�m�i�e�n�s�p�a�r�e�n� �u�n�d� �E�l�e�k�t�r�o�g�e�r�ä�-� 
�t�e�v�e�r�s�i�c�h�e�r�u�n�g� 
�®� �s�o�w�i�e� �e�i�n�e�n� �R�E�P�A�R�A�T�U�R�-� 
�S�E�R�V�I�C�E� �d�e�r� �k�l�e�i�n�e� �E�l�e�k�t�r�o�g�e�r�ä�-� 
�t�e� �s�o�f�o�r�t� �ü�b�e�r�p�r�ü�f�t� �u�n�d� �z�u�r� �R�e�p�a�-� 
�r�a�t�u�r� �e�n�t�g�e�g�e�n�n�i�m�m�t�.� 

�E�i�n� �e�i�g�e�n�e�r� �.� �S�t�ü�t�z�p�u�n�k�t� �d�e�s� 
�T�E�C�H�N�I�S�C�H�E�N� �K�U�N�D�E�N�-� 
�D�I�E�N�S�T�E�S� �i�n� �K�r�e�m�s� �s�o�r�g�t� �f�ü�r� 
�s�c�h�n�e�l�l�e� �E�r�l�e�d�i�g�u�n�g� �a�l�l�e�r� �R�e�p�a�r�a�-� 
�t�u�r�e�n�,� �a�u�c�h� �w�e�n�n� �e�s� �s�i�c�h� �n�i�c�h�t� �u�m� 
�Q�U�E�L�L�E�-�M�a�r�k�e�n�g�e�r�ä�t�e� �h�a�n�d�e�l�t�.� 

�w�ü�s�t�e�n�r�o�t� �h�a�t� 
�d�a�s� �B�a�u�s�p�a�r�e�n� 
�e�r�f�u�n�d�e�n�.� 
�E�t�w�a�s� �B�e�s�s�e�r�e�s� �g� 
�e�s�n�i�c�h�t�,� 

 ��M�i�t� �W�ü�s�t�e�n�r�o�t� �k�ö�n�n�e�n� �S�i�e� 
�i�n� �N�i�e�d�e�r�ö�s�t�e�r�r�e�i�c�h� �s�c�h�ö�n�-� 
�s�t�e�s� �B�a�u�l�a�n�d� �i�m� �W�e�r�t� �v�o�n� 
�1� �M�i�o�.� �S�c�h�i�l�l�i�n�g� �g�e�w�i�n�n�e�n�. �� 

�L�a�n�d� �i�n� �S�i�c�h�t� 
�N�i�e�d�e�r�ö�s�t�e�r�r�e�i�c�h� �h�a�t� �1�9�1�7�2� 
�k�m�2�?�2� �s�c�h�ö�n�s�t�e�s� �L�a�n�d�.� �E�i�n� 
�S�t�ü�c�k� �d�a�v�o�n� �k�a�n�n� �b�a�l�d� �I�h�n�e�n� 
�g�e�h�ö�r�e�n�.� �D�e�n�n� �W�ü�s�t�e�n�r�o�t� 
�v�e�r�l�o�s�t� �b�e�i� �s�e�i�n�e�m� �B�a�u�s�p�a�r�-� 
�G�e�w�i�n�n�s�p�i�e�l�,� �d�a�s� �j�e�t�z�t� �i�m� 
�H�e�r�b�s�t� �g�e�s�t�a�r�t�e�t� �w�i�r�d�,� �b�e�s�t�e�s� 
�B�a�u�l�a�n�d� �i�m� �W�e�r�t� �v�o�n� �e�i�n�e�r� 
�M�i�l�l�i�o�n� �S�c�h�i�l�l�i�n�g�.� �U�n�d� �w�e�i�l� �e�s� 
�a�b� �6�.� �O�k�t�o�b�e�r� �w�ö�c�h�e�n�t�l�i�c�h� 
�3�x� �1�0�0�0�0� �S�c�h�i�l�l�i�n�g� �z�u� �g�e�w�i�n�-� 
�n�e�n� �g�i�b�t�,� �w�i�r�d� �d�i�e�s�e�r� �H�e�r�b�s�t� 
�f�ü�r� �a�l�l�e� �W�ü�s�t�e�n�r�o�t�-�B�a�u�s�p�a�r�e�r� 
�u�n�d� �f�ü�r� �a�l�l�e� �j�e�n�e�,� �d�i�e� �e�s� �n�o�c�h� 
�w�e�r�d�e�n� �w�o�l�l�e�n�,� �e�i�n�e� �g�a�n�z� �b�e�-� 
�s�o�n�d�e�r�s� �i�n�t�e�r�e�s�s�a�n�t�e� �J�a�h�r�e�s�-� 
�z�e�i�t�.� 
�D�a�ß� �m�a�n� �b�e�i�m� �W�ü�s�t�e�n�-� 
�r�o�t�-�B�a�u�s�p�a�r�e�n� �n�u�r� �g�e�w�i�n�n�e�n� 
�k�a�n�n�,� �w�i�s�s�e�n� �S�i�e� �b�e�s�t�i�m�m�t�.� 
�B�a�u�s�p�a�r�e�n� �i�s�t� �n�u�n� �e�i�n�m�a�l� �d�i�e� 
�a�t�t�r�a�k�t�i�v�s�t�e� �S�p�a�r�f�o�r�m� �i�n� 
�O�s�t�e�r�r�e�i�c�h� �u�n�d� �s�e�l�b�s�t� �m�i�t� �e�i�-� 
�n�e�m� �m�o�n�a�t�l�i�c�h�e�n� �B�e�i�t�r�a�g� 
�v�o�n� �n�u�r� �1�0�0� �S�c�h�i�l�l�i�n�g� �k�ö�n�n�e�n� 
�S�i�e� �s�i�c�h� �d�i�e� �s�t�a�a�t�l�i�c�h�e� �B�a�u�-� 
�s�p�a�r�p�r�ä�m�i�e� �v�o�n� �1�4�,�9�%� �h�o�-� 
�l�e�n�.� �Z�u�s�ä�t�z�l�i�c�h� �z�u� �d�i�e�s�e�r� �P�r�ä�-� 
�m�i�e� �e�r�h�a�l�t�e�n� �S�i�e� �d�a�s� �A�n�r�e�c�h�t� 
�a�u�f� �e�i�n� �b�e�s�o�n�d�e�r�s� �g�ü�n�s�t�i�g�e�s� 
�D�a�r�l�e�h�e�n� �v�o�n� �W�ü�s�t�e�n�r�o�t� �u�m� 
�n�u�r� �6� �%�.� �D�a�s� �i�s�t� �b�e�s�t�i�m�m�t� �d�i�e� 
�b�e�s�t�e� �F�i�n�a�n�z�i�e�r�u�n�g�s�f�o�r�m� �z�u�r� 
�S�c�h�a�f�f�u�n�g� �v�o�n� �W�o�h�n�r�a�u�m�.� 
�U�n�d� �w�e�n�n� �S�i�e� �e�i�n� �w�e�n�i�g� 
�G�l�ü�c�k� �h�a�b�e�n�,� �g�e�w�i�n�n�e�n� �S�i�e� 
�f�ü�r� �I�h�r� �n�e�u�e�s� �H�a�u�s� �i�n� �N�i�e�d�e�r�-� 
�ö�s�t�e�r�r�e�i�c�h� �e�i�n� �G�r�u�n�d�s�t�ü�c�k� �i�m� 
�W�e�r�t� �v�o�n� �1� �M�i�l�l�i�o�n�.� �G�e�w�i�n�n�-� �|� 
�k�a�r�t�e�n� �g�i�b�t� �e�s� �s�e�l�b�s�t�v�e�r�s�t�ä�n�d�-� �|�|� 
�l�i�c�h� �b�e�i� �m�i�r� �u�n�d� �g�e�r�n�e� �b�i�n� �i�c�h� �}� 
�I�h�n�e�n� �b�e�i� �d�e�r� �B�e�a�n�t�w�o�r�t�u�n�g� 
�d�e�r� �d�r�e�i� �G�e�w�i�n�n�f�r�a�g�e�n� �b�e�h�i�l�f�-� 
�l�i�c�h�.� �D�i�e�s�e� �G�e�w�i�n�n�k�a�r�t�e� �g�i�b�t� 
�e�s� �a�b�e�r� �a�u�c�h� �b�e�i� �a�l�l�e�n� �B�a�n�-� �!� 
�k�e�n� �m�i�t� �d�e�m� �w�ü�s�t�e�n�r�o�t�e�n� �F�a�-� �|� 
�d�e�n� �u�n�d� �i�n� �j�e�d�e�m� �P�o�s�t�a�m�t�.� 

�I�h�r�e� �W�ü�s�t�e�n�r�o�t�-�A�d�r�e�s�s�e�:� 

�V�e�r�k�a�u�f�s�l�e�i�t�e�r� 

�J�o�h�a�n�n� �A�L�L�I�N�G�E� 
�W�ü�s�t�e�n�r�o�t�-�B�e�r�a�t�u�n�g�s�s�t�e�l�l�e� 
�3�5�0�0� �K�r�e�m�s�,� �R�i�n�g�s�t�r�a�ß�e�!� �1�0� 
�T�e�l�e�f�o�n� �0�2�7� �3�2�/�3�7�6�7� 
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�p� 
�a�n� �3� 

�L� 
�N� �|� �E�h�r�u�n�g�e�n� 

�a�a�a� �]� 

�J�U�L�I� 

�8�0�.� �G�e�b�u�r�t�s�t�a�g� 

�M�a�r�g�a�r�e�t�e� �E�s�s�,� �R�i�n�g�s�t�r�a�ß�e� �6�1� 
�M�a�r�g�a�r�e�t�e� �F�r�e�i�b�e�r�g�e�r�,� �R�e�c�h�t�e� �K�r�e�m�s�z�e�i�l�e� �4�4�/�2�6� 
�A�n�n�a� �K�a�l�t�e�n�b�r�u�n�n�e�r�,� �G�n�e�i�x�e�n�d�o�r�f�e�r� �H�a�u�p�t�s�t�r�a�ß�e� �1�9� 
�J�o�h�a�n�n� �K�e�l�l�n�e�r�,� �S�c�h�i�l�l�e�r�s�t�r�a�ß�e� �6�/�2�/�6� 
�A�n�n�a� �K�i�e�n�e�r�,� �L�a�n�d�e�r�s�d�o�r�f�e�r� �S�t�r�a�ß�e� �3�8� 
�R�o�m�a�n� �L�e�u�t�h�n�e�r�,� �K�e�l�l�e�r�g�a�s�s�e� �4�6�,� �K�r�e�m�s�-�S�t�e�i�n� 
�A�l�o�i�s� �M�i�s�t�e�l�b�a�u�e�r�,� �W�i�l�h�e�r�i�n�g�s�t�r�a�ß�e� �2� �B�/�2�/�4�3� 
�A�n�n�a� �S�c�h�u�l�z�,� �K�r�e�m�s�,� �P�u�c�h�h�a�i�m�b�g�a�s�s�e� �6� 
�J�o�s�e�f� �S�e�i�m�,� �W�e�g�s�c�h�e�i�d� �2� 
�A�n�n�a� �S�t�e�i�n�e�r�,� �H�e�t�z�e�n�d�o�r�f�e�r� �G�a�s�s�e� �2�2�,� �K�r�e�m�s�-�L�e�r�c�h�e�n�f�e�l�d� 
�H�i�l�d�e�g�a�r�d� �W�i�e�s�n�e�r�,� �M�ö�l�k�e�r�g�a�s�s�e� �3�8� 

�9�0�.� �G�e�b�u�r�t�s�t�a�g� 

�R�o�m�a�n� �R�e�s�c�h�,� �K�r�e�m�s�,� �E�.� �H�o�f�b�a�u�e�r�-�S�t�r�a�ß�e� �1�8�/�2�/�6� 

�9�5�.� �G�e�b�u�r�t�s�t�a�g� 

�M�a�r�i�a� �H�e�s�s�,� �K�r�e�m�s�,� �L�e�d�e�r�e�r�g�a�s�s�e� �1�3� 

�G�o�l�d�e�n�e� �H�o�c�h�z�e�i�t� 

�V�D� �i�.� �R�.� �A�n�t�o�n� �u�n�d� �M�a�r�i�a� �R�i�e�d�l�,� �K�r�e�m�s�,� 
�D�r�.� �G�s�c�h�m�e�i�d�l�e�r�s�t�r�a�ß�e� �1�4�/�1�/�6� 

�|� �A�U�G�U�S�T� 

�8�0�.� �G�e�b�u�r�t�s�t�a�g� 

�R�o�s�a� �B�a�u�e�r�,� �F�r�a�u�e�n�b�e�r�g� �7�,� �3�5�0�4� �K�r�e�m�s�-�S�t�e�i�n� 
�M�a�r�i�a� �H�o�r�n�a�k�,� �H�o�h�e�r� �M�a�r�k�t� �1� 
�J�o�s�e�f�a� �J�ö�b�s�t�l�,� �J�u�d�e�n�b�u�r�g�e�r� �S�t�r�a�ß�e� �7�/�2�,� �3�5�0�2� �K�r�e�m�s�-�L�e�r�c�h�e�n�f�e�l�d� 
�M�a�r�i�a� �K�r�a�l�,� �S�t�e�i�n�e�r� �L�a�n�d�s�t�r�a�ß�e� �4�3�/�1�/�2�,� �3�5�0�4� �K�r�e�m�s�-�S�t�e�i�n� 
�R�o�s�a� �L�ü�d�e�m�a�n�n�,� �J�.� �G�.� �J�e�n�i�c�h�e�n�-�G�a�s�s�e� �3�/�1�1�,� 

�3�5�0�2� �K�r�e�m�s�-�L�e�r�c�h�e�n�f�e�l�d� 
�M�a�r�i�a� �M�a�z�a�l�i�k�,� �H�e�i�n�e�m�a�n�n�s�t�r�a�ß�e� �5�/�8� 
�M�a�r�i�a� �O�r�t�b�a�u�e�r�,� �L�e�d�e�r�e�r�g�a�s�s�e� �2�7� 
�L�e�o�p�o�l�d� �R�e�h�b�e�r�g�e�r�,� �A�n�g�e�r�n� �1�5�,� �3�5�0�6� �K�r�e�m�s�-�H�o�l�l�e�n�b�u�r�g� 
�A�n�n�a� �S�c�h�i�f�f�a�u�e�r�,� �D�r�.� �D�o�r�r�e�k�s�t�r�a�ß�e� �2�1�/�4�/�2�/�3�5�,� �3�5�0�4� �K�r�e�m�s�-�S�t�e�i�n� 
�M�a�r�i�a� �S�c�h�i�n�z�e�l�,� �L�a�s�t�e�n�s�t�r�a�ß�e� �5�/�1� 
�R�o�s�a� �S�t�e�i�n�b�ü�c�h�l�,� �J�u�d�e�n�b�u�r�g�e�r� �S�t�r�a�ß�e� �1�1�/�1�/�3�,� 

�3�5�0�2� �K�r�e�m�s�-�L�e�r�c�h�e�n�f�e�l�d� 
�A�n�t�o�n� �S�t�e�i�n�s�c�h�a�d�e�n�,� �B�r�u�n�n�k�i�r�c�h�e�n� �1�3�,� �3�5�1�1� �T�h�a�l�l�e�r�n� 

�9�0�.� �G�e�b�u�r�t�s�t�a�g� 

�B�e�r�t�a� �F�i�s�c�h�e�r�,� �B�r�u�n�n�k�i�r�c�h�e�n� �5�,� �3�5�1�1� �T�h�a�l�l�e�r�n� 

�G�o�l�d�e�n�e� �H�o�c�h�z�e�i�t� 

�H�u�g�o� �H�e�r�m�a�n�n� �u�n�d� �M�a�r�i�a� �H�o�c�k�a�u�f�,� �G�ö�g�l�s�t�r�a�ß�e� �2�1�/�1�/�2� 
�J�o�h�a�n�n� �u�n�d� �M�a�r�i�a� �K�o�p�p�e�n�s�t�e�i�n�e�r�,� �A�m� �S�t�e�i�n�d�l� �4�8� 
�J�o�s�e�f� �u�n�d� �A�n�n�a� �P�l�o�m�e�r�,� �G�ö�g�l�s�t�r�a�ß�e� �1�5�/�2� 
�F�r�a�n�z� �u�n�d� �M�a�r�i�e� �W�i�n�t�e�r�s�b�e�r�g�e�r�,� �P�o�i�n�t�g�a�s�s�e� �1�7�/�1� 

�E�i�s�e�r�n�e� �H�o�c�h�z�e�i�t� 

�J�o�s�e�f� �u�n�d� �F�r�a�n�c�i�s�c�a� �W�a�n�i�c�g�e�k �� �H�o�h�e�n�s�t�e�i�n�s�t�r�a�ß�e� �7�1� 

�S�E�P�T�E�M�B�E�R� 

�8�0�.� �G�e�b�u�r�t�s�t�a�g� 

�F�r�a�n�z� �G�a�s�s�n�e�r�,� �H�o�h�e�n�s�t�e�i�n�s�t�r�a�ß�e� �7�1� 
�F�r�i�e�d�r�i�c�h� �M�ü�c�k�e�,� �A�l�a�u�n�t�a�l�s�t�r�a�ß�e� �7�7�/�1�/�9� 
�K�a�r�o�l�i�n�e� �P�o�l�e�d�n�i�c�z�e�k�,� �B�a�h�n�z�e�i�l�e� �1�2�/�1� 

�h�e�w�e�s�i�a� �S�c�h�n�a�i�t�,� �A�u�s�t�r�a�ß�e� �4�/�2�/�9� 
�K�a�r�l� �S�c�h�r�e�n�k�,� �A�m� �H�u�n�d�s�s�t�e�i�g� �2� 

�f� �K�a�t�h�a�r�i�n�a� �S�c�h�w�e�i�z�e�r�,� �R�e�i�s�p�e�r�b�a�c�h�t�a�l�s�t�r�a�ß�e� �6�1�,� �K�r�e�m�s�-�S�t�e�i�n� 

�9�0�.� �G�e�b�u�r�t�s�t�a�g� 

�A�n�n�a�#�F�l�e�t�z�b�e�r�g�e�r�,�,� �W�a�c�h�a�u�s�t�r�a�ß�e� �1�0�/�2�/�8� 
�B�a�r�b�a�r�a� �W�e�i�c�h�h�a�r�d�t�,� �K�r�e�m�s�t�a�l�s�t�r�a�ß�e� �3�5� 

�G�o�l�d�i�n�e� �H�o�c�h�z�e�i�t� 

�K�a�r�l� �;� �m�d� �M�a�r�i�a� �A�u�e�r�,� �M�a�r�g�a�r�e�t�h�e�n�s�t�r�a�ß�e� �1�2�/�3�/�1�0� 
�H�e�r�n�t�i�u�n�n� �u�n�d� �B�a�r�b�a�r�a� �H�a�r�t�l�,� �K�r�e�m�s�-�T�h�a�l�l�e�r�n� �3�2� 
�J�o�h�a�n�'�1� �u�n�d� �K�a�r�o�l�i�n�e� �S�t�r�e�i�c�h�e�r�,� �W�a�c�h�a�u�s�t�r�a�ß�e� �2�/�1�/�6� 

�S�t�a�n�d�e�s�a�m�t� 
�G�e�b�u�r�t�e�n� 
�E�l�i�s�a�b�e�t�h� �F�u�c�h�s�,� �8�.� �J�u�n�i� 
�K�e�r�s�t�i�n� �B�r�a�u�n�,� �9�.� �J�u�n�i� 
�D�a�n�i�e�l� �E�t�z�b�a�c�h�e�r�,� �1�2�.� �J�u�n�i� 
�R�o�n�a�l�d� �S�a�l�z�b�a�u�e�r�,� �1�4�.� �J�u�n�i� 
�N�i�c�o�l�e� �W�e�g�l�e�h�n�e�r�,� �1�9�.� �J�u�n�i� 
�C�h�r�i�s�t�o�p�h� �M�a�n�u�e�l� �J�ö�r�g�o�,� �2�4�.� �J�u�n�i� 
�D�a�n�i�e�l� �H�a�u�s�e�r�,� �1�9�.� �J�u�n�i� 
�V�a�l�e�n�t�i�n�a� �M�a�d�d�a�l�e�n�a� 

�A�l�l�e�s�a�n�d�r�i�a�,� �2�8�.� �J�u�n�i� 
�S�t�e�v�e�n� �W�e�r�n�e�r� �F�r�a�n�z� �F�i�s�c�h�e�r�,� 

�2�8�.� �J�u�n�i� 
�M�a�r�k�u�s� �W�a�l�t�e�r�s�d�o�r�f�e�r�,� �1�.� �J�u�l�i� 
�B�e�a�t�e� �G�r�i�e�s�s�l�e�r�,� �1�.� �J�u�l�i� 
�M�a�r�k�u�s� �V�a�z�u�l�k�a�,� �4�.� �J�u�l�i� 
�B�a�r�b�a�r�a� �L�u�g�e�r�,� �1�2�.� �J�u�l�i� 
�J�a�c�q�u�e�l�i�n�e� �M�a�y�e�r�,� �1�6�.� �J�u�l�i� 
�K�a�t�h�r�i�n� �W�o�l�f�,� �1�9�.� �J�u�l�i� 

�F�r�i�e�d�r�i�c�h� �M�ö�l�z�e�r�,� �K�r�e�m�s�®� 
�C�h�r�i�s�t�i�n�e� �W�a�i�s�,� �K�r�e�m�s� 
�1�3�.� �J�u�n�i� 

�T�h�o�m�a�s� �S�c�h�m�e�l�z�,� �K�r�e�m�s� �u�n�d� 
�S�i�l�v�i�a� �S�c�h�w�a�m�m�e�r�,� �K�r�e�m�s� 
�1�3�.� �J�u�n�i� 

�E�w�a�l�d� �K�e�r�n�,� �K�r�e�m�s� �u�n�d� �B�i�r�g�i�t� 
�M�i�c�h�e�l�,� �K�r�e�m�s� 
�2�0�.� �J�u�n�i� 

�F�l�o�r�i�a�n� �S�c�h�r�e�y�,� �K�r�e�m�s� �u�n�d� 
�M�i�c�h�a�e�l�a� �D�ö�t�t�l�,�-� �K�r�e�m�s� 
�2�0�.� �J�u�n�i� 

�F�r�i�e�d�r�i�c�h� �K�r�i�e�g�e�r�,� �K�r�e�m�s� �u�n�d� 
�S�a�b�i�n�e� �H�a�i�d�e�n�,� �S�t�.� �P�ö�l�t�e�n� 
�2�0�.� �J�u�n�i� 

�W�o�l�f�g�a�n�g� �B�ö�c�k�,� �R�o�s�s�a�t�z� �u�n�d� 
�G�a�b�r�i�e�l�e� �R�a�u�s�c�h�,� �K�r�e�m�s� 
�2�0�.� �J�u�n�i� 

�G�ü�n�t�e�r� �R�a�b�l�,� �H�o�r�n� �u�n�d� �C�a�r�o�l�a� 
�G�a�m�s�j�ä�g�e�r�,� �K�r�e�m�s� 
�2�0�.� �J�u�n�i� 

�Q�u�a�l�i�t�ä�t� �f�ü�r� 
�W�o�h�n�u�n�g�,� �H�a�u�s� �4� 

�u�n�d� �A�u�t�o� �(�&� 
�M�A�L�E�R�E�I� �-� �A�N�S�T�R�I�C�H� �:� �B�E�S�C�H�R�I�F�T�U�N�G� �-� �F�A�S�S�A�D�E� 

�T�A�P�E�T�E�N� �:� �T�E�P�P�I�C�H�E� �-� �V�O�R�H�Ä�N�G�E� �-� �T�E�P�P�I�C�H�R�E�I�N�I�G�U�N�G� 
�N�E�U�A�N�F�E�R�T�I�G�U�N�G� �U�N�D� �U�M�A�R�B�E�I�T�U�N�G� �V�O�N� �P�O�L�S�T�E�R�M�Ö�B�E�L�N� 

�S�T�U�C�K�D�E�K�O�R�A�T�I�O�N�E�N� �-� �J�A�L�O�U�S�I�E�N� �:� �R�O�L�L�O�S� 
�V�O�L�L�W�Ä�R�M�E�S�C�H�U�T�Z� �F�Ü�R� �I�H�R� �H�A�U�S� 

�A�U�T�O�L�A�C�K�I�E�R�C�E�N�T�E�R� 

�M�a�r�k�u�s� �W�e�n�i�s�c�h�,� �2�5�.� �J�u�l�i� 
�Y�v�o�n�n�e� �B�i�a�n�c�a� �K�o�r�m�e�s�s�e�r�,� 

�2�.� �A�u�g�u�s�t� 
�K�e�r�s�t�i�n� �M�a�r�k�e�l�,� �4�.� �A�u�g�u�s�t� 
�M�a�r�k�u�s� �W�a�l�z�e�r�,� �8�.� �A�u�g�u�s�t� 
�A�n�d�r�e�a�s� �P�i�c�h�l�e�r�,� �1�1�.� �A�u�g�u�s�t� 
�A�r�n�u�l�f� �S�e�e�l�,� �1�3�.� �A�u�g�u�s�t� 
�I�n�g�r�i�d� �K�r�e�n�n�,� �1�8�.� �A�u�g�u�s�t� 
�M�i�c�h�a�e�l� �F�l�o�r�i�a�n� �H�o�m�a�r�,� 

�1�8�.� �A�u�g�u�s�t� 

�E�h�e�s�c�h�l�i�e�ß�u�n�g�e�n� 
�I�n�g�.� �G�e�o�r�g� �W�e�i�ß�,� �K�r�e�m�s� �u�n�d� 

�E�r�i�k�a� �B�r�u�c�k�n�e�r�,� �H�o�r�n� 
�6�.� �J�u�n�i� 

�D�i�e�t�e�r� �R�e�s�c�h�,� �K�r�e�m�s� �u�n�d� �B�r�i�g�i�t�t�e� 
�T�a�c�h�o�,� �K�a�r�l�s�t�e�t�t�e�n�,� 
�6�.�J�u�n�i� 

�G�ü�n�t�h�e�r� �R�a�m�e�i�s�,� �K�r�e�m�s� �u�n�d� 
�G�a�b�r�i�e�l�a� �S�c�h�r�ö�d�l�,� �B�e�r�g�e�r�n� 
�6�.� �J�u�n�i� 

�D�e�t�l�e�f� �P�o�n�n�e�r�,� �K�r�e�m�s� �u�n�d� 
�M�a�r�t�i�n�a� �B�a�u�e�r�,� �K�r�e�m�s� 
�6�.� �J�u�n�i� 

�E�r�n�s�t� �K�e�r�n�,� �S�t�.� �P�ö�l�t�e�n� �u�n�d� 
�A�n�d�r�e�a� �H�a�r�r�e�r�,� �K�r�e�m�s� 
�1�2�.� �J�u�n�i� 

�R�e�i�n�h�o�l�d� �R�e�i�t�h�m�a�y�e�r�,� �K�r�e�m�s� 
�u�n�d� �S�o�n�j�a� �P�e�r�r�,� �K�r�e�m�s� 
�1�2�.� �J�u�n�i� 

�T�h�o�m�a�s� �F�l�e�t�z�b�e�r�g�e�r�,� �K�r�e�m�s� �u�n�d� 
�A�s�t�r�i�d� �M�a�y�e�r�h�o�f�e�r�,� �K�r�e�m�s� 
�1�3�.� �J�u�n�i� 

�T�h�o�m�a�s� �K�r�u�z�i�k�,� �K�r�e�m�s� �u�n�d� �H�e�r�t�a� 
�S�c�h�w�a�n�z�e�l�b�e�r�g�e�r�,� �K�r�e�m�s� 
�1�3�.� �J�u�n�i� 

�D�i�e�t�e�r� �M�a�r�a�n�g�o�n�i�,� �K�r�e�m�s� �u�n�d� 
�E�d�i�t�h� �S�p�i�t�z�h�o�f�e�r�,� �K�r�e�m�s� 
�2�0�.� �J�u�n�i� 

�G�e�r�h�a�r�d� �S�i�l�l�e�r�,� �K�r�e�m�s� �u�n�d� �H�e�l�g�a� 
�B�r�ü�n�d�l�m�a�y�e�r�,� �W�i�e�n� 
�2�0�.� �J�u�n�i� 

�W�o�l�f�g�a�n�g� �S�c�h�w�a�r�z�,� �K�r�e�m�s� �u�n�d� 
�E�v�a� �M�a�r�i�a� �R�a�u�s�c�h�e�r�,� �K�r�e�m�s� 
�2�7�.� �J�u�n�i� 

�A�l�f�r�e�d� �J�a�m�ö�c�k�,� �K�r�e�m�s� �u�n�d� 
�G�i�s�e�l�a� �K�o�l�l�n�d�o�r�f�e�r�,� �K�r�e�m�s� 
�2�7�.� �J�u�n�i� 

�J�o�s�e�f� �F�l�e�ß�l�,� �K�r�e�m�s� �u�n�d� �H�e�l�g�a� 
�F�a�s�s�l�,� �K�r�e�m�s� 
�4�.� �J�u�l�i� 

�A�n�d�r�e�a�s� �B�a�u�e�r�,� �K�r�e�m�s� �u�n�d� 
�S�a�b�i�n�e� �K�i�t�t�e�n�b�e�r�g�e�r�,� �K�r�e�m�s� 
�4�.� �J�u�l�i� 

�R�o�l�a�n�d� �K�o�r�m�e�s�s�e�r�,� �K�r�e�m�s� �u�n�d� 
�R�e�n�a�t�e� �H�e�l�l�e�r�s�c�h�m�i�e�d�,� �K�r�e�m�s� 
�4�.� �J�u�l�i� 

�D�r�.� �B�e�r�t�h�o�l�d� �S�a�l�o�m�o�n�,� �K�r�e�m�s� 
�u�n�d� �G�e�r�t�r�u�d� �H�a�s�s�l�e�r�,� �G�r�e�i�f�e�n�-� 
�b�u�r�g� 
�4�.� �J�u�l�i� 

�D�i�p�l�.�-�I�n�g�.� �F�r�a�n�z� �W�i�n�d�h�a�g�a�u�e�r�,� 
�F�u�r�t�h� �u�n�d� �E�l�i�s�a�b�e�t�h� �W�i�d�h�a�l�m�,� 
�K�r�e�m�s� 
�1�.� �J�u�l�i� 

�D�i�e�t�m�a�r� �M�a�i�e�r�,� �K�r�e�m�s� �u�n�d� 
�M�a�r�g�a�r�e�t�a� �F�e�l�s�n�e�r�,� �K�r�e�m�s� 
�1�1�.� �J�u�l�i� 

�G�e�r�h�a�r�d� �A�m�o�n�,� �K�r�e�m�s� �u�n�d� �H�e�i�d�e� 
�S�c�h�r�i�m�p�f�,� �K�r�e�m�s� 
�1�.� �J�u�l�i� 

�H�e�r�b�e�r�t� �F�i�c�h�t�i�n�g�e�r�,� �K�r�e�m�s� �u�n�d� 
�L�e�o�p�o�l�d�i�n�e� �S�c�h�r�i�m�p�f�,� �K�r�e�m�s� 
�1�.� �J�u�l�i� 
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�n� 

�K�r�e�m�s�e�r� �A�m�t�s�b�l�a�t�t



�K� �A� 
�P�e�t�e�r� �G�l�a�t�z�,� �K�r�e�m�s� �u�n�d� �C�h�r�i�s�t�i�a�-� 

�n�e� �R�i�c�h�t�e�r�,� �G�r�a�t�w�e�i�n� 
�1�1�.� �J�u�l�i� 

�H�e�r�b�e�r�t� �K�o�p�p�e�n�s�t�e�i�n�e�r�,� 
�u�n�d� �B�r�i�g�i�t�t�e� �S�ü�t�h�e�r�i�n�g� 
�1�4�.� �J�u�l�i� 

�B�e�r�n�h�a�r�d� �M�ü�l�l�a�u�e�r�,� �K�r�e�m�s� �u�n�d� 
�B�r�i�g�i�t�t�e� �F�i�s�c�h�e�r�,� �K�r�e�m�s� 
�1�7�.� �J�u�l�i� 

�K�u�r�t� �B�a�u�e�r�,� �K�r�e�m�s� �u�n�d� �M�o�n�i�k�a� 
�S�l�a�d�e�k�,� �K�r�e�m�s� 
�1�8�.� �J�u�l�i� 

�R�o�b�e�r�t� �G�l�i�n�z�,� �K�r�e�m�s� �u�n�d� �U�r�s�u�l�a� 
�S�v�e�h�l�a�,� �K�r�e�m�s� 
�1�8�.� �J�u�l�i� 

�R�e�n�e� �W�i�e�s�e�n�f�e�l�l�n�e�r�,� �K�r�e�m�s� �u�n�d� 
�E�v�a� �T�r�i�m�m�e�l�,� �K�r�e�m�s� 
�2�5�.� �J�u�l�i� 

�L�e�o�p�o�l�d� �O�b�r�i�t�z�h�a�u�s�e�r�,� �K�r�e�m�s� �u�n�d� 
�M�o�n�i�k�a� �H�a�s�e�l�b�ö�c�k�,� �K�r�e�m�s� 
�2�5�.� �J�u�l�i� 

�M�i�c�h�a�e�l� �W�e�l�l�e�d�i�t�s�c�h�,� �K�r�e�m�s� �u�n�d� 
�G�e�r�t�r�u�d�e� �P�o�n�i�t�z�,� �K�r�e�m�s� 
�1�.� �A�u�g�u�s�t� 

�G�e�r�h�a�r�d� �P�i�c�h�l�e�r�,� �K�r�e�m�s� 
�B�e�t�t�i�n�a� �S�c�h�o�c�k�,� �K�r�e�m�s� 
�1�.� �A�u�g�u�s�t� 

�D�i�p�l�.�-�I�n�g�.� �D�r�.� �t�e�c�h�n�.� �W�e�r�n�e�r� �M�a�-� 
�c�h�o�l�d�,� �S�t�.� �P�ö�l�t�e�n� �u�n�d� �S�u�s�a�n�n�e� 
�M�i�s�c�h�i�n�g�e�r�,� �K�r�e�m�s� 
�5�.� �A�u�g�u�s�t� 

�A�l�f�r�e�d� �P�u�r�k�a�r�t�h�,� �K�r�e�m�s� �u�n�d� �B�r�i�-� 
�g�i�t�t�e� �H�ö�r�m�a�n�n�,� �L�a�n�g�e�n�l�o�i�s� 
�7�.� �A�u�g�u�s�t� 

�A�n�d�r�e�a�s� �G�e�r�h�a�r�t�l�,� �M�a�u�t�e�r�n� �u�n�d� 
�M�o�n�i�k�a� �P�u�c�k�l�,� �K�r�e�m�s� 
�8�.� �A�u�g�u�s�t� 

�S�i�e�g�f�r�i�e�d� �N�e�u�h�a�u�s�e�r�,� �K�r�e�m�s� �u�n�d� 
�H�e�i�d�e�m�a�r�i�a� �P�r�s�c�h�i�n�g�,� �K�r�e�m�s� 
�1�4�.� �A�u�g�u�s�t� 

�K�a�r�l� �L�e�i�t�h�n�e�r�,� �L�e�n�g�e�n�f�e�l�d� �u�n�d� �E�l�-� 
�f�r�i�e�d�e� �R�a�f�f�e�t�s�e�d�e�r�,� �K�r�e�m�s� 
�1�4�.� �A�u�g�u�s�t� 

�J�u�l�i�u�s� �W�o�h�l�g�e�m�u�t�h�,� �K�r�e�m�s� �u�n�d� 
�I�s�a�b�e�l�l�a� �S�p�e�r�g�e�r�,� �K�r�e�m�s� 
�1�4�.� �A�u�g�u�s�t� 

�K�u�r�t� �F�i�n�k�,� �K�r�e�m�s� �u�n�d� �D�o�r�i�s� �H�e�r�-� 
�m�a�n�n�,� �K�r�e�m�s� 
�1�4�.� �A�u�g�u�s�t� 

�A�n�t�o�n� �L�e�h�e�n�s�t�e�i�n�e�r�,� �K�r�e�m�s� �u�n�d� 
�M�a�r�i�a� �R�i�h�s�,� �K�r�e�m�s� 
�1�4�.� �A�u�g�u�s�t� 

�D�r�.� �m�e�d�.� �E�l�m�a�r� �F�i�e�d�l�e�r�,� �S�a�l�z�b�u�r�g� 
�u�n�d� �D�r�.� �m�e�d�.� �R�o�s�e�m�a�r�i�e� �G�s�o�t�t�-� 
�h�a�m�m�e�r�,� �K�r�e�m�s� 

�K�r�e�m�s� 

�u�n�d� 

�1�4�.� �A�u�g�u�s�t� 
�G�e�r�h�a�r�d� �K�e�r�n�s�t�o�c�k�,� �K�r�e�m�s� �u�n�d� 

�M�a�r�i�a� �M�a�r�t�i�n�a� �F�i�c�h�t�i�n�g�e�r�,� 
�K�r�e�m�s� 
�2�2�.� �A�u�g�u�s�t� 

�J�o�h�a�n�n�e�s� �F�r�a�n�z� �W�e�b�e�r�,� �K�r�e�m�s� 
�u�n�d� �M�a�r�i�a� �M�a�r�t�i�n�a� �S�c�h�i�n�e�r�l�,� 
�K�r�e�m�s� 
�2�2�.� �A�u�g�u�s�t� 

�A�n�t�o�n� �L�e�o�p�o�l�d� �B�a�u�e�r�,� �K�r�e�m�s� �u�n�d� 
�E�r�n�e�s�t�i�n�e� �J�o�h�a�n�n�a� �F�e�r�t�l�,� �S�p�i�t�z� 
�2�9�.� �A�u�g�u�s�t� 

�H�e�r�b�e�r�t� �M�i�c�h�a�e�l� �M�a�i�e�r�h�o�f�e�r�,� 
�K�r�e�m�s� �u�n�d� �P�e�t�r�a� �K�l�o�ß�,� �K�r�e�m�s� 
�2�9�.� �A�u�g�u�s�t� 

�S�t�e�r�b�e�f�ä�l�l�e� 
�H�e�r�m�i�n�e� �R�a�m�e�d�e�r�,� �4�.� �J�u�n�i� 
�M�a�t�h�i�l�d�a� �S�c�h�r�a�f�l�,� �4�.� �J�u�n�i� 
�D�r�.� �m�e�d�.� �v�e�t�.� �A�d�o�l�f� �M�o�l�n�a�r�,� 

�5�.� �J�u�n�i� 
�J�o�s�e�f�a� �K�ö�n�i�g�,� �5�.� �J�u�n�i� 
�M�a�r�i�a�n�n�e� �K�r�o�u�s�k�i�,� �6�.� �J�u�n�i� 
�A�l�o�i�s� �H�a�c�k�l�,� �9�.� �J�u�n�i� 
�M�a�r�i�a� �F�a�l�t�l�,� �1�1�.� �J�u�n�i� 
�L�e�o�p�o�l�d� �F�e�r�k�l�,� �1�2�.� �J�u�n�i� 
�M�a�r�i�a� �K�e�l�n�e�r�,� �1�4�.� �J�u�n�i� 
�M�a�r�g�a�r�e�t�h�a� �G�a�u�s�t�e�r�e�r�,� �1�5�.� �J�u�n�i� 
�M�a�r�i�a� �R�i�c�h�t�e�r�,� �1�6�.� �J�u�n�i� 
�J�u�l�i�a�n�a� �G�a�u�s�t�e�r�e�r�,� �1�6�.� �J�u�n�i� 
�M�a�r�i�a� �S�c�h�m�i�e�d�,� �1�6�.� �J�u�n�i� 
�J�o�s�e�f�a� �L�a�n�z�r�a�t�h�,� �1�8�.� �J�u�n�i� 
�L�e�o�p�o�l�d�i�n�e� �Z�u�m�p�f�,� �1�8�.� �J�u�n�i� 
�A�n�t�o�n� �N�e�u�n�t�e�u�f�e�l�,� �1�9�.� �J�u�n�i� 
�O�t�t�o� �G�r�u�b�e�r�,� �1�9�.� �J�u�n�i� 
�L�e�o�p�o�l�d�i�n�e� �R�e�s�t�e�r�,� �2�1�.� �J�u�n�i� 
�M�a�r�g�a�r�e�t�a� �S�c�h�w�a�r�z�e�r�,� �2�1�.� �J�u�n�i� 
�A�l�o�i�s�i�a� �M�a�h�r�e�r�,� �2�1�.� �J�u�n�i� 
�A�n�n�a� �B�r�a�n�d�h�o�f�e�r�,� �2�2�.� �J�u�n�i� 
�J�o�h�a�n�n� �W�i�n�t�e�r�s�b�e�r�g�e�r�,� �2�3�.� �J�u�n�i� 
�L�u�d�w�i�g� �R�e�s�t�e�r�,� �2�5�.� �J�u�n�i� 
�J�o�h�a�n�n� �N�o�w�a�k�,� �2�5�.� �J�u�n�i� 
�J�o�h�a�n�n� �W�u�r�m�,� �2�6�.� �J�u�n�i� 
�H�e�r�m�i�n�e� �P�ö�c�k�,� �2�6�.� �J�u�n�i� 
�L�e�o�p�o�l�d� �N�e�u�m�a�i�e�r�,� �2�7�.� �J�u�n�i� 
�K�a�r�l� �F�e�g�e�r�l�,� �2�9�.� �J�u�n�i� 

�:� �K�a�t�h�a�r�i�n�a� �B�l�a�u�e�n�s�t�e�i�n�e�r�,� 
�2�9�.� �J�u�n�i� 

�T�h�e�r�e�s�i�a� �R�e�i�n�t�h�a�l�e�r�,� �3�0�.� �J�u�n�i� 
�K�a�r�o�l�i�n�e� �L�a�n�g�e�r�,� �3�0�.� �J�u�n�i� 
�F�r�a�n�z� �X�a�v�e�r� �E�i�n�z�i�n�g�e�r�,� �1�.� �J�u�l�i� 
�E�r�n�e�s�t�i�n�e� �N�i�c�h�t�a�w�i�t�z�,� �1�.� �J�u�l�i� 
�K�a�r�l� �S�c�h�o�p�p�e�r�,� �1�.� �J�u�l�i� 
�H�e�r�m�i�n�e� �F�u�c�h�s�,� �6�.� �J�u�l�i� 
�H�e�n�r�i�e�t�t�e� �W�a�c�h�t�b�e�r�g�e�r�,� �8�.� �J�u�l�i� 
�A�l�o�i�s�i�a� �H�a�l�m�s�c�h�l�a�g�e�r�,� �8�.� �J�u�l�i� 
�M�a�r�i�a� �L�a�d�e�n�h�a�u�f�e�n�,� �8�.� �J�u�l�i� 
�W�i�l�h�e�l�m� �G�a�r�t�l�e�r�,� �8�.� �J�u�l�i� 
�J�o�s�e�f� �H�a�g�e�r�,� �1�1�.� �J�u�l�i� 
�F�r�i�e�d�e�r�i�k�e� �L�a�n�g�,� �1�1�.� �J�u�l�i� 
�B�e�r�n�d� �T�r�i�n�k�l�,� �1�2�.� �J�u�l�i� 
�A�n�n�a� �K�a�n�z�l�e�r�,� �1�3�.� �J�u�l�i� 
�M�a�r�i�a� �M�a�j�o�r�,� �1�5�.� �J�u�l�i� 
�H�i�l�d�e�g�a�r�d�e� �H�e�i�c�h�i�n�g�e�r�,� �1�6�.� �J�u�l�i� 
�F�r�a�n�z� �H�i�l�l�e�r�,� �1�7�.� �J�u�l�i� 

�M�a�r�g�a�r�e�t�e� �B�u�c�h�m�ü�l�l�e�r�,� �1�9�.� �J�u�l�i� 
�J�o�s�e�f�a� �F�i�c�h�t�i�n�g�e�r�,� �1�9�.� �J�u�l�i� 
�H�i�l�d�e�g�a�r�d� �F�ü�b�y�,� �2�0�.� �J�u�l�i� 
�M�a�r�i�a� �M�a�y�e�r�,� �2�1�.� �J�u�l�i� 
�S�t�e�p�h�a�n� �M�i�k�s�c�h�,� �2�9�.� �J�u�l�i� 
�E�r�n�a� �W�i�n�t�e�r�,� �1�.� �A�u�g�u�s�t� 
�E�r�n�s�t� �S�u�r�b�ö�c�k�,� �2�.� �A�u�g�u�s�t� 
�H�e�r�m�i�n�e� �W�a�g�n�e�r�,� �2�.� �A�u�g�u�s�t� 
�H�a�n�n�e�l�o�r�e� �G�r�u�b�e�r�,� �2�.� �A�u�g�u�s�t� 
�R�u�d�o�l�f� �E�n�d�l�,� �4�.� �A�u�g�u�s�t� 
�A�n�n�a� �G�a�l�l�a�u�n�e�r�,� �4�.� �A�u�g�u�s�t� 
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�\� �|� �1�3�6�m�a�l� �w�u�r�d�e� �j�e�m�a�n�d� �v�e�l�e�t�z�t�!� �A�I�(�T�I�O�N� 

�/�}� �/� �S�i�e� �w�o�l�l�e�n� �n�i�c�h�t� �d�a�b�e�i� �s�e�i�n�!� 

�(� �S�i�e� �w�o�l�l�e�n� �n�i�c�h�t�,� �d�a�ß� �I�h�r� �K�i�n�d� �d�a�b�e�i� �i�s�t�!� 

�I�M� �S�i�e� �h�a�b�e�n� �V�E�R�A�N�T�W�O�R�T�U�N�G�!� �Z�  ��_�.� �-�  �� �s� 

�|�l�|� �|� �_� �S�i�e� �h�a�b�e�n� �I�D�E�E�N�!� �1�0� �P�R�O�Z�E�N�T� �A� �Z� 

�W�I�R� �B�R�A�U�C�H�E�N� �I�D�E�E�N�!� 

�S�c�h�r�e�i�b�e�n� �S�i�e� �I�h�r�e� �I�d�e�e�n� �z�u�r� �U�n�f�a�l�l�v�e�r�h�ü�t�u�n�g� �i�n� �u�n�s�e�r�e�r� �S�t�a�d�t�!� 

�D�i�e� �B�e�s�t�e�n� �w�e�r�d�e�n� �p�r�ä�m�i�i�e�r�t�!� 

�.�J�A�,� 
 ��_� �I�C�H� �M�A�C�H�E� �M�i�I�T�!�!�!� 

�A�d�r�e�s�s�e� 



�3�.�P�z�G�r�e�n�B�r�i�g� �P�z�S�t�b�B� �3� 

�I�n�n�e�r�h�a�l�b� �k�u�r�z�e�r� �Z�e�i�t� �f�a�n�d� �i�m� 
�B�e�r�e�i�c�h� �d�e�r� �3�.� �P�z�G�r�e�n�B�r�i�g� �i�m� �B�e�-� 
�r�e�i�c�h� �d�e�r� �K�o�m�m�a�n�d�a�n�t�e�n� �e�i�n� �G�e�-� 
�n�e�r�a�t�i�o�n�s�w�e�c�h�s�e�l� �s�t�a�t�t�.� �A�l�t�e�r�e� �e�r�-� 
�f�a�h�r�e�n�e� �O�f�f�i�z�i�e�r�e� �w�u�r�d�e�n� �z�u� �h�ö�h�e�-� 
�r�e�n� �A�u�f�g�a�b�e�n� �g�e�r�u�f�e�n�,� �u�m� �v�o�r� �a�l�-� 
�l�e�m� �i�n� �p�l�a�n�e�n�d�e�r� �A�u�f�g�a�b�e� �i�h�r�e� 
�T�r�u�p�p�e�n�e�r�f�a�h�r�u�n�g� �e�i�n�z�u�b�r�i�n�g�e�n�.� 
�D�i�e�  ��J�u�g�e�n�d � �� �w�a�r� �n�a�c�h�g�e�s�t�o�ß�e�n�,� 
�h�a�t�t�e� �i�h�r�e� �S�t�u�d�i�e�n� �u�n�d� �A�u�s�b�i�l�d�u�n�g� 
�a�b�g�e�s�c�h�l�o�s�s�e�n�,� �i�n� �v�e�r�s�c�h�i�e�d�e�n�e�n� 
�F�u�n�k�t�i�o�n�e�n� �d�i�e� �p�r�a�k�t�i�s�c�h�e� �A�n�-� 
�w�e�n�d�u�n�g� �e�r�p�r�o�b�t�,� �d�a�z�u�g�e�l�e�r�n�t�,� 
�T�h�e�o�r�i�e� �u�n�d� �P�r�a�x�i�s� �e�r�w�i�e�s�e�n�e�r�-� 
�m�a�ß�e�n� �z�u� �e�i�n�e�m� �f�r�u�c�h�t�b�r�i�n�g�e�n�d�e�n� 
�G�a�n�z�e�n� �v�e�r�e�i�n�t�.� 

�A�m� �2�0�.� �J�u�n�i� �w�u�r�d�e� �i�n� �e�i�n�e�m� 
�F�e�s�t�a�k�t� �i�n� �d�e�r� �K�o�p�a�l�k�a�s�e�r�n�e� �S�p�r�a�t�-� 
�z�e�r�n� �d�a�s� �K�o�m�m�a�n�d�o� �v�o�n� �O�b�s�t�l�t� 
�B�e�r�g�e�r�,� �d�e�r� �i�n� �d�a�s� �M�i�l�i�t�ä�r�k�o�m�-� 
�m�a�n�d�o� �N�O� �b�e�r�u�f�e�n� �w�u�r�d�e�,� �a�n� �M�j�r� 
�A�n�g�e�t�t�e�r� �ü�b�e�r�g�e�b�e�n�.� �M�j�r� �A�n�g�e�t�-� 

�M�a�j�o�r� �A�n�g�e�t�t�e�r� 

�t�e�r�,� �Z�u�g�s�-� �u�n�d� �K�o�m�p�a�n�i�e�k�o�m�m�a�n�-� 
�d�a�n�t� �b�e�i� �d�e�n� �G�r�e�n�a�d�i�e�r�e�n� �d�e�r� �3�.� 
�P�a�n�z�e�r�g�r�e�n�a�d�i�e�r�b�r�i�g�a�d�e�,� �d�a�n�n� 
�L�e�h�r�o�f�f�i�z�i�e�r� �a�n� �d�e�r� �P�a�n�z�e�r�t�r�u�p�-� 
�p�e�n�s�c�h�u�l�e�,� �v�e�r�s�a�h� �z�u�l�e�t�z�t� �s�e�i�n�e�n� 
�D�i�e�n�s�t� �a�l�s� �S�3� �d�e�r� �B�r�i�g�a�d�e�,� �z�u�s�t�ä�n�-� 
�d�i�g� �f�ü�r� �A�u�s�b�i�l�d�u�n�g� �u�n�d� �M�o�b�w�e�-� 
�s�e�n� �d�i�e�s�e�s� �m�i�l�i�t�ä�r�i�s�c�h�e�n� �G�r�o�ß�v�e�r�-� 
�b�a�n�d�e�s�.� �W�e�n�i�g�e� �T�a�g�e� �s�p�ä�t�e�r� �v�e�r�-� 

 ��&� �D�e�r� �P�a�r�t�n�e�r� �b�e�r�i�c�h�t�e�t� 

�G�e�n�e�r�a�t�i�o�n�s�w�e�c�h�s�e�l� �b�e�i� �3�.� �P�z�G�r�e�n�B�r�i�g� 

�l�i�e�ß� �e�i�n� �t�r�e�u�e�r� �A�n�h�ä�n�g�e�r� �d�e�r� �h�e�i�l�i�-� 
�g�e�n� �B�a�r�b�a�r�a� �d�e�n� �B�e�r�e�i�c�h� �d�e�r� �B�r�i�-� 
�g�a�d�e�.� �O�b�s�t�l�t� �W�a�i�d�h�o�f�e�r�,� �K�o�m�m�a�n�-� 
�d�a�n�t� �d�e�s� �A�r�t�i�l�l�e�r�i�e�b�a�t�a�i�l�l�o�n�s� �a�u�s� 
�A�l�l�e�n�t�s�t�e�i�g�,� �ü�b�e�r�g�a�b� �s�e�i�n� �K�o�m�-� 
�m�a�n�d�o� �a�m� �2�4�.� �J�u�n�i� �a�n� �O�b�s�t�l�t� �d�G� 
�W�e�i�n�g�a�s�t�,� �d�e�r� �a�l�s� �G�e�n�e�r�a�l�s�t�a�b�s�o�f�-� 
�f�i�z�i�e�r� �v�o�r�e�r�s�t� �e�i�n�e� �s�e�c�h�s�m�o�n�a�t�i�g�e� 
�T�r�u�p�p�e�n�v�e�r�w�e�n�d�u�n�g� �a�b�s�o�l�v�i�e�r�t�.� 
�O�b�s�t�l�t� �W�a�i�d�h�o�f�e�r� �v�e�r�s�i�e�h�t� �n�u�n� �s�e�i�-� 
�n�e�n� �D�i�e�n�s�t� �i�m� �B�M�L�V�/�G�e�n�e�r�a�l�-� 
�s�t�a�b�s�a�b�t�e�i�l�u�n�g� �u�n�d� �i�s�t� �z�u�s�t�ä�n�d�i�g� 
�f�ü�r�  ��a�l�l�g�e�m�e�i�n�e� �D�i�e�n�s�t�a�n�g�e�l�e�g�e�n�-� 
�h�e�i�t�e�n� �i�m� �B�u�n�d�e�s�h�e�e�r � ��.� 

�N�a�c�h�d�e�m� �O�b�s�t� �d�G� �L�a�c�k�n�e�r� �s�e�i�-� 
�n�e� �s�e�c�h�s�m�o�n�a�t�i�g�e� �T�r�u�p�p�e�n�v�e�r�-� 
�w�e�n�d�u�n�g� �a�l�s� �K�o�m�m�a�n�d�a�n�t� �d�e�s� 
�P�a�n�z�e�r�s�t�a�b�s�b�a�t�a�i�l�l�o�n�s� �3� �i�n� �M�a�u�-� 
�t�e�r�n� �b�e�e�n�d�e�t� �h�a�t�t�e�,� �ü�b�e�r�n�a�h�m� 
�O�b�s�t�l�t� �L�e�h�n�i�n�g�e�r� �a�m� �3�0�.� �J�u�n�i� �1�9�8�6� 
�d�i�e�s�e�s� �B�a�t�a�i�l�l�o�n�,� �i�n� �d�e�m� �e�r� �b�e�r�e�i�t�s� 
�s�e�i�t� �J�a�h�r�e�n� �a�l�s� �s�t�e�l�l�v�e�r�t�r�e�t�e�n�d�e�r� 
�B�a�t�a�i�l�l�o�n�s�k�o�m�m�a�n�d�a�n�t� �t�ä�t�i�g� �w�a�r� 
�u�n�d� �O�b�s�t�l�t� �M�a�c�h�l�y� �d�e�r�z�e�i�t� �n�o�c�h� 
�a�l�s� �B�a�t�a�i�l�l�o�n�s�k�o�m�m�a�n�d�a�n�t� �b�e�i� �d�e�r� 
�U�N�O� �w�e�i�l�t�.� 

�D�e�n� �H�ö�h�e�p�u�n�k�t� �d�e�r�  ��W�a�c�h�a�b�l�ö�-� 
�s�e �� �b�e�t�r�a�f� �j�e�d�o�c�h� �d�a�s� �B�r�i�g�a�d�e�-� 
�k�o�m�m�a�n�d�o�:� �H�ä�t�t�e� �j�e�m�a�n�d� �i�n� �d�e�n� 
�l�e�t�z�t�e�n� �T�a�g�e�n� �d�e�m� �K�o�m�m�a�n�d�o� �d�e�r� 
�3�.� �P�a�n�z�e�r�g�r�e�n�a�d�i�e�r�b�r�i�g�a�d�e� �e�i�n�e�n� 
�B�e�s�u�c�h� �a�b�g�e�s�t�a�t�t�e�t�,� �s�o� �h�ä�t�t�e� �e�r� �k�e�i�-� 
�n�e�r�l�e�i� �A�n�z�e�i�c�h�e�n� �d�a�f�ü�r� �g�e�f�u�n�d�e�n� 
�w�e�l�c�h�e�s� �E�r�e�i�g�n�i�s� �i�n� �P�l�a�n�u�n�g� �u�n�d� 
�O�r�g�a�n�i�s�a�t�i�o�n� �s�t�a�n�d�.� �U�n�b�e�m�e�r�k�t�,� 
�d�e�s�t�o� �z�i�e�l�s�t�r�e�b�i�g�e�r� �u�n�d� �i�n�t�e�n�s�i�v�e�r� 
 �� �e�i�n� �M�e�r�k�m�a�l� �d�i�e�s�e�r� �B�r�i�g�a�d�e�  �� 
�l�i�e�f�e�n� �j�e�n�e� �V�o�r�b�e�r�e�i�t�u�n�g�e�n�,� �d�i�e� 
�i�h�r�e�n� �H�ö�h�e�p�u�n�k�t� �i�n� �e�i�n�e�m� �F�e�s�t�a�k�t� 
�a�m� �3�0�.� �J�u�n�i� �1�9�8�6� �i�n� �d�e�r� �R�a�a�b�k�a�-� 
�s�e�r�n�e� �M�a�u�t�e�r�n� �f�i�n�d�e�n� �s�o�l�l�t�e�n�:� �H�ö�-� 
�h�e�p�u�n�k�t� �u�n�d� �F�e�s�t�a�k�t� �a�n�l�ä�ß�l�i�c�h� �d�e�r� 
�K�o�m�m�a�n�d�o�ü�b�e�r�g�a�b�e� �ü�b�e�r� �d�i�e� �3�.� 
�P�a�n�z�e�r�g�r�e�n�a�d�i�e�r�b�r�i�g�a�d�e� �v�o�n� �B�r�i�-� 
�g�a�d�i�e�r� �F�i�g�l� �a�n� �O�b�s�t�d�G� �K�a�r�l� �H�e�i�n�z� 
�F�i�t�z�a�l�.� 

�Z�a�h�l�r�e�i�c�h�e� �E�h�r�e�n�g�ä�s�t�e� �a�u�s� �G�e�-� 
�s�e�t�z�g�e�b�u�n�g� �u�n�d� �V�o�l�l�z�i�e�h�u�n�g�,� �K�u�l�-� 
�t�u�r�,� �W�i�r�t�s�c�h�a�f�t� �u�n�d� �K�l�e�r�u�s�,� �s�o�w�i�e� 
�h�o�h�e� �u�n�d� �h�ö�c�h�s�t�e� �m�i�l�i�t�ä�r�i�s�c�h�e� 

�B�r�i�g�a�d�e�k�o�m�m�a�n�d�a�n�t� �O�b�s�t�d�G� �F�i�t�z�a�l� �ü�b�e�r�g�i�b�t� �d�e�m� �n�e�u�e�n� �K�o�m�m�a�n�d�a�n�t� 
�d�e�s� �P�z�S�t�b�B� �3�,� �O�b�s�t�l�t� �L�e�h�n�i�n�g�e�r�,� �d�i�e� �S�t�a�n�d�a�r�t�e�.� 

�K�o�m�m�a�n�d�a�n�t�e�n� �u�n�d� �V�o�r�g�e�s�e�t�z�t�e� 
�g�a�b�e�n� �d�u�r�c�h� �i�h�r�e� �A�n�w�e�s�e�n�h�e�i�t� 
�d�e�m� �F�e�s�t�a�k�t� �R�a�h�m�e�n�,� �W�ü�r�d�e� �u�n�d� 
�A�u�s�z�e�i�c�h�n�u�n�g�.� 

�O�b�s�t�d�G� �F�i�t�z�a�l�,� �d�e�r� �a�u�s� �d�e�m� 
�R�a�u�m� �K�r�e�m�s� �s�t�a�m�m�t�,� �h�i�e�r� �s�e�i�n�e�r�-� 
�z�e�i�t� �e�i�n�r�ü�c�k�t�e� �u�n�d� �m�i�t� �w�e�n�i�g�e�n� 
�U�n�t�e�r�b�r�e�c�h�u�n�g�e�n� �b�e�i�n�a�h�e� �z�w�e�i� 
�J�a�h�r�z�e�h�n�t�e� �j�e�n�e�r� �B�r�i�g�a�d�e� �a�n�g�e�h�ö�r�-� 
�t�e�,� �d�e�r�e�n� �b�e�s�t�e�l�l�t�e�r� �K�o�m�m�a�n�d�a�n�t� 
�e�r� �n�u�n� �i�s�t�,� �n�ä�h�e�r� �v�o�r�z�u�s�t�e�l�l�e�n�,� �h�i�e�-� 
�ß�e�  ��E�u�l�e�n� �n�a�c�h� �A�t�h�e�n� �t�r�a�g�e�n ��,� �i�s�t� 
�d�o�c�h� �O�b�s�t�d�G� �F�i�t�z�a�l� �a�u�f�g�r�u�n�d� �s�e�i�-� 
�n�e�r� �f�ü�n�f�j�ä�h�r�i�g�e�n� �T�ä�t�i�g�k�e�i�t� �a�l�s� �C�h�e�f� 
�d�e�s� �S�t�a�b�e�s� �d�i�e�s�e�r� �B�r�i�g�a�d�e�,� �d�e�r�e�n� 
�L�e�i�s�t�u�n�g�e�n� �w�e�i�t� �ü�b�e�r� �i�h�r�e�n� �z�u�g�e�-� 
�w�i�e�s�e�n�e�n� �W�i�r�k�u�n�g�s�k�r�e�i�s� �h�i�n�a�u�s� 
�b�e�k�a�n�n�t� �s�i�n�d�,� �s�o�w�o�h�l� �i�n� �m�i�l�i�t�ä�r�i�-� 
�s�c�h�e�n� �K�r�e�i�s�e�n�,� �a�b�e�r� �a�u�c�h� �b�e�i� �d�e�r� 
�Z�i�v�i�l�b�e�v�ö�l�k�e�r�u�n�g� �s�e�i�n�e�r� �e�n�g�e�r�e�n� 
�u�n�d� �w�e�i�t�e�r�e�n� �H�e�i�m�a�t� �b�e�k�a�n�n�t�,� �g�e�-� 
�s�c�h�ä�t�z�t� �u�n�d� �g�e�a�c�h�t�e�t� �u�n�d� �m�a�n� �v�e�r�-� 
�s�p�ü�r�t�e� �b�e�r�e�i�t�s� �n�a�c�h� �B�e�k�a�n�n�t�w�e�r�-� 
�d�e�n� �d�e�r� �N�e�u�b�e�s�t�e�l�l�u�n�g� �d�u�r�c�h� �d�e�n� 
�H�e�r�r�n� �B�u�n�d�e�s�m�i�n�i�s�t�e�r� �i�m� �R�a�u�m� 
�K�r�e�m�s� �e�i�n�e� �f�r�e�u�d�i�g�e� �B�e�f�r�i�e�d�i�g�u�n�g� 
�d�a�r�ü�b�e�r�,� �d�a�ß� �e�i�n� �K�r�e�m�s�e�r�,� �a�u�s� 
�d�e�m� �m�i�l�i�t�ä�r�i�s�c�h�e�n� �P�a�r�t�n�e�r�,� �i�n� �s�e�i�-� 
�n�e�r� �u�n�m�i�t�t�e�l�b�a�r�e�n� �H�e�i�m�a�t�,� �v�e�r�-� 
�d�i�e�n�t�e�r�m�a�ß�e�n� �m�i�t� �U�b�e�r�t�r�a�g�u�n�g� 
�d�i�e�s�e�r� �h�o�h�e�n� �A�u�f�g�a�b�e� �a�u�s�g�e�z�e�i�c�h�-� 
�n�e�t� �w�u�r�d�e�.� 

�G�e�s�p�a�n�n�t� �w�a�r�t�e�t�e� �m�a�n� �a�u�c�h� �a�u�f� 
�d�i�e� �F�o�r�m�u�l�i�e�r�u�n�g� �d�e�r� �Z�i�e�l�e�,� �d�i�e� 
�d�e�r� �n�e�u�e� �B�r�i�g�a�d�e�k�o�m�m�a�n�d�a�n�t� �a�l�s� 
�A�r�b�e�i�t�s�g�r�u�n�d�l�a�g�e� �f�ü�r� �d�i�e� �n�ä�c�h�s�t�e�n� 
�J�a�h�r�e� �s�e�t�z�e�n� �w�o�l�l�t�e�:� �u�n�d� �s�i�e� �w�u�r�-� 
�d�e�n� �s�e�h�r� �p�r�ä�g�n�a�n�t� �f�o�r�m�u�l�i�e�r�t�:� 

�B�u�n�d�e�s�p�r�ä�s�i�d�e�n�t� �e�h�r�t� 
 ��F�r�a�u� �d�e�r� �e�r�s�t�e�n� �S�t�u�n�d�e ��!� 

�M�i�t� �E�n�t�s�t�e�h�e�n� �d�e�r� �3�.� �P�a�n�z�e�r�g�r�e�-� 
�n�a�d�i�e�r�b�r�i�g�a�d�e� �i�m� �J�a�h�r� �1�9�5�6�  �� �d�a�-� 
�m�a�l�s� �m�i�t� �d�e�m� �K�o�m�m�a�n�d�o� �n�o�c�h� �i�n� 
�K�r�e�m�s�  �� �t�r�a�t� �d�i�e� �A�u�s�g�e�z�e�i�c�h�n�e�t�e� 
�i�h�r�e�n� �D�i�e�n�s�t� �b�e�i� �d�i�e�s�e�m� �K�o�m�m�a�n�-� 
�d�o� �a�n�.� �I�h�r�e� �d�i�e�n�s�t�l�i�c�h�e�n� �O�b�l�i�e�g�e�n�-� 
�h�e�i�t�e�n�,� �V�e�r�m�i�t�t�l�u�n�g�s�d�i�e�n�s�t� �i�n� �d�e�r� 
�F�e�r�n�m�e�l�d�e�z�e�n�t�r�a�l�e� �d�i�e�s�e�s� �m�i�l�i�t�ä�r�i�-� 
�s�c�h�e�n� �G�r�o�ß�v�e�r�b�a�n�d�e�s�,� �w�a�r�e�n� �n�i�e� 
�g�e�k�e�n�n�z�e�i�c�h�n�e�t� �v�o�n� �a�u�g�e�n�s�c�h�e�i�n�-� 
�l�i�c�h�e�r� �W�i�r�k�u�n�g� �n�a�c�h� �a�u�ß�e�n� �u�n�d� 
�d�e�n�n�o�c�h� �l�a�g� �s�e�h�r� �v�i�e�l� �d�i�e�n�s�t�l�i�c�h� 
�r�e�i�b�u�n�g�s�l�o�s�e�r� �A�b�l�a�u�f� �i�m� �G�e�s�c�h�i�c�k� 
�u�n�d� �d�e�m� �B�e�m�ü�h�e�n�,� �d�a�s� �s�i�e� �i�n� �d�i�e�-� 
�s�e�r� �T�ä�t�i�g�k�e�i�t� �e�r�b�r�a�c�h�t�e�,� �G�e�-� 
�s�p�r�ä�c�h�s�p�a�r�t�n�e�r� �r�a�s�c�h� �u�n�d� �r�e�i�-� 
�b�u�n�g�s�l�o�s� �z�u�s�a�m�m�e�n�z�u�f�ü�h�r�e�n�.� 
�V�i�e�l�e�n� �i�n� �d�i�e�s�e�r� �B�r�i�g�a�d�e� �n�u�r� �a�n� 
�d�e�r� �n�e�t�t�e�n� �u�n�d� �f�r�e�u�n�d�l�i�c�h�e�n� �S�t�i�m�-� 
�m�e�,� �d�i�e� �a�u�s� �d�e�m� �T�e�l�e�f�o�n�h�ö�r�e�r� 
�k�l�a�n�g�,� �b�e�k�a�n�n�t� �u�n�d� �s�t�i�l�l� �b�e�d�a�n�k�t� 
�f�ü�r� �d�i�e� �r�a�s�c�h�e� �E�r�l�e�d�i�g�u�n�g� �d�e�r� 
�W�ü�n�s�c�h�e� �d�e�r� �F�e�r�n�s�p�r�e�c�h�t�e�i�l�n�e�h�-� 
�m�e�r�,� �d�i�e� �n�o�c�h� �d�a�z�u� �n�i�c�h�t� �i�m�m�e�r� 
�m�i�t� �G�e�d�u�l�d� �a�u�s�g�e�z�e�i�c�h�n�e�t� �s�i�n�d�.� 

�D�i�e� �R�e�d�e� �i�s�t� �v�o�n� �F�r�a�u� �E�d�e�l�t�r�a�u�d� 
�S�c�h�u�l�m�e�i�s�t�e�r�,� �w�o�h�n�h�a�f�t� �i�n� �K�r�e�m�s�,� 

�®� �E�r�h�a�l�t�u�n�g�,� �S�i�c�h�e�r�s�t�e�l�l�u�n�g� �u�n�d� 
�d�o�r�t� �w�o� �n�o�t�w�e�n�d�i�g� �E�r�h�ö�h�u�n�g� 
�d�e�r� �E�i�n�s�a�t�z�b�e�r�e�i�t�s�c�h�a�f�t�.� 

�®� �I�n�t�e�n�s�i�v�i�e�r�u�n�g� �d�e�r� �A�u�s�b�i�l�d�u�n�g� 
�i�n� �a�l�l�e�n� �B�e�r�e�i�c�h�e�n�,� �a�b�g�e�s�t�i�m�m�t� 
�a�u�f� �d�i�e� �N�o�t�w�e�n�d�i�g�k�e�i�t�e�n� �u�n�d� 
�A�n�f�o�r�d�e�r�u�n�g�e�n� �d�e�s� �m�o�d�e�r�n�e�n� 
�G�e�f�e�c�h�t�e�s�.� 

�®� �V�e�r�s�t�ä�r�k�u�n�g� �d�e�s� �F�ü�h�r�u�n�g�s�v�e�r�-� 
�h�a�l�t�e�n�s� �i�n� �a�l�l�e�n� �E�b�e�n�e�n� �n�a�c�h� 
�d�e�n� �G�e�s�i�c�h�t�s�p�u�n�k�t�e�n� �m�o�d�e�r�n�e�r� 
�M�e�n�s�c�h�e�n�f�ü�h�r�u�n�g� �u�n�d� �s�o�m�i�t� 
�L�e�i�s�t�u�n�g�s�s�t�e�i�g�e�r�u�n�g� �m�i�t�t�e�l�s� 
�M�o�t�i�v�a�t�i�o�n� �d�u�r�c�h� �V�o�r�b�i�l�d� �u�n�t�e�r� 
�d�e�m� �M�o�t�t�o�:�  ��D�e�r� �M�e�n�s�c�h� �i�m� 
�M�i�t�t�e�l�p�u�n�k�t�;� �e�i�n� �G�a�r�a�n�t� �a�u�f� 
�d�e�m� �W�e�g� �z�u�m� �E�r�f�o�l�g�. � �� 

�S�e�i�n�e�n� �e�r�s�t�e�n�,� �s�o�g�e�n�a�n�n�t�e�n� �A�p�-� 
�p�l�a�u�s�,� �d�e�r� �v�i�e�l�e�n� �a�u�s� �d�e�r� �S�e�e�l�e� 
�k�a�m�,� �e�r�h�i�e�l�t� �d�e�r� �n�e�u�e� �B�r�i�g�a�d�e�-� 
�k�o�m�m�a�n�d�a�n�t�,� �a�l�s� �e�r� �b�e�i� �s�e�i�n�e�r� �A�n�-� 
�s�p�r�a�c�h�e� �u�n�d� �D�a�n�k�s�a�g�u�n�g� �e�n�t�g�e�-� 
�g�e�n� �p�r�o�t�o�k�o�l�l�a�r�i�s�c�h�e�n� �G�e�p�f�l�o�g�e�n�-� 
�h�e�i�t�e�n� �j�e�n�e�r� �P�e�r�s�o�n� �d�u�r�c�h� �s�i�c�h�t�b�a�-� 
�r�e� �U�Ü�b�e�r�r�e�i�c�h�u�n�g� �e�i�n�e�s� �B�l�u�m�e�n�-� 
�s�t�r�a�u�ß�e�s� �d�a�n�k�t�e�,� �o�h�n�e� �d�e�r�e�n� �V�e�r�-� 
�s�t�ä�n�d�n�i�s� �u�n�d� �O�p�f�e�r�b�e�r�e�i�t�s�c�h�a�f�t� 
�s�e�i�n�,� �w�i�e� �e�r� �s�a�g�t�e�,� �o�f�t� �s�c�h�w�e�r�e�r� 
�d�i�e�n�s�t�l�i�c�h�e�r� �W�e�g� �u�n�d� �s�o�l�d�a�t�i�s�c�h�e� 
�I�n�a�n�s�p�r�u�c�h�n�a�h�m�e� �n�i�c�h�t� �m�ö�g�l�i�c�h� 
�g�e�w�e�s�e�n� �w�ä�r�e�,� �d�e�r� �a�n� �d�i�e�s�e�m� �T�a�g�e� 
�e�i�n�e�n� �v�o�r�h�e�r�i�g�e�n� �H�ö�h�e�p�u�n�k�t� �e�r�-� 
�r�e�i�c�h�t� �h�a�t�t�e�:� �s�e�i�n�e�r� �G�a�t�t�i�n�,� �d�i�e� 
�d�e�m� �F�e�s�t�a�k�t� �b�e�i�w�o�h�n�t�e�.� 

�U�n�d� �a�l�s� �O�b�s�t�d�G� �F�i�t�z�a�l� �a�l�s� �s�i�c�h�t�-� 
�b�a�r�e�s� �Z�e�i�c�h�e�n� �d�e�r� �K�o�m�m�a�n�d�o�-� 
�ü�b�e�r�g�a�b�e� �d�i�e� �v�o�m� �K�o�m�m�a�n�d�a�n�t�e�n� 
�d�e�r� �P�a�n�z�e�r�g�r�e�n�a�d�i�e�r�d�i�v�i�s�i�o�n�,� �D�i�-� 
�v�i�s�i�o�n�ä�r� �S�e�g�u�r�-�C�a�b�a�n�a�c�,� �ü�b�e�r�-� 
�r�e�i�c�h�t�e� �S�t�a�n�d�a�r�t�e� �ü�b�e�r�n�o�m�m�e�n� 
�h�a�t�t�e�,� �d�a� �w�ü�n�s�c�h�t�e�n� �i�h�m� �n�i�c�h�t� �n�u�r� 
�d�i�e� �F�e�s�t�r�e�d�n�e�r� �m�i�t� �b�e�t�o�n�t�e�r� �S�t�i�m�-� 
�m�e�,� �s�o�n�d�e�r�n� �a�l�l�e� �a�n�w�e�s�e�n�d�e�n� �G�ä�-� 
�s�t�e� �u�n�d� �E�h�r�e�n�g�ä�s�t�e� �i�m� �S�t�i�l�l�e�n� �v�i�e�l� 
�G�l�ü�c�k� �u�n�d� �E�r�f�o�l�g� �i�n� �s�e�i�n�e�r� �n�e�u�e�n� 
�m�i�l�i�t�ä�r�i�s�c�h�e�n� �F�u�n�k�t�i�o�n�.� 

�d�i�e� �n�u�n� �s�e�i�t� �3�0� �J�a�h�r�e�n� �d�i�e�s�e�n� �o�f�t� �s�i�-� 
�c�h�e�r�l�i�c�h� �a�n�s�t�r�e�n�g�e�n�d�e�n� �D�i�e�n�s�t� �i�n� 
�u�n�g�e�b�r�o�c�h�e�n� �h�ö�f�l�i�c�h�e�r�,� �n�e�t�t�e�r� �u�n�d� 
�h�i�l�f�s�b�e�r�e�i�t�e�r� �A�r�t� �e�r�f�ü�l�l�t�.� �A�%� 
�u�n�d� �A�n�e�r�k�e�n�n�u�n�g� �k�o�n�n�t�e�f�s�i�e� �a� 
�2�9�.� �J�u�l�i� �1�9�8�6� �i�n� �e�i�n�e�r� �k�u�r�z�e�n� �F�e�i�e�r�-�/� 
�s�t�u�n�d�e� �a�u�s� �d�e�n� �H�ä�n�d�e�n� �v�o�r� �O�b�e�r�s�t� �/� 
�S�c�h�i�p�p�l�e�r� �d�i�e� �i�h�r� �v�o�m� �B�u�r�d�e�s�p�r�ä�-� �-� 
�s�i�d�e�n�t�e�n� �v�e�r�l�i�e�h�e�n�e�  ��G�o�l�d�e�n�e� �M�e�-� 
�d�a�i�l�l�e� �f�ü�r� �V�e�r�d�i�e�n�s�t�e� �u�m� �d�i�/�:� �R�e�p�u�-� �-� 
�b�l�i�k� �O�s�t�e�r�r�e�i�c�h � �� �i�n� �E�m�p�f�a�l�1�g� �n�e�h�-� 
�m�e�n�.� 

�K�r�e�m�s�e�r� �A�m�t�s�b�l�a�t�t� 
�|� �;� 
�{� �S�e�i�t�e� �2�N� 



�»� �K�u�n�d�m�a�c�h�u�n�g�e�n� �«� �»� �V�e�r�l�a�u�t�b�a�r�u�n�g�e�n� �«� �»� �V�e�r�o�r�d�n�u�n�g�e�n� �«� 

�V�e�r�o�r�d�n�u�n�g�e�n� 
�D�e�r� �M�a�g�i�s�t�r�a�t� �d�e�r� �S�t�a�d�t� �K�r�e�m�s� 

�a�n� �d�e�r� �D�o�n�a�u� �v�e�r�f�ü�g�t� �g�e�m�ä�ß� �$� �4�3� 
�A�b�s�.� �1�,� �l�i�t�.� �b�,� �Z�i�f�f�.� �1� �d�e�r� �S�t�r�a�ß�e�n�-� 
�v�e�r�k�e�h�r�s�o�r�d�n�u�n�g� �1�9�6�0� �(�S�t�V�O� 
�1�9�6�0�)�,� �B�G�B�l�.� �N�r�.� �1�5�9�/�1�9�6�0�,� �i�n� �d�e�r� 
�d�e�r�z�e�i�t� �g�e�l�t�e�n�d�e�n� �F�a�s�s�u�n�g�,� �z�u�r� �S�i�-� 
�c�h�e�r�h�e�i�t� �d�e�s� �V�e�r�k�e�h�r�s� �i�m� �G�e�m�e�i�n�-� 
�d�e�g�e�b�i�e�t� �v�o�n� �K�r�e�m�s� �a�n� �d�e�r� �D�o�-� 
�n�a�u�:� 

�a�)�  ��F�a�h�r�v�e�r�b�o�t� �f�ü�r� �F�a�h�r�z�e�u�g�e� �m�i�t� 
�ü�b�e�r� �f�ü�n�f� �T�o�n�n�e�n� �G�e�s�a�m�t�g�e�-� 
�w�i�c�h�t �� �m�i�t� �d�e�m� �Z�u�s�a�t�z�  ��A�u�s�-� 
�g�e�n�o�m�m�e�n� �I�d�w�.� �F�a�h�r�z�e�u�g�e �� 
�f�ü�r� �d�e�n� �W�o�l�f�s�g�r�a�b�e�n�w�e�g� �i�n� �d�e�r� 
�K�G� �G�n�e�i�x�e�n�d�o�r�f� �a�b� �d�e�r� �s�o�g�.� 
 ��h�o�h�e�n� �P�a�p�p�e�l �� �b�i�s� �z�u�r� �G�e�-� 
�m�e�i�n�d�e�g�r�e�n�z�e� �R�o�h�r�e�n�d�o�r�f�.� 

�b� �S
� 

 ��F�a�h�r�v�e�r�b�o�t� �f�ü�r� �F�a�h�r�z�e�u�g�e� �m�i�t� 
�ü�b�e�r� �f�ü�n�f� �T�o�n�n�e�n� �G�e�s�a�m�t�g�e�-� 
�w�i�c�h�t �� �m�i�t� �d�e�m� �Z�u�s�a�t�z�  ��A�u�s�-� 
�g�e�n�o�m�m�e�n� �I�d�w�.� �F�a�h�r�z�e�u�g�e �� 
�f�ü�r� �d�e�n� �i�n� �V�e�r�l�ä�n�g�e�r�u�n�g� �d�e�r� 
�W�a�s�s�e�r�h�o�f�s�t�r�a�ß�e� �i�n� �d�e�r� �K�G� 
�G�n�e�i�x�e�n�d�o�r�f� �f�ü�h�r�e�n�d�e�n� �g�e�-� 
�s�c�h�o�t�t�e�r�t�e�n� �W�e�g� �b�i�s� �z�u�r� �G�e�-� 
�m�e�i�n�d�e�g�r�e�n�z�e� �R�o�h�r�e�n�d�o�r�f�.� 

�D�i�e�s�e� �V�e�r�o�r�d�n�u�n�g� �i�s�t� �d�u�r�c�h� �d�a�s� �i�m� 
�$� �5�2�/�9�c� �S�t�V�O� �1�9�6�0� �a�n�g�e�f�ü�h�r�t�e� 
�V�e�r�k�e�h�r�s�z�e�i�c�h�e�n� �m�i�t� �Z�u�s�a�t�z�t�a�f�e�l� 
�k�u�n�d�z�u�m�a�c�h�e�n�.� 

�V�e�r�l�a�u�t�b�a�r�u�n�g�e�n� 
�V�e�r�l�e�i�h�u�n�g� �v�o�n� �A�n�e�r�k�e�n�n�u�n�-� 
�g�e�n� �f�ü�r� �v�o�r�b�i�l�d�l�i�c�h�e� �B�a�u�t�e�n� 

�L�a�u�t� �B�e�s�c�h�l�u�ß� �d�e�r� �N�ö�.� �L�a�n�d�e�s�-� 
�r�e�g�i�e�r�u�n�g� �v�o�m� �J�a�h�r� �1�9�5�5� �w�e�r�d�e�n� 
�f�ü�r� �v�o�r�b�i�l�d�l�i�c�h�e� �L�e�i�s�t�u�n�g�e�n� �a�u�f� 
�d�e�m� �G�e�b�i�e�t� �d�e�s� �H�o�c�h�b�a�u�e�s�,� �I�n�g�e�-� 
�n�i�e�u�r�b�a�u�e�s� �s�o�w�i�e� �S�t�ä�d�t�e�b�a�u�e�s� �a�l�l�-� 
�J�ä�h�r�l�i�c�h� �A�n�e�r�k�e�n�n�u�n�g�s�u�r�k�u�n�d�e�n� 
�v�e�r�l�i�e�h�e�n�.� �D�i�e� �B�e�u�r�t�e�i�l�u�n�g� �d�e�r� 
�B�a�u�w�e�r�k�e� �e�r�f�o�l�g�t� �d�u�r�c�h� �e�i�n�e�n� �e�i�-� 
�g�e�n�e�n� �A�u�s�s�c�h�u�ß�.� �G�e�m�ä�ß� �d�e�n� �S�t�a�-� 
�t�u�t�e�n� �d�i�e�s�e�s� �A�u�s�s�c�h�u�s�s�e�s� �k�a�n�n� �s�i�c�h� 
�u�m� �e�i�n�e� �A�n�e�r�k�e�n�n�u�n�g� �j�e�d�e�r� �ö�s�t�e�r�-� 
�r�e�i�c�h�i�s�c�h�e� �Z�i�v�i�l�t�e�c�h�n�i�k�e�r� �(�A�r�c�h�i�-� 
�t�e�k�t�,� �I�n�g�e�n�i�e�u�r�k�o�n�s�u�l�e�n�t�,� �Z�i�v�i�l�-� 
�i�n�g�e�n�i�e�u�r�)� �u�n�d� �B�a�u�m�e�i�s�t�e�r� �b�e�w�e�r�-� 
�b�e�n�,� �n�a�c�h� �d�e�s�s�e�n� �P�l�ä�n�e�n� �u�n�d� �u�n�-� 
�t�e�r� �d�e�s�s�e�n� �L�e�i�t�u�n�g� �H�o�c�h�b�a�u�t�e�n� 
�o�d�e�r� �I�n�g�e�n�i�e�u�r�b�a�u�t�e�n� �i�m� �L�a�n�d� 
�N�i�e�d�e�r�ö�s�t�e�r�r�e�i�c�h� �e�r�r�i�c�h�t�e�t� �w�u�r�d�e�n�.� 
�D�i�e�s�e� �B�a�u�t�e�n� �m�ü�s�s�e�n� �b�i�s� �z�u�m� �3�1�.� 
�1�2�.� �1�9�8�5� �f�e�r�t�i�g�g�e�s�t�e�l�l�t� �w�o�r�d�e�n� 
�s�e�i�n�.� �B�e�w�e�r�b�u�n�g�e�n� �f�ü�r� �d�i�e� �2�6�.� 
�E�i�n�r�e�i�c�h�u�n�g� �k�ö�n�n�e�n� �b�i�s� �z�u�m� �3�0�.� 
�S�e�p�t�e�m�b�e�r� �1�9�8�6� �b�e�i� �d�e�r� �N�ö�.� �L�a�n�-� 
�d�e�s�r�e�g�i�e�r�u�n�g�,� �W�i�e�n� �4�,� �O�p�e�r�n�g�a�s�-� 
�s�e� �2�1�,� �m�i�t� �f�o�l�g�e�n�d�e�n� �U�n�t�e�r�l�a�g�e�n� 
�v�o�r�g�e�l�e�g�t� �w�e�r�d�e�n�:� 

�a�)� �N�a�m�e� �u�n�d� �A�n�s�c�h�r�i�f�t� �d�e�s� �B�e�-� 
�w�e�r�b�e�r�s�,� �d�e�s� �B�a�u�h�e�r�r�n� �u�n�d� �g�e�-� 
�n�a�u�e� �O�r�t�s�b�e�z�e�i�c�h�n�u�n�g� �d�e�s� 
�O�b�j�e�k�t�e�s�.� 

�b�)� �S�c�h�r�i�f�t�l�i�c�h�e� �E�r�k�l�ä�r�u�n�g�,� �d�a�ß� �d�e�r� 
�e�r�b�e�r� �U�r�h�e�b�e�r� �d�e�r� �P�l�ä�n�e� �i�s�t� 

�u�n�d� �d�a�s� �B�a�u�w�e�r�k� �u�n�t�e�r� �s�e�i�n�e�r� 
�L�e�i�l�u�n�g� �e�r�r�i�c�h�t�e�t� �w�u�r�d�e�.� �D�i�e� 
�R�i�c�h�t�i�g�k�e�i�t� �d�i�e�s�e�r� �E�r�k�l�ä�r�u�n�g� �i�s�t� 
�v�o�r�m� �B�a�u�h�e�r�r�n� �z�u� �b�e�s�t�ä�t�i�g�e�n�.� 

�c�)� �E�r�l�ä�u�t�e�r�u�n�g�s�b�e�r�i�c�h�t� �ü�b�e�r� �d�a�s� 
�W�e�s�e�n�t�l�i�c�h�e� �d�e�r� �K�o�n�s�t�r�u�k�t�i�o�n� 
�u�n�d� �A�u�s�s�t�a�t�t�u�n�g�.� 

�d�)� �Z�e�i�c�h�n�u�n�g�e�n� �v�o�n� �G�r�u�n�d�r�i�s�s�e�n�,� 
�S�c�h�n�i�t�t�e�n� �u�n�d� �A�n�s�i�c�h�t�e�n� �m�ö�g�-� 
�l�i�c�h�s�t� �i�m� �M�a�ß�s�t�a�b� �1� �:� �1�0�0�.� 

�e�)� �F�o�t�o�s� �d�e�s� �B�a�u�w�e�r�k�e�s� �v�o�n� �w�e�-� 
�n�i�g�s�t�e�n�s� �z�w�e�i� �S�e�i�t�e�n� �i�m� �F�o�r�m�a�t� 
�1�8�2�4� �c�m�.� 

�F�a�l�l�s� �e�i�n�e� �t�e�r�m�i�n�g�e�m�ä�ß�e� �E�i�n�r�e�i�-� 
�c�h�u�n�g� �d�e�r� �n�o�t�w�e�n�d�i�g�e�n� �U�n�t�e�r�l�a�-� 
�g�e�n� �n�i�c�h�t� �m�ö�g�l�i�c�h� �s�e�i�n� �s�o�l�l�t�e�,� �w�ä�r�e� 
�i�n� �F�o�r�m� �e�i�n�e�r� �e�h�e�b�a�l�d�i�g�s�t�e�n� �V�o�r�-� 
�a�n�m�e�l�d�u�n�g� �d�e�r� �Z�e�i�t�p�u�n�k�t� �f�ü�r� �d�i�e� 
�N�a�c�h�b�r�i�n�g�u�n�g� �d�e�r� �U�n�t�e�r�l�a�g�e�n� �b�e�-� 
�k�a�n�n�t�z�u�g�e�b�e�n�.� 

�N�ö�.� �L�a�n�d�e�s�r�e�g�i�e�r�u�n�g� 

�I�m� �A�u�f�t�r�a�g� 
�D�i�p�l�.�-�I�n�g�.� �K�o�l�b� 

�B�a�u�d�i�r�e�k�t�o�r� 

�K�r�a�f�t�f�a�h�r�z�e�u�g�-� �u�n�d� 
�A�n�h�ä�n�g�e�r�z�u�l�a�s�s�u�n�g�e�n� 
�J�u�n�i� 

�I�m� �M�o�n�a�t� �J�u�n�i� �w�u�r�d�e�n� �b�e�i�m� 
�M�a�g�i�s�t�r�a�t� �K�r�e�m�s� �2�5�8� �P�K�W� �(�d�a�-� 
�v�o�n� �1�2�2� �n�e�u�)�,� �1�8� �L�K�W� �(�d�a�v�o�n� �1�3� 
�n�e�u�)�,� �7� �Z�u�g�m�a�s�c�h�i�n�e�n� �(�d�a�v�o�n� �5� 
�n�e�u�)�,� �2�3� �K�r�ä�d�e�r� �(�d�a�v�o�n� �1�2� �n�e�u�)�,� 
�4�7� �M�o�p�e�d� �(�d�a�v�o�n� �1�2� �n�e�u�)� �u�n�d� �1�0� 
�A�n�h�ä�n�g�e�r� �(�d�a�v�o�n� �3� �n�e�u�)� �z�u�m� �V�e�r�-� 
�k�e�h�r� �z�u�g�e�l�a�s�s�e�n�.� 

�J�u�l�i� 
�I�m� �M�o�n�a�t� �J�u�l�i� �w�u�r�d�e�n� �b�e�i�m� 

�M�a�g�i�s�t�r�a�t� �K�r�e�m�s� �2�8�1� �P�K�W� �(�d�a�v�o�n� 
�1�1�2� �n�e�u�)�,� �1�4� �L�K�W� �(�d�a�v�o�n� �7� �n�e�u�)�,� �6� 
�Z�u�g�m�a�s�c�h�i�n�e�n� �(�d�a�v�o�n� �3� �n�e�u�)�,� �1�4� 
�K�r�ä�d�e�r� �(�d�a�v�o�n� �6� �n�e�u�)�,� �4�3� �M�o�p�e�d� 
�(�d�a�v�o�n� �1�6� �n�e�u�)� �u�n�d� �1�7� �A�n�h�ä�n�g�e�r� 
�(�d�a�v�o�n� �1�0� �n�e�u�)� �z�u�m� �V�e�r�k�e�h�r� �z�u�g�e�-� 
�l�a�s�s�e�n�.� 

�A�u�g�u�s�t� 
�I�m� �M�o�n�a�t� �A�u�g�u�s�t� �w�u�r�d�e�n� �b�e�i�m� 

�M�a�g�i�s�t�r�a�t� �K�r�e�m�s� �1�7�0� �P�K�W� �(�d�a�v�o�n� 
�6�7� �n�e�u�)�,� �5� �L�K�W� �(�d�a�v�o�n� �3� �n�e�u�)�,� �4� 
�O�m�n�i�b�u�s�,� �3� �Z�u�g�m�a�s�c�h�i�n�e�n�,� �8� 
�K�r�ä�d�e�r� �(�d�a�v�o�n� �3� �n�e�u�)�,� �3�1� �M�o�p�e�d� 
�(�d�a�v�o�n� �5� �n�e�u�)� �u�n�d� �8� �A�n�h�ä�n�g�e�r� �(�d�a�-� 
�v�o�n� �3� �n�e�u�)� �z�u�m� �V�e�r�k�e�h�r� �z�u�g�e�l�a�s�-� 
�s�e�n�.� 

�V�e�r�l�u�s�t� �v�o�n� �Z�u�l�a�s�s�u�n�g�s�-� 
�s�c�h�e�i�n�e�n�,� �K�e�n�n�z�e�i�c�h�e�n�t�a�f�e�l�n� 
�u�n�d� �F�ü�h�r�e�r�s�c�h�e�i�n�e�n� 

�N�a�c�h�s�t�e�h�e�n�d� �a�n�g�e�f�ü�h�r�t�e�,� �v�o�m� 
�M�a�g�i�s�t�r�a�t� �d�e�r� �S�t�a�d�t� �K�r�e�m�s� �a�n� �d�e�r� 
�D�o�n�a�u� �a�u�s�g�e�s�t�e�l�l�t�e� �Z�u�l�a�s�s�u�n�g�s�-� 
�s�c�h�e�i�n�e�,� �K�e�n�n�z�e�i�c�h�e�n�t�a�f�e�l�n� �b�z�w�.� 
�F�ü�h�r�e�r�s�c�h�e�i�n�e� �s�i�n�d� �i�n� �V�e�r�l�u�s�t� �g�e�-� 
�r�a�t�e�n� �u�n�d� �w�e�r�d�e�n� �h�i�e�m�i�t� �i�m� �O�r�i�g�i�-� 
�n�a�l� �f�ü�r� �u�n�g�ü�l�t�i�g� �e�r�k�l�ä�r�t�.� 

�I�m� �A�u�f�f�i�n�d�u�n�g�s�f�a�l�l�e� �s�i�n�d� �d�i�e�s�e� 
�b�e�i�m� �n�ä�c�h�s�t�e�n� �G�e�n�d�a�r�m�e�r�i�e�p�o�-� 
�s�t�e�n�k�o�m�m�a�n�d�o� �a�b�z�u�g�e�b�e�n�.� 

�Z�u�l�a�s�s�u�n�g�s�s�c�h�e�i�n�e� 
�J�u�n�i� 

�K�a�r�l� �W�i�m�m�e�r� �u�n�d� �A�n�n�e�m�a�r�i�e� 
�P�u�l�k�e�r� 
�H�o�h�e�n�s�t�e�i�n�s�t�r�a�ß�e� �1�4� 
�P�k�w� �N� �8�5�.�3�1�6� 

�C�h�r�i�s�t�i�a�n� �R�e�i�ß�e�g�g�e�r� 
�B�r�ü�n�d�l�g�r�a�b�e�n� �1�9� 
�M�o�p�e�d� �N� �8�5�.�4�7�4� 

�C�h�r�i�s�t�i�a�n� �G�r�e�ß�l� 
�K�a�s�e�r�n�s�t�r�a�ß�e� �5� 
�P�k�w� �N� �2�2�5�.�7�5�8� 

�H�e�r�t�a� �B�e�r�n�a�u�e�r� 
�H�a�f�n�e�r�p�l�a�t�z� �1�2� 
�M�o�p�e�d� �N� �5�5�.�6�7�3� 

�J�u�l�i� 

�W�o�l�f�g�a�n�g� �L�e�h�n�e�r� 
�S�t�.� �P�a�u�l�g�a�s�s�e� �8� 
�P�k�w� �N� �1�8�5�.�3�9�0� 

�R�e�i�n�h�a�r�d� �B�a�u�e�r� 
�L�i�m�b�e�r�g�s�t�r�a�ß�e� �1�0�4� 
�M�o�p�e�d� �N� �5�5�.�6�9�6� 

�M�a�r�i�e� �F�e�i�c�h�t�i�n�g�e�r� 
�W�a�s�s�e�r�h�o�f�s�t�r�a�ß�e� �5�a� 
�P�k�w� �N� �1�5�5�.�7�3�3� 

�L�e�o�p�o�l�d� �U�Ü�b�e�l�b�a�c�h�e�r� 
�H�o�l�l�e�n�b�u�r�g� �7� 
�P�k�w� �N� �1�5�5�.�6�5�6� 

�P�e�t�e�r� �H�i�e�t�z�g�e�r�n� 
�K�r�e�m�s�t�a�l�s�t�r�a�ß�e� �6�7� 
�P�k�w� �N� �8�5�.�8�1�4� 

�A�u�g�u�s�t� 

�H�e�l�m�u�t� �H�a�l�m�s�c�h�l�a�g�e�r� 
�A�l�a�u�n�t�a�l�s�t�r�a�ß�e� �1�7� 
�M�o�p�e�d� �N� �2�5�.�8�4�0� 

�M�a�r�t�i�n� �W�e�b�e�r� 
�A�l�t�-�R�e�h�b�e�r�g� �4�5� 
�M�o�p�e�d� �N� �2�5�.�6�1�2� 

�D�i�e�t�m�a�r� �U�l�r�i�c�h� 
�M�i�t�t�e�r�a�u�s�t�r�a�ß�e� �7� 
�P�k�w� �N� �3�2�5�.�2�8�3� 

�F�i�r�m�a� �K�ö�l�l�n�e�r� 
�H�a�f�e�n�s�t�r�a�ß�e� �5�1� 
�P�r�o�b�e�f�a�h�r�t�z�u�l�.� �N� �2�5�.�9�7�9� 

�C�h�r�i�s�t�i�a�n� �P�r�a�c�h�i�n�g�e�r� 
�S�c�h�ü�r�e�r�p�l�a�t�z� �3� 
�P�k�w� �N� �2�2�5�.�7�9�5� 
�M�o�p�e�d� �N� �5�5�.�4�7�2� 

�F�i�r�m�a� �D�r�o�b�i�l�i�t�s�c�h� 
�H�o�h�e�n�s�t�e�i�n�s�t�r�a�ß�e� �1�9� 
�Z�u�g�m�.� �N� �2�5�.�6�3�8� 
�A�n�h�ä�n�g�e�r� �N� �3�5�5�.�7�7�7� 

�K�e�n�n�z�e�i�c�h�e�n� 
�J�u�n�i� 

�J�o�s�e�f� �K�o�t�z�i�n�g�e�r� �j�u�n�.� 
�S�t�r�a�t�z�i�n�g�e�r� �S�t�r�a�ß�e� �4�8� 
�K�r�a�d� �N� �2�5�.�0�7�4� 

�H�a�n�n�e�l�o�r�e� �S�c�h�w�e�i�z�e�r� 
�G�ö�t�t�w�e�i�g�e�r� �G�a�s�s�e� �3�3� 
�P�k�w� �N� �3�2�5�.�5�2�8� 

�H�e�r�w�i�g� �F�u�n�k�e� 
�B�a�h�n�h�o�f�p�l�a�t�z� �1�4�a� 
�P�k�w� �V�o�r�d�e�r�t�a�f�e�l� 
�N� �5�5�.�8�4�6� 

�I�n�g�.� �H�e�r�b�e�r�t� �A�r�m�s�t�e�r� 
�S�c�h�i�l�l�e�r�s�t�r�a�ß�e� �1�6� 
�A�n�h�ä�n�g�e�r� �N� �3�5�5�.�9�4�5� 

�J�ü�r�g�e�n� �K�l�u�g� 
�Z�w�e�t�t�l�e�r� �G�a�s�s�e� �5� 
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�S�t�e�f�a�n� �R�i�e�d�l�  �� �A�,� �B� 
�S�t�e�i�n�e�r� �L�a�n�d�s�t�r�a�ß�e� �8�0� 

�C�h�r�i�s�t�i�a�n� �R�u�ß�e�g�g�e�r�  �� �B� 
�B�r�ü�n�d�l�g�r�a�b�e�n� �1�9� 

�I�l�s�e� �S�e�b�a�t�h�i�  �� �A�,� �B� 
�S�c�h�i�l�l�e�r� �S�t�r�a�ß�e� �8� 

�G�a�b�r�i�e�l�e� �S�e�n�g�s�c�h�m�i�t�t�  �� �A�,� �B� 
�S�t�.� �P�a�u�l�g�a�s�s�e� �6� 

�E�r�w�i�n� �S�o�m�m�e�r�  �� �A�,� �C�,� �E� 
�F�r�a�u�e�n�b�e�r�g� �7� 

�B�a�r�b�a�r�a� �S�m�e�j�k�a�l�  �� �A�,� �B� 
�R�e�i�s�p�e�r�b�a�c�h�t�a�l�s�t�r�a�ß�e� �5�5� 

�A�n�g�e�l�a� �S�c�h�i�e�r�  �� �B� 
�G�r�ü�n�d�l�w�e�g� �5�0� 

�F�e�l�i�x� �S�c�h�i�n�d�l�m�a�i�ß�e�r�  �� �A�,� �B� 
�S�c�h�u�l�s�t�r�a�ß�e� �2�5� 

�H�e�r�b�e�r�t� �S�c�h�ö�n�  �� �A�,� �B� 
�I�m� �A�l�a�u�t�a�l� �3�4� 

�S�y�l�v�i�a� �S�t�a�r�i�k�  �� �A�,� �B� 
�R�e�h�b�e�r�g�e�r� �H�a�u�p�t�s�t�r�a�ß�e� �1�1� 

�M�o�n�i�k�a� �T�a�u�c�h�n�e�r�  �� �B� 
�H�o�h�e�n�s�t�e�i�n�s�t�r�a�ß�e� �5�0� 

�C�h�r�i�s�t�i�a�n� �T�i�e�f�e�n�b�a�c�h�e�r�  �� �A�,� �B� 
�S�c�h�e�i�d�t�e�n�b�e�r�g�e�r�s�t�r�a�ß�e� �2� 

�A�u�g�u�s�t� 
�K�u�r�t� �A�s�c�h�a�u�e�r�  �� �B� 

�S�t�.� �P�a�u�l�g�a�s�s�e� �8� 
�E�d�i�t�h� �A�t�z�m�ü�l�l�e�r�  �� �B� 

�F�ö�r�t�h�o�f�s�t�r�a�ß�e� �5� 
�B�i�r�g�i�t� �B�a�g�l�  �� �A�,� �B� 

�G�ö�t�t�w�e�i�g�e�r� �G�a�s�s�e� �2�3� 
�C�h�r�i�s�t�i�a�n� �B�a�g�l�  �� �A�j� 

�T�h�a�l�l�e�r�n� �3�4� 
�P�a�u�l� �B�e�l�t�r�a�m�i�  �� �B� 

�L�a�n�d�e�r�s�d�o�r�f�e�r� �S�t�r�a�ß�e� �5�9� 
�S�u�s�a�n�n�e� �B�i�e�d�e�r�m�a�n�n�  �� �B� 

�D�r�.� �G�s�c�h�m�e�i�d�l�e�r� �S�t�r�a�ß�e� �1�4� 
�U�l�r�i�k�e� �B�o�y�e�r�  �� �B� 

�L�a�n�g�e�n�l�o�i�s�e�r� �S�t�r�a�ß�e� �6�6� 
�A�n�d�r�e�a�s� �B�ö�h�m�  �� �A�,� �C�,� �E� 

�S�t�e�i�n�e�r� �L�a�n�d�s�t�r�a�ß�e� �2�3� 
�T�h�o�m�a�s� �B�ö�l�z�  �� �B� 

�D�r�.� �D�o�r�r�e�k�s�t�r�a�ß�e� �1�9� 
�K�l�a�u�s� �B�r�e�n�n�e�r�  �� �A�,� �C� 

�H�i�n�t�e�r�e� �F�a�h�r�s�t�r�a�ß�e� �1�5� 
�B�i�r�g�i�t� �D�a�x�b�e�r�g�e�r�  �� �B� 

�W�.� �G�a�u�s�e�g�a�s�s�e� �4� 
�P�e�t�r�a� �D�o�r�n�i�n�g�e�r�  �� �B� 

�M�i�t�t�e�r�a�u�s�t�r�a�ß�e� �9� 
�W�e�r�n�e�r� �E�r�g�o�t�h�  �� �B� 

�S�p�a�r�k�a�s�s�e�g�a�s�s�e� �1� 
�G�a�b�r�i�e�l�e� �F�a�s�c�h�i�n�g�  �� �B� 

�S�c�h�o�t�t�e�r�g�a�s�s�e� �3� 
�G�e�r�h�a�r�d� �F�o�l�l�y�  �� �B� 

�S�t�e�i�n�e�r� �L�a�n�d�s�t�r�a�ß�e� �2�1� 
�M�a�n�u�e�l�a� �G�a�m�e�r�i�t�h�  �� �A�,� �B� 

�A�r�b�e�i�t�e�r�g�a�s�s�e� �6� 
�U�t�e� �G�a�r�g�e�r�  �� �B� 

�A�m� �S�t�e�i�n�d�l� �5�1� 
�S�a�b�i�n�e� �G�r�ä�f�  �� �B� 

�A�u�s�t�r�a�ß�e� �4� 
�C�h�r�i�s�t�i�a�n� �H�a�h�n�d�l�  �� �B� 

�W�i�e�d�e�n�g�a�s�s�e� �8� 

�P�e�t�e�r� �H�o�r�n�b�o�g�n�e�r�  �� �A�,� �B� 
�K�l�o�m�s�e�r�s�t�r�a�ß�e� �1�2�/�2� 

�A�n�g�e�l�i�k�a� �J�a�s�c�h�a�  �� �B� 
�W�a�s�e�n�d�o�r�f�e�r� �S�t�r�a�ß�e� �2�4� 

�A�n�d�r�e�a� �K�i�e�n�b�a�c�h�e�r�  �� �B� 
�L�a�n�g�e�n�l�o�i�s�e�r� �S�t�r�a�ß�e� �8�8� 

�I�n�g�r�i�d� �K�o�l�l�e�r�  �� �B�,� �F� 
�A�n�g�e�r�n� �6� 

�M�a�r�g�i�t� �K�r�u�m�b�h�o�l�z�  �� �A�,� �B� 
�A�r�b�e�i�t�e�r�g�a�s�s�e� �9� 

�G�ü�n�t�h�e�r� �L�a�u�e�r�  �� �A�,� �C�,� �E� 
�S�t�e�i�n�e�r� �L�a�n�d�s�t�r�a�ß�e� �6�8� 

�M�a�r�g�i�t� �L�e�d�e�r�l�e�i�t�n�e�r�  �� �A�,� �B�,� 
�A�n�g�e�r�n� �5�8� 

�C�l�a�u�d�i�a� �L�u�s�t�i�g�  �� �A�,� �B� 
�D�r�.� �G�s�c�h�m�e�i�d�l�e�r� �S�t�r�a�ß�e� �2�1� 

�A�n�d�r�e�a� �M�a�y�e�r�h�o�f�e�r�  �� �B� 
�R�e�i�f�g�a�s�s�e� �1�4� 

�V�e�r�a� �M�e�h�r�i�n�g�e�r�  �� �B� 
�U�t�z�s�t�r�a�ß�e� �7�/�3� 

�C�l�a�u�d�i�a� �M�o�s�e�r�  �� �A�,� �B� 
�A�r�b�e�i�t�e�r�g�a�s�s�e� �6� 

�E�l�i�s�a�b�e�t�h� �O�b�k�i�r�c�h�e�r�  �� �B� 
�W�a�l�d�g�a�s�s�e� �9�0� 

�B�r�i�g�i�t�t�e� �P�o�s�c�h�  �� �B� 
�A�m� �S�t�e�i�n�d�l� �6�6� 

�M�o�n�i�k�a� �P�r�ä�g�  �� �B� 
�G�ö�t�t�w�e�i�g�e�r�g�a�s�s�e� �2�8� 

�R�e�i�n�h�a�r�d� �P�r�i�n�z�  �� �A�,� �B� 
�E�b�e�n�t�h�e�u�e�r�g�a�s�s�e� �3� 

�J�o�h�a�n�n�e�s� �R�e�i�n�i�n�g�e�r�  �� �B� 
�D�r�.� �G�s�c�h�m�e�i�d�l�e�r�s�t�r�a�ß�e� �2�6� 

�G�u�d�r�u�n� �R�e�n�k�  �� �A�,� �B� 
�K�e�l�l�e�r�g�a�s�s�e� �4�6� 

�D�i�e�t�m�a�r� �R�e�u�t�e�r�  �� �A�,� �B� 
�H�o�l�l�e�n�b�u�r�g� �1�2�1� 

�D�i�e�t�m�a�r� �R�o�o�t�e�r�  �� �A�,� �B� 
�J�e�n�i�c�h�e�n�g�a�s�s�e� �3�/�4� 

�G�ü�n�t�e�r� �R�u�ß�e�g�g�e�r�  �� �A�j� 
�B�r�ü�n�d�l�g�r�a�b�e�n� �1�9� 

�G�a�b�r�i�e�l�e� �S�e�i�f�e�r�t�  �� �B� 
�K�a�s�e�r�n�s�t�r�a�ß�e� �3�3� 

�K�a�r�i�n� �S�a�j�o�v�i�c�  �� �B� 
�W�ü�s�t�e�n�r�o�t�s�t�r�a�ß�e� �1�7� 

�G�ü�n�t�h�e�r� �S�a�l�a�s�c�h�  �� �A�,� �C� 
�K�e�l�l�e�r�g�a�s�s�e� �6�7� 

�C�h�r�i�s�t�i�a�n� �S�m�a�t�r�a�l�a�  �� �A�,� �B� 
�L�i�m�b�e�r�g�s�t�r�a�ß�e� �6�3� 

�M�i�c�h�a�e�l�e� �S�o�m�m�e�r�  �� �B� 
�A�l�a�u�n�t�a�l�s�t�r�a�ß�e� �8�0� 

�J�o�h�a�n�n� �S�c�h�a�n�d�l�  �� �A�,� �C� 
�N�i�g�l�w�e�g� �5�5� 

�P�e�t�e�r� �S�c�h�ü�t�z�e�n�h�o�f�e�r�  �� �C� 
�L�ö�s�s�g�a�s�s�e� �1�1� 

�K�l�a�u�s� �S�t�a�t�t�i�n�  �� �A�,� �C�E� 
�S�c�h�w�e�i�t�z�e�r�g�a�s�s�e� �1� 

�G�e�r�h�a�r�d� �U�r�s�c�h�l�e�r�  �� �C� 
�F�r�a�u�e�n�b�e�r�g�p�l�a�t�z� �4� 

�C�h�r�i�s�t�i�a�n� �T�a�n�z�e�r�  �� �A�,� �B� 
�H�o�l�l�e�n�b�u�r�g� �7�0� 

�G�u�d�r�u�n� �T�r�e�m�l�  �� �B� 
�U�f�e�r�g�a�s�s�e� �5�6� 

�G�e�r�h�a�r�d� �W�a�l�t�e�r�  �� �A�,� �B� 
�G�a�s�w�e�r�k�g�a�s�s�e� �7� 

�C�l�a�u�d�i�a� �W�i�l�d�  �� �B� 
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�M�e�h�r� �a�l�s� �3�0�m�a�l� �h�a�t� �s�i�c�h� �D�i�p�l�.�-� 
�I�n�g�.� �G�a�r�s�c�h�a�l�l� �s�c�h�o�n� �e�i�n�e�n� 
�S�t�a�a�t�s�m�e�i�s�t�e�r�t�i�t�e�l� �i�m� �P�i�s�t�o�l�e�n�-� 
�s�c�h�i�e�ß�e�n� �g�e�h�o�l�t�.� �B�e�i� �d�e�n� �d�i�e�s�j�ä�h�-� 
�r�i�g�e�n� �S�t�a�a�t�s�m�e�i�s�t�e�r�s�c�h�a�f�t�e�n� �i�n� 
�S�a�l�z�b�u�r�g� �z�e�i�g�t�e� �e�r� �s�i�c�h� �i�n� �S�u�p�e�r�-� 
�f�o�r�m� �u�n�d� �g�e�w�a�n�n� �d�r�e�i� �w�e�i�t�e�r�e� 
�S�t�a�a�t�s�m�e�i�s�t�e�r�t�i�t�e�l� �i�n� �d�e�r� �S�e�n�i�o�-� 
�r�e�n�k�l�a�s�s�e�.� 

�J�u�d�o�c�l�u�b� �K�r�e�m�s� 
�A�b� �1�6�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �w�i�r�d� �a�n� �j�e�-� 

�d�e�m� �D�i�e�n�s�t�a�g� �u�m� �1�8� �U�h�r� �e�i�n� �J�u�d�o�-� 
�A�n�f�ä�n�g�e�r�k�u�r�s� �i�n� �d�e�r� �V�o�l�k�s�s�c�h�u�l�e� 
�K�r�e�m�s�-�S�t�e�i�n�,� �D�r�.� �D�o�r�r�e�k�s�t�r�a�ß�e�,� 
�a�b�g�e�h�a�l�t�e�n�.� �I�n�t�e�r�e�s�s�e�n�t�e�n� �m�e�l�d�e�n� 
�s�i�c�h� �d�i�r�e�k�t� �a�m� �1�6�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �i�n� 
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�S�C� �S�p�a�r�k�a�s�s�e� �K�r�e�m�s�  �� 
�V�o�r�w�ä�r�t�s�-�S�t�e�y�r� 

�2�7�.� �S�e�p�t�.� �1�9�8�6�:� �1�4� �u�.� �1�6� �U�h�r� 
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�F�l�a�v�i�a�-�S�o�l�v�a� 

�1�.� �O�k�t�.� �1�9�8�6�:� �1�3� �u�.� �1�5� �U�h�r� 
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�t�o�u�r�  �� �G�r�o�ß�g�l�o�c�k�n�e�r�.� �M�i�t� �O�A�V�-� 
�B�e�r�g�f�ü�h�r�e�r� �a�u�f� �d�e�n� �h�ö�c�h�s�t�e�n� �B�e�r�g� 
�Ö�s�t�e�r�r�e�i�c�h�s�!� �A�n�m�e�l�d�u�n�g� �b�e�i� �G�e�r�-� 
�h�a�r�d� �P�f�r�i�e�m�e�r�,� �T�e�l�.� �3�7� �8�7�.� 

�2�7�.�-�2�8�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �1�9�8�6�:� �B�e�r�g�-� 
�t�o�u�r�  �� �N�i�e�d�e�r�e� �T�a�u�e�r�n�  �� �K�l�a�f�f�e�r�-� 
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�1�2�.�-�1�4�.� �S�e�p�t�e�m�b�e�r� �1�9�8�6�:� �E�i�s�k�u�r�s� 

�D�a�c�h�s�t�e�i�n� �(�J�u�g�e�n�d�f�ü�h�r�e�r�a�u�s�b�i�l�-� 
�d�u�n�g�)�.� �A�n�m�e�l�d�u�n�g� �b�e�i� �J�u�n�g�e�n�d�-� 
�w�a�r�t� �H�e�l�m�u�t� �H�a�u�e�r�,� �T�e�l�.� �7�0� �1�3� �9�5�.� 
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Krems 
im 
Oktober 

. . . die Zeit, in der unsere Wein-
hauer den Lohn fiir em n arbeits-
reiches Jahr ernten . . . die Zeit, 
in der in den Kellern Trauben-
saft zu edlem Wein gad . . . die 
Zeit, in der unsere Heimat be-
sanders schon ist! 



Liebe Mitbiirger! 

Der Biirgermeister hat das Wort! 

Sie wissen, clan die Aufgaben einer 
Stadtverwaltung vielfaltig sind. Ich will 
mich heute mit vier Aspekten beschafti-
gen, die insgesamt geeignet sind, die Le-
bensqualitat der Kremser Barger zu he-
ben. 

In der Unteren Landstrafie wird derzeit 
em n Wunsch der Kaufmannschaft, aber 
auch der Einkaufer verwirklicht, der 
schon vor Jahren laut geworden ist. Das 
Teilstiick vom Simandlbrunnen bis zur 
Wiener Briicke wird in eine verkehrsberu-
higte Zone verwandelt, in der das Einkau-
fen auf breiten Gehsteigen mehr Sicher-
heit gewahrleistet und damit auch mehr 
SpaB macht. 

Die Arbeiten sind voll im Gange. Was-
serwerk, Post, NIOGAS, NEWAG und 
Bauamt sind im Einsatz, um die notigen 
Leitungen und Anschliisse herzustellen. 
Und wenn die Witterung nicht verriickt 
spielt, soll das 3,8 Millionen teure Vorha-
ben his zum ersten Einkaufssamstag vor 
Weihnachten so weit abgeschlossen sein, 
daB die Konsumenten trockenen FuBes ih-
re Einkaufe tatigen lainnen. Die Wieder-
herstellung der Pflasterung wird bei 
schlechter Witterung erst im Friihjahr 
moglich sein. 

Ziel der MaBnahmen ist es, den Verkehr 
einzuschranken. Deshalb wird es in Zu-
kunft auch nicht mehr moglich sein, von 
der GogIstraBe aus in die Untere Landstra-
Be einzufahren. Dies wird nur mehr Lie-
ferfirmen mit Sondergenehmigung gestat-
tet sein. Diese lainnen dann auf den 
rechtsseitigen Gehsteigen anhalten. Auf 
der 	e des Moserplatzes etwa wird au- 
B dem eine Holperschwelle eingebaut 
werden, iie nur mehr das langsame Befah-
rzn aus Richtung Hoher Markt gestattet. 
/erivatpenonen konnen in Hinkunft in die- 

Schon in der Adventzeit wird die Untere 
LandstraBe auch in ihrem ostlichsten Teil 
fuBgangerzonenahnlichen Charakter ha-
ben. Gleichzeitig werden wir auch fur ei-
ne bessere Ausleuchtung sorgen. Ich darf 
Sie daher um Verstandnis bitten, wenn Sie 
gegenwartig durch die BaumaBnahmen 
fallweise belastigt werden. Trostlich fiir 
die stadtische Kasse ist der Umstand, daB 
sich die leitungsberechtigten Dienststellen 
an den Gesamtkosten beteiligen, sodaB die 
Stadt unter gtinstigen Voraussetzungen 
baut. 

Liebe Kremserinnen und Kremser! Pri-
mare Voraussetzung fiir em n gliickliches 
Leben ist eine scheme, gesunde Wohnung. 
Auch diesbeziiglich sorgt die Stadt durch 
die GEDESAG vor. Ich darf auf die Ver-
bauung der Miihlhofgriinde verweisen, 
wo bereits em n Wohnblock bezogen werden 
konnte, ftir 38 weitere Wohneinheiten 
wurde im September die Gleiche gefeiert. 
Die Abschnitte III und IV mit insgesamt 
75 Wohnungen sind in Vorbereitung, die 
Forderungsmittel des Landes werden 1986 
und 1987 erwartet. Hier wird em n Bauvolu-
men von 100 Millionen verwirklicht. Die 
Nachfrage nach den Wohnungen ist erwar-
tungsgernaB groll 

Ein Problem ist derzeit noch die Zufahrt 
zu den Hausern. Die neue Brikke Ober die 
Krems konnte zwar his auf den Belag fer-
tiggestellt werden, es fehlt jedoch noch die 
Einbindung in eine StraBe, weil dazu auch 
em n 900 Quadratmeter groBes Grundsttick 
benotigt wird, das sich in der Konkurs-
masse der Schmitt AG befindet und bisher 
von den Glaubigern nicht freigegeben 
wurde. Ich habe mich daher mit Nach-
druck in die Verhandlungen eingeschaltet 
und hoffe, noch im Oktober eine Entschei-
dung zugunsten der Stadt herbeiftihren zu 
konnen. Nach Ankauf des Grundstiickes  

wird sofort der AnschluB an die Wohnbau- 
ten hergestellt werden, wenn auch zu-
nachst nur als Provisorium. 

In diesem Zusammenhang muB ich Ver-
mutungen politischer Widersacher zu-
rtickweisen, die Uninformierten verktin-
den, daB die StraBe erst anlaBlich der 
nachstjahrigen Gemeinderatswahlen er-
offnet werden wird. Mitnichten! Mir liegt 
as Wohl aller Kremser mehr am Herzen 
Is billige Spekulationen mit menschli-
hen Bediirfnissen. Wie heiBt em n Wahr-

wort? So wie der Schelm denkt, so ist er! 

Liebe Mitbiirger! Oberaus erfreulich ist 
uch die termingemafie Fertigstellung der 
athologie im Zuge des Krankenhausneu-
aues. Der Neubau konnte Ende Septem-
er Primarius Dr. Wolfgang Leibl, der 
uch Direktor des Krankenhauses ist, 
bergeben werden. Die Tatigkeit der Pa-
ologie besteht zu 80 Prozent darin, Ge-
ebeproben zu untersuchen, die haufig 
Arend der Operationen entnommen 
erden und innerhalb weniger Minuten 
f Gut- oder Bosartigkeit untersucht wer-
n 'airmen. Auf diese Weise konnen viele 

Menschenleben gerettet werden. Der Um- 
stand, daB sich auch Waldviertler Kran- 
kenhauser der modernen Kremser Patho- 
logie bedienen, sollte gleichfalls beachtet 
werden. 

Jetzt wird noch em n Altbau im Anstalts-
bereich geschleift und durch eine Griinan-
lage mit ktinstlerischer Gestaltung 
(Springbrunnen) ersetzt. Damit wird auch 
der SchluBstrich unter em n Jahrhundert-
vorhaben gesetzt, auf das fiirwahr alle 
Menschen im Einzugsbereich stolz sein 
lainnen. 

Schliefilich sollte noch das Jubilaum ei-
ner Kremser Freizeiteinrichtung Erwah-
nung finden. Vor wenigen Wochen konnte 
der zehnjahrige Bestand der Schrebergar-
tenanlage in Gneixendorf gefeiert werden. 
Die Stiftung Biirgerspital hat das Grund-
sttick seinerzeit zur Verftigung gestellt, 
urn die zahlreichen Gartenwtinsche erftil-
len zu konnen. Heute verbringen Hunder-
te Menschen ihre Freizeit in diesem Griin-
paradies. Was seinerzeit durch die Bauta-
tigkeit in der Mitterau verloren gegangen 
ist, wurde mehrfach neu geschaffen. Und 
wenn es genug Interessenten gibt, 'airmen 
weitere zwei Hektar fur Schrebergarten 
bereitgestellt werden. Obmann Humer 
und semen Funktionaren darf man zur 
Mustergartenanlage gratulieren! 

Liebe Mitbiirger! Verkehr, Gesundheit, 
Wohnen, Freizeit! Vier Bereiche des 
menschlichen Lebens, die besonderes Ge-
wicht haben. Die Stadtverwaltung ist stolz 
darauf, gute Losungen gefunden zu ha- 
ben, zum Wohle aller Kremserinnen und 
Kremser. 

Herzlichst 
Ihr 

sem Bereich nicht mehr anhalten, sie wer-
den sich spater des in Bau befindlichen 
Parkdecks bedienen lainnen. 

Das derzeit in Realisierung begriffene 
Konzept wurde im Gemeinderat mit Stim-
menmehrheit beschlossen. Die Opposi- d 
tion sprach sich mit dem Hinweis, daB a 
Personen durch anhaltende Autos gefahr- c 
det werden lainnten, gegen die Umgestal-
tung in der beschlossenen Form aus. Sie 
befiirchtet auch em n Ansteigen des Ver- a  
kehrs in der Pollhammergasse. Beide p 

Angste sind jedoch unbegrtindet. Nie- b  
mand wird mehr auf Schleichwegen durch b  
die Altstadt fahren, wenn er in der Mondl- a  
gasse nur schwer und mit groBen Warte- 
zeiten auf die RingstraBe gelangt. AuBer- th 
dem hat das Kuratorium ftir Verkehrssi- w  
cherheit dem Konzept seine Zustimmung w  
erteilt. Es bestehen fiberhaupt keine Be- w  
denken hinsichtlich der Sicherheit der 
Passanten 	 au 

de 
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Krems, Wiener StraBe 125, Telefon 02732/5667 

Der Biirgermeister zum Kabel-TV 
Festakt zum Nationalfeiertag 

Aus AnlaB des diesjahrigen Nationalfeiertages ladet der Bar-
germeister der Stadt Krems, LAbg. Harald Wittig, am Sonntag, 
dem 26. Oktober 1986, urn 9.30 Uhr, zu einer Feierstunde in den 
Sitzungssaal des Rathauses Stein, herzlich em. 

Radfahrwege sind nicht katastrophal! 

Pressekonferenz „hoch zu Rad" 

Aus der Bevolkerung wurde der 
Wunsch an die Gemeinde heran-
getragen, auch in Krems — wie 
fast in alien groBeren Stadten Nie-
derosterreichs — eine Installie-
rung des Kabel-TVs zu ermogli-
chen. Der Gemeinderat hat fur die 
notwendigen Arbeiten einen Ver-
trag mit der Fa. Kaufmann 
Ges.m.b.H. und Co. KG ge-
schlossen. Nach der schrittweisen 
ErschlieBung der einzelnen Stadt-
teile von Krems — beginnend 
noch im heurigen Jahr mit Ler-
chenfeld, Weinzierl und der Mit-
terau — wird fiir die Teilnehmer 
des Kabel-TVs ein storungsfreier 

Sprechstunden des 
Bfirgermeisters im 
Oktober 
Freitag, 10. Okt. 1986. 

von 9.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag, 17. Okt. 1986. 

von 9.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag, 24. Okt. 1986, 

von 9.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag, 31. Okt. 1986, 

von 9.00 bis 12.00 Uhr 
Anmeldungen fill-  die Sprech-

stunden werden im Bum des Bur-
germeisters, Zimmer 14, oder te-
lefonisch unter der Nummer 25 
11, Klappe 220 Durchwahl, ent-
gegengenommen. 

Sprechstunden der 
Vizebiirgermeister 

Die Sprechstunden des 1. 
Vzbgm. Ing. Erich Grabner finden 
jeden Montag von 15 bis 17 Uhr im 
Rathaus Krems, Zimmer 10, statt. 
(Telefon 25 11 Klappe 216 Durch-
wahl) 

Die Sprechstunden des 2. 
Vzbgm. Ewald Sacher finden je-
den Montag von 15 bis 17 Uhr und 
jeden Freitag von 11 bis 12 Uhr im 
Rathaus Krems, Zimmer 12, statt. 
(Telefon 25 11 Klappe 218 Durch-
wahl) 

Empfang von elf Programmen 
moglich sein. Das bedeutet eine 
groBere Vielfalt an Information 
fiir unsere Burger. Ein angeneh-
mer Nebeneffekt dabei ist die Ver-
schonerung unseres Ortsbildes, 
besonders der „Dachlandschaft", 
wenn die Antennen abgebaut wer-
den konnen. 

Ich freue mich, unseren Bur-
ger — ihrem Wunsch entspre-
chend — dieses besondere Service 
anbieten zu kOnnen. Anmeldun-
gen sind bei der Firma Kaufmann, 
Tel. 73 900 moglich. 

Ich wiinsche der Firma Kauf-
mann fur ihr Vorhaben im Dienste 
der Stadt alles Gute und viel Er-
folg — den Kremsern viel Freude 
und Unterhaltung mit dem neuen 
Kabel-TV! 

Ein Pilotproekt in Mitteleuropa 
ist die Kanalisierung in der Alaun-
talstraBe. Schnell, preiswert und 
ausgesprochen verkehrsfreund-
1ich werden dort von der Firma 
OKOREAL im Auftrag der Stadt 
Krems und unter Uberwachung 
der No. Landesregierung schad-
hafte Rohrteile ausgetauscht. Da-
fur miissen — nach dem neuen, in 
Australien erfundenen System — 
nur mehr die einzelnen Schachte 
geoffnet werden. „Wilhlarbeiten", 

„Eine positive und konstruktive 
Reaktion" nannte Kurierredakteur 
Gilbert WeiBbier die Einladung 
des Biirgermeisters an die Presse, 
sich personlich und „vom Sattel" 
(des Rades) aus einen Uberblick 
zu verschaffen, wie der Zustand 
der Kremser Radwege tatsachlich 
ist. Diese wurden namlich &fent-
lich als „katastrophal" bezeich-
net. Und das sind sie — laut „Au-
genzeugen" — nun wirklich nicht 

die Fahrzeuge und Fuliganger be-
hindern, sind nicht mehr notwen-
dig. Eine Rohrwickelmaschine 
transportiert „Bander" aus Kunst-
stoff unter die Erde, die zu einem 
Rohr gewickelt werden, das mog-
licherweise sogar eine groBere 
Haltbarkeit aufweist, als das her-
kommliche Material. Am 1. Okto-
ber startete das Vorhaben, bei dem 
auch auslandische Fachleute an-
wesend waren, urn sich mit dieser 
Methode vertraut zu machen. 

Die Radtour fiihrte von der Mau-
terner Briicke his in die Mitterau. 
Kleine Mangel werden bald beho-
ben. So wird es im Westen der 
Stadt eine bessere Beschilderung 
geben. 

Mag. Franz-Dieter Faltl 
neuer Gemeinderat fiir 
Rehberg 

Durch das Ausscheiden von 
Erich Neuhofer aus dem Gemein-
derat wurde als Nachfolger der 
bisherige Ortsvertreter von Reh-
berg, Direktor Mag. Franz-Dieter 
Faltl, bestellt. 

Durch die Bestellung des neuen 
Gemeinderates konnten die Funk-
tionsgebiihren des bisherigen 
Ortsvertreters von Rehberg einge-
spart werden. 

Gemeinderat Mag. Falt1 sieht 
seine Aufgabe auch weiterhin dar-
in, daB die Rehberger Bevolke-
rung so wie bisher mit ihren An-
liegen, Wiinschen, Anregungen 
und auch Beschwerden an ihn her-
antritt und werden daher auch in 
Zukunft die Sprechstunden jeden 
Montag von 18 bis 19 Uhr im Ge-
meindehaus in Rehberg stattfin-
den. 

Schneller, preiswerter, burgerfreundlich! 

„Gewickelte Kanale" 

Toyota 
baut 
die zuverlassigstell Autos 

z. B. Starlet 1000 cm3, 50 PS 
kostet S 101 508,— inkl. MwSt. 

und bei uns bekommen Sie das super- 
gunstige Corolla-Sondermodell mit 

1300 cm3  und 70 PS 

Das ist der NEUE 
TERCEL 1500 ALLRAD 

und auch als Sondermodell lieferbar 
z. B. m. Katalysator nur S 176880,— in kl. MwSt. 

und Sie zahlen keine h6here Steuer 

Krems, Wiener StraBe 125, Telefon 02732/5667 

EINLADUNG 

Hiermit erlauben wir uns, 
Sie zu einer „kostenlo-
sen Uberptlifung" Ihres 

PUCH-Mopeds oder -Rollers in unsere Werk-
statte einzuladen. Ihr Fahrzeug wird in Zu-
sammenarbeit mit uns von Fachkraften des 
PUCH-WERKES Oberpraft sowie getestet, 
und Sie werden an Ort und Stelle Ober den 
Zustand desselben informiert. 
Termin bitte vormerken: 13. und 14. Oktober 

QUALITAT DIE BESTEHT 

Krems, Drinkweldergasse 16, Tel. 02732/ 2283 
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ARM 
Krems/D. 	Tel. 
Bahnhofpl. 15 	57 51 

Gebaudereinigung —Schneeraumung 

Aus dem Gemeinderat 
45. Gemeinderatssitzung am 10. September 1986 
• Der Gemeinderat bestellt zur Wahrung der Interessen des Umwelt-

schutzes im eigenen Wirkungsbereich Gemeinderat Ing. Manfred 
Bindreiter zum Umweltgemeinderat gemal3 dem derzeit galtigen Um-
weltschutzgesetz. 
(Berichterstatter: Bargermeister LAbg. Harald Wittig) 

• Der Gemeinderat beschlieSt zum Zwecke der Altglasentsorgung mit 
dem Verein „Austria Recycling" — Wien die Vereinbarung, daB die-
ser die Altglasentsorgung unentgeltlich abernimmt. Der Erlos aus 
dem Altglasverkauf (jahrlich etwa 4000 Schilling) kommt dem Verein 
zugute (bisher: Rotes Kreuz). Hiedurch verliert die Vereinbarung mit 
der Osterreichischen Produktionsforderungsgesellschaft ihre Galtig-
keit. 
(Berichterstatter: GR Ing. Manfred Bindreiter) 

• Der Gemeinderat beschlieSt die Einbeziehung der Hauser Krems, 
Burggasse 1 (Hannes Lantschik) und Krems-Gneixendorf, Haupt- 
straBe 16 (Ewald und Ingrid Walzer) in die Aktion „Malinahmen zur 
Pflege des Kremser Stadtbildes". 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat gewahrt fiir das Haus Krems-Rehberg, Rehberger 
HauptstraBe 31, den Eigentfimern Franz und Anna Brunner gemali 
den 'Richtlinien far die Gewahrung eines zinsenlosen Darlehens far 
die Instandsetzung denkmalpflegerisch wertvoller Hauser em n unver-zinsliches Darlehen. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat ermachtigt das Bauamt, die folgenden Arbeiten far 
das Parkdeck „Offiziersgarten" an die nachstehenden Best- und Bil-
ligstbieterfirmen zu vergeben: 
1. Elektroinstallationsarbeiten: Fa. Center-Menhart Ges.m.b.H. 

Krems 
2. Wasserinstallationsarbeiten: Fa. Center-Menhart Ges.m.b.H 

Krems 
3. Maier- und Markierungsarbeiten: Fa. Schmied-Krems 
(Gesamtvergabesumme: 6406 974 Schilling) 
Teilarbeiten werden in den Rechnungsjahren 1986 und 1987 durchge-
fahrt. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt die Gestaltung der Unteren LandstraBe 
zwischen Simandlbrunnen und Wienerbracke sowie der GoglstraBe 
zwischen Dr. Polhammergasse und Moserplatz nach dem Projekt des 
Planungsamtes vom Mai 1986 mit voraussichtlichen Gesamtbauko-
sten von 3 900000 Schilling. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Erich Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt dem Verschonerungsverein Krems einen 
Betrag von 40000 Schilling far die Durchfahrung der Aktion „Krems 
im Blumenschmuck". 
(Berichterstatter: Stadtrat Hans Frahwirth) 

• Der Gemeinderat beruft Ing. Gerhart Siedl anstelle von Dir. i. R. 
Leopold Engelsberger in das Expertenkomitee far Stadtbildpflege. 
(Berichterstatter: Stadtrat Hans Frahwirth) 

• Der Gemeinderat ermachtigt die Wirtschaftsfahrung des a. O. Kran-
kenhauses Krems mit der Fa. Systema Ges.m.b.H. Steyr far die — 
von der Anstalt betriebene — EDV-Anlage einen Gesamtwartungsver-
trag abzuschlieBen (monatliche Gebahr: 39 578 Schilling). 
Der frahere Wartungsvertrag mit der Fa. Digital Equipment Corpora- 
tion Ges.m.b.H. Vosendorf-Sad verliert ab 30. September 1986 seine 
Galtigkeit. 
(Berichterstatter: Stadtrat Erich Hackl) 

• Der Gemeinderat beschlieSt far die als Flugrettungsarzte eingesetz-
ten Anstaltsarzte des a. o. Krankenhauses Krems mit Wirksamkeit 
vom 1. April 1986 fiir jeden — sich aus dem notarztlichen Flugdienst 
ergebenden — zusatzlichen Dienst eine Nebengebiihr, analaog der 
Nachtbereitschaftsdienstzulage bzw. der Sonn- und Feiertagsdienst-
zulage. (Berichterstatter: Stadtrat Erich Hack') 

• Der Gemeinderat nimmt die getroffene Vereinbarung hinsichtlich der 
Nebengebahren fiir Flug.rettungsarzte als Anderung gegeniiber dem 
Stammvertrag zwischen oAMTC und der Stadt Krems zur Kenntnis. 
(Mehrkosten far Sonn- und Feiertagsbereitschaft von rund 77 300 
Schilling pro Jahr werden je zur Halfte von OAMTC und Stadt getra-
gen). 
(Berichterstatter: Stadtrat Erich Hackl) 

• Die Wirtschaftsfahrung des a. O. Krankenhauses Krems wird er-
machtigt, die — mit der Versicherungsanstalt der Osterreichischen 
Bundeslander Versicherung AG — bestehende Betriebshaftpflicht-
versicherung zu regulieren. 
(Pauschalversicherungssumme fur Personen- und/oder Sachschaden 
von sieben Millionen, Jahrespramie: 129485 Schilling, Laufzeit bis 
1. Janner 1997.) 
(Berichterstatter: Stadtrat Erich Hackl) 

• Die Stadtgemeinde Krems genehmigt als Rechtstrager des a.o. Kran-
kenhauses Krems die vom NO. Krankenanstaltensprengel (NOKAS) 
abermittelte endgaltige Abrechnung des Betriebsabganges 1984 mit 
folgendem Ergebnis: 
Zuschuli KRAZAF (Bund) 1985 
Anteil Land Niederosterreich 	

43 996 386 Schilling 

Anteil NOKAS 	 22 395 700 Schilling 

Anteil Stadt Krems 	
1 8 306 800 Schilling 

Der Verrechnung der — in der endgfiltigen Abrechnung 8d
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abgange 1984 ausgewiesenen — Unterschiedsbetrage zwischen den 
Anteilen des Landes NiederOsterreich und des NOKAS und der hie- 
far geleisteten Akontozahlungen im Rahmen einer Abrechnung kanf-
tiger Betriebsabgange wird zugestimmt. 
(Berichterstatter: Stadtrat Erich Hackl) 

• 
Der Gemeinderat beschlieSt die Abwicklung des Bauloses 3 (Herstel-
lung der Hochbehalter „Steindl" und „Limberg") gemafi der — am 6. 
Juni 1985 beschlossenen — Erweiterung der Wasserversorgungsanla-
ge des Wasserwerkes in den Jahren 1985 und 1986. 
Aufgrund der — vom Amt der N. Landesregierung namens der Stadt 
Krems durchgefahrten — offentlichen Ausschreibung wird die Direk-
tion der Unternehmen und Betriebe der Stadt Krems ermachtigt, fol-
gende Arbeiten und Lieferungen an den Best- und Billigstbieter, Fa. 
Anton Traunfellner, Lilienfeld, zu abertragen (Anbotssumme: 
2 464020 Schilling). Diese Arbeiten und Lieferungen werden in den 
Jahren 1986 und 1987 durchgefahrt. 
(Berichterstatter: 2. Vzbgm. Ewald Sacher) 

16, aufgrund seines Ansuchens — gemail den Bestimmungen iiber die 

• 
Der Gemeinderat gewahrt Herrn Walter Turk, Senftenberg Priel Nr. 

HALLENBAU • SPENGLEREI • DACHDECKEREI • STAHLBAU 	DAS DACH VON EINER HAND 

35;00 KREMS AN DER DONAU, Wiener StraGe 127, Telefon 02732/6586k 
Postfach 2, Telex 071-208 nesp a  

Spenglerarbeiten 
Eternit- und Ziegeldeckungen 
Flachdacher 
Isolierungen 
Trapezbleche 
Wandverkleidungen 
Rostfreie Stahlbleche 

eite 4 
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ITALIENISCHE 
SCHUHMODE in Krems 

a 

DREIFALTIGKEITSPLATZ 

Wir bieten 
jeder Frau 

den richtigen Schuh 
far jede Jahreszeit! 
Kommen Sie zu uns und 
ilberzeugen Sie sich selbst! 

Eroffnung 
27. Oktober 986 
GROSSES GEWINNSPIEL 

GESCHENKE 

6PIELTRUHE 
KREMS, GOGLSTRASSE 11 • TEL. 02732/73022 

ST. POLTEN, KREMSER LAN DSTRASSE 34 
TEL. 02742/67626 

Gewahrung von Zinsenzuschiissen fur Fremdenverkehrseinrichtun-
gen — zu einem bei der RAIBA-Krems aufgenommenen Darlehen fur 
den Umbau und die Neueinrichtung einer Cafe-Kondiorei in Krems, 
Untere LandstraBe 52 (Renaissance-Cafe), einen ZinsenzuschuB von 
4 1/8  % bis 1990. (Berichterstatter: 2. Vzbgm. Ewald Sacher) 

• Der Gemeinderat beschliefit den RechnungsabschluB und Geschafts-
bericht 1985 der Unternehmen und Betriebe der Stadt Krems. 
Kunsteisbahn: 	ZuschuB der Stadt 

Investitionen 
Badearena: 	 ZuschuB der Stadt 

Investitionen 
Wasserwerk : 	 UberschuB 

Investitionen 
Hafenbetrieb: 	ZuschuB der Stadt 
(Hafen-, Schiffahrts- 
Fahrbetrieb) 
Bestattungsunternehmen: Gewinn 	 221 198 Schilling 
Baderrestau rant : 	Gebarung nahezu ausgeglichen 
(verpachtet) 
(Berichterstatter: 2. Vzbgm. Ewald Sacher) 

• Der Gemeinderat beschliefit den RechnungsabschluB des a. 6. Kran-
kenhauses Krems fiir das Jahre 1985 wie folgt: 
Summe des Aufwandes 	 277 932 500 Schilling 
Ertrag 	 157 820 675 Schilling 
Betriebsabgang 	 120 111 824 Schilling 
(Berichterstatter: Stadtrat Erich Hack!) 

• Der Gemeinderat genehmigt nach Priifung den fiir das Rechnungs-
jahr 1985 erstellten „RechnungsabschluB 1985 der Stadt Krems an der 
Donau" (Hoheitsverwaltung und Allgemeines Offentliches Kranken-
haus Krems) mit folgenden Ziffern: 
a) ordentlicher Haushalt: 

Gesamteinnahmen 	 674 078 612 Schilling 
Gesamtausgaben 	 696 916 318 Schilling 
Gebarungsabgang 	 22 837 705 Schilling 

b) auBerordentlicher Haushalt: 
Gesamteinnahmen 	 163 543 779 Schilling 
Gesamtausgaben 	 163 543 779 Schilling 

Der Gesamtabgang betragt daher 22 837 705 Schilling. 
(Berichterstatter: Stadtrat Dr. Alfred Scharwitzl) 

• Der Gemeinderat nimmt den Bericht des Kontrollamtes vom 10. Juli 
1986 „Priifungsbericht zum RechnungsabschluB 1985 der Stadt 
Krems" zur Kenntnis. 
(Berichterstatter: Gemeinderat Peter Schaider) 

Unternehmer Stadt Krems: 

Gesamtinvestitionen von 4,2 Mio.... 
Strafie, fiir die ErschlieBung eines 
neuen Brunnenfeldes (fiir zusatz-
liche Wasserentnahme), fiir die 
Hochbehalter, Rohr-Hauptleitun-
gen und Ausstattungsgegenstande 
Ober 2 Millionen Schilling. 

Ein neuer Oberfiihrungswagen 
wurde fiir das Bestattungsunter-
nehmen der Stadt — fibrigens ei-
nes der billigsten Niederoster-
reichs — angeschafft. 

Im Zuge der Gleichenfeier der GEDESAG-Wohnhausanlage in den 
Miihlhofgriinden in Rehberg besichtigte der Burgermeister im Beisein 
von Baudirektor Dipl.-Ing. Wessely und Ortsvertreter Mag. Falt1 die 
neugeschaffene Briicke iiber den Kremsflufl. Die votgesehene Strafie 
kann derzeit nicht gebaut werden, da em n benotigtes Grundstiick im 
Ausmaft von 900 Quadratmeter von der Konkursmasse noch nicht frei-
gegeben wird. Biitgermeister LAbg. Wittig wird jedoch personlic4„mik 
dem Masseverwalter Verhandlungen fiihren, damit die Stadt Krems 
dieses Grundstfick rasch knuflich erwerben kann. Danach strebt der 
Bfirgermeister als Zwischenlosung die Errichtung eines Strafiennrovi-
soriums an, um den Bewohnern der Miihlhofsiedlung die Zufahrt zu 
edeichtern. 

777 215 Schilling 
14 960 Schilling 

4 390 134 Schilling 
1740200 Schilling 

122 967 Schilling 
2 300000 Schilling 

91724 Schilling 

tatigte die Stadt Krems fiir ihre 
Unternehmen und Betriebe. 

In der Badearena wurden iiber 
1,5 Millionen fiir die Warmerfick-
gewinnungsanlage aufgewendet, 
fiir die Minigolfanlage fast 50 000 
Schilling. 

Die Lautsprecheranlage auf der 
Kunsteisbahn wurde erneuert. 

Das Wasserwerk investierte far 
das Brunnenhaus in der Wiener 
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Wir 
losen Ihr 

Sehproplem croj 

OPTIKERMEISTER WALTER JELL 
3500 Krems. DinstIstr 2, Tel. 02732/4114 
3580 Horn, Flonantg 9, Tel 02982/2690 

Stadt baut „mit den Baumen" 

Parkdeck „im Park" 
ar 300 Pkws geschaffen, die dann 

	

de 	nicht mehr in der Innenstadt ihren 

	

n 	Platz suchen massen. Damit ist 
n Krems „von West bis Ost park- 

	

er 	freundlich". 
Natfirlich werden weitere Meg- 

	

r 	lichkeiten ins Auge gefal3t — die 

	

n 	Forderungswilligkeit des Bauten- 
- ministeriums vorausgesetzt. So 
n bestehen Verhandlungen mit der 
- OBB, urn am Bahnhofplatz weite-

re 200 Parkplatze zu schaffen. Ein 
weiterer Planungsort ware im Be-
reich der mittleren Altstadt. 

„Parkdecks werden bei uns 
nicht nur asphaltiert", meint der 
Leiter des Bauamtes, das den Plan 
far das Parkdeck in den Offiziers- 
garter) selbst entworfen hat. Die- 
ses wird nicht nur zweckmaBig, 
sondern auch hiibsch anzusehen 
sein, em n „Parkdeck im Park". 
Gleichzeitig mit diesem Bauvor- 
haben wird auch die Mauer bei 
der Auffahrt zur HTBL saniert 
und die ostlich gelegene Grünflä- 
che (Sfidtirolerplatz) mitgestaltet: 
Ein integrierendes und integrier-
tes Bauvorhaben also, bei dem die 
Gesamtbaukosten von 10 Millio-
nen gut geniitzt werden. Das Bau-
ende ist fiir den Sommer kommen-
den Jahres vorgesehen. 

Achtung 
Autofahrer! 

Mit dem Ende der Sommerzeit 
am 28. September gelten bei vie-
len OAMTC-Stutzpunkten — so 
auch in Krems — wieder die nor-
malen Dienstzeiten. Dieser Stiitz-
punkt ist jeweils von 7 bis 19 Uhr 
geoffnet. 

Rund um die Uhr einsatzbereit 
ist aber die OAMTC-Pannenhilfe, 
die Ober die einheitliche 
CIANITC-Notrufnummer 120 
angefordert werden kann. 

Ab 1. Oktober bietet der Club 
auBerdem em n neues Service: die 
umfassende Nothilfe. 

Jedem Clubmitglied wird dann 
zu jeder Tages- und Nachtzeit — 
auch in entlegensten Gegenden — 
geholfen. Auch wenn der nachste 
Statzpunkt schon zu ist, gibt es 
durch den OAMTC Hilfe in jeder 
nur moglichen Form. Auf Wunsch 

Achtung — Vereine und 
Organisationen! 

Mitteilung der 
Marktgemeinde 

Paudorf 
Die Marktgemeinde Pau-

dorf gibt aus gegebenem An-
la8 bekannt, daB fur alle An-
kiindigungen im Bereich der 
Marktgemeinde Paudorf 
Ankfindigungsabgaben 
zu entrichten sind. 

Zuwiderhandelnde massen 
mit einer Anzeige rechnen. 

Ferner wird darauf hinge-
wiesen, dal3 Druckwerke nur 
an den hiefiir vorgesehenen 
Platzen angebracht werden 
diirfen. 

werden auch Angehorige oder be-
rufliche Kontaktpersonen infor-
miert. 

11101.017-0 
Sicherheit durch Qualitat. 

3500 Krems, Wachaustralk 11 
Telefon 2047 
3512 Mautem, Australk 328 
Telefon 4433 

Die Zeiten, in denen Caterpill 
riicksichtslos alte Baumbestan 
vernichteten, sind in Krems scho 
lang vorbei. Wie man „mit de 
Baumen" bauen kann, zeigt d 
Plan fur das zweite neue Parkdec 
im Westen der Stadt, am Platz de 
ehemaligen „Offiziersgarten" i 
der KasernstraBe. Die Linden 
und Kastanienbaume dort wurde 
als fixer „Baubestand" miteinbe 
zogen. 

Die zwei Ebenen des neuen 
Parkdecks bestehen aus einer ter-
rassenahnlichen Anlage, die vom 
Gartenbauamt begrfmt wird, und 
einer iiberdachten Abstellflache. 
Die Autos werden vor einer hub-
schen Pergola parken, die das 
Deck gegen die Kaserne hin ab-
grenzt. 132 Abstellplatze auf 1800 
Quadratmeter werden unsere Alt-
stadt von einer romantischen 
Parkplatzkulisse 	zu 	einem 
einkaufs- und ful3gangerfreundli-
chen Ort machen. Es wird keinen 
„Blechsalat zwischen Gotik und 
Renaissance" mehr geben, denn 
— zusammen mit dem bereits be-
gonnenen Parkdeck bei der Wie-
nerbrficke — werden Platze fiir 

SCHILLER 
automm 

Volvo 480ES. «Selbstkorrigierende» Vorderradaufhangung 
tuir optimales Fahrverhalten. Und 
einer Menge Technik, die zukunfts-
weisend ist. 

HERR ERNEST SCHILLER 
KREMS, TELEFON 2047 

MAUTERN, TELEFON 4433 

«Jetzt ist er da! Der erste 
Volvo mit Frontantrieb. 
Innen so attraktiv wie 

auBen. Mit viel Elektronik, die 
den Fahrer entlastet und nicht irritiert. 
Und mit alien bekannten Eigenschaften 
eines echten Volvos.>> 

Kommen Sie doch zu diner Probefahrt. 

Sc e 6 

Kremser Amtsblatt 



S
P

V
- 4

6
5
9
7
/8

6
 

6-Aktiv-Vorsorge 

Warum nichtletzt 
the Zulnuift =hem? 

Ich kann's bestatigen. Mit S-Aktiv-Vorsorge kann 
man viel erreichen - einen gesicherten Lebens-
abend, eine ROcklage fur groBe Anschaffungen 
oder die notwendige Vorsorge fur die Familie. 
Mein Sohn hat's heute leichter. Und auch er wird 
sicherlich nicht auf den Service und auf eine 
finanziell gesicherte Zukunft im Rahmen der 
S-Aktiv-Vorsorge verzichten. 

, 
(C. Wir wissenwie der 	1Auft. 

 

• 
aricasse in Krems 

vv 	
s 

achauer Spar-und Kreditbank 

Mosaik und „griine Inseln" 
3,9 Millionen far die Gestaltung der Unteren Landstratie 

Zwar keine FuBgangerzone, 
aber eine fuBgangerfreundliche 
Zone son die Untere Landstrafie 
werden. Oder — wie em n Gutach-
ten des Kuratoriums ffir Verkehrs-
sicherheit sagt: „... eine Verbes-
serung der derzeitigen FuBganger-
situation, da — teilweise durch 
Motorisierung vertaner — Stra-
Benraum den Fufigangern zurtick-
gegeben wird." 

Mosaik- und Kleinsteinpflaster 
aus Granit und Porphyr, Kleiner-
holungsraume mit Griinflachen 
und Sitzplatzen, breitere Gehstei-
ge mit Tiefborden, keine parken-
den Autos mehr — und weniger 
fahrende — das alles wird den 
„Einkaufsbummel" in der Unter-
en LandstraBe kiinftig erholsam 
und gemiitlich machen: em n wah-
res Fuligangerparadies am Nach-
mittag! (Da gibt's namlich nicht 
einmal mehr Zustelldienste.) 

Eine Schwachstelle ist vielleicht 
der Zusten- und Ladedienst, der 
zeitlich sehr eingeschrankt wird. 
Sicherlich wird der eine oder an- 
dere Laster die breiteren Gehstei-
ge mitbenfitzen miissen. Trotzdem 
aber wird noch immer mehr Platz 
ffir die FuBganger bleiben als heu-
te, wo sie sich am engen Gehsteig 
an den parkenden Lastautos vor- 
bei „quetschen" mfissen — iiber-
haupt, wenn jemand entgegen- 
kommt. Eine Gefahrdung kann 
durch die Ladetatigkeit kaum ge-
geben sein, da die Zustellfahrzeu- 
ge sicher nicht mit „quietschen- 
den Reifen" und rasant auf die 
Gehsteige auffahren werden. Das 
Gutachten des Kuratoriums 
spricht sogar von einem „verbes-
serten Miteinander von Ful3gan-
gem und Fahrzeugen". 

Damit die Autofahrer wissen, 
daB sie — nach dem Hohen Markt 

DAS SPEZIELLE 

— nun eine besondere Art der 
StraBe befahren (keine Wohnstra- 
Be zwar, aber eine Einkaufsstra-
Be), werden in der Hobe des Si-
mandlbrunnens eine •Holper-
schwelle und Verkehrszeichen an-
gebracht. 

Die Verbindungsstrafie zwi-
schen Goglstrafie und Untere 
Landstrafie wird — ausgenommen 
Anlieferungen — fiir den Verkehr 
gesperrt, um die Verkehrsfre-
quenz in der Unteren Landstralie 
zu senken. Bisher war dort ja emn 
beliebter „Schleichweg", um die 
RingstraBe zu umgehen. 

Die Untere Landstrae selbst 
zur FuBgangerzone zu erklaren, 
ist stadtebaulich nicht moglich, da 
die Ausfahrt zum Kremstal vom 
Pfarrplatz und Hohen Markt aus 
unbedingt notwendig ist. Sonst 
mate der gesamte Verkehr aus 
der nordlichen Halfte der Stadt 
durch's Steinertor flieBen und dort 
gabe es dann em n „Nadelohr" fur 
alle Fahrzeuge. 

Verkehrserziehungsaktion 
„Beleuchtung der 
Fahrzeuge" 

Da immer wieder zu beobach-
ten ist, daB Kraftfahrzeuge mit 
mangelhaften Beleuchtungsein-
richtungen, insbesondere mit 
schlecht eingestellten Scheinwer-
fern, verwendet werden, sind die 
Organe der Strafienaufsicht ange-
wiesen worden, im Monat Okto-
ber eine Verkehrserziehungsak-
tion mit dem Schwerpunkt „Be-
leuchtung der Fahrzeuge" durch-
zufiihren. 

EIRBENKISTL 
' 	

FACHGESCHAFT 
cm"  

3500 KREMS,GARTENAUGASSE 2, TEL(02732)2465 

Mag. Gottfried Auer nun definitiv 
Pfarrer von Hollenburg 

Ganz Hollenburg war auf den 
Beinen, als am Sonntag, dem 7. 
September, Mag. Gottfried Auer 
in sein Amt als Pfarrer von Hol-
lenburg eingefiihrt wurde. Nach-
dem Pfarrer Geistl. Rat Hammer 
in den verdienten Ruhestand ge-
treten war, leitete Mag. Auer be-
reits die Geschicke der Pfarre 
Hollenburg. 

Biirgermeister LAbg. Wittig 
fiberbrachte namens der Stadt 
Krems die Gliickwiinsche und 
stellt in semen kurzen Ausfiihrun- 

gen fest, daB die Hoflenburger 
Menschen sind, die gerne Feste 
feiern, aber auch die Eigenschaft 
haben, daB man sehr schwer in ih-
re Runde aufgenommen wird. 
Umso mehr zeigt es von der Be-
liebtheit des neuen Pfarrers, daB 
er sich in so kurzer Zeit voll in die 
Bevolkerung integriert hat und die 
Bevolkerung ihn aufgenommen 
hat. Abschliel3end wiinschte der 
Burgermeister dem „neuen" Hol-
lenburger Pfarrer eine gedeihli-
che und gute Arbeit, 

Bei der an den Festakt anschlieflenden Agape fiihlen sich Bifrgerwei-
ster LAbg. Wittig, seine Galan Hedy, Pfarrer Mag. Auer und GR Forst-
reiter im Kreise der Hollenburger sichtlich wohl. 
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SCHNUFFELN SIE MAL BE! UNS! 
DAS NEUE MAKE UP FOR HERBST UND WINTER VON 

LANCOME 1ST EINGETROFFEN! 

WIR SCHMINKEN SIE GRATIS! 
GUT FUR SCHONHEIT UND HAAR! 

INTERCOIFFURE 

dip 
02732.2383 

Achtung, Garten- und Eigenheimbesitzer, Kleingartner! 

Damit die Luft rein bleibt 
— eine Information der No. Umweltanwaltschaft 

Ing. Bindreiter berichtete Ober die 

Das „Kremser Stadtgrfin" be-
sichtigten die Teilnehmer der Ta- 
gung des Fachausschusses ffir 
Garten und Griinflachen des 
Osterreichischen Stadtebundes, 
die am 17. und 18. September im 
Steiner Rathaus stattfand. 

Zu Beginn berichtete der Leiter 
des Gartenamtes und Umweltge-
meinderat, Ing. Manfred Bindrei-
ter, fiber die „Grunphilosophie der 
Stadt". 

52 ha Griinflache betreut die 
Stadtverwaltung — em n Reservoire 
für gute Luft, Erholung und Frei-
zeit der Burger. 

Der — mit 9 ha — groBte Park 
der Stadt, in der Mitterau, erfuhr 
eine Verwandlung von „einer De-
ponie zur gepflegten Anlage". Er 
ist bereits zu zwei Drittel fertigge-
stellt. Dabei wird drei Jahre alter 
Klarschlamm als Diinger verwen-
det. 

Osterreichischer Stadtebund tagte zum 3. Mal in Krems 

52 ha „Griin in Krems" 
„Griinphilosophie der Stadt" 

Die beiden „Donaulacken" 
wurden zum Naturschutzgebiet 
erklart, Radwege und Ruhezonen 
an der Donau angelegt. Der Pflege 
und Bepflanzung des 35 km lan-
gen Dammes kommt ebenfalls 
groBe Bedeutung zu. 

Die zahlreichen, baulich so 
wertvollen Innenhofe und Platze 
unserer Stadt „griinen und blü- 
hen" unter der kundigen Hand der 
Stadtgartner — ebenso wie die 
EinkaufsstraBen. 

Baumbestande werden bei bau-
lichen MaBnahmen erhalten, so-
gar eingeplant. 

Unsere Parkdecks erhalten eine 
eigene Betropfelungsanlage (von 
der Fa. Salen), damit sie begrfint 
werden konnen. 

Bis zu 30000 Schilling kann es 
kosten, wenn jemand zum 
„Schmutzfink" in Sachen Luft 
wird! 

Trotz 	Umweltbewufitsein 
scheint so mancher zu meinen, die 
Luft Winne nur durch Fabrik- 
schlote der „bosen" Industrie ver- 
unreinigt werden. Aber so wie je- 
des weggeworfene Zuckerlpapierl 
die Umwelt stort, so ist jede Feu- 
erstatte — im Freien wie im eige- 
nen Haus — eine mogliche Gefahr 
fiir die Reinhaltung der Luft. Vor 
allem, wenn etwas „Verkehrtes" 
verbrannt wird! 

Nicht umsonst langen bei der 
No. Umweltanwaltschaft laufend 
Beschwerden em, daB „durch das 
Verheizen schadstoffreicher Ma-
terialien in Hausfeuerungsanlagen 
Luftverunreinigungen auftreten, 
die das Wohlbefinden und sogar 
die Gesundheit der Anrainer be-
eintrachtigen". 

Das gehort nicht 
„ins's Feuer" 

delten Holzabfalle (z. B. Bahn-
schwellen, Zaunlatten) 
schadstoffbelasteter Mull (z. B. 
Plastiksackerl, Gartenabfalle) und 
Altole verbrannt werden dfirfen. 

Das Verbrennen von Abfallen 
im Freien ist grundsatzlich fiber-
haupt verboten, ausgenommen 
Pflanzenabfalle, z. B. Laub. Die-
ses darf aber nur in trockenem Zu-
stand verbrannt werden. Nasses 
Laub qualmt und raucht so, daB es 
ebenfalls eine starke Belastigung 
der Anrainer darstellt. 

Weiters informiert die NO. Um-
weltanwaltschaft : 

„Dariiberhinaus mossen Feuer-
statten, die im Bauland-
Wohngebiet, Kerngebiet (Ortsker-
ne) und Bauland-Agrargebiet 
(Dorfkerne mit Bauernhofen) lie-
gen, mit raucharmen Brennstoffen 
wie Koks, Anthrazit, Mager- und 
Elikohle oder trockenem Brenn-
holz betrieben werden. 

Ein Verstoli gegen diese Bestim-
mung.kann nicht nur eine behord-
liche Uberpriifung der Feuerstatte 
auf Kosten des Betreibers nach 
sich zic„hen, sondern ist auch mit 
Strafe bedroht" (siehe oben!). 

Die Luft geht uns alle an! 

GRUNE ECKE 
Nachrichten liir den wins eltbel% uliten Burger 

Vandalismus kostet 
fast 400000 Schilling 

pro Jahr! 
Ein Wermutstropfen im 

„griinen Becher" bedeutet der 
Vandalismus, der der Stadt — 
und ihren Biirgern — 350 bis 
370 Tausender im Jahr kostet. 
Zerstorte Banke und Brunnen, 
ausgerissene Pflanzen — sind 
das wirklich nur Ergebnisse 
von „ Bubenstiickeln"? Jeden-
falls sind das nicht nur sehr un-
schiine, sondern auch sehr teu-
re Streiche! 

Und zahlen mul3 sie jeder 
von uns. 

KremsfluB: Steine und 
Weiden statt Beton 

Audi bei Tiefbaumafinahmen 
wird an eine scheme Umwelt ge-
dacht. So erhielt das KremsfluB-
gerinne Belebungssteine, damit 
die Fische ablaichen konnen und 
Weiden, damit die Bienen Futter 
finden. Ein Promenadeweg bis 
Senftenberg ist geplant. 

Die Stadtverwaltung tut also ei-
ne Menge in Sachen „Griin in 
Krems" — wie sich der Einfiih-
rungsvortrag bei der Stadtebund-
tagung iibertitelte, der allgemein 
grol3en Anklang fand. 

Das No. Luftreinhaltegesetz 
vom 22. Juli 1986 (in Kraft seit 1. 
August 1986) sieht vor, daB in fib-
lichen Feuerstatten (z. B. Haus-
heizanlagen, Warmwasserberei-
tungen), die nicht Uber eine wirk-
same Rauchgasreinigungsanlage 
(z. B. Filter) verfiigen, unter ande-
rem keine kunststoffbeschichteten 
oder mit Holzschutzmittel behan- 

Luft ist nicht nur allgemeines 
Gut, sondern lebensnotwendig. 

Jeder einzelne ist dafiir verant-
wortlich, daB sie uns moglichst 
rein erhalten bleibt. 

seit 

Uhren If 1904 eJuwelier 

GoSCHL 
KREMS/D. 

Fur Menschen der 

zu seinem Partner steht 

Freundschaftsringe 
Partnerringe 

Verlobungsringe 
Eheringe 

in alien GroBen aus Ihrer 

Goldschmiede Goschl 

stets urn Sie berniiht 

JLIWELEN — UHREN — SERVICE — TRAURINGE — ZINNWAREN — POKALE — THERMOMETER — wMF 
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Spezialist fur 
Auto-Elektrik U. 
-Elektronik 	 
Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 — 55 66 

BOSCH 
DIENST 

• • : • : • : • : • . 	• 	: • : • : • :•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:.:•:.:•:.:•: 

"In alien Geklangelegenhaten lhre Bank." 

Gut fiir Ihr Geld 
VOLKSBANK 

ICREMS 

Jetzt gibt es in Krems — erstmals in ganz 
osterreich — em n Katastrophen-Zentrum, 
kurz genannt „KATAZENT" 
WO? In der Feuerwehrzentrale, 

HeinemannstraBe 4, Tel. 5522 
oder 122 (Notrut) oder 2511-
364 DW 

WANN? 0 bis 24 Uhr 
WER? Leiter: Feuerwehrkom-

mandant ABI Walter Strasser; 
Mitarbeiter: alle Institutionen 
und Burger der Stadt Krems 

WAS? Das Katastrophenzentrum 
will „Erste Hilfe" bieten, in al-
ien „Notfallen des Alltags" — 
ebenso wie bei groBeren Kata-
strophen 

Hilfe zur Selbsthilfe 
Das KATAZENT will dem Biir-

ger bei der Selbsthilfe ,,in der er-
sten Minute" helfen. Dafiir mufi 
es informieren und Impulse set-
zen. Die GroBe einer Katastrophe 
hangt fiir den einzelnen nicht un-
bedingt von ihrem Ausmali ab, 
sondern in erster Linie, wie „nah" 
sie passiert. Tschernobyl war emn 
grolies Ungliick fur alle. Aber die 
Gasexplosion im eigenen Haus, 
der Kiichenbrand am eigenen 
Herd, der Verkehrsunfall in der ei-
genen Strafie trifft jeden person-
! ich 

„Der Burger soli nicht hilflos 
Ereignissen gegeniiberstehen. Er 
soil seine eigene Leistungs- und 
Einsatzkraft, seine eigenen Mog- 

lichkeiten kennen. Er soil selbst 
mithelfen, Notsituationen im All-
tag zu bewaltigen" — meint der 
Leiter des KATAZENT, Korn-
mandant Walter Strasser. 

Informationen — Aktionen 
Darum sollen Aktionen gesetzt 

werden, die den Biirger mit sol-
chen Notsituationen und ihrer Ab-
hilfe vertraut machen. Diese Ak-
tionen gehen Hand in Hand mit 
gezielter Information. 

Sofort handeln — dann anrufen 
ist das Ziel einer umfassenden In-
formationskampagne, die in den 
nachsten 	Monaten 	vom 
KATAZENT-Krems 	gestartet 
wird. Der erste Schritt ist die 
„Aktion Feuerloscher", die vom 
24. bis zum 25. Oktober lauft (sie-
he nebenstehenden Artikel). 

Vorbeugen — Schiitzen 
Der beste Schutz ist die Vorbeu-

gung! 
Katastrophenschutz 	beginnt 

schon beim Bauen, beim Errich-
ten eines Eigenheimes ebenso wie 
bei Um- und Ausbauten. Fur dem-
entsprechende MaBnahmen gibt 
es Forderungsmittel. Auch dabei 
hilft das KATAZENT durch ge-
zielte Beratung. 

Erste-Hilfe-Netz 
Das KATAZENT will nicht ein-

seitig arbeiten. Es will helfen, emn 
„Erste-Hilfe-Netz" fur alle und 
mit alien in unserer Stadt aufzu-
bauen, damit „nicht so viel pas-
siert, wenn etwas passiert". Die 
Hilfe des Nachbarn ist ganz ein-
fach immer die nachste — und da-
her die schnellste. 

„120 Jahre Freiw. Feuerwehr Stein" 
Biirgermeister LAbg. Wittig 

nahm den 120. Geburtstag der 
Freiwilligen Feuerwehr Stein zum 
AnlaB, um den Feuerwehrman-
nern fiir die Leistungen und die 
Einsatzbereitschaft zu danken. In 
semen Ausfiihrungen zeigte der 
Biirgermeister im besonderen die 
Leistungen der Feuerwache Stein 
auf dem Sektor des Feuerschutzes 
und vor allem auf dem Sektor des 
Hochwasserschutzes auf. 

In diesem Zusammenhang ver-
wies der Biirgermeister auch auf 
die Schaffung der zentralen An-
laufstelle in Katastrophenfallen, 
die nunmehr bei der Feuerwehr-
zentrale eingerichtet wurde. 

Im AnschluB an die Ausfiihrun-
gen des Biirgermeisters fiber-
brachte der Kommandant der 

Biirgermeister LAbg. Wittig und Brandinspektor Lackner sowie Pfar-
rer Mag. Schrittwieser vor dem sanierten Geriitehaus der FF Stein. 

Schenken Sie Sicherheit! 

Aktion „Feuerloscher" 
Ein Feuerkischer sollte sich in 

jedem Haushalt befinden — und in 
jedem Fahrzeug: damit Brande 
schon „im Keim erstickt" werden 
konnen. 

Am 24. und 25. Oktober findet 
von 8 his 16 Uhr in der Feuerwehr-
zentrale — Heinemannstrafie eine 
Ausstellung verschiedener Fir-
men statt, die Feuerloschgerate 
prasentieren. Dabei wird jeder In-
teressent kostenlos beraten. 

An beiden Tagen von 14 his 16 
Uhr kann dann jeder Burger die 

Abt.-
Brand-
inspektor 
Strasser 

Freiwilligen Feuerwehr Krems, 
ABI Strasser, die Gliickwunsche 
der Feuerwehrkameraden des ge-
samten Bezirkes. 

Dieser Festakt wurde mit einer 
Feldmesse, die von Pfarrer Geistl. 
Rat Winkelbauer und Pfarrer 
Mag. Schrittwieser gemeinsam 
zelebriert wurde, begonnen und 
erreichte den Hohepunkt mit der 
Vorfiihrung der Gerateschau und 
der Besichtigung des sanierten 
Geratehauses. 

Fiir die musikalische Gestal-
tung der Messe und die anschlie-
Bende musikalische Umrahmung 
beim Friihschoppen sorgte die 
Trachtenkapelle Diirnstein unter 
der Leitung von Kapellmeister Al-
fred Agis. 

Gerate am Wasseriibungsplatz der 
FFW (Yachthafen) ausprobieren. 

Eine kostengiinstige Uberprii-
fung bereits vorhandener Feuerlo-
scher wird an diesen beiden Tagen 
ebenfalls durchgefiihrt. 

Zu verschiedenen Anlassen wä-
re em n Feuerloschgerat sicher emn 
„sicherer" Geschenkstip! 

Kremser Amtsblatt 
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FARBEN PALETTE 
DAS GROSSE 	 FACHGESCHAFT 

3500 KREMS, EISENTORGASSE 1, TEL(0273214385 

KULTUR INFORMATION 

Eine Auseinandersetzung mit 
einem jungen KOnstler aus Nie-
derosterreich stellt die derzeitige 
Ausstellung in der Modernen Ga-
lerie im Domini19nerkloster dar. 

Helmut Swoboda, Geburtsjahr 
1958, kommt aus Amstetten, wo er 

Ausstellung Helmut Swoboda 
Moderne Galerie im Dominikanerkloster SONNTAG 

12. 
OKTOBER 

17.00 Uhr, Pfarrkirche St. Veit 
Orgelkonzert - Chor 
(im Rahmen des Orgelweihfestes) 

English-American 
Reading Room 
Veranstaltungsprogramm Okto-
ber 1986 

Freitag, 10. Oktober, 19 Uhr: 
Round Table Club 

Donnerstag, 16. Oktober, 17 Uhr: 
Bibliothekstunde 

Donnerstag, 16. Oktober, 18 Uhr: 
Thursday-Night Club (fur Ju-
gendliche) 

Freitag, 17. Oktober, 19 Uhr: 
Round Table Club 

Donnerstag, 23. Oktober, 17 Uhr: 
Bibliothekstunde 

Donnerstag, 23. Oktober, 18 Uhr: 
Thursday-Night Club 

Freitag, 24. Oktober, 19 Uhr: 
Round Table Club 

Donnerstag, 30. Oktober, 17 Uhr: 
Bibliothekstunde 

Donnerstag, 30. Oktober, 18 Uhr: 
Thursday-Night Club 

Freitag, 31. Oktober, 19 Uhr: 
Round Table Club (Hallowe'en 
Party) 

Vorschau auf November 
Mittwoch, 5. November, 20 Uhr: 

London Fan Club 
Donnerstag, 6. November, 17 

Uhr: Bibliothekstunde 
Donnerstag, 6. November, 18 

Uhr: Thursday-Night Club 
Freitag, 7. November, 19 Uhr: 

Open House 
Donnerstag, 13. November, 17 

Uhr: Bibliothekstunde 
Donnerstag, 13. November, 18 

Uhr: Thursday-Night Club 
Freitag, 14. November, 19 Uhr: 

Round Table Club  

nach seinem Akademiestudium in 
Wien auch heute noch lebt und ar-
beitet. 1985 wurde ihm eine Per-
sonalausstellung im No. Landes-
museum gewidmet, und so bedeu-
tet die Prasentation in Krems eine 
Fortsetzung der ZusaMmenarbeit 
mit der Blau-Gelben-Galerie, fiir 
die Dr. J. Rossi vom NO. Landes-
museum zustandig ist. 

Dr. Rossi war auch bei der Er-
offnung personlich anwesend und 
sprach einleitende Worte. 

Helmut Swoboda zeigt in 
Krems eine Retrospektive seines 
Schaffens der Jahre 1980 bis 1986. 
Als Technik verwendet er Acryl-
malerei auf Leinwand bzw. Papier, 
doch sind auch einige graphische 
Blatter ausgestellt. 

Mit der Helmut-Swoboda-
Ausstellung beendet die Moderne 
Galerie das heurige Ausstellungs-
jahr, die Ausstellung ist bis Mu-
seumsschluB am 26. Oktober 1986 
zu den Offnungszeiten des Histo-
rischen Museums zu besichtigen. 

Achtung - 
Galeriebesitzer 

und Veranstalter 
Wir wollen em n ausfuhrliche-

res Vorankundigungs-Service 
im Amtsblatt einrichten. Da-
her ersuchen wir alle Galerie-
besitzer und Veranstalter, 
rechtzeitig (d. i. bis zum 20. 
jeden Monats auf 6 Wochen im 
voraus) Ausstellungen und 
Veranstaltungen bekanntzuge-
ben, sowie eine Beschreibung 
oder kurze Inhaltsangabe des 
ausstellenden bzw. auftreten-
den KOnstlers bzw. Musik-
oder TheaterstOckes an uns zu 
senden. 

Adresse: Kulturverwaltung 
der Stadt Krems/Pressestelle, 
KOrnermarkt 13, 3500 Krems. 

MONTAG 

13. 
OKTOBER 

DONNERSTAG 

1.6• 
OKTOBER 

FREITAG 

17. 
OKTOBER 

20.00 Uhr, Metternich'sche Weinstuben 
„Jour fixe" (mit Szene Krems) 

17.00 Uhr, Pfarrkirche St. Veit 
Orgelkonzert 
(im Rahmen des Orgelweihfestes) 

19.30 Uhr, Stadtsaal 
Leseabend mit Oto Schenk 

SONNTAG 

19. 
OKTOBER 

17.00 Uhr, Pfarrkirche St. Veit 
Orgelkonzert 
(im Rahmen des Orgelweihfestes) 

DIENSTAG 

21. 
OKTOBER 

19.30 Uhr, Festsaal des BORG - HeinemannstraBe 
Lichtbildervortrag von Pater Dr. Gregor Lechner 

SAMSTAG 

25. 
OKTOBER 

FREITAG 

24. 
OKTOBER 

10.30 Uhr, Galerie GOttlicher, Stein 
Eriiffnung der Hausmesse „Orientteppiche" 

18.30 Uhr, S-Galerie, Sparkasse Krems 
Nomadenkunst aus Persien 

20.00 Uhr, Gasthof Stiegler, Rehberg 
„Weinlesefest" 

SONNTAG 

26. 
OKTOBER 

9.30 Uhr, Sitzungssaal des Rathauses Stein 
Festakt zum Nationalfeiertag 

SCHLIBRIG 
KOMMANDITGESELLSCHAFT 

BAUUNTERNEHMUNG - HOCH -, TIEF - u. INDUSTRIEBAU - TRANSPORTBETON 

ir°114 

IR NMI 
Now umi NM 	MN 11111 Ellb.Z....11 IN 

3500 KREMS/DONAU, LASTENSTR. 7 
TELEFON: (02732) 3281 SERIE, 7501 
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Franz. 
Kulturinstitut 
Krems 

„Voiles Haus" konnte die Szene Krems bei ihrer Veranstaltung im Gott-
weigerhof „Die Keintate" am Donnerstag, dem 11. September, verbu-
chen. Uber diese Veranstaltung hat das Amtsblatt in seiner letzten Aus-
gabe bereits ausfiihrlich berichtet. 

3500 KREMS Au e r Wiener StraBe 82 
Tel. 02732/3501 

KULTUR INFORMATION 
Montag, 17. November 1986, 19.30 Uhr, Stadtsaal Krems 

Theatergastspiel mit Herwig Seebock 

Franz. Sprachkurse 
VORMITTAGSKURSE 

Anfanger: Freitag, 8.30 bis 10 
Uhr, Frau Soizig Paget, Beginn: 3. 
Oktober 

%Big 	Fortgeschrittene: 
Dienstag, 9 bis 10.30 Uhr, Frau 
Soizig Paget, Beginn: 30. Septem-
ber 

Fortgeschrittene: Mittwoch, 9 
bis 10.30 Uhr, Frau Soizig Paget, 
Beginn: 1. Oktober 

Konversation / Lektiire: Frei-
tag, 10 bis 11.30 Uhr, Frau Soizig 
Paget, Beginn: 3. Oktober 

ABENDKURSE 
Anfanger: Montag, 18.30 bis 

20.10 Uhr, Mag. Wolfgang Schil-
pany, Beginn: 29. September 

%Big Fortgeschrittene: Mitt-
woch, 18.30 bis 20.10 Uhr, Mag. 
Michaela Zottl, Beginn: 1. Okto-
ber 

Fortgeschrittene: 	Dienstag, 
18.30 bis 20.10 Uhr, Frau Soizig 
Paget, Beginn: 30. September 

Konversation / Lektiire - Le 
Francais actif: Mittwoch, 18.30 
bis 20.10 Uhr, Dr. Hubert Schatz-
ner, Beginn: 8. Oktober 

Anmeldungen fiir alle Kurse 
im Franz. Kulturinstitut Krems, 
Ringstrafie 44, 1. Stock, rechts. 

Kursort: Franzosisches Kul-
turinstitut Krems, RingstraBe 44, 
1. Stock, rechts. 

Kursbeitrag pro Semester: 
530 Schilling; Schiller, Lehrlinge, 
Prasenzdiener 390 Schilling. 

Dienstag, 14. Oktober 1986 
FILMABEND: Les granges bit--
tees (1973). Krimi mit Alain De-
lon, Simone Signoret, 19.30 Uhr, 
Franzosisches 	Kulturinstitut 
Krems, Ringstral3e 44, 1. Stock, 
rechts. 

Galeriespiegel 
Moderne Galerie im Dominika-
nerkloster 

„Helmut Swoboda" - Ausstel-
lung gemeinsam mit der Blau-
Gelben-Galerie des Landes No. 

Kremser Amtsblatt 

Die erfolgreiche Serie mit 
Theaterauffiihrungen im Kremser 
Stadtsaal wird am 17. November 
1986 fortgesetzt. Es konnte daftir 
Herwig SeebOck mit seinem En-
semble gewonnen werden, der im 
heurigen Jahr mit Kleist's „zer-
brochener Krug" auf Toumee ist. 
Der Abend verspricht schon im 
Hinblick auf das klassische The-
ma - man k6nnte das Kleist'sche 

Bilder. Dienstag bis Samstag 9 bis 
12 Uhr und 14 bis 17 Uhr, Sonn-
und Feiertag 9 bis 12 Uhr, noch bis 
26. Oktober. 

Galerie Stadtpark 
„Helmut Schickhofer" - Olbil-

der und Graphik. Montag bis Frei-
tag 8.30 bis 12 Uhr und 13.30 bis 
17 Uhr, noch bis 26. Oktober. 

Galerie Gottlicher, Stein 
„Gerhard Brause" - Malerei, 

noch bis 17. Oktober. 

Hausmesse - „Orientteppiche" 
Von 24. bis 26. Oktober, Mon-

tag bis Freitag 10 bis 12 Uhr und 15 
bis 18 Uhr, Samstag 10 bis 12 Uhr. 

Marchen aus 1000 und einer 
Nacht 

sind die neuen „alten" Teppiche 
in der Galerie GOttlicher, die vom 
24. bis 26. Oktober ausgestellt 
werden. Aus dem nahen und fer-
nen Osten werden bei dieser 
Hausmesse Ober hundert Jahre al-
te „Schonheiten" prasentiert, 
Schonheiten, die mit dem Alter 
noch attraktiver werden! 

Drama als Musterbeispiel einer 
Kriminalkomodie bezeichnen, - 
wie auch wegen der Gestaltungs-
kraft Herwig Seebocks als Dorf-
richter Adam besonders reizvoll 
und interessant zu werden. 

Karten zum Preis von 30 bis 90 
Schilling in der Kulturverwaltung 
Krems, Kornermarkt 13, sowie in 
den Vorverkaufsstellen Bock ünd 
Specht. 

PIANO prasentiert: 
12. Oktober: TENNIS-

TURNIER - 13 Uhr am KTK 
Platz, Anmeldungen im Piano 
oder vor dem Turnier 

16. Oktober: Musik aus La-
teinamerika mit den LOS 
ZAMBOS 

17. Oktober: Besuch der 
BRAUEREI ZWETTL 

22. Oktober: Vernissage 
LEO LEITNER 

24. Oktober: Chansons und 
Clownerie mit MELO, dem 
Clown 

27. bis 31. Oktober: OKTO-
BERFEST mit taglicher Live-
Musik 

Kochkurs fiir franz. 
Spezialitaten 

Interessieren Sie sich far die 
Franzosische 'Oche und ihre 
Speisen? Dann laden wir Sie zum 
Kochkurs fiir franzosische Spezia-
litaten em, den die Kulturvereini-
gung Verein zur Foiderung von 
Kultur und FV in Krems veran-
staltet. Franz6sische Sprach-
kenntnisse sind nicht erforderlich, 
denn die Rezepte werden in 
Deutsch und in einer schonen 
Mappe bereitgestellt. 

Die Vorbesprechung findet am 
Mittwoch, dem 15. Oktober 1986, 
urn 19 Uhr im Kolpinghaus 
Krems, Eingang Fischergasse 5, 
statt. Der Kursbeitrag betragt 600 
Schilling. 

• Umwelffreundlich 
Der Kadeft Diesel. 

Ganz im Stil unserer Zeit. Leistungsfahigkeit und 
Umweltbewugtsein. Setzen Sie auf die Umweltalter- 

native. Der Kadett - das Auto des Jahres '85. 



Biirgermeister LAbg. Wittig wurde zum Ehrenmitglied der Faschings-
gilde Stein ernannt. A 

Der neugewiihlte Vorstand mit Obmann Heider (zweiter von links) 
priisentierte sich im Beisein des Biirgermeisters dem Fotografen des 
Amtsblattes. V 

Qualitat fiir 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI • ANSTRICH • BESCHRIFTUNG • FASSADE 

TAPETEN • TEPPICHE • VORHANGE • TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN JALOUSIEN ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FUR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

KIZEI t31 CI-1 
Jahreshauptversammlung der Steiner Faschingsgilde 

Ehrenmitgliedschaft und Gold fiir 
den Biirgermeister 

Kremser Amtsblatt 

PARTNERSTADT 
BOBLINGEN 

Halo — Junioren! 
Wer will Boblingern 

schreiben? 
Stadtepartnerschaften sind 

nicht nur eine Angelegenheit 
fiir die „etablierten" Burger 
mittleren Alters. In B8blingen 
— einer interessanten Stadt — 
suchen Jugendliche Brieffreu-
de — Brieffreude von iiberall 
in Europa, besonders aber von 
Krems! 

Wer gem schreibt, neugierig 
ist, was anderswo „in" ist, was 
junge Menschen in einer ande-
ren Stadt denken und tun, der 
kann sich an folgende Kontakt-
Adresse wenden : 
Stadtverwaltung Boblingen, 
Herrn Krug, Marktplatz 
D-7030 BOBLINGEN - BRD 

PreitsroAcketo 
8iicher

wact  

BILLIGE BUCHER 
BEIM 

BUCHHANDLER 

Kaffee, Mehlspeisen, 
Meniis — und Kultur: 

„Wallseer-Stiiberl" 
— em n heilier 
Kolping-Tip! 

Seit kurzem gibt es in Krems, 
Fischergasse, em n „Kaffeehaus mit 
Kultur". Der „Cafetier" ist die 
Kolpingfamilie, die die renoVier-
ten Raume des ehemaligen 
Wallseer-Hofes auch revitalisie-
ren, lebendig machen will. 

Neben Kaffee, selbstgemachten 
Mehlspeisen, und preiswerten 
Mentis wird es auch kulturelle 
Veranstaltungen geben. Vor allem 
ist dabei an Jugendliche gedacht, 
die ihre kfinstlerische Laufbahn 
hier „starten" wollen. Bei der Er-
offnung am 24. September stellte 
sich allerdings eine bereits be-
kannte und beliebte Kiinstlerin 
vor: Herta Sam, die mit ihren Ol-
bildern — und in ihrem neuen Ge-
dichtband — „Mut zur Hoffnung" 
macht. Besonders eindrucksvoll 
sind ihre beiden Bilder „Sonnen-
blume" und „Blume im Asphalt". 

Der Zentralsprases der Kol-
pingfamilie, Prof. Ludwig Zack, 
meinte bei der Eroffnung, daB — 
nach alter Kolpingtradition — im 
„Wallseer-Stiiberl" nicht nur fur 
Essen und Trinken, sondern auch 
fiir „Geist und Seele" gesorgt 
wird. DaB dies zur vollsten Zu-
friedenheit der Gaste geschieht, 
dafiir garantiert der „Motor der 
Kremser Kolpingfamilie", Frau 
Elfriede Kofinger. 

Amtsblatt der Stadt Krems an der Do-
nau. Eigentiimer und Herausgeber: 
Magistrat der Stadt Krems an der Do-
nau, 3500 Krems, Rathaus. Fur den 
Inhalt verantwortlich: Dr. Ernst Eng-
lisch, Kulturamt, 3500 Krems, Korner-
markt 13. Verleger und Anzeigenwer-
bung : ICRESTA-Werbung (Ingo Ass-
mann), 3500 Krems, Kaiser Friedrich-
stralle 10. Druck: Malek Druckerei Ge-
sellschaft mbH, 3500 Krems, Wiener 
StraBe 127. 

Der Steiner Fasching geht nicht 
unter! Das war der Haupttenor bei 
der diesjahrigen Jahreshauptver-
sammlung der Faschingsgilde im 
Rathaus Stein am 19. September. 
Dokumentiert wurde diese Tatsa-
che durch einen Riickblick ,,in 
Bild und Ton". Das frOhliche Trei-
ben am Faschingssonntag in den 
Steiner Strafien zeigt — mit und 
ohne Schnee — jedes Jahr wirk- 

lich bunte Lebendigkeit! 
Ein „offenes Ohr" hatte und hat 

fiir alle Anliegen des Vereines im-
mer der Bargermeister der Stadt, 
LAbg. Harald Wittig. Als Zeichen 
der Dankbarkeit wurde ihm die 
Ehrenmitgliedschaft verliehen — 
sowie em n prachtiger „goldener" 
Orden. Damit ist unser Barger-
meister das erste Ehrenmitglied 
der Faschingsgilde Stein. 



9910 Jahre Kleingartenanlage 
Gneixendorf" 

KLEIN
GARTNERVER 

10 JAHRE GNEIXENDORF emsen Sie sich ein. 

	

Bremsen Sie sich jetzt ein 	e s das A...doer-System 
den attrakhven Fad Modellen. 	irn Ford Scorpio und Ford 

	

Und bei den Anti-Biockier- 	Sierra4x4. 

	

Brems-Systemen von Ford 	Eines haben beide Biems- 

	

Spezieli tUr den Vorderrad- 	Systeme gerneinsarn. 

	

antrieb konzipiert - und oben. 	Sie verhindern zuvertassig ein 

	

drein sehr preiswert -ist das 	Blockieren der Rader Das 

	

Anti-Blockier-Brems-System 	bedeutet .  Voile Lenklahigkeit 
des Ford Escort  und Ford 	selbst bei tiblibremsung 

	

Orion. In kritischen Situationen 	Und tiberiegene Spurtreue bei 

;Z:seentz$t'ee .!_'tngen. 
pro Sekunde 	 genauer dariiber beim rord 
Bist2mat pro Sekunde kann 	Handler Und gewinnen 

einen der1111PreAse. 

1 FT:Ittrslcoarrorer  
Anti-Blocker- 
Brems-System 

10 rhrteZ,Irs': 
.s OAMTC 

100 tha=sttSetnepraye.  r 

1000  've.ere Pre'se  
Deshalb 

Bremsen Sie sfch rasch ein 

I  Jetzt beim Ford Handler. 

KNETH KREMS 
0273213552 HAFENSTRASSE 65   

Imker schenkten den Kremsern zehn Linden 

100 Jahre „Bienenvater" in Krems Seit einem Jahrzehnt „grant 
und blaht" es im Areal der Gnei-
xendorfer Kleingartner. Der Ver-
ein hat hier em n wahres Paradies 
geschaffen, eine Erholungsstatte, 
beinahe em n „granes Zentrum" am 
Rande der Stadt. Die Kleingartner 
haben durch personlichen Ein-
satz, Ideen und auch durch harte, 
ausdauernde Arbeit aus 40000 
Quadratmeter Stiftungsgrund eine 
Anlage gestaltet, die zum 
Schmuckstack und Aushange-
schild far Krems geworden ist. 
Soziale Werte, wie positive Bar-
gerinitiative, kreatives Gemein-
schaftsleben und UmweltbewuBt-
sein sind Dinge, die fur jede Ge-
meinde von unschatzbarem Wert 
sind. Gerade diese Werte sind bei 
den Kleingartnern in hohem MaBe 
vertreten. Die Besinnung auf die 
Natur wurde und wird gerade heu-
te vehement gefordert, als eine 
Notwendigkeit verlangt, um unse-
re Zeit bewaltigen zu konnen. 
Scheint sich doch heute der 
Mensch immer mehr von dieser 
Natur zu entfernen und verliert er 
damit auch immer mehr seine ei- 

gene Natarlichkeit. Dadurch geht 
auch die Verantwortung vor dem 
Leben verloren. 

Unsere Kleingartner pflegen 
aber nicht nur ihre Garten und ihre 
Pflanzen vorbildlich, sie pflegen 
auch gute Nachbarschaft, halten 
zusammen, wenn es um em n ge-
meinsames Anliegen geht. Nur 
dadurch ist es ihnen gelungen, in 
diesen zehn Jahren im Stadtteil 
Gneixendorf so erfolgreich zu ar-
beiten, vor allem etwas wirklich 
„Lebendiges" wachsen zu lassen, 
eine blahende Anlage und eine 
blahende Gemeinschaft. 

Bargermeister LAbg. Wittig be-
glackwanschte namens der Stadt 
den Kleingartnerverein zu seinem 
Jubilaum und brachte abschlie-
Bend den Wunsch zum Ausdruck, 
daB der Kleingartenverein Gnei-
xendorf noch weitere Jahrzehnte 
so positiv wirken moge. Der Fest-
akt wurde musikalisch von der 
Werkskapelle der Voest Alpine 
Krems umrahmt, wahrend die 
Kleingartner fiir das leibliche 
Wohl der Gaste sehr umsichtig 
sorgten. 

Etwa 2400 Volker beherbergt 
Krems und Umgebung : Bienen-
yolked 

120 bis 144 Millionen Bienen 
sorgen jedes Jahr far den „Honig 
aufs Brot", wobei 1 kg Honig die 
Tagesleistung von 10000 Flugbie-
nen erfordert. Die gesundheitsfor-
dernde Wirkung des Honigs fiir 
die Luftwege, bei Schlafstorungen 
und Appetitmangel — sowie sei-
nes Nebenproduktes Propolis (emn 
natiirliches Antibiotikum — ohne 
schadl iche 	Nebenwirkungen) 
wird heute immer mehr beachtet. 

Vor 100 Jahren grandete Probst 
Kerschbaumer in Krems den Im-
kerverein. Heuer feierten die 
„Bienenvater" ihr Jubilaum. Die 
Kremser Ortsgrupe ist im Laufe 
eines Jahrhunderts zur groliten 
Niederiisterreichs geworden. 

Im Beisein von Vzbgm. Ing. 
Erich Grabner wurde am 14. Sep-
tember in St. Paul eine Imkermes-
se gefeiert. Anschliefiend iibergab 
der Verein der Stadt zehn Linden-
baume, die bereits ,,In der Au" 
(Stadtteil Mitterau) gepflanzt wor-
den sind. Sie sollen em n sichtbares 
„Dankeschon" des Imkervereins 
an Krems sein far die gute Zusam-
menarbeit mit der Gemeinde. 
Diese sorgt durch Pflanzen von 

Bienenweiden (z. B. Schneebee-
ren, Weiden usw.) daffir, daB die 
fleiBigen Insekten immer genug 
Futter finden. 

AnschlieBend an die Jubilaums-
feierlichkeiten fand in der Padago-
gischen Akademie em n Symposion 
iiber die Bekampfung der Milbe 
Varroa statt, eine der gefahrlich-
sten Bedrohungen der BienenvOl-
ker in NiederOsterreich. 

Ubrigens: Niemand braucht 
— in bezug auf Honig — 
Angst vor Strahlung haben! 

Der niederosterreichische 
Honig wird standig unter-
sucht. Der zulassige Strah-
lungshochstwert ware bei 16 
Einheiten. Unser Honig weist 
nur eine Belastung zwischen 
1,7 und 3,2 Einheiten auf! 

Spezialist fur Anlasser 
+ Uchtmaschinen 

' Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 — 55 66 

Institut fiir Datenverarbeitung 
und Organisation 

Betriebsberatungsgesellschaft mbH 

3503 Krems, Rehberger HauptstraBe 95 

• 	Beratung in alien EDV-Angelegenheiten 

• EDV-Ausbildung (laufend Kurse) im 
MCC-MicrocomPuter-Centrum Rehberg 

• Informationszentrum fur Micro- und 
Personalcomputer 
(neueste Computer und neueste Software) 

Bitte besuchen Sie uns in der Rehberger HauptstraBe 
95 (ehemalige Grabner-Villa) oder rufen Sie Herrn Wol-
pert unter der Tel.-Nr. 0 2732/70 5 81-0 (Serie) an. 

OSCH 
DIENST 
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An der NO. Landesmeister-
schaft kann iibrigens jeder Hund 
teilnehmen, auch wenn er keinen 
„reinen" Stammbaum hat. Der 
jiingste Hundeteilnehmer heuer 
zahlte erst em n Jahr, der „Senior" 
darunter war Ober zehn Jahre alt. 

Weingesetz 

Wohnen im Griinen 
im eigenen Haus 

Grundankauf und Hausbau direkt vom Bau-
meister. Gunstige, langfristige Finanzierung mit 

Forderungen. 

Where Auskunft erteilt ihnen gerne TOPREAL 
Rufen Sie uns, bitte an 

Tel 02982/8263 oder 02732/ 5308 

An- und Verkauf 

4x- 

e(Yeith961 

3500 Krems, Wiener StraBe 94 
Telefon 0273 2/5308 

Erste No. Landesmeisterschaft fiir Hundesport in Krems 

GroBartiger Erfolg fiir Hunde- 
sportverein Wachau! 

Bei den „Begleithunden" wurde 
der HSV-Wachau Zweiter, und 
zwar Karl Lager mit Casar 
(Mischling). 

In der Sondergrupe fur Nach-
wuchs erreichte em n „Kleiner" un-
ter den „grolien" Rottweilern und 
Deutschen Schafern den dritten 
Platz: 

der Rauhhaardackel Gabi von 
Gottweig. Ihr Hundefiihrer ist der 
Obmann des HSV-Wachau, Ing. 
Manfred Kerzan. 

Vinothek-Club: 160 internationale Mitglieder 

WG lud zum „Gang in die Weingarten" 

E G ZUM EIGENHEIM' 

Verordnung 
Der Magistrat der Stadt 

Krems ordnet gem. §42 (3) 
Weingesetz 1985 zum Zwecke 
der Priifung der Qualitat und 
Menge des Lesegutes, aus dem 
Pradikatsweine 	gewonnen 
werden, fur die durch Verord-
nung des Bundesministers ftir 
Land- und Forstwirtschaft 
vom 6. August 1986 zur Vor- 
fiihrgemeinde 	bestimmten 
Stadtgemeinde Krems nach-
stehend die Vorfiihrorte und 
den Vothihrzeitraum an: 
Vorfiihrorte: 
1. Raiffeisen-Lagerhaus 

Krems, 3500 Krems an der 
Donau, Lastenstr. 10 

2. Winzergenossenschaft 
Krems, 3500 Krems an der 
Donau, Sandgrube 13 (Nur 
fiir Zulieferer zur Genos-
senschaft!) 

Vorftihrzeitraum: 
Taglich von 9 bis 21 Uhr. 
Diese Verordnung tritt mit 

29. September 1986 in Kraft. 

Der Wanderpokal der Stadt 
Krems, gespendet von Bfirgermei-
ster LAbg. Harald Wittig, bleibt 
bei uns! Die erste N8. Landesmei-
sterschaft far Hundesport, die 
vom 27. bis 28. September auf dem 
Abrichteplatz in Mautern statt-
fand, war em n durchschlagender 
Erfolg ! Die Preisrichter lobten die 
Organisation durch den HSV-
Wachau wahrend des Turniers. 
Besonders erfreulich: Bereits bei 
dieser ersten Landesmeisterschaft 
meldeten sich 30 Teilnehmer fast 
aller niederosterreichischen Hun-
desportvereine. 

Das „Mekka des Weinbaues 
nordlich der Alpen" — wie Krems 
einmal genannt wurde — zeigte 
sich am 20. September von seiner 
schonsten Seite: Strahlender Son-
nenschein empfing die Mitglieder 
des Vinothek-Clubs, die die Win-
zergenossenschaft Krems an die-
sem Tag zu einem „Gang durch die 
Weingarten" eingeladen hatte — 
und zu einigem mehr. 

Vor einem Jahr wurde der 
Vinothek-Club von der WG 
Krems gegriindet. Heute gehoren 
ihm nicht nur Mitglieder aus ganz 
Osterreich an, sondern auch aus 
Belgien und der BRD. Jedes Mit-
glied besitzt eine oder mehrere 
Boxen im Vinothek-Keller in Lan-
genlois, wo es besondere Wein-
spezialitaten lagern kann. Fur un-
sere Stadt bedeuten Club und Mit- 

glieder eine wichtige Werbung. 
Beide sind Multiplikatoren ftir 
den guten Ruf der Kremser Weine. 

Der Bfirgermeister unserer 
Stadt, LAbg. Harald Wittig, be-
griifite die Gaste und erzahlte iiber 
Kultur und Geschichte „rund urn 
den Weinstock" in Krems. So be-
safien z. B. im Mittelalter die 
Weinhauer und „Weinzurin" 
(------Weinbergarbeiter) bedeutende 
Privilegien (ahnlich den Knap-
penschaften in Bergbaugebieten), 
weil auch die Obrigkeit der Mei-
nung war, man Winne Wein nur 
„mit Freude und nicht unter der 
Knute" bauen. Die „Weingartord-
nung" dieser Zeit allerdings sah 
vor, daB em n „Weinzurl", der bei 
schonem Wetter beim Kegeln er-
wischt wurde (statt im Weingarten 
zu arbeiten), Strafe zahlen muBte. 

Besonders stolz ist der Wachau-
er Hundesportverein nicht nur auf 
die Veranstaltung — bei der er 
„Pionierarbeit" geleistet hat — 
sondern auch auf das augezeich-
nete Ergebnis fiir den Verein 
selbst: In der schwierigsten Klas-
se stellte er den Landesmeister 
und erhielt daher den Wanderpo-
kal der Stadt Krems. Auch sonst 
gab es hervorragende Plazierun-
gen fur den Verein: 

In der Klasse „Schutzhunde 3" 
(der „ Hochschulklasse" für Run-
de) gingen gleich die ersten beiden 
Platze an Mitglieder des HSV-
Wachau. 

1. Platz (und damit Landesmei-
ster): Robert Hohenecker mit Ar-
co von Gottweig (Rottweiler). 

2. Platz: Karl Ell inger mit Bero 
von SchloB Rehberg (Deutscher 
Schafer). 

In der Klasse „Schutzhunde 1" 
errangen den 2., 3., 4. und 6. Platz 
ebenfalls Mitglieder des HSV-
Wachau. 

.2. Platz: Maria Ecker mit Daisy 
von der Schie13statte (Deutscher 
Schafer). 

3. Platz: Franz Oswald mit Din-
go von der Schiefistatte. 

4. Platz: Dietmar Wintersber-
ger mit Ramona von Symbion. 

6. Platz: Karl Heindl mit Dino 
von der SchieBstatte. 

Hochbau 
Tiefbau 
Industriebau 
BAUUNTERNEHMUNG TECHN RAT 

Qualitat fur 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI ANSTRICH BESCHRIFTUNG FASSADE 

APETEN TEPPICHE VORHANGE TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFqRTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN JALOUSIEN ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FUR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

3500 KREMS, L
ANDERSDORFER SIR. 69, TEL. (02732) 3551-52 

3100 ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL. (02742) 62346 
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Wiistenrot hat 
das BaiSpaterl 
erfunden. 
Etwas Besseres gibt 
es nicht. 

'n Si ihren 
ot-Berater 

Nicht nur fiir Leichen! 
35-Millionen-Projekt Pathologie fertiggestellt 

Rufen Sie an, oder besuchen Sie unsere Ausstellung 

Alleinverarbeiter fur die pal. Bez. Krems, Tulln, Korneuburg und Wien- 	PORTAS 
Umgebung (Nord). PORTAS-Fachbetrieb Ing. Anton Zoubek, Muller-
graben1,3470 Kirchberg a. Wagr., folgen Sie dem Wegweiser ab Ortsein- 
gang, Offnungszeiten: Mo-Do 8 -12.13 -17. Fr 8 -14 Uhr. 	02279/22568 

nie mehr streichen! 
NOTDIENST 

Nachtdienst jeweils von 20 bis 7 
Uhr Uhr; Bereitschaftsdienst 24 
Stunden, beginnend um 7 Uhr fiir 
Unfalle und lebensbedrohende 
Zustande. 
11. Oktober Rotes Kreuz 
12. Oktober Rotes Kreuz 
13. Oktober Dr. Winkler 
14. Oktober Dr. Winkler 
15. Oktober Dr. Schofmann 
16. Oktober Dr. Schofmann 
17. Oktober Dr. Marady 
18. Oktober Rotes Kreuz 
19. Oktober Rotes Kreuz 
20. Oktober Dr. Peter 
21. Oktober Dr. Peter 
22. Oktober Dr. Horwarthner 
23. Oktober Dr. HOrwarthner 
24. Oktober Dr. Winkler 
25. Oktober Rotes Kreuz 
26. Oktober Rotes Kreuz 
27. Oktober Dr. Eilenberger 
28. Oktober Dr. Eilenberger 
29. Oktober Dr. Marady 
30. Oktober Dr. Marady 
31. Oktober Dr. Horwarthner 
1. November Rotes Kreuz 
2. November Rotes Kreuz 
3. November Dr. Schreiber 
4. November Dr. Schreiber 
5. November Dr. Kaiserschatt 
6. November Dr. Kaiserschatt 
7. November Dr. Bauer 
8. November Rotes Kreuz 
9. November Rotes Kreuz 

10. November Dr. Howarthner 
11. November Dr. Horwarthner 

Hollenburg/Traismauer 

11. und 12. Oktober 
Dr. Wolfgang Pramendorfer 
Traismauer, Tel. 0 27 83 /77 00 

18. und 19. Oktober 
Dr. Werner Stockinger 
Hollenburg, Tel. 0 27 39/25 00 

25. und 26. Oktober 
Dr. Herta Kneissl 
Traismauer, Tel. 0 27 83 / 86 86 

1. und 2. November 
Dr. Ingomar Leitner 
Traismauer, Tel. 0 27 83 /335 

8. und 9. November 
Dr. Herta Kneissl 
Traismauer, Tel. 0 27 83 / 86 86 

APOTHEKEN 
NOTDIENST 

6. bis 12. Oktober 
Mohren-Apotheke 

13. bis 19. Oktober 
Wienertor-Apotheke 

20. bis 26. Oktober 
Apotheke Mitterau 

27. Oktober bis 2. November 
Engel-Apotheke, Stein 

3. bis 9. November 
Adler-Apotheke 

10. bis 16. November 
Mohren-Apotheke 

Innerhalb von fiinf Minuten 
konnen Befunde gemacht, Dia-
gnosen gestellt werden - noch 
wahrend operiert wird. Gewebe 
werden tiefgefroren und ihr Ge-
frierschnitt untersucht. Das Er-
gebnis ist fur den weiteren Verlauf 
der Operation maBgebend. Durch 
die Schnelligkeit, mit der es vor-
liegt, erspart man dem Patienten 
eine Zweitoperation, die friiher - 
als die Gewebsproben noch nach 
Wien gingen - notwendig war. 

„Unsere Arbeit ist ausschlieB- 
lich als Servicearbeit am Patienten 

ZAHNARZT 
NOTDIENST 

zu verstehen", meint Primarius 
Dr. Leibl. Obduktionen machen 
nur 10 bis 15 % der Arbeit am pa-
thologischen Institut aus, das heu-
te als das modernste in ganz 
Osterreich bezeichnet werden 
kann. Durch seine Fertigstel lung 
ist das Kremser Krankenhaus 
wirklich zum Schwerpunktkran-
kenhaus geworden. 

Die Spitaler Melk und Zwettl 
werden von hier aus betreut. 

80 bis 90 % aller Diagnosen 
werden von der Pathologie aus 
entweder gestellt oder bestatigt - 
und 	das 	mit 	beinahe 
100prozentiger Sicherheit! Die 
Frage: „Ist es Krebs oder nicht?" 
erhalt hier ihre Antwort. Oft ist 
die eindeutige Feststellung lebens-
rettend, weil nur dann gezielt be-
handelt werden kann. 

Auch im Bereich der Bakterio-
logie und Pilzbehandlung wird am 
Kremser Krankenhaus - Abtei-
lung Pathologie - gearbeitet. Der 
erste Schritt zur gezielten Be-
kampfung derartiger Krankheits-
erreger erfolgt hier, unter dem Mi-
kroskop. 

[IWKRESTA-WERBUNG 

3600 Krysinis/k3orruN  

F 	h  t.md 1913 3°  0 2732/4684 7 

Wustenrot-Organisationsleiter 

Franz Geitzenauer 
„Ein personliches Beratungsge-
sprach ist bei einem so wichtigen 
Thema, wie es die private Vorsorge 
darstellt, unbedingt notwendig". 

Die Zukunft 
sicherer gestalten 
Seit Jahrzehnten bemOht sich WO-
stenrot darum, die Lebensqualitat 
der Menschen durch em n familien-
gerechtes Wohnen zu erh6hen. 
Was aber nutzt einer Familie das 
sch6nste Haus, wenn dem Fami-
lienerhalter etwas zustOBt? Und 
was hilft das schOnste Leben in der 
Vergangenheit, wenn man die Ge-
genwart und die Zukunft nicht 
mehr genieBen kann? Durch die 
Einbeziehung einer Lebensversi-
cherung kann Wustenrot ihren 
Kunden nunmehr die beruhigende 
Sicherheit bieten, den erworbenen 
Lebensstandard auch erhalten zu 
konnen. 

Fur mich als WOstenrot-Berater er-
fordert das Thema „Pensionen" 
em n hohes MaB an Verantwortung, 
weil es urn entscheidende Fragen 
des Lebens geht. Das umfassende 
Versicherungsangebot, das die 
Wustenrot-Versicherungs-AG an-
bietet, erlaubt mir eine gewissen-
hafte Ermittlung der individuellen 
Bedarfssituation. Dabei spielt die 
Vorsorge fur den Ernstfall eine ge-
nauso wichtige Rolle wie die Al-
tersvorsorge. 

Wie Sie mit wenig Geld zu einem 
stattlichen Vermogen kommen, 
wie Sie kostengunstig lhre Familie 
absichern, oder wie Sie zu einer 
hohen Zusatzpension kommen, 
darOber m6chte ich Sie ausfOhr-
lich beraten. Ein eigens von WO-
stenrot entwickelter Kleincompu-
ter, der alle Tarife und alle wichti-
gen Daten gespeichert hat, hilft 
mir dabei, das optimale Vorsorge-
programm für Sie zu erstellen. 

AuBerdem erhalten Sie in nachster 
Zeit eine Broschure zugeschickt, 
die alle wichtigen lnformationen 
Ober die Wustenrot-Vorsorge zu-
sammenfaBt. 

I h re WOstenrot-Adresse: 

Organisationsleiter 

Franz Geitzenauer 
3492 Etsdorf 179 
Telefon 02735/76762 
oder 
Wustenrot-Beratungsstelle Krems. 
RingstraBe 10, 3500 Krems 
Telefon 02732/3767 

Samstag und Sonntag 
von 8.30 bis 11.30 Uhr 

11. und 12. Oktober 
Dr. Gerhard Petraczek 
Krems 

18. und 19. Oktober 
Dr. Franz Klausberger 
Paudorf 

25. und 26. Oktober 
Dr. Julius Beyrer 
Krems 

1. und 2. November 
Dent. Peter Klaghofer 
Hadersdorf 

8. und 9. November 
Dr. Kurt Riener 
Krems 

ARZTLICHER 

TOREN & RAHMEN 
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Ehrungen im Oktober 

80. Geburtstag 

Heinrich Anton Aigner, Dr. GschmeidlerstraBe 29/1/1/4 
Maria Dietl, Stadtgraben 23/1 
Gabriele Mayr, MeyereckstraBe 4/1/6 
use Swiczinsky, Steiner LandstraBe 109/1 
Leopoldine Temper, KasernstraBe 19 A/1/2 
Rosa Veigl, LastenstraBe 15/1  

90. Geburtstag 
Johanna Roder, Krems, AustraBe 6/2/6 

Goldene Hochzeit 

Ing. Ernst und Hedwig Bannert, KasernstraBe 19/2 
Adolf und Else Kober, MitteraustraBe 7/4/17 

Wir informieren 
Sie 
gerne Ober die 
MOglichkeiten 
energiesparend zu heizen. 

Beratung, Planung und 
Installation vom 
Fachbetrieb 

Heizung • LOftung • Gas • Wasser 
Installationen, Stahl- und Alubau 

3500 Krems, Hafnerplatz 9-10 	Telefon (02732) 2075, 2076 

Die Umwelt „sitzt" im Gemeinderat 

Wetterkreuzfest in Hollenburg: 

Standesamt  
Geburten 
Manuel Michael Siller, 25. August 
Sascha Schmid, 29. August 
Thomas Bauer, 5. September 
Johannes Harald Steindl, 15. Sep- 

tember 
Thomas Franz Eder, 19. Septem-

ber 

Eheschliefiungen 
Walter Cizek, Lichtenau, und Eri- 

ka Weber, Krems 
2. September 

Ing. Franz Tegl, Krems, und Dr. 
phil. Brigitte Ross!, Krems 
5. September 

Ewald Huber, Krems, und Susan- 
ne Pemmer, Krems 
12. September 

Emil Geigenberger, Krems, und 
Sigrid Dewisch, Krems 
12. September 

Stefan Forster, Krems, und Karin 
Dudics, Krems 

12. September 
Martin Karl, Krems, und Irmgard 

Raffenstetter, Baden 
12. September 

Ganther Topfl, Tulin, und Christi- 
ne Hoch, Krems 

19. September 
Rainer Langheiter, Krems, und 

Irene Meixner, Wien 
19. September  

Franz Xaver Kaufmann, Krems, 
und Anita Jaidhauser, Krems 

19. September 
Harald Josef Schindelegger, 

Krems, und Sabine Riegler, 
Krems 
26. September 

Christian Kracmar, Krems, und 
Brigitte Johanna Ankerl, 
Krems 
26. September 

Sterbefalle 
Maria Stoger, 30. August 
Margarete Hannl, 31. August 
Leopoldine Kellner, 2. September 
Karl Heidinger, 3. Septenmber 
Erwin Gostl, 3. September 
Maximilian Leonhardsberger, 

4. September 
Josef Pinter, 4. September 
Rudolfine Kirchbauer, 

6. September 
Leopoldine Koberwein, 

8. September 
Albert Czabek, 10. September 
Herbert Stitz, 11. September 
Josefine Pokorny, 12. September 
Emma Lintner, 14. September 
Maria Hillinger, 14. September 
Josef Melzer, 15. September 
Leopold Matauschek, 

16. September 
Maria Reisinger, 17. September 
Maria Nowak, 17. September 
Josefa Kafesy, 17. September 
Josefa Keusch, 19. September 
Adolf Todes, 21. September 

„Jetzt kann ich schneller und 
unbiirokratisch in Sachen Um-
weltschutz vorgehen", meint unser 
neuer Umwelt-Gemeinderat, Ing. 
Manfred Bindreiter, nach seiner 
Bestellung bei der Gemeinderats-
sitzung am 10. September. Ing. 
Bindreiter besitzt bereits sehr vie! 
„griine Erfahrung", ist er doch 
schon seit fast zehn Jahren Ob-
mann des Umweltausschusses der 
Stadt. Aufierdem hat er auch in 

Am 14. September meinte es 
das Wetter selbst mit dem Wetter-
kreuzfest in Hollenburg anfangs 
nicht so gut. Es hiillte das Wall-
fahrtskirchlein zunachst in un- 
durchsichtige 	Nebelschwaden. 
Das hielt die zahlreichen Besu-
cher jedoch nicht davon ab, schon 
am Morgen die traditionelle Mes-
se zu besuchen, die von Pfarrer 

Beruf und Freizeit mit diesen Be-
langen zu tun: als Leiter des stad-
tischen Gartenbauamtes und Ob-
mann des Verschonerungsvereines 
Krems, wie auch als Leiter der 
Aktion „Krems im Blumen-
schmuck". Dariiberhinaus ist er 
Ihr Partner am „Griinen Telefon" 
und nimmt Anfragen und Anre-
gungen entgegen, die mit Umwelt-
schutz zu tun haben. 

Mag. Gottfried Auer aus Hollen-
burg gelesen wurde. 

Dieses Fest scheint jedes Jahr 
an Beliebtheit zu gewinnen und 
em n fester Treffpunkt far alle Hol-
lenburger - auch fur die „ausge-
wanderten" - zu sein. Man konn-
te auch viele Autos mit ortsfrem-
den Kennzeichen bemerken. 

ZENTRAL-KI NO 
3500 Krems, Bahnhofplatz • Telefon 02732 / 3754 

Unsere neuesten Filmhits 
vom Oktober 
Urauffuhrung 

Silvester Stallone in  CITY COBRA 
POLTERGEIST  2. Teil 

Big Trouble in  LITTLE CHINA 
EINMAL BEISSEN BITTE 

(die lustigste KornOdie des heurigen Jahres, eine 
Mischung aus „Zuruck in die Zukunft" und „Flashdance" 

VIDEOTHEK ZENTRAL 
im Foyer des Kinos 

Unsere neuesten Filmhits vom Oktober 
ROCKY IV, INDIANA JONES, DER TEUFEL DES 
TODES, SMARAGDWALD, MANNER, A CHORUS 

LINE und weitere 20 brandneue Titel! 

Jahrzehntelang eine Attraktion 

' Sc Seite 16 
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GEDESAG 
GEMEINNUTZIGE DONAU-ENNSTALER 

SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 Krems/Donau 
Bahnzeile 1 

Tel. 02732/2983-0, 3393-0 

Bautatigkeit — 
Eigentumswohnungen 
MOhlhofgriinde II 	 38 WE 

In Vorbereitung: 
Reisperbachtal I 
Terrassenverbauung 	28 WE 
MeyereckstraBe 	 12 WE 

Reihenhauser: 
Turnerberg II 	 19 RH 
Goldberg 	 18 RH 
Egelsee Ill 	 ca. 25 RH 

Mietwohnungen 
sofort beziehbar 
Wohnhausanlage 	Wasendorfer 
StraBe 12, 24 — 3-Zimmer-
Wohnungen, 87m2, monatliche Mie-
te ca S 4500,— (inkl. Betriebs-, 
Heiz- und Warmwasserkosten, 10 0/0 
MWSt.)— Kein Baukostenbeitrag — 
Wohnbeihilfe moglich! 
AuskOnfte Ober Finanzierung, Woh-
nungsangebot, etc. erteilt Frau Lang 
unter Durchwahl 35. 

Am 25. September 1986 wurden 
zwei Leutnante des PzStbB 3 aus 
der Raabkaserne Mautern zum 
Oberleutnant befordert: 

Oberleutnant Johann MILLO-
NIG stammt aus der Gemeinde 
Finkenstein am Faakersee in 
Karnten und riickte 1978 zum 
LWSR 71 nach Wolfsberg im La-
vanttal em. 

Oberleutnant Millonig 

Bitte beachten Sie beim Heizen 
— egal ob mit festen, fliissigen 
oder gasformigen Brennstoffen — 
zu Ihrem eigenen Vorteil die Rat-
schlage, die die Inspektionsrauch-
fangkehrer der Wiener Feuerwehr 
hier fiir Sie zusammengestellt ha-
ben! 

Ofen und Rauchfanganlage bit-
den eine Einheit. Auch der mo-
dernste Ofen kann nicht gut funk-
tionieren, wenn er an einen bau-
lich mangelhaften, versotteten 
(nasses Mauerwerk) oder fur die-
sen Ofen ungeeigneten Rauchfang 
angeschlossen ist. Deshalb fragen 
Sie bitte vor dem Aufstellen eines 
neuen Ofens Ihren Rauchfangkeh-
rer, ob der vorhandene Rauchfang 
zum AnschluB geeignet ist. 

Auch spater, wahrend der Heiz-
periode, miissen Sie selbst auf die 
richtige Funktion des Rauchfan-
ges achten. Damit der richtige 
„Zug" entsteht und aufrechterhal-
ten wird, beachten Sie bitte: 

1. Den Ofen nur mit dem Brenn-
material heizen, far das er vor-
gesehen ist. 

2. Bei der Bedienung nach der 

Oberleutnant Trimmel 

Von 1980 bis 1983 absolvierte er 
die Militarakademie in Wr. Neu-
stadt und wurde anschlieBend als 
Leutnant nach Mautern ausgemu-
stert. Olt Millonig bekleidet die 
Funktion des Wirtschaftsoffiziers 
und ist somit für Verpflegung, Be-
zahlung und Bekleidung der Sol-
daten des PzStbB 3 zustandig. 

Heizanleitung des Ofenherstel-
lers vorgehen! 

3. Zu Beginn der Heizperiode 
vorerst wenig Brennmaterial 
auf einmal, dd.& aber unge-
drosselt brennen lassen. Da-
durch wird das Mauerwerk des 
Rauchfanges erwarmt und der 
richtige „Auftrieb" hergestellt. 

4. Brennmaterialien nicht mi- 
schen ! 	Jeder 	Brennstoff 
braucht eine andere Luftmen-
ge, um einwandfrei abzubren-
nen. Daher bei festen Brenn-
stoffen im Dauerbrand: entwe-
der nur Holz, nur Kohlen, nur 
Briketts oder nur Koks verwen-
den ! 

5. .Die Wohnung nicht v011ig ge-
gen Zugluft abdichten; der 
Ofen braucht Verbrennungs-
luft. 

6. Mit dem Brennmaterial (auch 
fllissigem oder Gas) nicht zu 
sehr sparen, der Rauchfang 
funktioniert so besser. Zu frii-
hes Drosseln lohnt nicht, weil 
der Rauchfang darunter leidet 
und dann — hither oder spater 
— kostspielig repariert werden 
mu& 

Oberleutnant Franz TRIMMEL 
ist gebtirtiger St. Poltner und 
riickte 1975 zum Panzerbataillon 
10 nach Spratzern em, wo er als 
Kommandant eines Kampfpanzers 
M 60 eingeteilt war. 1977 wurde er 
nach Wr. Neustadt versetzt, legte 
die Matura ab und absolvierte die 
Militärakademie. 

Seit 1983 ist Oberleutnant Trim-
mel beim PzStbB 3 in Mautern 
und war als Kompaniekomman-
dantstellvertreter bei der Panzer-
fliegerabwehrbatterie eingesetzt. 

Seit September bekleidet er die 
Funktion des Feldzeugoffiziers 
und ist ft:1r die Versorgung mit 
Feldzeuggerat (Waffen, Munition, 
Ersatzteile, Betriebsmittel, usw.) 
verantwortlich. 

7. Am Anfang und am Ende der 
Heizperiode starkes Drosseln 
iiberhaupt vermeiden — es be-
steht Lebensgefahr durch ein-
dringende Rauchgase! 
Weitere Auskiinfte erteilt gerne 

einer der nachstehend angefiihrten 
Rauchfangkehrer : 
Herwig Froch, 3500 Krems/Do-

nau, Dom inikanerplatz, Tel. 
0 27 32 / 28 66 

Heinz 	Bartaschek, 	3500 
Krems/Donau, Dach sberggas-
se 10, Tel. 0 27 32 / 27 53 

Gerhard 	Landa, 	3504 
Krems/Stein, Viehirtgasse 1, 
Tel. 027 32/3246 

Hubert Reder, 3512 Mautern, 
GOttweiger StraBe 383, Tel. 
0 27 32 / 29 11 

11W1 KFtESTA 
VVERBUNG 

3500 Krems/Dome:*  
Keiser Friedrich StreGe10 

Tel. 0 07 32/46 84 und 58 37„ 

3. PzGren Brig 	

Der Partner berichtet 
	PzStbB 3 

Beforderungen beim Panzerstabsbataillon 3 

Wie heize ich richtig? 
Ratschlfige fiber richtige Ofenbedienung 
von der Freiwilligen Feuerwehr Krems an der Donau 

TEL. 02732 / 70032 

• TISCHLERBEDARF 
• PLATTENHANDEL 
• EXAKTE ZUSCHNITTE 

AUF NEUER 
ELEKTRONISCHER 
MASCHINE 

... 
-Spat-worts 

Viten  
zumliolzP ron.  

... 

STEIN Eft 
FLORIANIGASSE 4 

3500 KREMS  TEL. 02732/70032, 5830 

BASTLERSTUBE 
KREMS, UNTERE LANDSTRASSE 59, 
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»Kundmachungen << »Verlautbarungen« »Verordnungen« 

Verordnungen 
Der Magistrat der Stadt Krems 

ordnet folgende VerkehrsmaBnah-
men an: 

„Hahen und Parken verboten, 
ausgenommen Fahrzeuge des 
Hauses Im Alauntal 4" von der 
Zufahrt zum Grundstuck des 
Mag. Wuble bis 1 m vor der Zu-
fahrt Pichler in einer Lange von 
9 m. 

Errichtung eines Schutzweges 
auf der Hafenstralle siidlich der 
Kreuzung HafenstralIe — Wein-
zierlstraBe. 

Kennzeichnung des Ortsgebie-
tes von Krems sudlich der Ein-
mfindung der HafenstraBe unmit-
telbar nach dem Ende der Auto-
straBe (B 3). 

„Geschwindigkeitsbeschran- 
kung 70 km/h" auf einer Lange 
von 100 m bis 20 m vor der Ortsta-
fel fur den Verkehr Richtung 
Osten (VZ gem. § 52 Ziff. 10a und 
10b StV0 1960). 

Verlust von Zulassungs-
scheinen, Kennzeichentafeln 
und Ffihrerscheinen 

Nachstehend angefiihrte, vom 
Magistrat der Stadt Krems ausge-
stellte Zulassungsscheine, Kenn-
zeichentafeln bzw. Fiihrerscheine 
sind in Verlust geraten und werden 
hiemit im Original ffir ungiiltig er-
klart. 

Im Auffindungsfalle sind diese 
beim nachsten Gendarmeriepo- 
stenkommando abzugeben. 

Zulassungsscheine 
Konrad Weber 

Alt-Rehberg 45 
Moped N 25.612 

Regina Theis 
Admonter StraBe 6a 
Moped N 55.801 

Reinhard Vopenka 
,....kilerweg 42 

PAv N 425.259 

'.4eite 18 

Herta Bernauer 
MitteraustraBe 3 
Moped N 55.673 

Heidemarie Murhammer 
Dr. GschmeidlerstraBe 37 
Pkw N 285.395 

Rosina Graf 
Langenloiser Stralle 200 
Pkw N 325.747 

Kennzeichen 

K. D. Erdbau Ges.m.b.H. 
Hofgasse 5 
Lkw Rticktafel N 355.544 

Rudolf Primus 
Kreuzbergstralie 9 
Pkw-Vordertafel N 255.446 

Fiihrerscheine 
Erna Breith 

MOlkergasse 30 
Manfred Langthaler 

Weinzierl 72 
Heidemarie Murhammer 

Dr. GschmeidlerstraBe 37 
Josef Deim 

AlauntalstraBe 21 
Christian Kern 

Weinzierl 94 

Lenkerberechtigungen 
Nachstehend angefithrte Perso- 

nen haben die Lenkerpriifung 
mit Ertblg abgelegt: 
Johann Auer — A, B 

Landersdorfer StraBe 53 
Sonja Bartacek — B 

Dachsberggasse 10 
Sigrid Bauer — B 

Roitnergasse 3 
Ursula Bauer -- B 

Beethovenstralie 5 
Petra Birringer — B 

Arbeitergasse 11 
Karin Braun — B 

St. Paulgasse 2 
Bernulf Bruckner — A, B 

Sauergasse 1 
Alfred Cahak — A, B 

Gaswerkgasse 5 
Dewisch Roland — A, C, E 

ReisperbachtalstraBe 75 
Gerhard Durnwalder — B 

Admonter StraBe 19 
Bernd Ecker — A, B 

Am Steindl 70 
Herwig Eichenseder — B 

Alt-Rehberg 42 
Gudrun Feigl — B 

Rehberger Hauptstr. 58a 
Thomas Fiirnkranz — A, B 

PlankstraBe 7 
Eva-Maria Fiirst — B 

Wasendorfer StraBe 12 
Elisabeth Gerhart — B 

Dr. GschmeidlerstraBe 8 
Peter Gotsmy — A, B 

Gottweiger Gasse 33 
Christian Graf— A, C, E 

Backerberggasse 16 
Andreas Gumpenberger — B 

Dr. Dorrekstral3e 19 

Fillir'oasAIL- -7.11v 

Kraftfahrzeug- und 
Anhangerzulassungen 

Beim Magistrat der Stadt Krems 
wurden im Monat September 244 
Pkw (91), 18 Lkw (7), 12 Krader 
(7), 17 Moped (6), 4 Zugmaschi-
nen (1), 10 Anhanger (7) und 2 
Omnibusse zum Verkehr zugelas-
sen. 

Cornelia Graf — B 
Im Alauntal 3 

Silvia Grotzl — B 
Gottweiger Gasse 21 

Thomas Gschwantner — A, 
Dr. DorrekstraBe 19 

Dieter Gutmann — B 
Lehnergasse 6 

Doris Hammerschmid — B 
Hollenburg 42 

Gerald Heissig — B 
Muhlhofstralie 26 

Christoph Holzer — Aj 
Am Exerzierplatz 13 

Karin Jaidhauser — B 
St. Paulgasse 6 

Sabine Jamnig — B 
Dr. A. Nagl-Gasse 11 

Gunter Kammerer — B 
WiistenrotstraBe 19 

Sabine Karpischek — B 
Langenloiser StraBe 7 

Herta Klob — B 
Symalenstralk 25 

Alexandra Kopriva — A, B 
WachtbergstraBe 42 

Jurgen Kubica — A, B 
Mittergriesweg 20 

Annette Mandlbauer — B 
RingstraBe 61 

Andreas Mayr — A, B 
Missongasse 20 

Siegfried Metcher — B 
J. Oser-StraBe 7 

Peter Molnar — A, C 
Dr. GschmeidlerstraBe 8 

Ira Mogy — B 
Kraxenweg 32 

Brigitte Obritzberger — B 
Gaswerkgasse 5 

Heidemarie osterle — B 
Kellergasse 5 

Maria Pichler — B 
AlauntalstraBe 15 

Johannes Puhr — A, C, E 
Missongasse 36 

Villana Reiberger — B 
LastenstraBe 15 

Ronald Sakulin — Aj 
Lastenstrafie 17 

Andrea Spindler — B 
Wiener StraBe 34 

Wolfgang Schmalzhofer — A, B 
Mittergriesweg 18 

Ursula Schmid — B 
Pointgasse 4 

Gerlinde Schwarzinger — B 
KasernstraBe 8 

Ulla Schwarz! — A, C 
MithlhofstraBe 6 

Jiirgen Stattin — Aj 
K. Schweitzer-Gasse 1 

Birgit Steiner — A, B 
Florianigasse 2 

Klaus-Dieter Tolliner — B 
Hetzendorfer Gasse 17 

Monika Vopenka — B 
Seilerweg 42 

Birgit Waidbacher — B 
Steiner LandstraBe 90 

Robert Wintersberger — B 
Hetzendorfer Gasse 2 

Petra Ulrich — B 
MitteraustraBe 7 

Bernhard Zach — A, B 
Lerchenfelder StraBe 16 

Christoph Zauchinger — B 
Philosophensteig 18 

Mag. Edith Ziegler — B 
AlauntalstraBe 17 

Neu. 
Panda 4x4. 
fl/lit wilden 50 PS.- 

... 5 Gangen und dem FIRE-Motor, dem 
sparsamsten Motor der Welt. 

NAM 
Fiat- ein Auto wie em n Freund 

KREMS/DONAU LANGENLOIS 
TEL(02732)6555 	GI-EL.(02734)2580 
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Osterr. 
Alpen-
verein 
Sektion Krems 
Jugendveranstaltungen: 

19. Oktober: Abklettern in 
DUrnstein (Anmeldung beim Ju-
gendwart Helmut Hauer, St. Paul-
gasse 8, Tel. 70 13 95). 

Veranstaltungen: 
12. Oktober: Bergtour - To-

nion - Dr. Hubert Unfried, Tel. 
3480. 

25. his 26. Oktober: Bergtour 
- Dfirrenstein - Schlamberger 
Herbert, Tel. 70 16 82 

30. Oktober: Diavortrag „Ber-
nina - Festsaal der Alpen" - 
Egon Hochtl, GH Klinglhuber. 

DAIHATSU CHARMANT LC 
PlaU zum 
Familientartf! 

Er gefallt der 
ganzen Familie. 

DAIHATSU MI 1=E=2:232=1 

Autohaus ANTON MAYER 
Verkauf - Reparatur - Service 

3495 Rohrendorf, Admonter Str. 5, Tel. 0273 2 / 4038 

Montag 	18.00 his 20.00 Uhr 

20.00 his 22.00 Uhr 

Mittwoch 	18.00 his 20.00 Uhr 

20.00 his 22.00 Uhr 

Donnerstag 17.00 his 18.00 Uhr 

18.00 his 20.00 Uhr 

20.00 his 22.00 Uhr 

20.00 his 22.00 Uhr 

Freitag 	20.00 bis 21.30 Uhr 

Jungturner, Jungturnerinnen 
BORG-Turnhalle 
Rhythmische Gymnastik 
BORG-Turnhalle 
Kinderturnen 10 his 14 Jahre 
BORG-Turnhalle 
Herrengymnastik 
BORG-Turnhalle 

Kleinkinderturnen 3 his 6 Jahre 
BRG-Turnhalle, Rechte Kremszeile 
Kinderturnen 6 his 9 Jahre 
BORG-Turnhalle 
ER + SIE Turnen 
BORG-Turnhalle 
Damengymnastik 
BG-Turnhalle, Rechte Kremszeile 
Schigymnastik, ab 3. Oktober '86 
Turnhalle Bahnzeile 

Kinderturnen der Kremser Kinderfreunde 
Montag, 17-18 Uhr, Turnsaal der HS-Mitterweg 

/41) 	 

41A 	 
ab Montag, 	15. Wir turnen 

Turnverein Krems a. d. D. 

September '86 

Trotz Nebel und schwieriger 
Sichtverhaltnisse flogen am 13. 
und 14. September 28 Flugzeuge 
„fiber Krems". Zum ersten Mal 
fand hier die Ralley-Staatsmeister-
schaft fur Motorsportflugzeuge in 
Gneixendorf statt. Dieser Veran-
staltung kam besonders die - im 
Vorjahr fertiggestellte - Asphalt-
flugpiste zustatten. 

Bei einem Empfang des Burger-
meisters in der Dominikanerkir-
che anlaBlich der Staatsmeister-
schaft hob Obmann Otto Salzinger 
die gute Zusammenarbeit der 

Stadt Krems mit dem Union-
Motorflieger-Club hervor. 

Der Delegierte des Osterreichi-
schen Aeroclubs, Dipl.-Ing. Ge-
rald Tetter, sprach im Zusammen-
hang mit der Gneixendorfer Anla-
ge von einem „Kleinod unter den 
Flugplatzen in Osterreich" und 
von einem „Flugzentrum". Er be-
tonte, daB der Flugplatz Krems 
nicht nur heute schon einen wich-
tigen wirtschaftlichen Faktor dar-
stellt, sondern auch kunftighin 
noch an Bedeutung gewinnen 
wird . 

•.•.... 
Alles ist 

Turn- und Sport-
Union Krems 
Turn- und Sportbetrieb 1986/87 

1. Turnen 

Mutter (Vater)+Kind (Kleinkin-
der 3-6 Jahre) 

Montag, 17-18 Uhr, Turnhalle 
BRG, Rechte Kremszeile 54 

Kinder (6-10 Jahre) 
Donnerstag, 17-18 Uhr, Turnhalle 

HS-Mitterweg 8 
Knaben+Madchen (8-13 Jahre) 
Freitag, 16.30-18 Uhr, Turnhalle 

VS-Stein, Dr. Dorrekstrafie 
Manner (Gymnastik - Turnen - 

Spiele) 
Montag, 19.30-21 Uhr, Halle HS-

Mitterweg 8 
Er+Sie-Turnen (Konditionsgym-

nastik/Musik) 
Mittwoch, 20-21.30 Uhr, Halle 

HS-Mitterweg 8 
Damen I (Musikgymnastik) 
Montag, 17-18 Uhr, Turnhalle VS-

Stein, Dr. Dorrekstrafie 
Damen II (Fit-Gymnastik) 
Dienstag, 19.30-20.30 Uhr, Turn- 

halle BRG, Rechte Kremszeile 
54 

Damen III (Musikgymnastik) 
Donnerstag, 20-21.30 Uhr, Halle 

HS-Mitterweg 8 
II. Fechten 

Kinderriege: Dienstag, 18-19 Uhr, 
Halle HS-Mitterweg 8 

Jugend+Erwachsene: Dienstag, 
19-21 Uhr, Halle HS-Mitterweg 8 
Jugend+Erwachsene: Donners- 

tag, 18-20 Uhr, Halle HS- 
Mitterweg 8 

III. Badminton (Federball) 
Kinder+Jugendliche: 	Montag, 

18-19.30 Uhr, HS-Mitterweg 8 
Erwachsene: Mittwoch, 20-22.30 

Uhr, HTL, KasernstraBe 
IV. Volleyball (Jugendliche) 
Freitag, 17-18.15 Uhr, Turnhalle 

BRG, Rechte Kremszeile 54 

Kremser Amtsblatt 

Zum ersten Mal in Krems: Ralley-Staatsmeisterschaft far 
Motorsportflugzeuge 
• • 

Uber den Wolken . • • 

Lotto Toto Gebietsbetreuer Ernst 
Rihs: „Geben Sie Ihre Wettscheine 
schon am Montag ab. Sie brauchen 
nicht warten und auch Ihre Annah-
mestelle steht zu Beginn der Woche 
weniger unter Druck. Da bleibt dann 
mehr Zeit fur wichtige Tips." 

Auch ohne 
Anstellen Millionär 

ETOTO 1ST SPORT.i 

Haben Sie sich auch schon daruber 
geargert? Am Freitag stehen Sie mit 
lhrem ausgefiillten Wettschein in Ih- 
rer Lotto-Toto-Annahmestelle und 
warten. Mein Tip: Kommen Sie 
schon am Mittwoch, besser noch am 
Dienstag oder Montag in lhre Annah-
mestelle. Ihre Gewinnchancen sind 
dieselben. Vielleicht sogar noch bes-
ser. Moglicherweise gibt Ihnen dann 
ihr weniger gestreSter Trafikant, 
Bank- oder Postbeamter, oder Kollek-
teur sogar den richtigen Millionen-
Tip. Sie wissen ja, alles ist moglich. 
Kurz noch einige wichtige Details: 
Verwenden Sie zum Ausf011en Ihres 
Wettscheines nur einen schwarzen 
oder blauen Kugelschreiber. Schrei-
ben Sie auf einer harten Unterlage 
und kreuzen Sie bitte nur innerhalb 
der Kastchen an. Oberlassen Sie das 
Auseinandertrennen Ihres Wett-
scheines Ihrer Annahmestelle. Wenn 
Sie lhre Adresse angeben wollen, 
verwenden Sie bitte nur das vorgese-
hene Feld. Selbst wenn Sie ohne Ab-
sicht in das danebenliegende 
„Auslander-Kastchen" 	schreiben, 
scheint Ihr Gewinn nicht in der wo-
chentlichen Gewinnliste auf. Und 
das bedeutet Verzogerung bei der 
Auszahlung. Also: Schon zu Beginn 
jeder Spielwoche den Wettschein 
abgeben erspart Zeit und sorgfalti-
ges Ausfullen bedeutet schneller ba-
res Geld. 

i 	0 



Handballspiele in der Kremser Sporthalle 
11. Oktober 18.00 Uhr UHK Kresto Krems — ASKO Linz 
25. Oktober 18.00 Uhr UHK Kresto Krems — Margareten 

Sportfunktionar ausgezeichnet 

Nicht nur mit Worten sondern auch als „Aktiver" eroffnete Biirger-
meister LAbg. Wittig die neuen Kegelbahnen des KSK Austria. Unser 
Bild zeigt Biirgermeister LAbg. Wittig beim Aussetzen der Kugel out 
der neuen Bahn, auf der Nebenbahn probiert's Dir. Kellner von der 
Kremser Sparkasse. 

25. Oktober 12.30 u. 

Fuliballspiele 
11. Oktober 13.00 u 
18. Oktober 12.45 u. 
19. Oktober 12.00 u. 

im Kremser Stadion 
. 15.00 Uhr SC Spark. Krems — Donawitz 

14.30 Uhr ESV Avanti — Raabs/Th. 
13.30 Uhr Leistungszentrum Krems — 

Leistungszentrum Klagenfurt 
14.30 Uhr SC Sparkasse Krems — Spittal 

Fiir seine besonderen Verdienste urn den Sport, teilweise als Schieds-
richter, aber in letzterer Zeit als Jugendbetreuer, wurde Johann Molzer 
im Beisein seiner Gattin und Vereinsfunktioniiren der Jugendgruppe 
Wachau mit der bronzenen Wappenplakette der Stadt Krems durch 
Biirgermeister LAbg. Wittig ausgezeichnet. Der Festakt fand am Frei- 
tag, dem 12. September, im Biirgermeisterzimmer des Rathauses 
Krems statt. 

SCHNAUER BAUT 
NEUES, RENOVIERT 
ALTES, VERSCHONT 
FASSADEN. 
Ob Hausbau, Umbau oder Sanierung. Unser Bauplan halt. 

An einem unverbindlichen Gesprach bin ich interessiert. 

Firm a 

Name 

StraBe Nr. 
e 

PLZ/Ort 

Kupon senden an: 

SCHUMER' 
Beton- und Fertigteilwerke/ 
Energietechnik, Bauunternehmen 
3500 Krems, HafenstraBe 57 



An einen Haushalt Verlagspostamt 3500 Krems 	 P. b. b. 

A rntsblcit t 
des Magistrates der Stadt Krems an der Donau 

Partnersteidte:Ribe—Boblingen— Beaune —Passau 

I_ 9, ( 	113er 1986 

1. Kremser Tiersegnung der Pfarre St. Paul (Mitterau) am 12. 10. '86 

Lalit den Tierschutzverein nicht im Stich 

Gott 
schlaft im Stein 
traumt in der Pflanze 
atmet im Tier 
und 
erwacht im Menschen 

(alte Weisheit) 



Spezia fiir Anlasser 
+ Uchtmaschinen 

Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 027 32_ 55 66 

Amtsblatt der Stadt Krems an der Donau. Eigentiimer und Her-
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Der Bfirgermeister hat das Wort! 

je 
Zu Beginn meines Beitrages darf ich Sie br 

fiber recht erfreuliche Beschlfisse infor- 	se 
mieren. Das seit Jahren geforderte Bun- 
desamtsgebaude in der Rechten Kremszei- wi 
le — es ist ffir Finanzamt, Gendarmerie, ess 
Eich- und Vermessungsamt bestimmt — Do 
wird nun gebaut. Als Bautrager wird die die 
Kremser GEDESAG fungieren, sodal3 zu- rell 
nachst das Budget des Bundes damit nicht Ra 
belastet wird. Ein Problem besteht noch me 
hinsichtlich des Grundes. Dieser mul3 in 
der Hohe von 13,7 Millionen Schilling gen 
vom Bund bezahlt werden. Aber auch hier Erg 
werde ich im Hinblick auf das beachtliche Nie 
Bauvolumen von 100 Millionen Schilling spra 
gesprachsbereit sein. Vorbehaltlich der Mit 
Genehmigung durch die Aufsichtsbehor- find 
de, werde ich dem Bund Ratenzahlungen ster 
anbieten. Da die gesamten Planungen ab- sche 
geschlossen sind und vom Ministerium wird 
genehmigt wurden, ist mit einem Baube- festz 
ginn im kommenden Jahr zu rechnen. 	vers 

Sehr erfreulich ist auch die Genehmi- und 
gung beachtlicher Forderungsmittel ffir von 
den Wohnbau durch die Landesregierung konn 
in ihrer Sitzung vom 13. Oktober. Es wer- 	Ich 
den 110 Millionen Schilling nach Krems Lud 
flieBen. Genehmigt wurden alle einge- Augu 
reichten Bauvorhaben. Es sind dies im Som 
Detail: Der weitere Ausbau der Jesuiten- Richt 
miihle im Kremstal (10 Wohnungen, 10,6 zuhal 
Mio.), das Bauvorhaben im Reisperbach- Stadt 
tal in Stein (34 Wohnungen, 35,8 Mio.), gen w 
em n Vorhaben am Steiner Goldberg, west- 	01) 
lich des Rosenhfigels (18 Wohnungen, 23,5 versi 
Mio.), 14 Reihenhauser in Egelsee, nahe schlag 
dem Friedhof (20 Mio.), 8 Reihenhauser Geba 
der „Schoneren Zukunft" in Egelsee, vorste 

emser Stralle (10,3 Mio.) und nicht zu- teln fü 
le 	die Generalsanierung des beramten den ko 
Swafittohauses in der Althangasse, wo 15 he (hi 
Wbhnungen einen zeitgemaBen Standard denten 
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erhalten sollen (11 Mio.) Insgesamt wer-
den demnach 99 Wohnungen bzw. Reihen-
hauser gefordert. Mit den Eigenmitteln 
und Darlehen ergibt sich somit eine Bau-
summe von rund 150 Millionen Schilling, 
die die Kremser Wirtschaft in hohem Ma-
Be beleben werden. 

In der Dezember-Sitzung ist mit der Ge-
nehmigung weiterer Forderungsgelder fiir 
die Malhof-Bauabschnitte III und IV zu 
rechnen, wo zfigig weitergebaut wird. Im 
tibrigen wurde die dorthin ffihrende neue 
Briicke im Oktober in aller Stille ihrer Be- 
stimmung fibergeben. Der versteckte Vor-
wurf einer Wahlkampferoffnung war da- 
her lacherlich. 

Die hohen, von Landeshauptmann Sieg-
fried Ludwig genehmigten FOrderungs-
gelder fur den Wohnbau sind em n signifi-
kanter Beweis fur das gute Verhaltnis zwi-
schen dem Landeshauptmann und mir, das 
in keiner Phase des Ringens um eine eige- 
ne Landeshauptstadt getrfibt wurde. Die Liebe Mitbiirger! utzniel3er dieses Naheverhaltnisses 

ne Kremser, die eine Wohnung dring 
auchen oder sich diesbezfiglich ver 
rn wollen. 
Liebe Kremserinnen und Kremser! 
ssen, dafl mein ganz besonderes In 
e der Frage der Errichtung ei 
nau-Universitat in unserer Stadt 
Verlegung einiger wesentlicher kul 
er Landesinstitutionen nach Krems 

hmen des Regionalisierungsprogra 
s gilt. 
ntensive Gesprache und Verhandl 

haben insofern zu ersten konkre 
ebnissen geffihrt, als das vom La 
deriisterreich einberufene Forumg 
ch fiber universitare Einrichtung 
te November im Steiner Rathaus sta 
et, wobei von den Teilnehmern, in 
Linie von den Rektoren osterreic 
r Universitaten, versucht werd 
, die kfinftigen Studienrichtung 
ulegen, soli es sich doch urn eine Un 
itat neuen Stils, zukunftsorientie 
praxisbezogen handeln, die zunach 
maximal 3000 Studenten besucht sein 
te. 

habe Oberdies Landeshauptmann 
wig den Vorschlag unterbreitet, im 
st 1987 eine drei- bis vierwOchige 

merakademie als ersten Schritt in 
ung universitare Einrichtungen ab-
ten, eine Veranstaltung, die von der 
Krems finanziell und ideell mitgetra-
erden wird. 
er das Wie und Wo der neuen Uni-
tat haben die Experten konkrete Vor-
e. So konnte man sich als Uni-

ude die jetzige Tabakfabrik Stein 
Ilen, die mit eher bescheidenen Mit-
r den neuen Zweck adaptiert wer-
nnte. Au.Berdem stiinden in der Na-

nter dem Friedhof) Grande fiir Stu-
heime zur Verffigung. Diese LO- 

sung wfirde natfirlich vor allem far den 
Stadtteil Stein eminente Bedeutung haben. 
Zu aussichtsreichen Kontakten mit den 
Austria-Tabakwerken war bereits Gele-
genheit. 

Neben der neuen Uni gilt meine grollte 
Aufmerksamkeit auch der Verlegung der 
kunsthistorischen Abteilung des No. Lan-
desmuseums und der Grfindung einer 
Landesgalerie, woffir in zentraler Lage ge-
eignete Grundstficke zur Verffigung ste-
hen. Uberdies ware in der Minoritenkir-
che in Stein em n reprasentativer Rahmen 
fur Veranstaltungen aller Art gegeben. 

Liebe Kremserinnen und Kremser! In 
der Dezember-Ausgabe werde ich Sie im 
Rahmen eines Vorberichtes fiber den Vor-
anschlag 1987 Ober die finanzielle Situa-
tion der Stadt Krems informieren. Bis da-
hin grant Sie herzlichst 

Ihr 
Bfirgermeister PAJA -1 
Sprechstunden des Burger-
meisters im November 
Freitag, 14. November 1986, 9 his 12 Uhr 
Freitag, 21. November 1986, 9 his 12 Uhr 
Freitag, 28. November 1986, 9 his 12 Uhr 

Anmeldungen fiir die Sprechstunden werden 
m Biiro des Biirgermeisters, Rathaus Krems, 

Zimmer 14, oder telefonisch unter der Num-
mer 2511 Klappe 220 Durchwahl, entgegenge-
ommen. 

prechstunden 
er Vizebiirgermeister 
Die Sprechstunden des 1. Vzbgm. Ing. Erich 
rabner finden jeden Montag von 15 his 17 Uhr 

Rathaus Krems, Zimmer 10, statt. (Telefon 
11 Klappe 216 Durchwahl) 

Die Sprechstunden des 2. Vzbgm. Ewald Sa-
er finden jeden Montag von 15 his 17 Uhr 
d jeden Freitag von 11 his 12 Uhr im Rathaus 

rems, Zimmer 12, statt. (Telefon 2511 Klappe 
8 Durchwahl) 
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Wappenplakette in Silber ftir Karl Wurz 

„Gemeinschaft ist das Schiinste" 

nNEU BE! JAKSCHE 
WIR EROFFNEN EINEN NEUEN HERRENSALON IM 

ERSTEN STOCK AB 2. DEZEMBER 1986 MIT 
EINER EXQUISITEN HERRENPARFUMERIE 

GUT FOR SCHONHEIT UND HAAR 

Krems/Donau 	 0 27 32.23 83 

INTERCOIFTURE 

DIE NEUEN 
ALLRAD-TRANSPORTER 

TOY. . .TOY. . .TOY. . .TOYOTA 
Wir haben die langste Allrad-Erfahrung, Frei-
laufnaben, Sperre automatisch 
Kommen Sie zur Probefahrt! 
Land Cruiser Gelendewagen-Vorfiihrwagen 
wird jetzt abgegeben. 

Festakt zum Nationalfeiertag am 26. Oktober im Steiner Rathaus 
• • 

Wir alle sind Osterreich! 
„So stark, so gut, so wie wir sind, so ist Osterreich. Umso mehr 

wir uns berniihen, miteinander zu leben — umso mehr wird unser 
Staat eine wirkliche, eine lebendige und eine lebensfahige Nation 
sein, umso mehr werden die Farben Rot-Weifi-Rot nicht nur Farben 
sein, sondern em n Signal fiir uns alle, em n Signal fur eine gemeinsa-
me Zukunft" 

Diese Worte sagte der BUrgermeister der Stadt Krems, LAbg. 
Harald Wittig anlaBlich des Festaktes zum Nationalfeiertag am 
26. Oktober im Steiner Rathaus. Stilvoll umrahmt vom Danubia-
Quartett erinnerte diese Feier an die Verantwortung jedes einzelnen 
Staatsburgers, Osterreich nicht nur als landschaftliche Schonheit 
oder als Versorgungsstaat zu sehen, sondern als lebendige Gemein-
schaft. 

Traditionell hberreicht Innungsmeister Alois Merl im Beisein von StR 
Dr. Schanvitzl aus Anlafl des „Tages des Brotes" dem Biirgermeister 
der Stadt Krems, LAbg. Wittig, einen Korb gefillit mit Brot und 
Gebiick. 

Er wirkt viel junger als er ist, 
humorvoll und lebendig, immer 
freundlich und einfach „von Her-
zen gut": Karl Wurz, ehemals 
Pfarrsekretar von Krems, heute 
Leiter der „Seniorenrunde" im 
Kolpinghaus. 

Am 10. Oktober wurde ihm von 
Biirgermeister LAbg. Wittig die 
Wappenplakette der Stadt in Silber 
verliehen. Seine liebenswiirdige 
Bescheidenheit — und die seiner 
grofien Familie — zeigte sich auch 
an diesem Abend. Obwohl der 
Burgermeister den Haupteingang 
zum Festraum aufsperren heti 

(„Herr Wurz hat ja auch immer 
das grolle Kirchentor weit aufge-
macht"), kamen die „Wurzs" be-
scheiden durch die Garderobe. 

Karl Wurz, jahrzehntelang als 
Organisator der Kremser Gelob-
niswallfahrt nach Mariazell tatig, 
hat auch schwere Zeiten hinter 
sich. Aber das hat semen Humor, 
seine positive Weltanschauung 
nicht beeintrachtigt. „Gemein-
schaft ist das Schonste", meint er. 
Er sieht unsere Zeit als schwierig, 
aber nicht negativ und sagt, da3 er 
fiir alle bete, auch fiir die, „die 
sich nicht's sagen lassen". 

JETZT 
BX 

Der 
SUPER-GEBRAUCHTWAGEN 

mit der 2-Jahres-Garantie auf Hydraulik-
Aggregate! 

BX14 RE, 70 PS, weiB, 27000 km 105000, — 
BX 16TRS, 90 PS, rot, 43000 km 119000,—
BX 19GT, 105 PS, grunmetallic mit 
Schiebedach, wie neu! 	149000, — 
BX 19TR Diesel, 65 PS, basalt-
silber, Front- und Heckspoiler, 
Sonnendach etc. 	 137000,— 
und noch einige BX 	ab 85000, — 

BEKANNT-KULANT bei NEUWAGEN — 
GEBRAUCHTWAGEN und SERVICE 

Bei Citroen ist Ihr deutsches oder japanisches Auto mehr wert! AKTION MEHRWERT 3500 Krems 
Wiener StraBe 125 
Tel. 02732 Diesen Monat Unsere Gebrauchtwagenabteilung sucht Fremdmarken 

und daher sind wir bereit fiir Ihr Auto Hochstpreise zu bezahlen. 
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ARIE111 
Krems/D. 
Bahnhofpl. 15 

Gebaudereinigung —Schneeraumung 

Tel. 
5751 

„Ganz Rehberg" war auf den Beinen, um dos diesjiihrige Erntedank-
fest in gebiihrendem Rahmen zu feiern. Wie alljiihrlich hat der Biir-
germeister der Stadt Krems, LAbg. Wittig, den Weinbrunnen in Betrieb 
genommen. Unser Bild zeigt Weinbauvereinsobmann liked, 1. Vzbgm. 
Ing. Grabner, 2. Vzbgm. Sacker, Pfarrer Prof Nara und Biirgermei-
ster LAbg. Wittig nach Inbetriebnahme des Weinbrunnen5. 

Ausstellung einer Wahlkarte 
Walller, die sich voraussichtlich 

Offnungszeiten der Wahllokale 
Fur nachstehend angeffihrte 39 

Wahllokale wird folgende Off-
nungszeit festgesetzt: 

Sonntag, 23. November 1986, 
von 7 bis 16 Uhr durchgehend! 

Von der stralienzugmaBigen 
Aufzahlung ffir die jeweiligen 
Sprengel wird in diesem Amts-
blatt deshalb Abstand genommen, 
da jedem wahlberechtigten Be-
wohner der Stadt Krems als Ser-
viceleistung des Magistrates eine 
Wahlerverstandigungskarte 
zeitgerecht ithermittelt wird. 

Nationalratswahl am 23. November 1986 
am Wahltag an einem anderen Ort 
(Gemeinde, Wahlsprengel) als 
dem ihrer Eintragung in das 
lerverzeichnis aufhalten werden 
und deshalb ihr Wahlrecht nicht 
ausiiben konnten, haben An-
spruch auf Ausstellung einer 
Wahlkarte. Diese ist spatestens 
his 20. November 1986 beim Ma-
gistrat der Stadt Krems an der Do-
nau, Rathaus, Zimmer 44 (Walt-
lerevidenz), miindlich oder 
schriftlich zu beantragen. 

Ausstellung einer Wahlkarte fiir 
die „fliegende Wahlkommis-
sion" 

Anspruch auf Ausstellung ei-
ner Wahlkarte haben ferner Per- 

sonen, denen der Besuch des zu-
standigen Wahllokales am Wahl-
tag infolge Bettlagrigkeit, sei es 
aus Krankheits-, Alters- oder son-
stigen Gninden, unmiiglich ist. 
Diese Wahlberechtigten konnen 
bis langstens 13. November 1986 
ebenfalls beim Magistrat der Stadt 
Krems an der Donau, Zinuner 44, 
Antrage mit dem ausdriicklichen 
Ersuchen um den Besuch einer be-
sonderen WahlbehOrde einbrin-
gen. Der Antrag muB auBerdem 
die genaue Angabe der Wohnung, 
des Krankenzimmers und derglei- 

1 Rathaus Krems, Zimmer 2 
2 Stadtwerke, Pfarrplatz 4 
3 Volksschule, Hafnerplatz 1 
4 Volksschule, Hafnerplatz 1 
5 Hauptschule, Hafnerplatz 2 
6 Hauptschule, Hafnerplatz 2 
7 NEWAG, Gaswerkgasse 9 
8 Bundesrealgymnasium Eingang Edmund Hofbauer-Strafie 

	

9 	Gasthof Grasl, Langenloiser StraBe 4 

	

10 	Gasthof Grasl, Langenloiser StraBe 4 

	

11 	Gasthof Ehrenreich, Wiener StraBe 41 
12 Wasserwerk, Bertschingerstralle 13 
13 Bundesrealgymnasium, Rechte Kremszeile 54 
14 Bundesrealgymnasium, Rechte Kremszeile 54 
15 Padagogische Akademie, Dr. Gschmeidlerstralle 22 
16 Pfarrzentrum St. Paul, St. Paulgasse 1 
17 Padagogische Akademie, Dr. Gschmeidlerstrafie 22 
18 Hauptschule Hohenstein, Mitterweg 8 
19 Hauptschule Hohenstein, Mitterweg 8 
20 Hauptschule Hohenstein, Mitterweg 8 
21 Hauptschule Hohenstein, Mitterweg 8 
22 Gemeindehaus, Gneixendorfer HauptstraBe 53 
23 Pfarrheim Lerchenfeld, Lifd3gasse 
24 Kinderhort Lerchenfeld, Judenburger StraBe 16 
25 Volksschule Lerchenfeld, Judenburger StraBe 21 
26 Volksschule Lerchenfeld, Judenburger Strafie 21 
27 Gemeindekanzlei Rehberg, Josefigasse 15 
28 Volksschule Rehberg, Rehberger Hauptstral3e 73 
29 Rathaus Stein, Rathausplatz 2 
30 Hauptschule Stein, Steiner Landstra13e 124 
31 Volksschule Stein, Dr. Dorrekstralle 17 
32 Arbeitsamt Krems, KasernstraBe 29 
33 Gemeindekanzlei Egelsee, Braunsdorfer StraBe 12 
34 Gemeindekanzlei Hollenburg, Hollenburg 48 
35 Gemeindekanzlei Angern, Angern 48 
36 Gemeindekanzlei Thallern, Thallern 44 
37 Pflegeheim Brunnkirchen, Brunnkirchen 5 
38 Krankenhaus Krems, Mitterweg 10 (fiir Patienten) 
39 Rathaus Krems, Zimmer 1 (nur Wahlkarten) 
Verbotszone: 25 m im Umkreis der Wahllokale 

4 

chen, wo der Antragsteller liegt 
und dieser Besuch erfolgen soil, 
sowie eine Arztliche Bestatigung 
zum Nachweis der Bettlagrigkeit 
sowie der medizinischen Unbe-
denklichkeit enthalten. 

Solite die Bettlagrigkeit vor 
dem Wahltag wegfallen, so hat der 
Wahlberechtigte die Gemeinde, in 
deren Bereich er bettlagrig war, 
rechtzeitig vor dem Wahltag zu 
verstandigen, daB er auf einen Be-
such durch eine besondere Wahl-
behorde verzichtet. 

Fiir die einzelnen Sprengel wurden nachstehende Wahllokale festge-setzt: 

HALLENBAU • SPENGLEREI • DACHDECKEREI • STAHLBAU 

NESTLE!? 
300 KREMS AN DER DONAU, Wiener StraBe 127, Telefon 02732/6586k 

Postfach 2, Telex 071-208 nesp a 

DAS DACH VON EINER HAND 

Spenglerarbeiten 
Eternit- und Ziegeldeckungen 
Flachdacher 
lsolierungen 
Trapezbleche 
Wandverkleidungen 
Rostfreie Stahlbleche 
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Beratung 	 Verkauf — Service 
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Kopierer * Elektronische Sehreibmaschinen 
Rechner • Telefax • Mikrofilm 

Cation -Fachhandel 
3500 Krems Pointgasse IS 	Telefon 027 32 / 70 800 
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Lederergasse 5 	Tel. 02732 / 70 8 60 
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Aus dem Gemeinderat 
• Der Gemeinderat stimmt iiber den Wahlvorschlag der OVP- 

Wahlgemeinschaft ab und kommt zu folgendem einstimmigem Er- 
gebnis : 
Neubesetzung der Amter in nachstehenden Gemeinderatsausschiis- 
sen (nach dem Ausscheiden von GR Erich Neuhofer) 
An SteIle von GR Erich Neuhofer trill GR Mag. Franz-Dieter Fahi als 
Mitglied in folgende AusschOsse: 
KulturausschuB 
AusschuB fur stadtischen Hausbesitz 
An Stelle von GR Erich Neuhofer tritt GR Mag. Franz-Dieter FaId als 
Ersatzmitglied in nachstehende Ausschiisse: 
FinanzausschuB 
KontrollausschuB 
BauausschuB 
AusschuB ftir Umweltschutz 
AusschuB fur Unternehmen und Betriebe, Fremdenverkehr und Wirt- 
schaftsforderung 
AusschuB far Betriebsabstimmung 
(Berichterstatter: Biirgermeister LAbg. Harald Wittig) 

• Dem FuBball-Bundes-Leistungszentrum Krems wird aufgrund des 
Ansuchens vom Gemeinderat em n Forderungsbeitrag in der H6he von 
40000 Schilling zuerkannt. Dieser Betrag dient zur teilweisen Ab-
deckung der — aus dem Spielbetrieb 1986 anfallenden — Kosten. 
Dieser Betrag ist durch entsprechende Zahlungsbelege nachzuwei-
sen. 
(Berichterstatter: OR Rudolf Stadler) 

• Der Gemeinderat ermachtigt die Leitung des Sportamtes der Stadt 
Krems — aufgrund des Anbotes vom 29. April 1986 — bei der Firma 
Martin Mehrl, Krems, den Rasenmaher Alkotras 1082 mit Zusatzein-
richtungen fur die Aufnahme des Schnittgutes zum Preis von 41 700 
Schilling anzukaufen. 
(Berichterstatter: GR Rudolf Stadler) 

• Der Gemeinderat genehmigt die Oberweisung der — vom No. Schul-
und Kindergartenfonds eingelangten — Forderungsmittel far den No. 
Landeskindergarten Krems-Lilienfelderhof in der Gesamthohe von 
960000 Schilling als BaukostenzuschuB an die GEDESAG Krems. 	• 
(Berichterstatter: GR Johann Strohmaier) 

• Der Gemeinderat hebt die 20prozentige Sperre der Ermessenskredite 
im Voranschlag 1986 fur einige Voranschlagstellen auf. 
(Berichterstatter: StR Dr. Alfred Scharwitzl) 	 • 

• Die Stadtgemeinde Krems gewahrt zum Zweck der politischen Schu-
lung von Nachwuchskraften far das Jahr 1986 einen FOrderungsbei-
trag an alle im Gemeinderat vertretenen Parteien. 
(Berichterstatter: StR Dr. Alfred Scharwitzl) 

• Der Gemeinderat ermachtigt das Bauamt, die nachstehenden Arbei-
ten am Parkdeck Ringstrafie an folgende Best- und Billigstbieterfir-
men zu vergeben: 
Elektroarbeiten und Blitzschutz Fa. Klenk und Meder (Krems) 
Zimmermannsarbeiten 	Fa. Lohr-Schfitz (Krems-Stein) 
Spenglerarbeiten 	 Fa. Ing. Nestler (Krems) 
Dachdeckerarbeiten 	 Fa. Pivonka (Mold bei Horn) 
Sanitaranlagen und Entwasserung Fa. Menhart (Furth) 
Gesamtvergabesumme 1 714 831 Schilling 
(Berichterstatter: StR Mag. Helmut Raberger) 

• Der Gemeinderat genehmigt die vom Bauamt vorgelegte Endabrech- 

VVIR BIETEN TAGLICH MENU! 
SaultEche Speisen k6nnen in einer Warmhaltebox 

mitgenommen werden 
Durchgehend warme Kiiche von 9 - 23 Uhr 

* HAUSGEMACHTE MEHLSPEISEN * 
* EIGENE PARKPLATZE VORHANDEN * 

ear ilefitaurant 
»Jitf4er5tulin « 
3500 Krems, Hafenstr. 2 	Tel. 0 27 32 / 53 94 

Crece v Arl Service Graft & Druck — Krems 

nung far die Durchfuhrung der 2. Bauetappe im Stadtsaal mit Kosten 
in der Mlle von 2 809 317 Schilling. 
(Berichterstatter: StR Mag. Helmut Raberger) 

• Der Gemeinderat genehmigt die vom Bauamt erstellte und vorgelegte 
Abrechnung Ober das a.o. Stralienbauprogramm 1985, die Gesamt-
ausgaben in der Mlle von 5 823 764 Schilling aufweist. Die verblie-
benen Finanzierungsmittel von 100235 Schilling sind der Stralien-
baurficklage zuzufahren und zur Finanzierung von notwendigen Stra-
BenbaumaBnahmen kleineren Umfangs heranzuziehen. 
(Berichterstatter: StR Mag. Helmut Raberger) 

• Der Gemeinderat genehmigt im Rahmen der — mit 65 000000 Schil-
ling bewilligten — Herstellungskosten die Errichtung der maschinel-
len und elektrischen Ausrastung far das Regenrackhaltebecken in 
Lerchenfeld, von welchem in jedem Regenfalle die ersten Wasser zu 
den Anlagen des Gemeindeabwasserverbandes zu pumpen sind, mit 
Gesamtkosten in der H6he von 1 172 930 Schilling. 	- 
Im Sinne des Vergabevorschlages laut dem jeweiligen Priifungsbe-
richt des Amtes der N. Landesregierung werden die Arbeiten wie 
folgt vergeben: 
maschinelle Ausrustung Fa. Rolba (Wien) 
elektrische Ausriistung Fa. Scheck-Elektronik (Krems-Stein) 
(Berichterstatter: StR Mag. Helmut Raberger) 

• Der Gemeinderat genehmigt im Rahmen der Kanalisation Krems-
Stadt/2. Teil, Landersdorf-Lerchenfeld, die Errichtung der Kanalisa-
tion in folgenden StraBenzfigen: 
1. Weinzierlstrafie, 2. Lerchenfelder StraBe, 3. Tegelgasse, 4. LOB-
gasse, 5. Admonter StraBe 
mit voraussichtlichen Kosten von 12 357 500 Schilling. 
Aufgrund des Vergabevorschlages des Amtes der NO. Landesregie-
rung werden die Bauarbeiten und Lieferungen an folgende Bestbieter 
vergeben: 
Erd- und Baumeisterarbeiten 	Bestbietergemeinschaft Fa. 

Teerag-Asdag-AG-Krems un 
Fa. Schatz (Krems) 

Der Gemeinderat genehmigt zur weiteren Durchfahrung der unbe-
dingt notwendigen Instandhaltungsarbeiten an den GemeindestraBen 
ilberplanmaBige Ausgaben in der Halle von 460000 Schilling. 
(Berichterstatter: StR Mag. Helmut Raberger) 

Der Gemeinderat genehmigt den weiteren Ausbau der MahlhofstraBe 
zwischen derzeitigem Baulosende und dem linken Widerlager der 
neugeschaffenen KremsfluBbracke in geschotterter Form auf eine 
Lange von ca. 250 m und einer Ausbaubreite von 6,50 m, sowie die 
Pflanzung von Baumen und Strauchern mit Kosten in der HOhe von 
ca. 408 000 Schilling. 
Gleichzeitig genehmigt der Gemeinderat die Vergabe der Strafienbau-
malinahme an die fur das a.o. Strafienbauprogramm 1986 festgestellte 
Bestbieterfirma Teerag-Asdag AG-Krems zum Anbotpreis von 
337 394 Schilling. 
(Berichterstatter: StR Mag. Helmut Raberger) 
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fiir alte Saule 
war em n namhafter Barockbaumei-
ster in Stein. Er hat — unter ande-
rem — Maria Langegg erbaut und 
am Umbau des Steiner Rathauses 
mitgewirkt, bei dem dieses seine 
jetzige Fassade erhielt. 

1111 KRESTA-VVERBUNG) 

31600 Krama/0.... 
9trafta 10 TaL 0 27 317= arad 56 37 

Asbestzementrohrlieferung 	Fa. Wallner & Neubert (Wien) 
Lieferung von Schachtabdeckung Fa. Wallner & Neubert (Wien) 
Lieferung stahlfaserarmierter 
Betonrohre 	

Fa. C. Bergmann (Linz) 
Weiters genehmigt der Gemeinderat die Vergabe der Bauleitungsar-
beiten an Ziv.-Ing. Dipl.-Ing. Friedrich Spindelberger, Krems-Stein. 
(Berichterstatter: StR Mag. Helmut Raberger) 

• Der Gemeinderat genehmigt die Durchfiihrung der Restaurierungs-
arbeiten an der Mariensaule am Ehmannplatz Stein mit Gesamtko-
sten in der Hohe von 331 886 Schilling. 
Ferner wird das Kulturamt ermachtigt, die nachstehenden Arbeiten 
an folgende Best- bzw. Billigstbieter zu vergeben: 
Restaurierungsarbeiten 	Rest. Nikola Vujasin (Wien) Geriistungsarbeiten 	 Fa. Orel (Krems-Stein) 
Transport der Steinteile 	Fa. Reibock (Spitz) 
Kranbeistellung durch die FFW-Krems 	 66 
ferner: 

Schilling) Kosten fiir die Errichtung des Strom- und Wasseranschlusses (5000 das Ende einer Seuche hatten Stei- Wahrscheinlich als Dank fur 

konnten (10000 Schilling) 
Diverse Zusatzkosten, die sich im Zuge der Restaurierung ergeben 	le" errichtet. Nun mun die Sallie 

ner Burger 1743 die „Ehmannsau- 

(Berichterstatter: StR Johann Frithwirth) 	 selbst „geheilt" werden — von 
den Schaden, die ihr die Zeit zu- • Der Gemeinderat beschlieSt die Festsetzung far den Hauptmietzins 	gefiigt hat. Das wertvolle Barock- fiir frei zu vereinbarende Mieten wie folgt: 	 denkmal wird abgetragen und fiir Wohnungen der Ausstattungskategorie AS 25,—/m2  und Monat nach Wien in die Werkstatte des ffir Wohnungen der Ausstattungskategorie BS 1 8,—/m2  und Monat Denkmalamtes  gebracht. Dort er- fiir Wohnungen der Ausstattungskategorie CS 13,—/m2  und Monat 	halt sie- em n „neues Gesicht". wertgesichert nach dem Verbraucherindex 1976 unter 

Zugrundele- 	Gleichzeitig wird auch die Funda- 
gung der Indexzahl far den Monat September 1986 als Ausgangsba- mentierung des Standbildes in 

(Berichterstatter: StR Manfred Kubica) 	 Michael Ehmann — nach dem 
• Der Gemeinderat beschlieSt in Abanderung des Gemeinderatsbe- Platz und Saule benannt sind — 

schlusses vom 16. April 1986, die Steinmetzarbeiten bei der Instand-
setzung des gemeindeeigenen Hauses, Pfarrplatz Nr. 7, wegen Be-
triebsauflassung der bisherigen Bestbieterfirma Wilhelm Langer an 
die Firma Ing. Rudolf Merkl, Stein, mit einer Anbotssumme von 
49670 Schilling zu vergeben. 
(Berichterstatter: StR Manfred Kubica) 

• Der Gemeinderat genehmigt die Errichtung eines Aufbahrungsge-
Nudes im Friedhof Imbach-Rehberg mit Gesamtherstellungskosten 
von etwa 1 424500 Schilling. Die Finanzierung des Vorhabens hat 
durch Entnahme aus der Haushaltsriicklage der Friedhofe zu erfol-
gen. 

Die Direktion der Unternehmen und Betriebe wird ermachtigt, die 
Auftrage an nachstehende Firmen, die im Wege einer beschrankten 
Ausschreibung des Bauamtes als Best- bzw. Billigstbieter festgestellt 
wurden, wie folgt zu vergeben: 
Baumeisterarbeiten 	Fa. Steiner (Spitz) 
Zimmererarbeiten 	Fa. Reitgruber (Krems) 
Spenglerarbeiten 	Fa. Nestler (Krems) 
Dachdeckerarbeiten 	Fa. Bohm (Alt-Weidling) 
Tischlerarbeiten 	Fa. Lohr-Schiftz (Krems-Stein) 
Sanitaranlagen 	Fa. Zafouk (Krems) 
Elektroinstallation 	Fa. Hoch (Krems) 
Steinmetzarbeiten 	Fa. Steller-Aufmesser (Krems) 
Verfliesungsarbeiten 	Fa. Renk (Krems-Stein) 
Malerei — Anstrich — 
Fassadenfarbelung 	Fa. Kreibich (Krems) 
(Berichterstatter: StR Alfred Gobhart) 

Omni& fur 
Wohnung, Haus 

und Auto 

• „Neues Gesicht 

sis. 
Ordnung gebracht. 

TURENStRAHMEN 
nie mehr streichen! 

Alleinverarbeiter fur die pol. Bez. Krems, Tulin, Korneuburg und Wien- 	PORTS Umgebung (Nord). PORTAS-Fachbetrieb Ing. Anton Zoubek, MUter- 
graben 1, 3470 Kirchberg a. Wagr., folgen Sie dem Wegweiser ab Ortsein- 
gang, Offnungszeiten: Mo-Do 8 -12 , 13 -17, Fr 8 -14 Uhr, 02279/22568 

Rufen Sie an, oder besuchen Sie unsere Ausstellung 

MALEREI ANSTRICH • BESCHRIFTUNG FASSADE 
TAPETEN TEPPICHE • VORHANGE TEPPICHREINIGUNG 

NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 
STUCKDEKORATIONEN JALOUSIEN ROLLOS 

VOLLWARMESCHUTZ FUR IHR HAUS 
AUTOLACKIERCENTER 

KRE.,1131CH 
Siite 6 

Auch die Steiner Bevolkerung war in grofler Anzahl zur Feier des 
Erntedankfestes gekommen. Unser Bild zeigt Bifrgermeister LAbg. 
Wittig im Beisein seiner Gatlin Hedy bei der Entgegennahme des 
geweihten Brotes durch die Leiterin der Kindertrachtengruppe, Frau 
Emberget Das Steiner Erntedankfest wurde von einem ORF-Team 
gefilmt und wird im Rahmen der Sendung „Fenstergucker" im Fern-
sehen ausgestrahlt. 

Kremser Amtsblatt 
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-Aktiv-Vorsorge 

Wanun nicht letzt 
die Zukunft sichern? 

lch kann's bestatigen. Mit S-Aktiv-Vorsorge kann 
man viel erreichen - einen gesicherten Lebens-
abend, eine Rucklage fur groBe Anschaffungen 
oder die notwendige Vorsorge fur die Familie. 
Mein Sohn hat's heute leichter. Und auch er wird 
sicherlich nicht auf den Service und auf eine 
finanziell gesicherte Zukunft im Rahmen der 

. S-Aktiv-Vorsorge verzichten. 

(C, 

paricasse in Krems 
VV 	

s 
achauerSpar-und Kreditbank 

Wir wissenwie der 	Lauft 
, 

Modellschau '87 

OMEGA 
Neu von Opel. 
• Weltbeste Aerodynamik aller Serienlimousinen: c,,,,, 0.28 
• Sensationelle Fahrwerkstechnologie: DSA-Sicherheits-

fah rwerk 
• Modernstes Motorkonzept: 2.0 i mit Bosch-Motronic 
• Einzigartige Serienausstattung: ABS, Sperrdifferential, 

Servolenkung u.v.m. 

Sie diirfen wirklich gespannt sein! 

01=1 1_e- 

Premiere 13. - 15. November '86 

Auer KREMS 
Wiener StraBe 82 

PARTNERSTADTE — PARTNERSTADTE — 

Hallo, Briefschreiber und Federfuchser! 
Adressen aus Boblingen sind eingelangt! 
Boblinger zwischen 11 und 33 wollen mit Kremsern und Kremse-

rinnen Briefe wechseln! 
Wer Interesse hat, moge sich an GR Evelyn Kitzwogerer wenden 

(Telefon 53 87 oder 5800). 

Seit 1896 

Kirchengasse 

Seit 1896 

In Krems die 1. Adresse far 

Schuh-Reparatur 
Handwerklich perfekt und trotzdem preiswert 

Kirchengasse 1 (Nahe Pfarrplatz) F: 43 ie feti  

Wunsch der Bevolkerung erfiillt: 

Aufbahrungsstatte in Rehberg 
Schlicht, einfach, aber wiirdig 

wird die neue Aufbahrungshalle 
am Friedhof Rehberg. Nach ei-
nem Entwurf von Ing. Helmut Pli-
schek (Stadtbauamt) zusammen 
mit der Friedhofsverwaltung wird 
sie demnachst errichtet werden. 
Auch em n iiberdachter Platz fiir die 
Trauergaste vor der Halle, neue 
sanitare Anlagen und em n Priester-
Umkleideraum sind eingeplant. 
Das alte Gebaude wird als Gerate-
raum verwendet. Die Gesamtko-
sten von ca. 11/2  Millionen Schil-
ling — die in der letzten Gemein-
deratssitzung bewilligt wurden — 
konnen aus den Riicklagen bezahlt 
werden, die die Friedhofsverwal-
tung erwirtschaftet hat. 

In den letzten Jahren geschah 

\A  

viel fiir die letzten Ruhestatten der 
Burger: 

In Rehberg wurden die westli-
che und siidliche Friedhofsmauer 
und das Kreuz im Mittelgang re-
stauriert. Der Boden der Aufbah-
rungshalle in Gneixendorf wurde 
verfliest (wobei die Landesberufs-
schule fiir Maurer in Langenlois 
kostengfinstig mitarbeitete). In 
Stein wurde die Friedhofsmauer 
in Eigenregie saniert, ebenso die 
Halle. Die Wege wurden befestigt. 
Dasselbe geschah auch am Fried-
hof Krems. Dort wurde em n Zubau 
fiir Gerate und Fahrzeuge der Be-
stattung errichtet. 

Die Stadt Krems ehrt ihre 'ver-
storbenen Burger durch wfirdig 
gestaltete Friedhofe. 

So wird die neue Aufbahrungshalle in Rehberg aussehen: Schlicht, 
einfach, aber wiirdig. Auf unserer Skizze die Siidansicht zur Strafle. 

FARBENPALETTE 
DAS GROSSECT  imimm)FACHGESCHAFT 

3500 KREMS,EISENT .  RGASSE1,TEL(02732)4385 

Kremser Amtsblatt 
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Mithlhofsiedlung liegt der Stadt am Herzen 

Scheme Brficke neue Stralie 
gepflegte Allee 

4 th, 
Biirgermeister LAbg. Wittig gibt die neue Miihlhofbrucke im Beisein 
der Bewohner der Miihlhofgriinde sowie von ASDAG-Direktor Linger, 
frei. Baumeister Techn.Rat Sepp Doll und GR Mag. Faltl fiir den Verkehr 

HERR ERNEST SCHILLER _ — 

KREMS, TELEFON 2047 
MAUTERN, TELEFON 4433 

«Der Volvo 340/360 ist 
mein ganz personlicher 
Favorit. Wer ihn probe- 

fahrt, kommt begeistert 
zuriick. So viel Raum und Komfort, so 
gute Sitze und so gute Fahreigenschaf-
ten hat kein anderer furs gleiche Geld!» 

Kum men Sic (loch itt einer Probeliihrt. 
;7 • //  0.‘W  

In Vorbereitung: 
Reisperbachtal I 
Terrassenverbauung 	28 WE MeyereckstraBe 	 12 WE 

Reihenhauser: 
Turnerberg II 	 19 RH Goldberg 

18 RH Egelsee Ill 	
ca. 25 RH 

Mietwohnungen 
sofort beziehbar 
Wohnhausanlage 	Wasendorfer 
StraBe 12, 24 — 3-Zimmer-
Wohnungen, 87m2, monatliche Mie-
te ca. S 4500,— (inkl. Betriebs-, 
Heiz- und Warmwasserkosten, 10% 
MWSt.)— Kein Baukostenbeitrag — 
Wohnbeihilfe moglich! 

AuskOnfte Ober Finanzierung, Woh-
nungsangebot, etc. erteilt Frau Lang 
unter Durchwahl 35. 

GEDESAG 
GEMEINNOTZIGE DONAU-ENNSTALER 
SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 Krems/Donau 
Bahnzeile 1 

Tel. 02732/2983-0, 3393-0 

Bautatigkeit — 
Eigentumswohnungen 
MOhlhofgrunde II 	 38 WE 

sprechend der finanziellen Mög- 
lichkeiten — durchgefiihrt wer-
den. x 

„Eine der schOnsten Bracken 
Niederosterreichs" — so wird von 
Fachleuten die neue Mithlhof-
briicke genannt. Konstruktion und 
Gestaltung durch Blumentroge 
machen sie zu einer nahezu „poe-
tischen" TiefbaumaBnahme. 

Die schonste Briicke aber niitzt 
wenig, wenn sie „ins Nichts" 
fiihrt. Langwierige Vorgesprache 
und Verhandlungen des Burger-
meisters mit den Glaubigern der 
ehemaligen Schmid-Schuh-AG 
waren nun endlich erfolgreich. 
Jetzt ist die StraBe zwischen 
Bracke und Wohnblocken fertig! 
Heuer ist sie nur eine Schotterstra-
Be, aber im nachsten Jahr wird sie 
asphaltiert. Das Endprodukt kann 
sich sehen lassen: Mit einer Breite 
von 17 Metern, mit Gehsteigen, 
Gruninseln und Parkbuchten, also 
freundlich fiir Spazierganger und 
Autofahrer. Vor allem aber ent-
steht dort die „jangste Allee" der 
Stack. (Naheres in der Griinen 
Ecke!) 

Das reichhaltige und vielfaltige 
StraBenbauprogramm unserer Ge-
meinde besitzt somit einen bemer-
kenswerten Punkt mehr. Nur — 
„Gut' Ding' braucht Weir" — 
heilit es, und da die Stadt leider 
nicht „Rockefeller" ist, milssen 
die Projekte abschnittweise — ent- 

Volvo 340/360. Als Benziner mit oder ohne Katalysator, als Diesel, von 40 kW/ ATO LITO 
54 PS bis 85 kW/115 PS. 

Sicherheit durch 

auto- 3500 Krems, WachaustraBe 11 

SCHILLER Telefon 2047 

3512 Mautern, Austra8e 328 
Telefon 4433 

Stadt ehrt private Hausbesitzer 

Auszeichnung fiir Denkmalpfleger 
DaB unsere Stadt„Atmosphare" seumsstadt zu werden. 

besitzt, international far ihre alten 	Am Montag, dem 24. Novem- und gepflegten Hauser bekannt ist 	ber, verleiht Biirgermeister LAbg. und als beispielhaft gilt fiir Re- 	Harald Wittig um 19 Uhr in der staurierung und Revitalisierung ist 	Minoritenkirche an Steiner Bar- 
nicht zuletzt auch das Verdienst ger Plaketten und Urkunden 

fur der privaten Hausbesitzer. In Zu- 	Ortsbildpflege. Im nachsten Jahr 
sammenarbeit mit dem Magistrat sind weitere Ehrungen fiir die haben sie em n „baubewuBtes" 	Hausbesitzer in den anderen Krems gestaltet, das Tradition im 	Stadtteilen vorgesehen. Stadtbild bewahrt, ohne eine Mu- 

Qualitat fur 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI ANSTRICH BESCHRIFTUNG FASSADE 

TAPETEN TEPPICHE VORHANGE TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN JALOUSIEN ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FUR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

KREI131C11 
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Die „erste Geige" in unserer Stadt spielt Biirgermeister LAbg. Harald 
Wittig lieber als „auf die Pauke zu hauen`: Darum gefiel ihm das alte 
Saiteninstrument beim Lions-Flohmarkt besonders gut — zumal er 

ifl seiner Jugend em 
n passionierter Geigenspieler war. 

Kremser Amtsblatt 



GRUNE ECKE 
Nachrichten fiir den unmeltho‘uHten Burger 

Gartenamt macht Krems zur „griinen Stadt" 

Baurne — Parks Aileen 
• TISCHLERBEDARF 
• PLATTENHANDEL 
• EXAKTE ZUSCHNITTE 

AUF NEUER 
ELEKTRONISCHER 
MASCHINE 

STEIN ER 
FLORIANIGASSE 4 

3500 KREMS TEL. 02732 / 70032, 58 30 

BASTLERSTUBE 
K REMS, UNTERE LANDSTRASSE 59 

TEL. 02732 / 70032 

	 / , 

"In allen Geldangelegenheiten Ihre Bank." 

VOLKSBANK 
KREMS Gut forth, Geld 

Lkw in den Osten! 
Einen neuen Parkplatz gibt es 

jetzt fur die „Kapitane der Land-
strafie" — bzw. ihre Fahrzeuge. 
Im ostlichen Bereich der Hafen-
straBe, in der Mlle der Krems-
Chemie, wurde eine 300 m lange 
Abstellfache ftir LICws geschaffen. 
Errichtung und Beschilderung er-
folgte durch das Bauamt in Eigen-
regie. Im Industriegebiet der Stadt 
einen grOBeren Parkplatz fur die 
,GroBen" der Strafien zu schaf-
fen, soil em n Service der Stadt fiir 
Lkw-Fahrer und -Besitzer sein, 
aber auch fur die Burger. 
Eine Bitte an alle Lkw-Fahrer: 

Bitte, die Lkws nicht auf dem 
Zellerplatz in Stein parken! Dort 
storen Sie das Stadtbild erheblich! 

Ein „kleiner Wald" in der Mit-
terau? Das gibt es! 50 heimische 
Nadelholzer (Fichten, Fohren und 
Larchen) pflanzte das Gartenamt 
in der jungsten Parkanlage von 
Krems — im Rahmen einer 2 
Hektar-Begriinung. Die zwischen 
drei und fiinf Meter hohen Baurne 
sollen den Schfilern der Stadt die 
Moglichkeit geben, vom Ausster-
ben bedrohte Nadelholzer zu stu-
dieren. Sie sollen diese — dem 
Griin-Gedanken entsprechend — 

aber nicht nur kennen-, sondern 
lieben lernen, damit sie spater zu 
ihren Schiitzern werden. 

In Rehberg wurde der Parkplatz 
beim Friedhof mit Baumen und 
Strauchern gestaltet. 

Eine neue Allee entsteht in der 
Mfihlhofsiedlung, entlang der im 
Vormonat eroffneten StraBe. Zehn 
grolie Blutpflaumen werden mit 
ihren herrlichen Bliiten im Friih-
jahr und ihrem roten Laub das 

Neues Recycling-Angebot 

Alucontainer in 
Aluminium-Container gibt es 

bald in alien Teilen unserer Stadt 
— in der Mlle der Sperrgutcontai-
ner. Sie werden von der Firma 
Strondl kostenlos aufgestellt und 
entsorgt. Getranke- und Konser-
vendosen sowie andere Abfalle 
aus Aluminium oder Eisen sollen 

ganze Jahr Ober fur „lebendige 
Farbkleckse" im Siedlungsgebiet 
sorgen. Dazwischen wachsen 
Zierstraucher 	verschiedenster 
Sorten. 

Die Blumentroge auf der Muhl-
hofbrucke sind mit mehrjahrigen 
Strauchern bepflanzt worden. Da-
zu eine Bitte an die Beviilke-
rung: 

Wenn es sehr trocken ist, und 
das Gartenamt mit dem Giefien 
nicht nachkommt, kann jeder Biir- 

ger den Pflanzen eine Kanne Was-
ser „spendieren" — und damit 
selbsttatig die „Griinarbeit" der 
Stadt unterstfitzen. 

„linter den Linden" kann man 
kiinftig in der Kaiser-Friedrich-
StraBe (beim Gasthof Alt) stehen. 
Dort wurden zwei groBe Linden-
baume gepflanzt, um den kahlen 
Strafienzug aufzulockern. Im 
kommenden Jahr soil auch dort ei-
ne Allee entstehen. 

Bodens werden Flora und Fauna 
geschadigt. Das natiirlichste Mit-
tel gegen Schneeglatte und Eis ist 
Sand. Damit sich die Kremser 
aber nicht ihren Sand von „weiB 
Gott woher" holen miissen, und 
weil es giitige Sandmannchen nur 
im Marchen gibt, bietet das Bau-
amt der Stadt em n echtes Umwelt-
Service. Vom Bauhof (an der 
Rechten Kremszeile, nach dem 
Gymnasium) kann man sich — 
zum Selbstkostenpreis von 5 
Schilling pro Kiibel (das sind ca. 
15 kg) — Streusand fiir den Winter 
holen. (Telefon 2511, Klappe 323 
oder 324) 

Traumberuf — 
Tagesmutter 

Kindern Warme und Geborgen-
heit geben, wenn die Mutter arbei-
tet — ist das nicht eine schone 
Aufgabe? 

Das Kremser Hilfswerk sucht 
Tagesmiitter aus dem Gebiet 
Krems-Altstadt und Krems-
KasernstraBe. Geboten werden 
laufende Aus- und Weiterbildung, 
Bezahlung, Versicherung. Anmel-
dungen an das Kremser Hilfs-
werk, Stohrgasse, Tel. 3224. 

Griin-Service des Bauamtes: 

Sand statt Salz 
Keinen Sand in die Augen, son-

dern auf die Gehwege streuen sol-
len im Winter umweltbewuBte 
Burger unserer Stadt. Auch soge- 
nanntes 	„umweltfreundliches" 
Salz hat namlichpegative Auswir-
kungen. Durch Ubersauerung des 

der Gemeinde: 

alien Stadtteilen 
dort deponiert werden. Damit 
wird nicht nur der Hausman ent-
lastet. Wichtig ist, daB auf diese 
Weise A bfal I wiederverwertet 
werden kann: Ein Kreislauf des 
20. Jahrhunderts, den jeder urn- 
weltbewuBte 	Burger 	,,in 
Schwung" halten sollte. 

Kremser Amtsblatt 
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VORBEUGEN 
SCHOTZEN 

HELFEN 
INFORMATIONEN-AKTIONEN-IMPULSE 

cD 

	
EG 

Wohnen im Griinen — 

ZUM EIGENHEIM' 

im eigenen Haus 
Grundankauf und Hausbau direkt vom Bau-

meister. Gunstige, langfristige Finanzierung mit 
Forderungen. 

Nahere Auskunft erteilt lhnen gerne TOPREAL 
Rufen Sie uns, bitte an 

Tel. 02982/8263 oder 02732/5308 

An- und Verkauf 

C:3 

I 

4C/0 

3500 Krems, Wiener Strane 94\r 
Telefon 02732/5308 
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Loschen — aber richtig! 

Gas ersticken Strom abschalten 
Neben anderen Brandursachen stellen Gas und Strom in den Haushalten 
ebenfalls eine grofie Gefahr dar. Bei beiden muB man besondere Verhal-
tensmafiregeln beachten. 

Bei den beiden letzten grol3en 
Brandkatastrophen im Oktober 
zeigte sich einmal mehr die Be-
deutung der Freiwilligen Feuer-
wehr Krems. Bei der Feuerbe-
kampfung in der Schmid-AG ging 
es weniger um die „Rettung von 
Hab und Gut", als um den Schutz 
der Umwelt vor hochgiftigen 
Rauchgasen, denn es war auch das 
Kunststofflager in Brand geraten. 

Eine Viertelstunde spater gab es 
neuen Feueralarm. In der Imba-
cher Firma Sal ix stand em n Holzla-
ger in Flammen. An diesem 16. 
Oktober kamen die Feuerwehrleu-
te von Krems nicht zur Ruhe. 

Aber Ruhe wollen sie auch 
nicht, die 372 Manner, die sich 

125 Jahre FFW Krems 

Ilischen — retten — helfen 

STROM 
Bei Kabelbranden oder Branden 

von Waschmaschinen, Fernsehap-
paraten oder anderen elektrischen 
Geraten ist der erste Schritt: 
Strom abschalten! 

Wieder ist das „gewuBt wo" die 
beste Katastrophenhilfe. 

Es ist unerlaBlich, sich rechtzei-
tig zu informieren, wo sich im 
Haushalt die Sicherungen bzw. 
der Trennschutz befinden — und 
welche Sicherungen far welche 
Raume oder Gerate zustandig 
sind. Am besten versieht man sie 
mit einem kleinen Hinweisschild-
chen . 

Erst nach Abschalten der 
Stromquelle darf gelOscht wer-
den. 

Gleichzeitig muB die NEWAG 
verstandigt werden, die ebenfalls 
einen 24-Stunden-Notdienst be-
sitzt : 

Telefonnummer bei Stromun-
fallen 2541 
sowie die Feuerwehr! 

GAS 

Wenn in der Kiiche durch eine 
Gasflamme em n Brand entstanden 
ist ' — nie zu loschen versuchen! 
Durch unsachgemalles ,,in die 
Flamme spritzen" kann das Gas 
verteilt werden. Es kann zu einem 
hochexplosiven Gas-Luftgemisch 
kommen. Dann gentigt das Ein-
schalten von Licht — und es 
knallt! 

Wie bei alien Branden muB die 
Flamme in erster Linie „erstickt" 
werden, d. h. die Sauerstoffzufuhr 
mull abgesperrt werden. Daher 
zuerst: Gas abdrehen! 

Daftir ist es wichtig, sich zu in-
formieren, wo sich der Gashaupt-
hahn befindet, und zwar rechtzei-
tig — nicht erst im Katastrophen-
fall . Der zweite Schritt besteht im 
Ktihlen der Gasflaschen mit Was-
ser (besonders in Wochenend- und 
Gartenhausern) und der Umge-
bung des Brandherdes. Brennende 
Kochtopfe vom Herd zu ziehen, 
verursachen meist neue Unfalle — 
denn sie sind hei13! Hier heillt es: 
Deckel oder Schneidbrett drauf! 
Damit wird die Flamme erstickt. 
Keine Angst — das Schneidbrett 
brennt nicht — dafin ist die Hit-
zeentwicklung zu gering. 

Das heille Kochgut darf nicht in 
die Abwasch geleert werden — 
auch wenn sie aus Nirosta ist und 
daher ziemlich „eisern" wirkt. 
Der AbfluB ist meist aus Kunst-
stoff, der die Hitze nicht aushalt  

den Handen von Handwerksgil-
den, die — aufgrund mangelnder 
Ausrastung und Ubung — ihrer 
Aufgabe nur schlecht und recht 
nachkommen konnten. 

Schon knapp vier Jahre nach ih-
rer Grandung — genau am 21. Juni 
1865 — erhielt die FFW Krems ih-
re „Feuertaufe". In Imbach gab es 
einen verheerenden GroBbrand 
mit einerri Schaden von 1,3 Mil-
liarden(!) Schilling. Bei diesem 
Einsatz verlor einer der tapferen 
Feuerwehrmanner, 	Gottfried 
Moshammer, sein Leben. 

Aber nicht nur gegen das Feuer, 
auch gegen das Wasser kampft die 
Feuerwehr. Ende des 19. Jahrhun-
derts — damals gab es noch keinen 

und sich verbiegt. Dann kommt es 
zu „Branden im Kachenkastel" — 
da ja die meisten Abwaschen ver-
baut sind. 

Die Verstandigung der NIO-
GAS ist rund urn die Uhr moglich. 
Sie besitzt einen eigenen Einsatz-
dienst. 

Telefonnummer bei Gasunfal-
len: 2005 oder 4450 
sowie die Feuerwehr! 

dem „Schutz von Leben, Hab und 
Gut" verschrieben haben — frei-
willig, unentgeltlich — aus Idea-
lismus. Denn dieser wird in der 
FFW Krems schon 125 Jahre lang 
groll geschrieben. 

Am 11. November 1861, als erste 
freiwillige Feuerwehr Osterreichs 
gegriindet, setzte sie von Krems 
aus einen Impuls, der bald „wie 
em n Lauffeuer" (urn in der Sprache 
des Metiers zu bleiben) urn sich 
griff. In der Folge wurden aberall 
in Osterreich Feuerwehren ge- 
grtindet. Bis dahin gab es nur in 
Innsbruck und Wien eine Berufs-
feuerwehr. Sonst lagen Brand-
und Katastrophenbekampfung  in 

Schutzdamm — „kam" die Donau 
bis zum Dreifaltigkeitsplatz. 
Durch den Einsatz von Feuer-
wehrzillen konnten buchstablich 
in letzter Sekunde Menschenleben 
gerettet werden. 

DaB das Leben bei der Feuer-
wehr jung erhalt, beweist die Tat-
sache, daB der alteste Feuerwehr-
mann, Ehrenverwalter Franz Sau-
schlager, 87 Jahre zahlt ! Auch eine 
Jugendgruppe fin „Manner ab 12" 
gibt es in Krems! 

Man konnte sagen, bei der 
Kremser Freiwilligen Feuerwehr 
sind vier Generationen vertreten 
und das ohne Generationenpro-
blem ! 

FLIESENFACHGESCHAFT 
KERAMISCHE WAND- UND BODENPLATTEN 
DEKORKERAMIK, OFENKACHELN, OFFENE KAMINE 

FLIESEN PFEFFER 
3500 Krems/Donau, WienerstraBe 38- Telefon 02732/5741 
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Motor-Import 
Gesellschaft m.b.H. 

Mercedes-Benz Verkaufund Service 
} 3504 Krems - Stein, Donaulande 

Telefon 02732/6521-0*  

 

Kremser, helft dem Tierschutzverein! 

Auch die Tiere sind 
unsere Nachsten! 

600000 Schilling pro Jahr kostet das Kremser Tierheim. Versto-
Bene, ausgesetzte und verletzte Tiere aus unserer Umgebung finden 
hier Unterschlupf, Schutz und Versorgung. 

Jetzt kampft der Kremser Tierschutzverein verzweifelt um sein 
Oberleben. Die Unterstatzung von 250000 Schilling, die er sonst 
jahrlich vom Wiener Tierschutzverein erhielt, bleibt heuer aus, da 
es dort interne Schwierigkeiten groBeren Ausmafies gibt. 

Die Tierschiitzer wenden sich nun an die Kremser Biirger. Helft 
mit Spenden, das Tierheim und die Tierrettung zu erhalten! 

Die Schwacheren zu schlitzen ist eine der menschlichsten Aufga-
ben. Tiere sind immer die Schwacheren! 

Aus ca. 16 his 18 Meter Tiefe 
(Brunnen) und aus ca. 100 Meter 
Hohe (Hochbehalter) kommt das 
Kremser Wasser. Durch 143 km 
Hauptrohrleitungen flieSt — groB-
tenteils — Grundwasser in die ein-
zelnen Haushalte. Quell wasser 
macht nur etwa funf Prozent aus. 

Im Vorjahr walzte sich eine 
Wassermenge von ilber 3 MilHo-
nen Kubikmeter durch das Krem-
ser Leitungssystem. 

Wasser ist nicht nur „die Queue 
alien Lebens". Gutes Wasser ist 
far Gesundheit und Wohlbefinden 
der Bevolkerung unbedingt not-
wendig ! Kein Tee, kein Kaffee 
„schmeckt", wenn er mit ge- 

schmacklich 	minderwertigem 
Wasser zubereitet wurde. 

Das Kremser Wasserwerk „lie-
fert" gutes Wasser. Die Mar, daB 
Donauwasser in unser Grundwas-
ser eindringen konnte, ist falsch. 
Nicht nur, daB sich jeder FluB im 
Laufe der Zeit durch Ablagerun-
gen selbst von umliegenden 
Schichten „isoliert" — auf natiir-
liche Weise also abdichtet — bei 
uns erfolgte eine zusatzliche Ab-
dichtung durch die DOKW. Beim 
Bau des Kraftwerkes in Alien-
worth muBte diese Auflage erfiillt 
werden, da der Stauraum his 
Diirnstein reicht. 

Was ist Grundwasser? 
Grundwasser kommt „vom 

Himmel", ist Regenwasser, das in 
den Boden sickert und durch die 
natiirliche Filterung der verschie-
denen Gesteinsschichten allein 
schon eine Reinigung erfahrt. Bei 
uns sammelt es sich dann in ca. 
18 m Tiefe. Von dort wird es durch 
einen Schachtbrunnen „an's Ta-
geslicht" geholt, aber auch durch 
einen 	Horizontalfilterbrunnen. 
Letzterer besteht aus Rohren mit 
Schlitzen, die waagrecht (horizon-
tal) in die wasserfiihrenden 
Schichten getrieben wurden. Auf 
diese Weise kann — bei Bedarf — 
mehr Wasser gefordert werden, 

als es mit dem einfachen Schacht-
brunnen moglich ware. 

1st Quellwasser besser? 
Jeder traumt von einem erfri-

schenden Trunk reinen Quellwas-
sers. Die landlaufige Meinung, 
dieses sei besser als Grundwasser, 
ist — in dichter besiedelten Gebie-
ten wie dem unseren — nicht rich-
tig. Gerade Quellwasser stromt z. 
B. bei starken Regenfallen zu 
schnell durch die filtrierenden 
Schichten. Es nimmt dabei ver-
schiedene Bakterien auf und muB 
daher keimfrei gemacht werden. 
In Krems geschieht das durch UV- 

Bis zu 18000 Kubikmeter pro Tag: 

Wie kommt das Wasser in unser Glas? 

tung fiir einzelne Gebiete nicht 
ausreichend. Heute gibt es mehre-
re Druckzonen in verschiedenen 
Hohenlagen fiir Krems, sodaB das 
Wasser immer gleichmaBig aus 
der Leitung flieSt, wenn man sie 
aufdreht. Fiir Gneixendorf zum 
Beispiel wird demnachst em n Was-
serbehalter auf dem „Galgenberg" 
in Betrieb genommen. Nach Egel-
see, das mit seinem Quellwasser 
allein nicht auskommen wiirde, 
wird in drei Kaskaden (Stufen) ge-
pumpt. 

Bald 100 Jahre besteht das 
Grundwasserwerk von Krems in 
der Wiener Strafie — seit 1898. 
Das sind 100 Jahre Trinkwasserer-
fahrung fiir unsere Stadt! 

Bestrahlung, die den Geschmack 
des Wassers nicht verandert. Es 
kann daher nie dazu kommen, daB 
es z. B. „wie Chlor" schmeckt. 

Strahlungsmessungen... 
wurden — nach dem Reaktor-

ungliick in Tschernobyl — selbst-
verstandlich auch am Kremser 
Wasser vorgenommen. Ergebnis: 
Unser Wasser ist strahlungsfrei! 

Druckzonen 
je nach Hohenlage 

Die Kremser wollen „holler 
hinaus" — in ihrer Siedlungstatig-
keit. Daher war der normale hy-
drostatische Druck der Wasserlei- 

KREMS/D. 

JUWELEN — UHREN — SERVICE — TRAURINGE — ZINNWAREN — POKALE — THERMOMETER — 
 

Als Erinnerungsgeschenk an den Festakt „30 Jahre 3. Panzergrena-
dierbrigade" iiberreicht Brigade/commandant ObstdG Fitzal dem Ar-
meekommandanten Gerneral Phillipp im Beisein von Biirgermeister 
LAbg. Wittig einen Kupferstich von Krems. 

Denken Sie schon jetzt 
an lhre 
Weihnachtsgeschenke 

* Gold, Silber 
* kostbare Steine 
* wertvolle Uhren 

Eine Reihe kostbarer 
Juwelen und fach-
mannische Beratung 
finden Sie bei lhrem 
Juwelier GOSCHL 

ic sert 

Uhren 't°,09  1904 ,y4;:# Juwelier 

GeSCHL 
Seite 11 
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Franzosisches 
Kulturinstitut 
Krems 

KULTUR INFORMATION   
Orgelweihe in St. Veit 

2900 „Stimmen fur Gott" 
MONTAG 

17. 
NOVEMBER 

19.30 Uhr, Stadtsaal Krems 
Herwig Seebock in Kleist's 
„Der zerbrochene Krug" 

Von zwolf Zentimeter bis sieben 
Meter sind sie groB — und jede fiir 
sich ist klar und vollkommen — 
zusammen aber vollbringen sie 
musikalische Wunder: Die Rede 
ist von den 2900 Orgelpfeifen der 
neuen Orgel in der Pfarrkirche 
Krems-St. Veit. 

Am 5. Oktober erklang sie zum 
ersten Mal. Kaum einer der vielen 
Kirchenbesucher konnte sich der 
Feierlichkeit und Wiirde dieses 
Augenblickes verschlieBen. Viel-
leicht mag mancher dabei an den 
mittelalterlichen Spruch „zur ho-
heren Ehre Gottes" gedacht haben 
— und gespiirt haben, was damit 
gemeint ist. 

Im Pfarrhof konnte anschlie-
Bend eine interessante Fotodoku-
mentation Ober den Bau dieses 
Mammut-Instrumentes besichtigt 
werden. Orgelbauer Gerhard Hra-
detzky berichtete Details Ober sei-
ne Arbeit, die Suche nach dem 
richtigen Holz und anderes mehr. 

Prof. Hans Freilinger hatte eine 
eigene Gedenkmiinze in Silber an-
laBlich der Orgelweihe entworfen. 
Er erklarte an diesem Tag auch 

Dreifaltigkeitssaule: 
Loschblatt-System 

Den haBlichen schwarzen 
Flecken, die sich an der Kremser 
Dreifaltigkeitssaule „breit mach-
ten", geht es nun an den Kragen! 
Wie em n „Loschblatt" wirkt die 
Spezialmasse aus Sumpflcalk und 
gewaschenem Sand, die hier kiirz-
lich aufgetragen wurde. Schadli-
che Bausalze, hervorgerufen 
durch Bodenfeuchtigkeit, werden 
durch den hohen Sandanteil „auf-
gesaugt". Im Frilhjahr, wenn diese 
Masse wieder vom Sockel der 
Salle entfernt wird, besitzen die 
Kremser dann eine Dreifaltig-
keitssaule „wie neu".  

den Vorgang, wie aus dem Ent-
wurf em n Medaillon wird. 

Diese Miinze ist — ebenso wie 
eine Kaltnadelradierung von Prof. 
Leo Zogmayer („Kreuzigung" — 
Hommage a Kremser Schmidt) als 
„Baustein" fiir die Restfinanzie-
rung der Orgel im Pfarramt St. 
Veit erhaltlich. Etwa 300000 
Schilling sind noch aufzubringen. 
AuBer mit dem Erwerb dieser 
„Bausteine" kann man sich auch 
mit Spenden daran beteiligen 
(Sparkasse Krems, Kto.-Nr. 
0000-025213). 

Dienstag, 18. November 1986 
FILMABEND: La Vieille Fille 
(1972). Komodie. Regie: Jean-
Pierre Blanc mit Annie Girardot, 
Philippe Noiret u. a. Farbfilm. 
19.30 Uhr, Franzosisches Kultur-
institut Krems, RingstraBe 44, 
3500 Krems. 

Vorschau 
Dienstag, 16. Dezember 1986 
FILMABEND: Qui? (1970). Kri-
mi. Regie: Leonard Keigel ; mit 
Maurice Ronet, Romy Schneider 
u. a. Farbfilm. 
19.30 Uhr, Franzosisches Kultur-
institut Krems, RingstraBe 44, 
3500 Krems. 

Is 

KRESTA WERBUING 
Klaus •Kopal 

DIENSTAG 

18.  
NOVEMBER 

19.00 Uhr, Stadtsaal Krems 
Diavortrag „NAIRZ" (Alpenverein) 

MITT WOCH 

19.  
NOVEMBER 

19.30 Uhr, Kolpingsaal-RingstraBe 
Konzert des Gesang- und Orchestervereins 
Krems 1850 — „Wachauer Komponisten" 
Chorwerke, Lieder, Instrumentalmusik 
Mitwirkende: Eberhard Kummer (Bariton) 
Anneliese Zykan ((Gitarre) 

DONNERSTAG 

20.  
NOVEMBER 

20.00 Uhr, Evangelisches Pfarrheim 
Jahreshauptversammlung der Szene Krems 

SAMSTAG 

22. 
NOVEMBER 

20.00 Uhr, Volksheim Lerchenld 
KATHREINKRANZCHEN der Chor- und 
Volkstanzguppe Krems-Lerchenfeld 
Eintritt S 35,—, es spielen ,,THE DREAMERS" 
Platzreservierung unter 027 32 / 58 37 

MONTAG 

24.  
NOVEMBER 

19.00 Uhr, Minoritenkirche Stein 
Plaketten- und Urkundenverleihung fur 
Denkmalpflege an Steiner Hausbesitzer 

MITT WOCH 

26. 
NOVEMBER 

DIENSTAG 

25.  
NOVEMBER 

19.30 Uhr, BORG-Krems, Heinemannstrafie 
Vortrag von Dr. Ludwig Hansen 
Entwicklungshelfer in Sambia 

19.00 Uhr, Festsaal der Raiffeisenbank Krems 
Expertengesprach „Die Wiener Hochschulen 
kommen nach Krems — Universitat 2001" 
Es diskutieren: Univ.-Prof. Dr. Werner Clement - 
Institut fiir Volkswirtschaftstheorie und -politik der 
Wirtschaftsuniversitat Wien, Univ.-Doz. Dipl.-Ing. 
Dr. Manfred Faber - Atominstitut der osterreichi-
schen Universitaten, Siegfried Ludwig - Landes-
hauptmann von Niederosterreich, Univ-Prof. 
Dipl.-Ing. Dr. Hubert Sterba - Institut fiir forstli-
che Ertragslehre der Universitat fur Bodenkultur 
(dzt. Rektor), Moderator: Dr. Franz Eiselt - Lan-
desstudio Niederosterreich — ORF 

18.30 Uhr, Atelier-Galerie „Zur Dreifaltigkeit", 
Dreifaltigkeitsplatz 
Ausstellungseroffnung „Ausstellung '86" 
Hubert Schmid 

Wir informieren 
Sie 
gerne Ober die 
MOglichkeiten 
energiesparend zu heizen. 

Beratung, Planung und 
lrrstallation vom 
Fachbetrieb 

Heizung • Ligtung • Gas • Wasser 
Installationen, Stahl- und Alubau 

3500 Krems, Hafnerplatz 9-10 	Telefon (02732) 2075, 2076 

Seite 12 
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DENKEN SIE SCHON JETZT 
AN DAS WEIHNACHTSGESCHENK 

FOR IHRE LIEBEN! 

WIR HABEN DAS RICHTIGE FOR 
GROSS UND KLEIN! 

45PIELTRUHE 
KREMS, GOGLSTRASSE 11 • TEL. 02732/73022 

ST. POLTEN, KREMSER LAN DSTRASSE 34 
TEL. 02742/67626 

KULTUR INFORMATION 
Kremser Jazzklub: Neuer Obmann DONNERSTAG 19.30 Uhr, Stadtsaal Krems 

27. 
2. Abonnementkonzert mit den No. Tonkiinstlern 

NOVEMBER 

FREITAG 
	

13.00 bis 16.00 Uhr 

28. 
H6here Bundeslehranstalt fiir Mode und 
Bekleidungstechnik, Kaserne Krems 
„Tag der offenen NOVEMBER 

SAMSTAG 
	

8.30 bis 11.30 Uhr 

29. 
Hohere Bundeslehranstalt fill-  Mode und 
Bekleidungstechnik, Kaserne Krems 
„Tag der offenen Tiir" NOVEMBER 

8.00 bis 12.00 Uhr, HTBL-Krems, Kaserne Krems 
„Tag der offenen Tiir" 

MONTAG 
	

19.30 Uhr, Stadtsaal Krems 

	

1. 	von Jean Paul Sartre 
„Die ehrbare Dime" 

Gastspiel des Ateliertheaters am Naschmarkt DEZEMBER 

19.00 Uhr, RAIBA-Krems, Dreifaltigkeitsplatz DONNERSTAG 
Vernissage „Aquarelle 1986" 

	

4. 	Ingrid Brandstetter 
DEZEMBER 

19.30 Uhr, Saal der Sparkasse Krems 
Diavortrag „DIE NORMANDIE" 
von Rudolf Kulda veranstaltet vom Verein zur For- 
derung von Kultur und Fremdenverkehr in Krems 

„Kremser Advent" FREITAG 
mit dem Kiwanis-Klub-Wachau his 

SONNTAG 

5.-7. 
DEZEMBER 

DONNERSTAG 20.00 Uhr, Metternichsche Weinstuben 

	

11. 	„Adventfiches" mit der Szene Krems 

DEZEMBER 

Bei der Jahreshauptversamm-
lung des Kremser Jazzklubs am 
23. Oktober wurde em n neuer Ob-
mann gewahlt: Peter Jilka lost 
Norbert Berghammer als „lea-
der" ab. Sein Team: Vizeobmann 
Karl Schopper, Kassier Gustav 
Engel, Schriftftihrer Gerhard 
Stein (siehe Foto). 

Galeriespiegel 
Galerie Stadtpark 

Josef Friedrich Sochurek: 
„Graphik und Malerei". Montag 
bis Freitag, 8.30 bis 12 Uhr und 
13.30 bis 17 Uhr; bis 16. Novem-
ber. 

Prasentation der Jahresgaben 
1986 der Kiinstler der Galerie 
(Termin: Ende November - siehe 
Lokalpresse) 

Galerie Gottlicher, Stein 
„Zeitgenossischer 	Schmuck 

und Kunstgegenstande aus Afri-
ka". Ausstellung E Hobart, geoff-
net wahrend der Geschaftszeiten 
von 21. November bis 4. Dezem-
ber. 

„Weihnachtsausstellung 1986" 
mit Kfinstlern der Galerie von 5. 
bis 24. Dezember. 

Minoritenkirche Krems-Stein 
„Steiner Herbstmesse" von 21. 

bis 23. November. 

Raiffeisenkasse Krems - Drei-
faltigkeitsplatz 

„Aquarelle 1986", Prof. Ingrid 
Brandstetter; geoffnet wahrend 
der Kassastunden von 5. bis 30. 
Dezember. 

Biirgermeister LAbg. Harald 
Wittig, der im Jazzkeller anwe-
send war, versprach, den Klub zu 
unterstiitzen. Er sieht im Jazzkel-
ler em n „Lokal mit Freiraum", in 
dem kiinstlerisch experimentiert 
werden soil und die Kultur im Vor-
dergrund steht, nicht der Kom-
merz. 

Atelier-Galerie „Zur Dreifaltig-
keit" 

Ausstellung 1986 - „malerei 
und graphik", Hubert Schmid. 
Von 27. November his 23. Dezem-
ber, Montag bis Samstag, 10 bis 12 
Uhr und 15 bis 18.30 Uhr. 

Gesundheit 
kann man lesen 

Seite 
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Hochbau 
Tiefbau 
Industriebau 

BAUUNTERNEHMUNG TECHN RAT 

3500 KREMS, LAN DERSDORFER STR. 69, TEL. (02732) 3551-52 
3100 ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL. (02742) 62346 

Kiwanier „zaubern" stilvollen Weihnachtsmarkt 

„Kremser Advent" 
mit Kunst und Kultur 

Wenn es draulien „adventlich" 
wird, konnen sich - an den Ein-
kaufssamstagen - die Kremser in 

English-American 
Reading Room 
Veranstaltungsprogramm 
November 1986 
Mittwoch, 5. Nov., 20 Uhr: 

London Fan Club 
Donnerstag, 6. Nov., 17 Uhr: 

Bibliothekstunde 
Donnerstag, 6. Nov., 18 Uhr: 

Thursday-Night Club 
Freitag, 7. Nov., 19 Uhr: 

Open House Diavortrag / Frau 
Mag. H. Krims: „Highlights of 
US National Parks" 

Donnerstag, 13. Nov., 17 Uhr: 
Bibliothekstunde 

Donnerstag, 13. Nov., 18 Uhr: 
Thursday-Night Club 

Freitag, 14. Nov., 19 Uhr: 
Round Table Club 

Donnerstag, 20. Nov., 17 Uhr: 
Bibliothekstunde 

Donnerstag, 20. Nov., 18 Uhr: 
Thursday-Night Club 

Freitag, 21. Nov., 19 Uhr: 
Round Table Club 

Donnerstag, 27. Nov., 17 Uhr: 
Bibliothekstunde 

Donnerstag, 27. Nov., 18 Uhr: 
Thursday-Night Club 

Freitag, 28. Nov., 19 Uhr: 
Round Table Club 

Vorschau auf Dezember 
Montag, 1. Dezember, 17 Uhr: 

Eroffnung der „English Book 
Sale Exhibition" 

Donnerstag, 2. bis Freitag, 5. 
Dez., 8 - 12 und 15 - 18 Uhr: 
English Book Sale Exhibition 

Samstag, 6. Dez., 8 bis 12 Uhr: 
English Book Sale Exhibition; 
in dieser Woche finden keine 
anderen Meetings statt. 

Mittwoch, 10. Dez., 20 Uhr: 
London Fan Club 

Donnerstag, 11. Dez., 17 Uhr: 
Bibliothekstunde 

Donnerstag, 11. Dez., 18 Uhr: 
Thursday-Night Club 

Freitag, 12. Dez., 19 Uhr: 
Open House 

Donnerstag, 18. Dez., 17 Uhr: 
liothekstunde 

Donrierstag, 18. Dez., 18 Uhr: 
Thursday-Night Club 

Freitag, 19. Dez., 19 Uhr: 
Round Table Club (Christmas 
Party) 

Seite 14 ,4 

einem stilvollen Café aufwarmen. 
Alle Sorten - vom Riidensheimer 
bis zum Kapuziner - gibt es dort 
- im Raum neben dem ehemali-
gen Dominikanerstilberl. Dazu 
schmecken noch die selbstge-
machten Torten und Oma-
Mehlspeisen. 

Die Kiwanier starten damit - 
anstelle des bisher iblichen 
„Christkindlmarktes" 	im 
Pavilion-Park - den „Kremser 
Advent" 	(einen 	Mini- 
Grafenegger-Advent etwa). In 
dem - oben erwahnten - 
Kiwanier-Café gibt es dann auch 
kulturelle Veranstaltungen - et-
was fur „Geist und Seele". 

In der Dominikanerkirche 
selbst finden - im Rahmen des 
„Kremser Advents" - am 5., 6. 
und 7. Dezember jeweils um 17 
und 19.30 Uhr verschiedene Kon-
zerte statt. 

Vor dem Café gibt es natilrlich 
auch Christkindl-Standeln - aber 
alle sind kunsthandwerklich aus-
gerichtet. Auch die, wo es Weih-
nachtsbackerei gibt. Denn wer 
sich einmal von den Kiwaniern 
(und ihren Frauen) Vanillekipferl, 
Lebkuchen und anderes mehr ge-
holt hat, der weiB, clan auch sie 
„Kunstwerke aus dem Backofen 
und fur den Gaumen" sind. 

Fur die, die ganz entsetzlich 
frieren, wird von den Kiwaniern 
an den Einkaufssamstagen bei der 
Mohrenapotheke Gliihwein, Tee 
und Punsch ausgeschenkt.  

hochschule Wien 
19.30 Uhr: Prof. Schandl 

7. Dezember, 10.30 Uhr: Krem-
ser Singgemeinschaft unter Lei-
tung Prof. H. Raschbacher 
19.30 Uhr: Wiener Nonett (Kon-
zert) 

Eintritt pro Konzert 50 Schil-
ling, Reinerlos für karitative 
Zwecke. 

Im Kreuzgang: Topferware, 
Backwaren, weihnachtsbezogene 
Waren und Kaffeehaus 

Im Freigelande ostwarts der 
Dominikanerkirche: Kindertom-
bola, Getranke, Wiirstelstand, 
Feuerflecken etc. 

Beginn 
des Kochkurses fiir 
franz. Spezialitaten 

Interessieren Sie sich ftir die 
Franzasische Kiiche und ihre Spe-
zialitaten? Dann konnen Sie jetzt 
am FranzOsischen Kochkurs, den 
die Kulturvereinigung Verein zur 
Forderung von Kultur und Frem-
denverkehr in Krems veranstaltet, 
teilnehmen. Franzosische Sprach-
kenntnisse sind nicht erforderlich, 
denn die Rezepte werden in 
Deutsch und in einer schemen 
Mappe bereitgestellt. Beginn 
Freitag, 7. November 1986, in der 
Hoheren Bundeslehranstalt fur 
Mode und Bundesfachschule fur 
wirtschaftliche 	Frauenberufe, 
Krems, KasernstraBe 6. Ausktinfte 
und 	Anmeldungen 	Tel. 
02732/ 68644 und 30 64. 

KIWANIS-CLUB WACHAU 

Kremser Advent 
5. bis 7. Dezember 1986 

in der Dominikanerkirche 

5. Dezember, 15 Uhr: Platzkon-
zert der Stadtkapelle Krems 
16 Uhr: Eroffnung durch den Bin--
germeister der Stadt Krems, 
LAbg. Harald Wittig 
16.30 Uhr: Konzert des Kremser 
Kammerorchesters unter der Lei-
tung von Dir. Helmut Gollner 
19.30 Uhr: Artis Quartett, Wien 

6. Dezember, 17 Uhr: Quartett 
der AbschluBklasse der Musik- 

Institut fiir Datenverarbeitung 
und Organisation 

Betriebsberatungsgesellschaft mbH 

3503 Krems, Rehberger HauptstraBe 95 

• 	Beratung in alien EDV-Angelegenheiten 

• EDV-Ausbildung (laufend Kurse) im 
MCC-Microcomputer-Centrum Rehberg 

• Informationszentrum fur Micro- und 
Personalcomputer 
(neueste Computer und neueste Software) 

Bitte besuchen Sie uns in der Rehberger Hauptstrae 
95 (ehemalige Grabner-Villa) oder rufen Sie Herrn Wol-
pert unter der Tel.-Nr. 0273 2/70581-0 (Serie) an. 
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„Tag der offenen Tiir" 
in Kremser Industriebetrieben 
Die Landesgruppe Niederosterreich der Vereinigung Osterreichischer 
Industrieller und die Handelskammer Niederosterreich, Sektion Indu-
strie, fiihrten in der Zeit vom 15. September bis 5. Oktober 1986 eine In-
dustriekampagne fiir Niederosterreichs Industrie durch. Ziel dieser 
lnformationstage war es, die niederosterreichische Bevolkerung iiber 
die Leistungen der Industrie aufzukliiren. 

Im Rahmen dieser Aktion besuchte auch Biirgermeister LAbg. Wittig 
im Beisein des Magistratsdirektors und der Kremser Stadt- und Ge-
meinderiite die Industriebetriebe Eybl, Salen und Krems-Chemie. 

emsen Sie sich ein. 

	

Ekernsen Sie sich jetzt ein bet 	es des Anti-Blochrer-Systern 	einen der1111Prerse. 

	

Und bei den Ank-Blockter - 	Sierra a x 4 	 1 ;o°  rr  ccl'  glcoVrnr 

	

den attrakuven Ford Modelle° 	. Ford Scorn* und Ford 

	

Brems-Systemen von Ford 	Eines haben bode Brems- 	 Anti-Blocluer- 

	

SpeDell hir den Vorderred- 	Systeme gemeinsam. 	 Brems-System 

	

antneb konziptert - und oben. 	Sie verhondern suyerlassig . 	 fi F h echo.- und 

	

drem sehr preiswert - ist das 	Bloclueren der Rader Das 	 ill Siachrerheitskurse 

	

Anu-Eilockier-Brems-System 	bedeutet .  Voile Lenklehmkeit 	 des OAMTC 

des Ford Escort und Ford 	selbst b M Vollbremsung. 	 4,, Philms Stereo- 

	

Orion. In kntischen Situattonen 	Und Uberlegene Spurtreue bei 	I %Ai Cassettenplayer 

erretchen Ste darnit bts zu 	alien Fahrbahn-Bethngungen. 	1000 we,,e,e  pre,se  

	

5abgesetne Bremsyorgange 	Intorrrueren Ste stchtetzt 

pro Sekunde. 	 genauer darirber betrn Ford 

Bisl2mal pro Sekunde kann 	Handler Und gewinnen Sie 	Bremsen Sie sich rasch ein. 

I Jetzt beim Ford Handler. 

KNETH KREMS 
0273213652 HAFENSTRASSE 65  

Deshalb 

wustenrot hat 
das BaUSpaten 
erfuncien. 
Etwas BeSSereS gibt 
es nicht. 

Sie ihren 
-8erater 

Wiistenrot-Organisationsleiter 

Franz Geitzenauer 
„Fur eine verantwortungsvolle 
Beschaftigung suche ich im 
Raum Krems noch Mitarbei-
ter." 

Werden Sie 
jetzt emn 

•• 
Wustenrot- 
Berater 
Die Bausparkasse Wiistenrot 
ist fur ihre gute Beratung und 
individuelle Betreuung be-
kannt. Die ortliche Anwesen-
heit selbst in sehr kleinen Dor-
fern 1st eine wesentliche Star-
ke von uns. Trotzdem bemu-
hen wir uns auch weiterhin, 
unsere Organisation zu ver-
bessern und zu verstarken. Im 
Raum Krems suchen wir noch 
einige haupt- und nebenberuf-
liche Mitarbeiter. 
lhren Mitarbeitern bietet die 
Bausparkasse Wastenrot eine 
ganze Menge: zunachst eine 
kostenlose 	Spezialausbil- 
dung, in der Folge wirtschaftli-
che Sicherheit, freie Zeitein-
teilung und hohe soziale Aner-
kennung. Denn der VVOsten-
rot-Berater wird iiberall als Ge-
sprachspartner geschatzt. Die 
Wiistenrot-Produkte „Bauspa- 
ren" und „VersicherungssPa- 
ren" sind in der ganzen Bevol- 
kerung bekannt und beliebt 
und stellen far viele 6sterrei-
chische Familien den lnbegriff 
fur ihre Zukunftsvorsorge dar. 
Wenn Sie an einer Mitarbeit 
bei Wiistenrot interessiert 
sind, schreiben Sie mir bitte 
oder rufen Sie mich einfach 
an. 

Ihre Wustenrot-Adresse: 

Organisationsleiter 

Franz Geitzenauer 
3492 Etsdorf Nr. 179 
Telefon 0 2735/76 762 	( 
oder Wiistenrot-
Beratungsstelle Krems 
RingstraBe 10, 3500 Krems 
Telefon 02732/3767 
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Theater — Theater 
Auf zwei Theatergastspiele des 

heurigen Herbstes mochte die 
Kulturverwaltung besonders hin-
weisen und herzlich dazu einla-
den. 
Montag, 17. November, 19.30 
Uhr, Stadtsaal Krems: Herwig 
Seebock und sein Ensemble brin-
gen Kleists Korn&lie „Der zer-
brochene Krug". 

Restkarten in der Kulturverwal-
tung Krems und an der Abendkas-
se. 

Montag, 1. Dezember, 19.30 
Uhr, Stadtsaal Krems: Atelier-
theater am Naschmarkt bringt 
„Die respektvolle Dime" von J. 
P. Satre („Die ehrbare Dime"). 

Diese Produktion mit dem Ate-
liertheater, das bisher in Krems 
mit ausgezeichneten Auffiihrun-
gen aufwarten konnte, hatte erst 
am 25. September in Wien Pre-
miere. 

Da diese Theatergastspiele bis-
her auf em n positives Echo gesto-
Ben sind, ersuchen wir wiederum 
urn rechtzeitige Kartenbestellung 
in den Vorverkaufsstellen Bock 
und Specht, in der Kulturverwal-
tung, Kornermarkt 13, und an der 
Abendkasse; Karten zum Preis 
von 90, 70, 50 und 30 Schilling 
(Stehplatz). 

Das 2. Abonnementkonzert der 
Saison 1986/87 mit dem NO. Ton-
kfinstlerorchester (Donnerstag, 
27. November, 19.30 Uhr, Stadt-
saal) steht eindeutig im Zeichen 
der Romantik. Nach der einleiten-
den Ouverture zur Oper „Semira-
mis" von Gioacchino Rossini fol-
gen zwei Kompositionen filr Vio-
line und Orchester. 

Zunachst Ernest Chausson — 
Poeme, em n typisches Werk fran-
zosischer Spatromantik von die-
sem bei uns leider zu wenig be-
kannten Komponisten. Es folgt 
Carmen — Fantasie nach Motiven 
von Georges Bizet, die von Franz 
Waxman fur Violine und Orche-
ster bearbeitet wurde. Violinsolist 
1st Thomas Christian. 

Den 2. Teil bildet Anonin Dvo-
raks Symphonie Nr. 6. Diese 
Symphonie hat A. Dvorak 1880 
vollendet und sie wurde in Prag 
em n Jahr spater zur Urauffiihrung 
gebracht. 

Dirigent dieses 2. Abonnement-
konzertes 1st Martin Turnovsky. 

Restkarten zum Preis von 30 bis 
120 Schilling in der Kulturverwal-
tung sowie in den Vorverkaufsstel-
len Bock und Specht. 

Ihre Schuhe wieder s " 1" ' wie neu 
Krems,  Kirchengasse 1 (Nahe Pfarrplatz) os 4327 

Schuh-Reparatur 
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Wir 

Ibsen Ihr 

Sehproplem cJ  

OPTIKERMEISTER WALTER JELL 
3500 Krems, Dinstlstr 2. Tel 02732/ 4114 
3580 Horn, Flonanig 9, Tel 02982/2690 

Einladung der berufsbildenden 
Hoheren Schulen in der Kaserne-
Krems 

„Offen fiir alle" 
Wer wissen will, wie man Ma-

tura und „handwerkliche" Berufs-
ausbildung kombinieren kann, 
wer sich fur Mode, Kleider oder 
ffir Architektur interessiert, dem 
stehen am 28. und 29. November 
„alle Tfiren Offen". 

Die Hohere Bundeslehran-
stalt fiir Mode und Bekleidungs-
technik prasentiert sich an beiden 
Tagen: Freitag, 28. November, 
von 13 bis 16 Uhr, Samstag, 29. 
November, von 8.30 bis 11.30 Uhr. 

Die 3 1/2-Millionen-Werkstatten 
konnen besichtigt, die zeitgemaBe 
Ausbildung in Technik und Ferti-
gung von Bekleidung „live" beob-
achtet werden. Diese Kremser 

Schule will kein „zweites Hetzen-
dorf" sein. Ihr Schwerpunkt liegt 
weniger im Entwerfen oder De-
sign, sondern in der perfekten 
Ausftihrung bzw. industriellen Ar-
beitsvorbereitung : eine Ausbil-
dung, die Arbeitsplatze garantiert. 

Mit einem Einffihrungsvortrag 
im Festsaal beginnt die HTL-
Krems am Samstag, dem 29. No-
vember, um 8.30 Uhr ihren „Tag 
der offenen Tfir" — Schwerpunkt: 
„Information fur Informanten". 
Gemeint sind die Schulbahnbera-
ter an den Pflichtschulen, denen 
man Genaueres fiber diese Schul-
type und ihre Moglichkeiten be-
richten will. 

Was man in welcher Abteilung 
dieser „verzweigten" Schule ler-
nen kann, wird bei diesem Vortrag 
— spater auch anschaulich in den 
Klassen — dargestellt. 

SCHULEN—SCHULEN—SCHULEN — 

15 Jahre Feuerwehrjugend in Krems 

Ungarn als Partner, Japaner als 
begeisterte Besucher, Polen als In-
teressierte: die Hoheren Schulen 
in Krems sind international ge-
fragt ! 

Im September wurde em n Part-
nerschaftsvertrag zwischen der 
HLF-Krems (Langenloiserberg) 
und der HLF-Keszthely (Platten-
see) unterzeichnet. 

Im Oktober gab es gleich zwei-
mal Besuch aus dem Ausland (so-
gar aus einem anderen Erdteil) in 
der Schulstadt Krems. 

Aus dem fernen Asien besuchte 
eine Regierungsdelegation von 28 
Japanern zusammen mit ihrem 
Kulturattache das BORG- 

HeinemannstraBe. Sie waren be-
sonders an dem neuen EDV-Zweig 
und dem gefdrderten musischen 
Zweig interessiert (siehe Foto). 

Die HTL-Abteilung Restaurie-
rung und Ortsbildpflege erhielt 
Besuch vom ehemaligen Unter-
richtsminister Polens, Univ.-Prof. 
Dr. Boleslaw Faron, Botschaftsrat 
und Direktor des polnischen Insti-
tutes in Wien. Dieser Besuch war 
insofern besonders interessant, da 
Polen die einzige „Schwestern-
schule" zu unserer Restaurie-
rungsabteilung besitzt. Univ.-
Prof. Faron versprach, Kontakte 
herzustel len . 

Drehleiter, Filme, Blaulicht, 
Spiele — vor allem aber eine 
grundlegende Ausbildung, die 
auch noch Spali macht: 

Das alles gibt es bei der Feuer-
wehrjugend! 

Dort lernen 12- bis 15jahrige 
helfen: 
• Brande loschen 
• Erste Hilfe leisten 
• Feuerwehrgerate und Feuer-

wehrfahrzeuge bedienen 
• mit Karte und Sprechfunk um-

gehen 
• schnell denken 
• selbstandig entscheiden 

Seit 15 Jahren gibt es diese 
Nachwuchsorganisation in der 
Feuerwehr Krems. Sie bietet eine 
Freizeitgestaltung mit Sinn. Was 
man dort lernt, kann man brau-
chen. Die jungen Leute, die dort 
sind, kann man ebenfalls brau-
chen. Sie konnen nach den „Lehr-
jahren" em n „g'standener Feuer-
wehrmann" werden, der sich und 
anderen zu helfen 

Sport, Wandern, Lager und Ge-
meinschaftserlebnisse pragen die 
Jung-Feuerwehr. 

Am Nachmittag des 27. Septem-
bers stellte sich die Jugendfeuer-
wehr Krems vor — damit jeder 

wie interessant und ab-
wechslungsreich es dort zugeht. 
Das ganze Jahr sind „Neue" will-
kommen. Der Beitritt ist jederzeit 
moglich. Jeder kann — und sollte 
— einmal vorbeischauen, jeder, 
der „action" nicht nur am Bild-
schirm im Fernsehen erleben will 
— sondern „life" — 
jeden Freitag um 18 Uhr in der 
Feuerwehrzentrale Krems, Hei-
nemannstratie 4. 

Heute hat die Feuerwehrjugend 
21 Mitglieder. Die beiden Ffihrer, 
Gfinter Gruber und Christian Kor-
messer, kommen selbst aus derJu-
gendgruppe. 

Gegrfindet wurde diese 1971 
vom damaligen Feuerwehrkom-
mandanten Erwin Nowak, zusam-
men mit Kommandantstellvertre-
ter Ing. Gunter Scheibenpflug und 
den Verwaltern Josef Stippel und 
Walter Strasser. 

Von Krems aus erging der Im-
puls ins ganze Bundesgebiet, wo 
es jetzt fiberall Feuerwehrjugend-
gruppen gibt. Die Idee wurde 
schon vor 125 Jahren — und wie-
der in Krems — geboren. Damals 
schrieb das „Kremser Wochen-
blatt" von „Feuerwehrschfilern", 
aus denen sich der Nachwuchs der 
FFW rekrutieren sollte. 1914 gab 
es sogar eine Feuerwehr-
Jungmannschaft der Kremser Re-
alschfiler. Als „Vater der Feuer-
wehrjugend" — osterreichweit — 
kann heute aber der jetzige Lan-
desfeuerwehrkommandant Erwin 
Nowak bezeichnet werden. 

Zum Jubilaum stattete die Ju-
gendfeuerwehr ihren Dank ab an 
die Gemeinde und an alle Direkto-
ren der Kremser Schulen. Neben 
Dokumentationen fiber die Arbeit 
der Gruppe gab es auch zwei Ak-
tionen : 

Die erste war em n Besuch in der 
Behindertenwerkstatte 	Krems. 
Mit einem Feuerwehrauto wurden 
die Jugendlichen, die dort arbei-
ten, zu einem schOnen Nachmittag 
abgeholt. 

AuBerdem pflanzte die Feuer-
wehrjugend Krems im Kinderdorf 
Hinterbrfihl vor dem Florianihaus 
einen Baum. 

FARBENKISTL 
DAS SPEZIELLErmy 	FACHGESCHAFT 

Kremser Schulen — international gefragt Fiir Manner ab U! 

3500 KREMS, GARTENAUGASSE 2, TEL(02732)2465 

. 	Seite 
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DAIHATSU CHARMANT LC 
Platz zum 
	 Er gefallt der 

Familientarif! 
	 ganzen Familie. 

UNSER CHARMANT. UNSER AUTO. VON 1E2 CIAIHATSU UNSER CHARMANT UNSER AUTO. VON 

Autohaus  ANTON MAYER 
Verkauf - Reparatur - Service 

3495 Rohrendorf, Admonter Str. 5, Tel. 02732/4038 

Standesamt  
Geburten 
Marion Birbach, 22. September 
Oliver Markel, 23. September 
Simon Wohlgemuth, 

23. September 
Kerstin Wondruska, 

25. September 
Sascha Michael Wiplinger, 

26. September 
Iris Weixelbaum, 2. Oktober 
Evelyn Huber, 3. Oktober 
Isabella Ken, 5. Oktober 
Michael Pasching, 4. Oktober 
Lisa Krabmannsberger, 

12. Oktober 
Eva Sonja Krieger, 13. Oktober 
Christian Martin Weissensteiner, 

14. Oktober 
Jenifer Braith, 18. Oktober 
Martin Pichler, 20. Oktober 
Andrea Riegler, 21. Oktober 
Andreas Hellerschmied, 

22. Oktober 

EheschlieBungen 
Dr. jur. Stefan Petrofsky, Wien, 

und Margit Nowak, Krems 
26. September 

Martin Johannes Hofer, Krems, 
und Ingrid Elisabeth Polz, Ros-
satz 
3. Oktober 

Walter Steindl, Krems, und Chri-
sta Novak, Krems 
10. Oktober 

Giinter Flicker, Krems, und Eva 
Obritzberger, Krems 
16. Oktober 

Franz Gumhold, Krems, und Hei-
demarie Fiihrer, Krems 
24. Oktober 

Peter Vostatek, Krems, und Brigit-
te Doppler, Krems 
30. Oktober 

Sterbefalle 
Marlene Gertrude Ott, 

20. September 
Karl Knorr, 21. September 
Edith Hula, 21. September 
Barbara Fehringer, 24. September 
Heinz Hutter, 24. September 
Augusta Irma Kittenberger, 

27. September 
Johann Martin, 28. September 
Anna Kwet, 30. September 
Johann Kellner, 30. September 
Hermine Krammersdorfer, 

30. September 
Aloisia Marksteiner, 2. Oktober 
Ernest Hochleitner, 2. Oktober 
Adolf Kober, 2. Oktober 
Theresia Pirker, 3. Oktober 
Mathilde Schauer, 3. Oktober 
Hilda Kellner, 5. Oktober 
Alois Schnabl, 9. Oktober 
Franz Menzinger, 13. Oktober 
Johannes Sieberth, 13. Oktober 
Julianna Susanna Forgacs, 

14. Oktober 
Theresia Willim, 14. Oktober 
Lieselotte Kafesy, 15. Oktober 
Leopoldine Vogl, 16. Oktober 
Josef Hammerschmid, 

18. Oktober 
Rudolf Bliimel, 19. Oktober 
Anton Lukaseder, 20. Oktober 
Irma Gaber, 21. Oktober 
Florian Wurmauer, 21. Oktober 
Amalia Redl, 22. Oktober 
Heinrich Bruckner, 22. Oktober 
Josef Maierhofer, 23. Oktober 
Regina Krecek, 23. Oktober 
Anna Rauschl, 24. Oktober 
Leopoldine K011ersberger, 

25. Oktober 

ARZTLICHER 
NOTDIENST 

Nachtdienst jeweils von 20 bis 7 
Uhr. Bereitschaftsdienst 24 Stun-
den, beginnend um 7 Uhr fiir Un-
falle und lebensbedrohende Zu-
stande. 
10. November Dr. Horwarthner 
11. November Dr. Horwarthner 
12. November Dr. Schandl 
13. November Dr. Schandl 
14. November Dr. Schofmann 
15. November Rotes Kreuz 
16. November Rotes Kreuz 
17. November Dr. Bauer 
18. November Dr. Bauer 
19. November Dr. Eilenberger 
20. November Dr. Eilenberger 
21. November Dr. Marady 
22. November Rotes Kreuz 
23. November Rotes Kreuz 
24. November Dr. Winkler 
25. November Dr. Winkler 
26. November Dr. Schofmann 
27. November Dr. Schofmann 
28. November Dr. Schandl 
29. November Rotes Kreuz 
30. November Rotes Kreuz 
1. Dezember Dr. Peter 
2. Dezember Dr. Peter 
3. Dezember Dr. Horwarthner 
4. Dezember Dr. Harwarthner 
5. Dezember Dr. Kaiserschatt 
6. Dezember Rotes Kreuz 
7. Dezember Rotes Kreuz 
8. Dezember Rotes Kreuz 
9. Dezember Dr. Schandl 

10. Dezember Dr. Schofmann 
11. Dezember Dr. Schofmann 
12. Dezember Dr. Schreiber 

Hollenburg/Traismauer 
15. und 16. November 

Dr. Werner Stockinger 
Hollenburg, Tel. 027 39 / 25 00 

22. und 23. November 
Dr. Ingomar Leitner 
Traismauer, Tel. 0 27 83/335 

29. und 30. November 
Dr. Wolfgang Pramendorfer 
Traismauer, Tel. 027 83 /77 00 

6., 7. und 8. Dezember 
Dr. Herta Kneissl 
Traismauer, Tel. 0 27 83 / 86 86 

APOTHEKEN 
NOTDIENST 

10. bis 16. November 
Mohren-Apotheke 

17. bis 23. November 
Wienertor-Apotheke 

24. bis 30. November 
Apotheke Mitterau 

1. bis 7. Dezember 
Engel-Apotheke, Stein 

8. bis 14. Dezember 
Adler-Apotheke 

ZAHNARZT 
NOTDIENST 
Samstag und Sonntag 
von 8.30 bis 11.30 Uhr 

8. und 9. November 1986 
Dr. Kurt Riener 
Krems 

15. und 16. November 
Dr. Wilhelm Loserth 
Spitz 

22. und 23. November 
Dent. Maria Lukas 
Langenlois 

29. und 30. November 
Dr. Peter Fugger 
Krems 

6., 7. und 8. Dezember 
Dent. Eva Klaghofer 
Senftenberg 

13. und 14. Dezember 
Dr. Walter Tilscher 
GfOhl 

Ehrungen im November 
80. Geburtstag 

Marie Anibas, Krems, SchillerstraBe 15/2/5 
Johann BOhm, Krems, Eisentiirgasse 9/1/1/6 
Antonia Eder, Krems-Stein, Steiner Landstrafie 117/1 
Leonhard Feiel, Krems-Lerchenfeld, Wasendorfer Strafie 79 
Hermann Grillmayer, Krems, AlauntalstraBe 8 
Katharina Hofer, AustraBe 23/1/6 
Maria Kargl, Krems-Stein, Franz Zeller-Platz 2/4 
Franz Kastner, Krems-Stein, Steiner LandstraBe 63 
Leopoldine Kaufmann, Krems, Landersdorfer Smile 18 
Engelbert Placer, Krems, Rechte Kremszeile 32 
Leopoldine Ponner, Krems, Hohensteinstrafie 71 
Maria Rausch, Krems, Schwedengasse 2/1 
Cacilia Rohrhofer, Krems, Im Alauntal 26 
Margaretha Schneider, Krems, Drinkweldergasse 14 
Adolf Sekora, Krems, Am Steindl 58 
Marie Stoltz, Krems, RingstraBe 39 
Cacilia Tillich, Krems, Ufergasse 44 
Juliana Weber, Krems, Langenloiser Strafie 3 

90. Geburtstag 
Agnes Manhartsberger, Krems, Kerschbaumerstrafie 18 
Leopoldine Smejkal, Krems, Reifgasse 16 

Goldene Hochzeit 

Friedrich und Auguste Pind, Krems, Sauergasse 3/2/10 

Kremser Amtsblatt 
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ZENTRAL-KINO 
3500 Krems, Bahnhofplatz • Telefon 02732 / 3754 

Unsere neuesten Filmhits 
vom November 

Die Farbe Lila (Pradikat wertvoll) 
High Lander 

Der Name der Rose 
Nummer 5 lebt (Lustspio 

Unschuld in Ketten 
(teilweise in Durnstein gedreht) 

VIDEOTHEK ZENTRAL  im Foyer des Kinos 

NEU • NEU • NEU • NEU • NEU • NEU • 
OFFNUNGSZEITEN: 

Montag 10 bis 11 und 15.30 bis 2030. Uhr, Dienstag 15.30 bis 
20.30 Uhr, Mittwoch 15.30 bis 20.30 Uhr, Donnerstag 15.30 
bis 20.30 Uhr, Freitag 14.00 bis 20.30 Uhr, Samstag 9 bis 

12.30 und 15.00 bis 20.30 Uhr. 

ist moglich 

Lotto Toto Gebietsbetreuer Ernst Rihs: 
„Lotto-Systeme erleichtern das Spie-
len". 

Mit System 

Verordnung 
Der Magistrat der Stadt Krems 

an der Donau als die gernali §94b 
der 3. StraBenverkehrsordnungs-
novelle der Strafienverkehrsord-
flung 1960 (StV0 1960), BGB1. 
Nr. 159/1960, in der derzeit gelten-
den Fassung, zustandige Behorde 
ordnet gerna.B §43 Abs. 1, lit. b, 
Ziff. 1 StV0 1960 zur Sicherheit, 
Leichtigkeit und Fliissigkeit des 
Verkehrs folgende Verkehrsmall-
nahme an: 

„Einbahnregelung fiir das Teil-
stuck der Lehnergasse zwischen 
Pointgasse und Mitterweg in Rich-
tung Mitterweg." 

Kraftfahrzeug- und 
Anhangerzulassungen 

Bis zum 22. Oktober wurden 
beim Magistrat Krems 234 Pkw 
(94), 10 Lkw (5), 16 Mopeds (5), 4 
Krader (2), 5 Anhanger (4) und 4 
Zugmaschinen (2) zum Verkehr 
zugelassen. 

Amadeus, Amadeus . . . gewinnen 
Alle Lotto-Systeme haben folgendes 
gemeinsam: Sie sind im Grunde ge-
nommen einfach zu spielen und bieten 
je nach Spieleinsatz hohe Gewinn-
chancen. 

Grundsatzlich ist Lotto-System ahnlich 
dem normalen Lotto-Spiel. System-
spieler tippen allerdings meist bedeu-
tend mehr Tips ohne letztlich diese Tip-
felder auch alle auszufullen. Das Sy-
stem funktioniert fur gewohnlich so: 
Man unterscheidet auf dem Lotto-
Systemschein zwischen Zahlen, die fur 
alle Tips gleich bleiben (Bankzahlen) 
und zwischen solchen, die dazu ergan-
zend die verschiedensten Tipkombina-
tionen ergeben (Wahlzahlen). 

Als einfachen und preiswerten Einstieg 
in das Lotto-System empfehle ich Ih-
nen das System „306". Auf lhrem Sy-
stemschein, der iibrigens fur ate Sy-
steme gleich ist, kreuzen Sie bei die-
sem System im Feld „Bank" drei Zah-
len und im Feld „Wahl" weitere sechs 
Zahlen an. Rein rechnerisch ergeben 
sich daraus 20 verschiedene Lotto-
Tips, die sich durchgehend jeweils aus 
den drei gleichbleibenden Zahlen aus 
dem „Bank-Feld" und aus drei abwech-
selnden Zahlen aus dem „Wahl-Feld" 
zusammensetzen. Bei einem Einsatz 
von nur 120 Schilling konnen Sie beim 
System „306" gleichzeitig einen 6er, 
drei 5er mit Zusatzzahl, sechs 5er, 
neun 4er und einen 3er erreichen — al-
so systematisch gewinnen. 

Die GewinnmOglichkeiten aller Lotto-
Systeme erfahren Sie in einem eige-
nen Systemplan, den Sie in jeder An-
nahmestelle gegen eine Kostenbeteili-
gung von neun Schilling erhalten. 
Mein Tip: Es lohnt sich. 

Ercrro 1ST SPORT.:_ 
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ist nicht nur em n musikalischer 
„Hit". Jetzt ist „Amadeus" in 
Krems 	em n 	gastronomischer 
„Newcomer". Am Donnerstag, 
dem 23. Oktober, erEiffnete Bur-
germeister LAbg. Harald Wittig 
das neue Mini-Lokal hinter der 
Pfarrkirche. 

„Small is beautiful" — konnte 
man dazu sagen, denn auf nur 
50 m2  konnen sich die Gaste 
wohlfiihlen: beim Plaudern, Trin-
ken und bei kleinen Imbissen. 

Biirgermeister Wittig wiinschte 
dem Inhaberteam (Wolfgang und 
Gerhard Churanek, Gerhard Lin-
denhofer und Adolf Popelar) viel 
Erfolg und begrillite die Aktivitii-
ten aller jener, die durch Gastbe- 

•• 
Der ARBO teilt mit 

Der Nacht-Pannenhilfsdienst 
des ARBO ist von 20 bis 4 Uhr 
friih fiber den Telefon-Kurzruf 
123 erreichbar. (Kosten fiir Mit-
glieder 100 Schiling pro Einsatz, 
fiir Nicht-Mitglieder 770 Schilling 
pro Einsatz.)  

lhre Schuhe wieder 

Wie neu 
Schuh-Reparatur  

Krems, Kircheng. 1 
(Nahe Pfarrplatz) 

is 4327 

triebe die Innenstadt ,lebendig" 
machen. 

Besonders geschmackvoll ist 
die Innen- und AuBengestaltung 
des Lokals, an der mit Mosaik und 
Bildern der bekannte Maler Wolf-
gang Bergner wesentlich mitge-
wirkt hat. 

Verlust von Zulassungs-
scheinen, Kennzeichentafeln 
und Fiihrerscheinen 

Nachstehend angeffihrte, vom 
Magistrat der Stadt Krems ausge-
stellte Zulassungsscheine, Kenn-
zeichentafeln bzw. Fiihrerscheine 
sind in Verlust geraten und werden 
hiermit im Original fiir ungultig 
erklart. 

Im Auffindungsfalle sind diese 
beim nachsten Gendarmeriepo-
stenkommando abzugeben. 

Zulassungsscheine 
Helga Stocker 

Hohensteinstralie 44 
Moped N 55.845 

Andreas Bauer 
Hafenstrafie 7b 
Pkw N 125.780 

Dr. Michael Ronge 
Austrafie 16 
Pkw N 325.183 

Biehal Ges.m.b.H. 
Obere Landstrafie 7 
Lkw N 425.840 

Kennzeichen 
Thomas Scheichel 

HohensteinstraBe 31 
Moped N 55.585 

Josef ADOLF 
Rehberger Hauptstrafie 54 
Moped N 25.382 

Firma Franz KARL 
Ufergasse 2 
Lkw N 25.498 

Fiihrerscheine 
Andreas Bauer 

HafenstraBe 7b 
Christian Kern 

Weinzierl 94 
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Weihnachtsbeihilfe 
fiir bediirftige 

Pensionisten und 
Rentner 

Im Magistratsbereich Krems 
wohnhafte bediirftige Perso-
nen konnen von der Stadt 
Krems aus AnlaB des Weih-
nachtsfestes 1986 eine einma-
lige Geldaushilfe erhalten. 

Fiir diese Aktion kommen in 
Betracht: 
a) allein haushaltfiihrende be-

diirftige Rentner und Pen-
sionisten, die zu ihrer Pen-
sion eine Ausgleichszulage 
beziehen und kein weiteres, 
wie immer geartetes Ein-
kommen oder Vermfigen 
haben und 

b) Personen, in deren Haus-
halt em n besonderer momen-
taner Notstand herrscht. 
Antrage nimmt das Sozial-

amt der Stadt Krems in 3500 
Krems, Obere LandstraBe 4, 
Zimmer Nr. 4, Rathaus, in der 
Zeit vom 1. 11. bis 30. 11. 1986 
gegen Vorlage der Einkom- 
mensnachweise 	entgegen. 
Dieses Amt erteilt auch alle 
naheren Auskiinfte. 



Damen-
Fu 
Club 
Krems 

Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 - 55 66 

Alpenverein Krems feierte Jubilaum 

90 Jahre „Gipfelstiirmer" 
Spezialist fiir Anlasser 
+ Uchtmaschinen 

Lenker- 
berechtigungen 

Nachstehend angefiihrte Perso-
nen haben die Lenkerpriifung mit 
Erfolg abgelegt: 

Martin Bartl — B 
SentalstraBe 10 

Evelyn Cizek — B 
Stadtgraben 7a 

Arnulf Eberl — A, B 
Kerschbaumerstrafie 9 

Christa Engelsberger — B 
Reifgasse 3 

Reda El Elawi — B 
Hollenburg 107 

Franz Enslein — A, B 
Reitenhaslachergasse 6 

Brigitte Ettenauer — B 
WilheringstraBe 2b 

Bettina Fantner — A, B 
Judenburger StraBe 3 

Susanne Fischer — B 
Lederergasse 11 

Andreas Gajari — B 
Kerschbaumerstrafie 13 

Gertraude Grotzl — B 
J. G. Jenichen-Gasse 3 

Klaus Grulich — Aj 
WiistenrotstraBe 4 

Astrid Gusenbauer — B, F 
Krems-Thallern 2 

Claudia Harrer — B 
SandIstraBe 50 

Iris Higatsberger — A, B 
MitteraustraBe 7 

Bettina Hirsch — A, C 
SchieBstattgasse 8 

Susanne Hoda — B 
J. G. Jenichen-Gasse 3 

Harald Hochtl — A, C, E 
Dr. Gschmeidlerstrafie 10 

Andreas Kalchhauser — A, B 
Schrebergasse 21 

Kurt Kopp — A, C, E 
Auparkweg 25 

Peter Kuderna — B 
Schfirerplatz 7 

Petra Kral — B 
Gottweiger Gasse 30 

Anneliese Lackner — B 
Hohensteinstrafie 4 

Karin Leitner — A, B 
Schottergasse 5a 

Thomas Loinig — B 
Wasendorfer Stralie 25 

Dagmar Maierhofer — B 
Wasendorfer Strafie 51 

Gerhard Obermiiller — B 
AlauntalstraBe 48 

Markus Pichler — A, B 
Dr. A. Nagl-Gasse 11 

Maria Schidlo — B 
Lederergasse 6 

Andreas Tremmel — A, B 
Dr. DorrekstraBe 26 

Andreas Ubelbacher — A, B, F 
Krems-Hollenburg 7 

Roberta Walzer — B 
Hoher Markt 1 

Agnes Weidenauer — B 
Dr. Gschmeidlerstrafie 10 

Gabriele Weilinger — B 
Wolfsgraben 15 

HallenfuBball-„Schnupper-
kurs" fiir Madchen von 7-13 

Aufgrund des regen Interesses 
veranstaltet der DFC Krems zum 
Kennenlernen des Spielens mit 
dem FuBball in der geheizten 
Turnhalle der HS Stein bis Seme-
sterschluB einen HallenfuBball-
„Schnupperkurs" fiir Madchen 
von 7 bis 13 Jahren (insgesamt 
fiinf Kurseinheiten). 

Erster Kurstag: Freitag, 14. 
11. '86 von 18.30 his 19.30 Uhr 

Ort: Turnsaal der HS Stein 
Der Kurs wird 14tagig zur sel-

ben Zeit abgehalten, Regiebeitrag 
zur Kostendeckung S 10,— pro 
Einheit. 

Kursleiter: Herr Andreas Kom-
pek (Tel. 027 19 / 27 56). 

Die Madchen sollten beim er-
sten Kurstag in Begleitung ihrer 
Eltern kommen. 

Obwohl em n „Flachlandverein", 
hat sich der Kremser Alpenverein 
schon neun Jahrzehnte als „Gip-
felstiirmer" bewahrt. Spitzenlei-
stungen wie die Bezwingung von 
7000ern und daraber (Franz Lind-
ner, Gerhard Lunzer, Sepp Krims, 
Rudolf Aschauer) und eine Re-
kordfiberquerung der Eiger Nord-
wand (Erich Waschak) kann der 
Verein ebenso aufweisen wie Ak-
tivitaten für jeden, der die Begeg-
nung mit der Natur liebt. Beson-
ders hervorragend ist auch die Ju-
gendarbeit, die Jugendwart Hel-
mut Hauer leistet. 

Bei der Jubilaumsfeier am 17. 
Oktober im Festsaal der Sparkasse 
sprach Bfirgermeister LAbg. Ha-
rald Wittig anerkennende Worte. 
„Alt an Tradition, jung und aktiv 
an Intention", nannte er den zweit-
groBten Verein von Krems. Im Na-
men der Stadt und als Dank fur ih-
ren personlichen Einsatz iibergab 
der Biirgermeister die Wappenpla-
kette in Silber an Obmann Ober-
studienrat Dr. Walter Wegschei-
der, die goldene Ehrennadel an 
Egon Hochtl und Gerhard Pfrie-
mer (siehe Foto). Biirgermeister 
Wittig dankte Helmut Hauer, der 
„bereits nahezu alle Auszeichnun-
gen der Stadt besitzt", mit herz-
lichen Worten far sein Engage-
ment fiir die Jugend. 

Der Alpenverein Krems, der 
mit dem Magistrat immer gut zu-
sammenarbeitet, schenkte seiner-
seits dem Bargermeister der Stadt 
em n Buch. 

Die Flotengruppe des Rossatzer 
Musikvereins sorgte fur die musi-
kalische Umrahmung der stilvol-
len Feier. 

„Ein faszinierender Verein" — 
wie die Kremser Gruppe an die-
sem Abend genannt wurde — fei-
erte sein 90jahriges Bestehen. 

Ad multos annos! 

Diese drei Kremser Alpenvereins-
jugendfiihrer — Friedrich Wal-
terskirchen, Harald Haimbock, 
Fridolin Matauschek — bestie-
gen anlafilich des Jubiliiumsjah-
res 1986 das „Dach Europas", 
den 4807 m hohen Mont Blanc. 

SCHUBRIG 
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Spezialist fiir 
Auto-Elektrik u. 
-Elektronik 

Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 - 55 66 

Meisterschaftsspiele 
der Union Eishocke3 

Krems auf der 
Kunsteisbahn 

Regionalliga Ost — Gruppe, 
11. November, 19.30 Uhr 

Krems — Hirschstetten 
15. November, 19.30 Uhr 

Krems — Amateure Saba 
18. November, 19.30 Uhr 

Krems — WEV II 
29. November, 19.30 Uhr 

Krems — ASKO Wien 
6. Dezember, 19.30 Uhr 
Krems — U. Tyrolia Wiei 

Ihre Schuhe wiede 

Wie neu 
Schuh-keparatul 

Krems, Kircheng. 
(Nahe Piarrplatz) 

2: 4327 

40 Jahre WSV-VOEST-Alpine Krems 

Viel Platz fiir Sport und Kultur 
„Keine Midlife-Crisis mit 40" 

hat der Werkssportverein der 
Voest-Alpine in Krems. Bei seiner 
Jubilaumsfeier am 25. Oktober 
zeigten nicht nur begeisterte An-
sprachen, sondern auch alle Teil-
nehmer, dali in diesem groBen Un-
ternehmen viel Platz fiir Sport and 
Kutur vorhanden ist. Ober 2000 
Mitglieder in 14 Sport- und Kul- 

tursektionen gestalten em n fiberaus 
aktives Vereinsleben, das einer 
sinnvollen und erfolgreichen Frei-
zeitgestaltung dient. 

Der Vertreter des osterreichi-
schen Schiverbandes, D. I. Oster-
reicher, zeichnete den Obmann 
der Sektion Schi, Werner Guggen- 

berger, mit der Mathias-Zdarsky-
Gedenkmedaille aus. Sieben wei-
tere Mitglieder dieser Gruppe er-
hielten ebenfalls Auszeichnungen 

Heute wird so viel von StreB und 
Oberforderung gesprochen. Fru-
stration ist em n Schagwort, das al-
lerorts aufscheint und Herausfor-
derungen werden meist negativ 
gesehen. 

Behinderte — so kOnnte man 
meinen — sind in unserer Gesell-
schaft eindeutig fiberfordert, ge-
strent, frustriert. 

Wie sich aber eine Herausforde-
rung positiv auswirken kann, das 
war — beispielhaft — beim 10. In-
ternationalen Sitzball-Turnier des 
N6. Versehrtensportverbandes in 
der Kremser Sporthalle am 4. Ok-
tober zu sehen. Aus allen Bundes-
landern sowie aus der BRD waren 
insgesamt zwolf Mannschaften  

(Leopold Bauer, Karl Jagsch, 
Hermann Maier, Heribert Perstl, 
Leopold Poster, Konrad Ruzicka, 
Friedrich Steinwitz). 

gekommen. Ca. 70 bis 80 — zum 
Teil sehr schwer behinderte — 
Personen bewiesen, daB man auch 
mit einem kOrperlichen Handicap 
Sport betreiben kann — and sie ta-
ten dies auch mit Begeisterung 
and wahrhaftem „Sportsgeist". 

Hier das Ergebnis des Turniers : 
1. Platz und Sieger: OBB-Wien 
2. Platz: VSK-Villach 
3. Platz: VSC-Rosenheim (BRD) 

Am Abend des 4. Oktobers 
empfing Burgermeister LAbg. 
Harald Wittig die Turnierteilneh-
mer in der Dominikanerkirche. 
Alle waren von der feierlichen Ge-
staltung des Empfangs durch die 
Kindervolkstanzgruppe 	des 
Trachtenvereins Stein begeistert. 

Internationales Behinderten-Ball-Turnier in der Sporthalle 

Eine Herausforderung annehmen . . 

SCHNAUER BAUT 
NEUES, RENOVIER 
MIES, VERSCI ON 
FASSADEN. 
Ob Hausbau, Umbau oder Sanierung. Unser Bauplan ha 

An einem unverbindlichen Gesprach bin ich interessiert. 

PLZ/Ort 
Firma 

Kupon senden an: 

Name 

Strai3e/Nr. 

SCHMIERI 
Beton- und Fertigteilwerke/ 
Energietechnik, Bauunternehmen 
3500 Krems, HafenstraBe 57 
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Partnerstadte:Ribe—Boblingen — Beaune —Passau 

Etwas Neues 
kommt auf 
uns zu: 
vielversprech end 
voller 
Moglichkeiten 
— vielleicht eine 
ganz besondere 
Chance — 
das Jahr 1987! 

Es liegt an uns, 
em n gutes Jahr 
daraus 
zu machen! 



1 

Der Biirgermeister hat das Wort! 

Liebe Mitbiirger! 
In wenigen Tagen, am 19. Dezember, 

wird der Gemeinderat der Stadt Krems 
den Voranschlag far das Jahr 1987 beraten 
und beschliefien, mit dem die Weichen fiir 
die kommenden Aufgaben gestellt wer-
den. Obwohl am 4. Oktober 1987 in unse-
rer Stadt Gemeinderatswahlen stattfinden, 
habe ich Auftrag gegeben, keineswegs emn 
Wahl-, sondern em n Sparbudget zu erstel-
len. Ein Sparbudget deshalb, weil mir als 
Biirgermeister sehr viel daran gelegen ist, 
die Ausgaben und damit die Verschuldung 
der Stadt nicht explodieren zu lassen. 

Finanzreferent Dr. Scharwitzl war zwar 
bei semen Budgetbesprechungen mit den 
zustandigen Referenten und Beamten be-
miiht, den herangetragenen Wiinschen 
und Anregungen — die von Jahr zu Jahr 
steigen — zu entsprechen, mufite aber 
gleichzeitig darauf Bedacht nehmen, daB 
die Einnahmen an Gemeindesteuern lei- 
der stagnieren und sich die Ausgaben na- 
dirlich an den Einnahmen zu orientieren 
haben. 

Aufgrund der in der Voranschlagsver-
ordnung verankerten Grundsatze der 
Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und 
ZweckmaBigkeit sowie im Hinblick auf ei-
ne allmahliche Budgetkonsolidierung 
muBte daher auch heuer wieder bei den 
Ausgaben der Rotstift angesetzt und eine 
Reihe von Streichungen vorgenommen 
werden. Hate die Stadtgemeinde allen 
Wiinschen entsprochen, wiirde das Bud-
get 1987 nicht einen Abgang von 28,7 Mil-
lionen Schilling, sondern das Doppelte be-
tragen. Dieser Abgang ist iibrigens gegen-
iiber dem Voranschlag 1986 urn 10,8 Mil-
lionen Schilling geringer und ausschlieB-
lich auf das Krankenhaus Krems zuriick- 

fiihren, welches das Budget der Stadt 
Kr ms alljahrlich mit runden 40 Millio- 

nen belastet. In der Hoheitsverwaltung 
hingegen ist es gelungen, einen Uber-
schuB von 10.5 Millionen auszuweisen. 

Oft wird die Frage gestellt, warum nicht 
nur der oft kritisierte Bund Schulden 
macht, sondern auch die Stadt Krems. Die 
Antwort ist einleuchtend : Die Stadt besitzt 
keine Steuerhoheit und ist daher nicht in 
der Lage, Ausgaben und Abgange durch 
Mehreinnahmen auszugleichen. Die Ab-
gange miissen daher solang durch Kredit-
aufnahmen finanziert werden, bis fur 
krankenhauserhaltende Gemeinden gene-
rell eine bessere Losung gefunden wird. 
Am gerechtesten ware es wohl, wenn die 
Sozialversicherungstrager, ahnlich wie in 
Deutschland, nicht nur 50 Prozent der 
Pflegegebiihren, sondern alle Kosten 
iThernehmen wiirden. Die derzeitige Re-
gelung in Osterreich fiihrt leider dazu, daB 
die Voranschlage von Gemeinden, die 
gleichzeitig Spitalserhalter sind, nicht 
ausgeglichen erstellt werden konnen. 

Liebe Kremserinnen und Kremser! Ich 
darf nun noch zu einigen aktuellen Proble-
men Stellung nehmen. Sie wissen, daB 
Ende November die Firma Herlango in 
das Rathaus eingezogen ist. Diese Neuer-
offnung wurde von bodenstandigen Fir-
men natarlich nicht gem n gesehen, von et-
lichen Mitbewerben auch kritisiert. Ich 
darf dazu festhalten, daB die Firma Zadek 
nur dann auf ihre Mietrechte zugunsten 
der Firma Herlango verzichten wollte, 
wenn dieses Lokal an Herlango vermietet 
wird. Ware das nicht geschehen, ware das 
Handelsunternehmen Zadek an die Firma 
Herlango verauBert worden, dann ware 
erst recht kein Kiindigungsgrund gegeben 
gewesen. Der Stadt blieb daher gar keine 
andere Wahl, als den Mietvertrag mit ein-
stimmigem GemeinderatsbeschluB abzu-
schliefien. Dabei wurde freilich erreicht, 
daB der bisher eher lacherliche Mietzins 
um em n Vielfaches erhoht wurde. AuBer-
dem konnte vereinbart werden, daB nur 
Foto-, Hi-Fi-, Elektronik- und Computer-
artikel tinter AusschluB optischer Gerate 
angeboten werden. 

Einigen Arger verursacht auch die Flut 
von Neueroffnungen sogenannter In-
Lokale, im Volksmund Beisel genannt. 
Vor allem die heimische Gastronomie 
zeigt sich verargert, daB in Krems „alle 
fünf Minuten" em n Beisel eroffnet wird. 
Auch dazu eine Klarstellung : Nach der Li-
beralisierung der Gewerbeordnung hat die 
Stadt keine Kompetenz mehr, Neueroff-
nungen zu verhindern. AuBerdem gibt es 
keine Bedarfserhebungen mehr, sodaB die 
Zahl gastgewerblicher Betriebe nicht limi-
tiert ist. Bei Vorliegen eines Befahigungs-
nachweises hat die Stadt lediglich als Bau-
behorde zu prilfen, ob die Betriebsanlagen 
in Ordnung sind. Und in dieser Richtung 
werden von uns strenge MaBstabe ange-
legt. Noch einmal : die Stadt kann Neuer- 

offnungen nicht verhindern, wenn den 
Vorschriften entsprochen wird. 

Liebe Mitbiirger! In zwei Wochen fei-
em wir Weihnacht. Wir denken an Ge-
schenke fur unsere Lieben. Vergessen wir 
heuer auch nicht jene herrenlosen Vier-
beiner, die im Kremser Tierheim em n vor-
abergehendes Zuhause gefunden haben. 
Durch Ausbleiben von Subventionen aus 
der Wiener Zentrale fehlt es an Geld fiir 
Futter, aufierdem mate das Heim saniert 
werden. Es bedarf einer Quarantanesta-
tion, eines besseren Auslaufs fiir die Tiere 
und eines gesiinderen Fulibodens. 

Geben Sie daher auch der hilflosen 
Kreatur eine Chance. Leisten Sie noch vor 
Weihnachten Spenden auf das Konto der 
BAWAG in Krems (244 10665 138). Viele 
Kremser haben einem ersten Aufruf be-
reits Folge geleistet. Doch der Tierliebe 
sind keine Grenzen gesetzt. Ich selbst 
werde 1987 verstarkte Hilfestellung ge-
wahren. 

Liebe Mitbarger! Ich wiinsche Ihnen 
frohe, gesegnete und erfallte Weihnachten 
und em n gutes Jahr 1987. Gemeinsam wol-
len wir um unser aller Wohlergehen be-
miiht sein. 

Sprechstunden des Burger-
meisters im Dezember 
Freitag, 12. Dezember 1986, 9 bis 12 Uhr 

Anmeldungen fiir die Sprechstunden werden 
im Biiro des Biirgermeisters, Rathaus Krems, 
Zimmer 14, oder telefonisch unter der Num-
mer 2511 Klappe 220 Durchwahl, entgegenge-
nommen. 

Sprechstunden 
der Vizebiirgermeister 

Die Sprechstunden vom 1. Vbgm. Ing. Grab-
ner finden jeden Montag in der Zeit von 15 bis 
17 Uhr im Rathaus Krems, Zimmer 10, statt. 
(Telefon 2511 Klappe 216 Durchwahl) 

Die Sprechstunden vom 2. Vbgm. Sacher 
finden jeden Montag von 15 bis 17 Uhr und am 
Freitag von 11 bis 12 Uhr im Rathaus Krems, 
Zimmer 12, statt. (Telefon 2511 Klappe 218 
Durchwahl) 

FARBENPALETTE 
DAS GROSSE 	 FACHGESCHAFT 

3500 KREMS, EISENT I RGASSE 1, TEL(02732)4385 

Ihr 
Biirgermeister 
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Der Toyota Landcruiser Turbo-Diesel. 

tur 
bet lhrem Toy...Toy.. Toy.. Toyota-Handler 

LANDCRUISER TURBO DIESEL LKW 
LANDCRUISER TURBO DIESEL 5-sitzig 

LANDCRUISER TURBO DIESEL MIT 

VERLANGERTEM RADSTAND 

Krems, Wiener StraBe 125 
Telefon 0 27 32/56 67 

2400 Hardtop. LX II Turbo-Diesel. 
63 kW/86 PS, 3turig, 5 Sitze;  
Servolenkung, Allrad elektr. zuschaltbar. 

Bei uns ist Ihr Auto MEHR WERT 

Bei Kauf eines Citroen 
BX sind wir bereit, für 
Ihr Auto Flochstpreise zu 
bezahlen. 

Erfolgreich mit Citroen ES 

3500 Krems, Wiener Str. 125, Tel. 02732/5667 

Nationationalratswahl 1986 Ender ebnis 
Sprengel 

Wahl- 
berechtigt 

Stimmen Von den giiltigen Stimmen entfielen auf die 

abgegeben ungiiltig giiltig SPo oVP FPO KPo GRONE 
1 573 489 9 480 160 231 56 7 26 
2 388 310 13 297 130 109 36 0 22 
3 495 406 9 397 132 187 61 5 12 
4 590 505 11 494 181 238 56 3 16 
5 541 454 5 449 176 198 47 18 10 
6 493 405 3 402 127 225 33 2 15 
7 625 525 12 513 212 213 60 4 24 
8 567 479 7 472 168 217 62 3 22 
9 625 539 10 529 180 263 58 3 25 

10 627 518 9 509 187 245 42 6 29 
11 455 385 6 379 150 151 55 1 22 
12 507 462 7 455 251 142 37 4 21 
13 543 459 5 454 198 187 52 0 17 
14 667 572 10 562 318 156 48 16 24 
15 536 481 9 472 190 216 43 1 22 
16 624 553 7 546 204 241 67 3 31 
17 613 549 5 544 278 184 53 7 22 
18 495 429 3 426 164 200 45 3 14 
19 612 530 11 519 334 122 40 15 8 
20 473 406 7 399 181 159 41 2 16 
21 348 308 5 303 124 145 18 1 15 
22 273 251 4 247 110 123 13 0 1 
23 418 375 10 365 191 127 30 4 13 
24 439 344 7 337 213 85 30 4 5 
25 567 500 4 496 361 70 31 18 16 
26 491 442 8 434 322 65 27 7 13 
27 450 412 7 405 178 176 31 11 9 
28 470 402 13 389 185 135 40 7 22 
29 510 445 4 441 189 187 44 6 15 
30 665 571 10 561 230 236 61 8 26 
31 490 449 8 441 199 176 38 5 23 
32 383 342 4 338 176 111 30 6 15 
33 585 544 12 532 192 282 35 2 21 
34 264 250 5 245 85 132 15 3 10 
35 146 133 1 132 61 54 10 2 5 
36 228 208 1 207 114 67 15 4 7 
37 78 _ 67 0 67 23 42 1 0 1 
38 211 2 209 72 129 7 1 0 
39 260 6 254 76 146 21 _ 0 11 

Summe 17 854 15 970 269 15 701 7 022 6 372 1 489 192 626 
Prozent 89,44 % 1,56 % 44,72 % 40,59 % 9,48 % 1,22 % 3,99 % 



nEIN PARFUM ZUM FEST - 
— DIE INTENSIVSTE FORM 

DER ERINNERUNG 

GUT FOR SCHONHEIT UND HAAR 

INTERCOIFFURE 

Krems/Donau 	027 32.23 83 4 

FARBENKISIL 
DAS SPEZIELLE( 	-7LTTFACHGESCHAFT 

3500 KREMS,GARTENAUGASSE 2,TEL.(02732)2465 

Aus dem Gemeinderat 
47. offentliche Sitzung des Gemeinderates am Mittwoch 
12. November, 18 Uhr im Rathaus Stein 

• Dringlichkeitsantrag: 
Der Gemeinderat beschlieSt einstimmig die Verabschiedung eine 
Resolution betreffs universitarer Einrichtungen bzw. Errichtung eine 
Universitat in Krems an die No. Landesregierung. 
(Berichterstatter: Bgm. LAbg. Harald Wittig) 

• In Entsprechung des § 9 (6) des No. Schulaufsichts-Ausfiihrungs 
gesetzes 1975 in der derzeit geltenden Fassung wird an SteIle von 
Lucia Strasser Elfriede Baumgartner, 3500 Krems, Arbeitergasse 11, 
als Mitglied in das Kollegium des Bez. Schulrates Krems-Stadt als 
Elternvertreter bestellt. 
(Berichterstatter: Bgm. LAbg. Harald Wittig) 

• Der Gemeinderat beschlieSt, der Aktion Kremser Sportffirderung auf 
Grund ihres Ansuchens vom 28. Oktober 1986 eine Subvention in der 
H8he von 36000 Schilling zuzuerkennen. 
(Berichterstatter: GR Rudolf Stadler) 

• Der Gemeinderat nimmt das Angebot der Osterreichischen Lander-
bank vom 20. Oktober 1986 an und genehmigt die Aufnahme eines 
Kommunaldarlehens in der Mille von 500000 Schilling. 
(Berichterstatter: StR Dr. Alfred Scharwitzl) 

• Der Gemeinderat beschlieSt, das — mit GemeinderatsbeschluB vom 
25. Juni 1986 aufgenommene Darlehen in der Hale von 900000 
Schilling ffir die Tribiineniiberdachung im Kremser Stadion und den 
Ausbau des Sportplatzes in Egelsee mit einem Teilbetrag von 42000 
Schilling fiir den Ankauf eines Rasenmahers fur Sportplatze umzu-
widmen. 
(Berichterstatter: StR Dr. Alfred Scharwitzl) 

• Der Gemeinderat genehmigt im Rahmen 
Bundesministeriums fiir Wissenschaft und 
deninstandsetzung an folgenden Hausern in 
tionsbeitrage: 
Haus SchillerstraBe 11 
Haus WienerstraBe 39 
Haus Untere LandstraBe 46 — 1. Teil 
Haus UndstraBe-Kapuzinerkloster 
(Berichterstatter: StR Hans Friihwirth) 

• Der Gemeinderat gewahrt dem Zentrum fiir Praktische Altstadtsanie 
rung und Ortsbildpflege (ZPAO) zur Durchfiihrung seiner Vorhaben 
eine Subvention in der Mlle win 40000 Schilling. 
(Berichterstatter: StR Hans Frithwirth) 

• Der Gemeinderat beschliefit, die Gesamtabrechnung der Ausstellung 
„200 Jahre Diozese St. Killen" auf Grund der vorliegenden Aufstel 
lung und der darauf bezilglichen Erlauterungen zu genehmigen. 
Der Gesamtabgang von 500444 Schilling wird von den beiden Ver-
tragspartnern Stadt Krems und Diozese St. Pollen zu gleichen Teilen 
abgedeckt. 
(Berichterstatter: StR Hans Friihwirth) 

• Der Gemeinderat beschliefit im Zuge der aufsichtsbehordlich geneh-
migten Urn- bzw. AusbaumaBnahmen des Krankenhauses Krems die 
Vergabe nachstehender Leistungen: 
a) die umgehende Ausffihrung der Natursteinarbeiten (Abdeckplat-

ten des Brunnenbeckens mit Waldviertler Granit, Granitfindlinge 
aus Gebhartser Syenit) komplett taut Anbot vom 10. Oktober 1986 
zum Preis von 299340 Schilling an die Firma Widy's &Mine Ges. 
m. b. H. und Co. KG, Schrems.  

b) die umgehende Lieferung eines Massivsttickes aus Salzburger 
Konglomerat, vierteilig, gesagt, komplett taut Anbot vom 9. Okto-
ber 1986 zum Preis von 118 160 Schilling an die Firma Marmor-
Industrie Kiefer, Oberalm 

c) die umgehende Lieferung von drei BronzeguB-Figuren (Reiher), 
ca. 2 Meter hoch, durch die Firma Strele, BRD, sowie die kiinstle- 
rische Leistung, komplett taut Anbot vom 19. September 1986 zum 
Preis von 765 000 Schilling an Prof. Hans Freilinger, Krems. 

Obige Gesamtkosten von 1182500,— Schilling finden im Finanzie-
rungsplan der — durch die NO. Landesregierung bewilligten — 
Regierungsvorlagen fiir den Um- bzw. Ausbau des A. 0. Kranken-
hauses Krems ihre Bedeckung und sind zu dessen Lasten zu ver-
rechnen. 
(Berichterstatter: StR Erich Hackl) 

• Der Gemeinderat stimmt dem AbschluB eines Obereinkommens zwi-
schen der Versicherungsanstalt des Osterreichischen Bergbaues, Les-
singstraBe 20, 8010 Graz, einerseits und der Stadtgemeinde Krems 
andererseits hinsichtlich der Aufnahme in die Sonderklasse zu. 
(Wirksamkeit vom 1. Oktober 1986) 
(Berichterstatter: StR Erich Hackl) 

• Der Gemeinderat beschliefit im Zuge der Sanierungsarbeiten an der 
Krankenpflegeschule die Vergabe nachstehender Leistungen: 
Zimmermannsarbeiten: Fa. Franz Schutz GesmbH., Krems, zum 
Preis von 717490,— Schilling 
Spenglerarbeiten: Fa. Adolf Eichelmann, Krems, zum Preis von 
871 030,— Schilling 
Entwasserungsarbeiten: Fa. Adolf Eichelmann, Krems, zuro Preis 
von 39746,— Schilling 
Liiftungsarbeiten: Fa. Konrad Schmid Ges. m. b. H., Krems, zum 
Preis von 58 170,— Schilling 
Blitzschutzarbeiten: Fa. Klenk und Meder Ges. m. b. H. & Co. KG, 
Krems, zum Preis von 9585 Schilling 
Die Architekturleistungen (Planungs-, Ausschreibungs-,  Baulei-
tungs- und Bauitherwachungs- bzw. Bauabrechnungsarbeiten) fur 
obiges Bauvorhaben werden dem Bauamt iibertragen. 
(Berichterstatter: StR Erich Hackl) 

der Fassadenaktion des 
Forschung far die Fassa- 
Krems und Stein Subven- 

S 60000,— 
S 25000,— 
S 55000,— 
5 50000,— 

HALLENBAU • SPENGLEREI • DACHDECKEREI • STAHLBAU 	DAS DACH VON EINER HAND 

NESTLER 
3500 KREMS AN DER DONAU, Wiener StraBe 127, Telefon 02732 /6586A 

Postfach 2, Telex 071-208 nesp a 

Spenglerarbeiten 
Eternit- und Ziegeldeckungen 
Flachdacher 
lsolierungen 
Trapezbleche 
Wandverkleidungen 
Rostfreie Stahlbleche 
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6-Aktiv-Vorsorge 

Wanun nicht letzt 
die Zukunft sichem? 

lch kann's bestatigen. Mit S-Aktiv-Vorsorge kann 
man viel erreichen - einen gesicherten Lebens-
abend, eine Rucklage fit( groBe Anschaffungen 
oder die notwendige Vorsorge fur die Familie. 
Mein Sohn hat's heute leichter. Und auch er wird 
sicherlich nicht auf den Service und auf eine 
finanziell gesicherte Zukunft im Rahmen der 
S-Aktiv-Vorsorge verzichten. • 

aricasse in Krems 
Wachauer Spar-und Kreditbank 
Wirwissenwie der (C.L.,I.uft, 

In memoriam 2. Vizebgm. a. D. 
OSR Hans Joachim Katzenberger 

Am Montag, dem 17. November 
1986, ist 2. Vzbgm. OSR Hans 
Joachim Katzenberger im Alter von 
63 Jahren verstorben. 

Der Verstorbene war nach Able-
gung der Matura und der padagogi-
schen Ausbildung zuerst als Lehrer 
in Stratzing, dann in Stein tatig und 
wurde 1964 zum Direktor der 
Volksschule Stein ernannt. 

Politisch engagierte sich der Ver-
storbene bei der SPO, zog 1961 in 
den Kremser Gemeinderat em, war 
ab 1962 Stadtrat und Fraktionsob-
mann und abte von 1966 bis 1972 
das Amt des 2. Vizebiirgermeisters 

der Stadt Krems aus. Far sein Wirken zum Wohle der Stadt 
Krems erhielt er den Ehrenring der Stadt Krems an der Donau, 
eine der hochsten Auszeichnungen, die die Stadt zu vergeben hat. 

„Wir nehmen Abschied von einer groBen Personlichkeit unse-
rer Stadt", sagte Bfirgermeister LAbg. Wittig am Sarg des Ver-
storbenen und versprach, daB die Stadt 2. Vzbgm. OSR Hans Joa-
chim Katzenberger stets em n ehrendes Gedenken bewahren werde. 

Nach den Trauerfeierlichkeiten am Kremser Friedhof wurde 
der Leichnam zur Feuerbestattung aberfahrt. 

Fotostudio Gart le r 

Hohe Subvention fiir „schone Fassaden" 

„Junges Gesicht" fiir alte Bauten 
Etwa 200000 Schilling schieSt 

die Stadt Krems zu, urn — im Rah-
men der Fassadenaktion — vier 
historische Gebaude zu renovie-
ren. Dieser BeschluB wurde bei 
der letzten Gemeinderatssitzung 
am 12. November gefalit. 

Das „Gesicht einer Stadt" wird 
vorallem durch ihre denkmalwar-
digen Schatze gepragt, ihr „stei-
nernes Erbe" sozusagen. Alte 
Bauten besitzen erwiesenermaBen 
mehr Wohnqualitat. Das auBert 
sich darin, daB wir sie als „gemiit-
licher, schoner" empfinden. DaB 
diese Schonheit erhalten bleibt, 
&far muB gesorgt werden: von 
seiten der Besitzer, der Stadt, des 
Landes und des Bundes. Denn die 
Bewahrung historischer Bauten 
mufi em n Anliegen aller sein — ein-
mal aus ideellen Griinden, urn 
Tradition und Atmosphare zu 
wahren, aber auch aus materiel- 

Im Jahr 1995 wird die Stadt 
Krems in feierlicher Form und 
unter Mitwirkung der gesamten 
Bevolkerung die 1000-Jahr-Feier 
begehen, AnlaB genug, urn schon 
jetzt geeignete Manahmen zu 
setzen. 
In einer mittelfristigen Planung 
werden bis zum Zeitpunkt des 
erwahnten Jubilaums alle im 

Budgetdebatte 
Die diesjahrige Debatte im 

Gemeinderat fiber den Voran-
schlag der Stadt Krems an der 
Donau far das Rechnungs-
jahr 1987 findet am Freitag, 
dem 19. Dezember 1986, ab 9 
Uhr, im Sitzungssaal des Rat-
hauses Stein statt. Die Bevol-
kerung ist zu dieser Gemein- 
deratssitzung 	besonders 
herzlich eingeladen. 

len, da far einen allein die Kosten 
zu hoch sind. 

1987 erhalten zwei Hauser des 
Historismus eine renovierte Fas-
sade (Schillerstrafie 11 und Wiener 
StraBe 39), wobei besonders das 
Schillerstrafien-Haus interessant 
ist, da es als eines der frahesten 
Bauwerke dieser Stilrichtung gilt. 

Ein Renaissance-Gebaude (der 
Wohntrakt des Und-Klosters) ist 
in die Fassadenaktion miteinge-
schlossen. 

In diesem Zusammenhang ist es 
sicher interessant, die historische 
Bausubstanz unserer Stadt — nach 
Epochen aufgeschlasselt — ein-
mal kennenzulernen: 

Bauten vor dem 13. Jahrhundert 
(romanisch) 1,2 %, Gotik 7 %, 
Renaissance 35 %, Barock, Bie-
dermeier 8 %, Klassizismus und 
19. Jahrhundert 24 % 

Besitz der Stadt befindlichen 
Tarme, Stadttore und Einzeldenk-
maler einer sachgerechten Restau-
rierung unterzogen. 

In den letzten Jahren konnten 
bereits ganz wesentliche Bau-
denkmaler in diesem Zusammen-
hang wiederhergestellt werden, 
womit gleichzeitig em n Beitrag zur 
Arbeitsplatzsicherung 	geleistet 
wurde. Das Steinertor erfidir eine 
grundsatzliche Restaurierung und 
erstrahlt wieder in den Farben der 
Barockzeit, desgleichen wurden 
im Stadtteil Stein das 1477 entstan-
dene Linzertor sowie das Krem-
sertor restauriert und saniert und 
bilden eine Zierde dieses Stadttei-
les. Die Dreifaltigkeitssaule in 
Krems, vom Passauer Bildhauer 
Josef Matthias Goetz 1738 
geschaffen, erfuhr eine griindli-
che chemische Behandlung, urn 
kfinftig gegen Witterungs- und 
Umwelteinfliisse geschiitzt zu 
sein. 

Kremser Amtsblatt 

Schonheitskur anlalilich der 1000-Jahr-Feier: 

Restaurierung aller Denkmaler 

WIR BIETEN TAGLICH MENU! 
Samtliche Speisen konnen in einer Warmhaltebox 

mitgenommen werden 
Durchgehend warme Kiiche von 9 - 23 Uhr 

* HAUSGEMACHTE MEHLSPEISEN * 
* EIGENE PARKPLATZE VORHANDEN * 

Cafe ilefitaurant 

»ffifirber5tuthi 
3500 Krems, Hafenstr. 2 	Tel. 0 27 32 / 53 94 

Derzeit gelten die Bemahungen 
der Restaurierung der Marien-
saule auf dem Karnermarkt sowie 
der Mariensaule auf dem 
Ehmannplatz. Letztere wurde von 
der Steiner Bargerschaft im Hoch-
barock aus Dankbarkeit gegen die 
Abwendung der Pestgefahr in Auf- 

trag gegeben. Der schlechte 
Erhaltungszustand macht es erfor-
derlich, daB die Salle v011ig abge-
tragen und in den Wintermonaten 
in den Werkstatten des Bundes-
denkmalamtes restauriert wird. 
Im Friihjahr 1987 wird dieses 
Denkmal wieder aufgestellt. 
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Gebaudereinigung—Schneeraumung 

• TISCHLERBEDARF 
• PLATTENHANDEL 
• EXAKTE ZUSCHNITTE 

AUF NEUER 
ELEKTRONISCHER 
MASCHINE 
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Rektorenkonferenz im Steiner Rathaus 

Eine Universitat fiir Krems! 
Diesen Wunsch aufierte Biirger-

meister LAbg. Harald Wittig bei 
der Rektorenkonferenz am Mitt-
woch, 12. November, im Steiner 
Rathaus. 

Von ihm aus ging auch der Vor-
schlag fiir em n Pilotprojekt: die 
„Sommerakademie 1987" an der 
PADAK-Krems. Themen sind 
bereits in Ausarbeitung, Verhand-
lungen mit namhaften Wissen-
schaftern im Gange. 

Der Gemeinderat beschloci • 
dann einstimmig nachstehende 
Resolution an die NO. Landesre-
gierung. 

Praambel 
Der No. Landtag hat in der Sit-

zung am 10. Juli 1986 sowohl die 
Grundung einer eigenen Landes-
hauptstadt in St. Polten als auch 
eine verstarkte Forderung der 
fibrigen Landesteile (Regionali-
sierung) einstimmig beschlossen. 

In den Vorberatungen und 
raumplanerischen Studien des 
Amtes der NO. Landesregierung 
wurden fur die Stadt und den 
Raum Krems der Bereich Bildung 
und Kultur als Landesschwer-
punkte festgelegt und ausge-
wiesen. 

Gleichlaufend mit den Bestre-
bungen um die Griindung einer 
eigenen Landeshauptstadt fur das 
Land Niederosterreich wurde 
auch die Forderung nach Griin-
dung einer Universitat (Donau-
universitat) in Niederosterreich 
erhoben und hieffir sowohl vom 
Bundesministerium ftir Wissen-
schaft und Forschung eine Hoch-
schulkommission als auch vom 
Land Niederosterreich emn 
Arbeitskreis berufen, welche Gre-
mien Bedarf, Art und Standort 
vorzuberaten haben. 

Die Stadt Krems erscheint aus 
mehrfachen Griinden als Sitz fur 
eine NO. UniVersitat optimal 
geeignet. Um dies zu untermau-
em, wurde eine Studie unter dem 
Titel „Universitat fiir Niederoster-
reich — Standort Krems" erar-
beitet. 

Im Hinblick auf die in Gang 
befindlichen Beratungen der ob 
erwahnten Kommission und des 
Arbeitskreises, weiters im Hin-
blick auf die in FluB befindlichen 
Raumordnungsiiberlegungen der 
zustandigen Abteilungen des 
Amtes der NO. Landesregierung 
und nicht zuletzt mit Riicksicht 
darauf, daB sowohl das gegri.in-
dete Hauptstadtmanagement und  

das zu griindende Regionalmana-
gement fiir Niederosterreich Ent-
scheidungshilfen begriiBen diirf-
ten, erscheint eine klare einhellige 
WillensauBerung der Stadt Krems 
zur Frage des Standortes einer 
Universitat in unserem Bundes-
land dringend erforderlich. 

Der Gemeinderat der Stadt 
Krems moge daher folgende Reso-
lution beschlieBen : 

Antrag 
gemlifi § 21 der Geschizftsordnung 
des Gemeinderates 

Resolution an die No. Landesre-
gierung, zu Handen Herrn Lan- 

deshauptmann Hofrat Siegfried 
LUDWIG 

Die Stadt Krems an der Donau 
bewirbt sich als Sitz fur eine zu 
griindende Universitat in Nieder-
osterreich. 

Die im Gemeinderat der Stadt 
Krems vertretenen Parteien sind 
der einstimmigen Auffassung, daft 
die Stadt Krems als Sitz flir eine 
Universittit modernen Sills mit 
iiberschaubarer GrOflenordnung 
optimale Voraussetzungen bietet. 
Dies geht nicht nur aus der, dieser 
Resolution beiliegenden Studie 
„Universitat fur Niederdsterreich 
— Standort Krems", hervor, son- 

STEIN Eft 

BASTLERSTUBE 
KREMS, UNTERE LANDSTRASSE 59 

TEL. 02732/ 70032 

FLORIANIGASSE 4 
3500 KREMS TEL. 02732/ 70032, 5830 

filiaermeister LAbg. Harald Wittig triigt seine Vorstellungen hinsichtlich Universittit und universittire Ein-rrichAngen  in unserer Stadt bei der Rektorenkonferenz im Steiner Rathaus vor 

3Cite 6 

dern auch aus einer Reihe weite-
rer regionaler, soziookonomi-
scher und kultureller Kriterien. 

1m besonderen sei erwiihnt: 
— Zentrale Lage in Niederdster-

reich — vorhandene Bau-
lichkeit 

— Lage an der Donau (Donau-
universitat) 

— Traditionelle Schulstadt 
— Ausreichende Infrastruktur, 

insbesondere far Jugendbe-
lange (Sport, Kultur etc.) 

— Hoher Wohn- und Freizeitwert 
der Stadt und des Umlandes, 
historische Altstadt 

— AusstrahlungsmOglichkeit in 
die strukturschwachen Regio-
nen Wald- und Weinviertel 

— 1nternationalitat u. a. durch 
enge Verbindung mit der jun-
gen Universitat unserer Part-
nerstadt Passau, Zusammenar-
beit mit dem Europarat im 
Bereiche der Altstadtsanie-
rung, Europaische Modell- 

Kremser Amtsblatt 
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Hochbau 
Tiefbau 
Industriebau 

BAUUNTERNEHMUNG TECHN RAT 

3500 KREMS, LAN DERSDORFER STR. 69, TEL. (02732)3551.52 
3100 ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL (02742) 62346 

Alleinverarbeiter fur die pol. Bez. Krems, Tulin, Korneuburg und Wien-
Umgebung (Nord). PORTAS-Fachbetrieb Ing. Anton Zoubek, Muller-
grabeh.1, 3470 Kirchberg a. Wagr., folgen Sie dem Wegweiser ab Ortsein-
gang, Offnungszeiten: Mo-Do 8 -12 , 13-17, Fr 8 -14 Uhr,c•Z 02279/2256 e  
Rufen Sie an, oder besuchen Sie unsere Ausstellung 

PORTAS€  

stadt, internationale wissen- 
schaftliche Kongresse u. a. m. 

Aus diesen Griinden fordert der 
Gemeinderat der Stadt Krems die 

Landesregierung auf, den 
Standort Krems als NO. Universi-
teitsstadt durch Beschlufifassung 
festzulegen, bei den zu erwarten-
den Verhandlungen mit dem Bun-
desministerium far Wissenschaft 
und Forschung den Standort 
Krems zu vertreten und im 
Anschlufi die notwendigen legisla-
tiven und administrativen Schritte 
einzuleiten. 

Die im Gemeinderat vertretenen 
Parteien verpflichten sich, im 
Rahmen ihrer Moglichkeiten al/es 
auf Bundes- und Landesebene zu 
untemehmen, urn die Griindung 
einer Universitiit in Krems zu rea-
lisieren. 

Die Stadt Krems ihrerseits wird 
die grofiten Anstrengungen unter-
nehmen, um die Einbindung und 
Entfaltung einer solchen zeitge-
mafien Universitat in die 
1000jahrige Kulturlandschaft die-
ses Donauraumes lebendig und 
attraktiv zu gestalten. 

. 	tut-4941- 
ZY-im 

64. • ,l14,0. 4e.:41 

• Ark/Sate, 

BLIIIII-SYSTEME 
Sch8ller & Neuherz Ges.m.b.H. 

Beratung Verkauf — Service 
Eigene Fachwerkstatte 

1 	I 1 	I 1  1 	 1111 	I 	1 	1 
I I 1111  

„ imlimmomm  ss  

Kopierer Elektronische Schreibmaschinen 
Rechner • Telefax Mikrofilm 

Canon -Fachhandel 
3500 Krems Pointgasse 15 	Telefon 02732/70800 

BOromaterial Selbstbedienungskopie 
Lederergasse 5 Tel. 02732 / 708 60 	 0 

'IL 

Creaky AO Service Grafik Ck k — Krems 

Diskussion Ober Hochschule in RAIBA 

Uni 2001: unbiirokratisch, demokratisch, personlich 
Keine Massenuniversitat, keine 

Hochschule der Formulare, son-
dern eine kleine aber qualitats-
voile Bildungsstatte ist die Vorstel-
lung, die man von einer NO-Uni 
hat. 

Bei dem Expertengesprach 
„Universitat 2001" am Mittwoch,  

26. November, im Festsaal der 
RAIBA bemahten sich die Disku-
tierenden um eine „Entmystifizie-
rung der Bildungsmythologie". 
(Diskutanten: Univ.-Prof. Dr. 
Werner Clement, Univ.-Doz. 
Dipl.-Ing. Dr. Manfried Faber, 
NR Dr. Josef Hochtl, Univ.-Prof. 

Dipl.-Ing. Dr. Hubert Sterba; 
Moderator: Dr. Franz Eiselt.) 

Mehr Durchlassigkeit der Fach-
richtungen, mehr personliche 
Betreuung der Studenten warden 
die „Qualitat der Lehre und For-
schung" heben. Ein hohes Niveau 
sollte gehalten, aber keine „Reno-
mieruniversitat" geschaffen wer-
den. An einer kleinen Hochschule 
gabe es auch weniger „Studenten-
leichen" (=Studenten, die entmu-
tigt durch mangelnde Platze in 
Horsaal und Labor oder durch den 
Wust an Formularen, ihr Studium 
abbrechen). Man konnte auch 

Zwischenzeugnisse 	ausstellen, 
sodali die „Abbrecher" eine 
Chance im Berufsleben haben und 
nicht nur als „verbummelte Stu-
denten" abgestempelt werden. 

Immer wieder klang der 
Wunsch nach „Interdisziplinari-
tat" durch, em n „Miteinander" 
verschiedener Fakultaten bzw. 
Wissenschaften. 	Anzustreben 
waren aber auch universitare Ein-
richtungen, wie zum Beispiel 
Weiterbildungsstatten fiir Gradu-
ierte. Dabei ist vor allem an 
Akademiker-Seminare gedacht, 
die auch der Forschung dienen 
konnten. 

Zum Standort der blau-gelben 
Uni in Krems selbst erfolgten 
keine konkreten Aussagen. 

'WREN& RAHMEN 
nie mehr streichen! 

Kremser Amtsblatt 
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Ihre Schuhe wieder 
SchuhReparatur 
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Krems, Kirchengasse 1  (Nahe Pfarrplatz) 7:  4327 
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WG-Krems stellt „die Jungen" vor 

Jahrhundertweine 
im Jahrhundert der Weine 

am, Answamanw 
Ausfiihrlich und interessant kommentierte Direktor Ing. Helmer die 
Weinprobe, mit der die WG-Krems die Jungweine vorstellte. Histori-
sches and Wirtschaftliches „zuckerten" die Erkliirung der verschiede-
nen Geschmacksrichtungen „auf" (wenn auch em n „Aufzuckern" heuer wirklich nicht notig war!). 

Sogar die „Geiztriebtrauben" 
(kein Zungenbrecher, aber emn 
Gaumenkitzler) konnten heuer 
gelesen werden — und erreichten 
16 Klosterneuburger Grade! (Die 
anderen Weine bis zu 18 Grade.) 
Meist tragen die „Geiztriebe" 
keine Trauben — wilier in einem 
so guten Jahr wie 1986! 

Alle anderen 86er sind „Jahr-
hundertweine" im Jahrhundert 
der Weine (denn es gab schon 
einige sehr gute Jahrgange). Die 
WG-Krems stellte sie am Montag, 
dem 10. November den Mandata-
ren von Krems vor. 

80000 hi von einem 1500 ha 
groBen Einzugsgebiet wurden 
heuer geerntet und von den WO 
bbernommen. Reben, die an 
Donau, Krems, Kamp oder Trai-
sen wachsen, lieferten sulk Trau-
ben, und dieses hervorragende 

Gregor-Hradetzky-
Denkmal im Pavilion-park 

Olympische 
Ringe in Krems 

Sie verkUnden den Olympi-
schen Gedanken: Sportsgeist, 
Fairness, Leistungswille; friedli-
cher Wettbewerb und Volkerver-
bindung — die fiinf Olympischen 
Ringe am Gregor-Hradetzky-
Denkmal, das am Freitag, dem 14. 
November im Pavilion-Park ent-
hunt wurde. Zugleich erinnern sie 
an den wohl erfolgreichsten Sport-
ier unserer Stadt, der vor 50 Jah-
ren zweifacher Olympia-Sieger 
wurde. Auch ihm waren die 
Olympischen Ideale sein Leben 
lang em n Anliegen.  

„Tropferl" : vom GrUnen Veltliner 
iiber Muller Thurgauer, Rhein-
riesling Spatlese, Muskat Ottonel 
bis zum Blauen Portugieser und 
Zweigelt Kabinett. 

„Seit 1947 gab es keine so hohe 
Qualitat in dieser Menge", 
erklarte der Obmann der WG, 
Eduard Felsner. 

Also dann: Prost! 

CLARINS 
PARIS 

'il-z7terrizieeke— 
AnizEu clams COSCHEIN X 
FUR EINE CRATISTESTCROSSE 

  

Verkehrsschwer-
punktprogramme 

Die Verkehrsabteilung des 
Landes-Gendarmeriekommandos 
fur Niederosterreich wird im De-
zember nachstehend angefuhrtem 
Thema schwerpunktmaBig beson-
dere Beachtung schenken: 
Anzeige der Fahrtrichtungsan-
derung und des Fahrstreifen-
wechsels 

AuBerdem wird auch monatlich 
zusatzlich das Thema „Alkohol 
am Steuer" schwerpunktmiiiiig 
aberwacht werden. 

Institut fur Datenverarbeitung 
und Organisation 

Betr iebsberatungsgesellschaft mbH 

3503 Krems, Rehberger HauptstraBe 95 

• 	Beratung in alien EDV-Angelegenheiten 

• EDV-Ausbildung (laufend Kurse) im 
MCC-Microcomputer-Centrum Rehberg 

• Informationszentrum fur Micro- und 
Personalcomputer 
(neueste Computer und neueste Software) 

Bitte besuchen Sie uns in der Rehberger HauptstraBe 
95 (ehemalige Grabner-Villa) oder rufen Sie Herrn Wol-

Nert unter der Tel.-Nr. 02732/ 70581-0 (Serie) an. 

Der Fasching ist wieder da! 

Noch ist der Fasching auf diesem Bild in der gr000fien Truhe einge-
spent. Aber sein „Befreier" naht. Biirgermeister LAbg. Wittig erhalt 
gerade den Schliissel, um ihn herauszulassen: genau am 11. November 
um 11.11 Uhr vor dem Kremser Rathaus. Die Faschingsgilde Stein hutet 
Prinz Karneval das ganze Jahr iiber wie ihren Augapfel — damit er 
nicht irgendwo verlorengeht. Aber jetzt darf er aus der Truhe hiipfen 
and Schabernak treiben — damit der Winternebel bei uns nicht ganz so grau ist! 

Kremser Amtsblatt 
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Wir 
losen Ihr 

Sehproplem ExJ 

    

OPTIKERMEISTER WALTER JELL 
3500 Krems, DInstIstr. 2. Tel 02732/4114 
3580 Horn, Flonanog 9 Tel 02982/2690 

Spezialist fiir 
Auto-Elektrik U. 
-Elektronik 

Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 - 55 66 

BOSCH 
DIE NS T 

Ihre Schuhe wieder neu 
Krems, Kirchengasse 1 (Nahe Pfarrplatz) tre 4327 

Schuh-Reparatur 

• • 	• :• :• :• 	: 

'In allenGeldwigelegenheiten lhre Bank.' 

Gut fiir Ihr Geld 
VOLKSBANK 

KREMS 

Gelungenes ,Nebeneinander von Radern und FiBien" 

Em optimaler Kompronnli 

... so wird die verkehrstechnische 
LOsung der Unteren Landstralie 
genannt. 

Am Samstag, dem 29. Novem-
ber, wurde sie von Biirgermeister 
LAbg. Harald Wittig eroffnet. Di-
rektor Lurger von der Teerag-
Asdag dankte nicht nur der Ge-
meinde fur ihr Vertrauen in seine 
Firma, das sich bereits jahrelang 
bewahrt hat, sondern erzahlte 
auch vom Entgegenkommen und 
der Herzlichkeit der Geschafts-
leute in diesem Bauabschnitt. So 
manche Jause wurde den — auch 
in der Kalte — fleiBig arbeitenden 
Bauarbeitern gebracht. Dafiir 

Der Bundesminister fur Ge-
sundheit und Umweltschutz hat 
der Fahrschule Wachau für ihren 
vorbildlichen Beitrag zur Reiner-
haltung der Luft hochste Anerken-
nung ausgesprochen. 

Anfang dieses Jahres hat die 
Fahrschule Wachau ihren gesam-
ten Fuhrpark auf umweltfreundli-
che Fahrzeuge umgetauscht. 
Durch diese Privatinitiative tragt  

„zauberten" diese auch in kurzer 
Zeit em n wahres Schmuckstiickerl 
an Sauk, eine „Oase des Ein-
kaufs" — obwohl auch die Auto-
fahrer dabei nicht vergessen wur-
den, bemerkte Mag. Baldrian na-
mens der Kaufmannschaft. 

Im AnschluB an seine Ausfiih-
rungen iiberreichte er dem Biir-
germeister zur Erinnerung emn 
„brandneues" Bild dieses „heiB-
umstrittenen" Strafienabschnittes, 
das einmal mehr zeigte, da8 die 
„Verbetonierer" auch Schonheits-
sinn und Einfilhlungsvermogen 
besitzen. 

die Fahrschule Wachau wesentlich 
dazu bei, die Lebensqualitat in un-
serer schonen Heimatstadt zu ver-
bessern. 

Die 	Tatsache, dafi em n her- 
kommliches Fahrzeug pro Kilo-
meter etwa soviele Schadstoffe 
ausstolit, wie 16 „Umweltfahrzeu-
ge" sollte uns alle nachdenklich 
stimmen und das Vorurteil gegen 
Katalysator — und Dieselfahrzeu-
ge abbauen helfen. 

Die neun umweltfreundlichen 
Fahrzeuge der Fahrschule Wachau 
belasten unsere Umwelt mit weni-
ger Schadstoffen, als ca. 150 her-
kommliche Fahrzeuge. Da die 
Fahrschulfahrzeuge taglich bis zu 
800 km unterwegs sind, kann man 
ermessen, welch grofie Umwelt-
initiative hier gesetzt worden ist. 

Faszinierend schone 
Schuhe fiir Damen 
und Kinder 

In neuem Stil prasentiert sich 
seit kurzem das 1896 gegriindete 
Schuhfachgeschaft Maier in der 
Kirchengasse Nr. 1 in Krems 
(Fufigangerzone — Nahe Pfarr-
platz). Es hat jetzt Boutique-
Charakter und ist auf exklusive 
Damen- und Kinderschuhe spe- 

zialisiert. Ganz neu fiir Krems die 
Schuhmarken mit Weltruf „Laura 
Biagiotti" und „Colette" und die 
ebenso schonen wie vom gesund-
heitlichen Standpunkt zu empfeh-
lenden Kinderschuhe von „Sulta-
nino". Beibehalten wird in der 
Schuhboutique „Laura B." auch 
der Schuhreparaturdienst („Ihre 
Schuhe wieder wie neu"). 

Beachten Sie auch die Anzeige 
auf Seite 13. 	 (Werbung) 

Fahrschule Wachau erhalt 
Anerkennung des Ministeriums 

Kremser Amtsblatt ' Seite 9 



DENKEN SIE SCHON JETZT 
AN DAS WEIHNACHTSGESCHENK 

FOR IHRE LIEBEN! 

WIR HABEN DAS RICHTIGE FOR 
GROSS UND KLEIN! 

45PIELTRUHE 
KREMS, GOGLSTRASSE 11 • TEL. 02732 / 73022 

ST. POLTEN, KREMSER LAN DSTRASSE 34 
TEL. 02742 /67626 

Landarbeiterkammer-Wahl 
am 25. Janner 1987 

Die Landeswahlbehorde hat 
aufgrund der Vorschlage der in 
der NO. Landarbeiterkammer ver-
tretenen Parteien fur Zwecke der 
Durchfiihrung der Wahl der Mit-
glieder in die NO. Landarbeiter-
kammer folgende Personen als 
Beisitzer und Ersatzmanner in die 
Bezirkswahlbehorde Krems-Stadt 
berufen. 

Vorsitzender: Mag. Erhard 
Strasser. 

Beisitzer: Provin Franz, Egel-
see, Sandlstrafie 22 — Samac Ste-
fan, Krems, Hohensteinstrafie 23 

Ein gutes Team... 
ist der Bautrupp der Teerag-

Asdag, der das ordentliche und 
auBerordentliche Strafienbaupro-
gramm der Stadt Krems durch-
fiihrt. 

Der erste Bauabschnitt in der 
Unteren LandstraBe (zwischen 
Moserplatz und Wienerbrucke) ist 
nun fertig — rechtzeitig vor den 
Einkaufssamstagen ftir Weihnach-
ten. 	FuBgangerfreundliches 
„Christkindl-Holen" ist nun dort 
moglich, ohne daB allzuviel 
Motorengerausche die friedlichen 
Weihnachtsgedanken storen. 

Aus diesem AnlaB Oberreichte 
Burgermeister LAbg. Harald Wit- 

tig jedem einzelnen Bauarbeiter 
der Gruppe unter Polier Leopold 
Schagerl em n Geschenk als Aner-
kennung für ihre verlaBliche und 
schnelle Arbeit. 

Leopold Schagerl, der seit Ober 20 
Jahren bei der Firma Teerag-
Asdag arbeitet (seit 1970 als 
Polier), erhielt die Goldene 
Ehrennadel der Stadt. 

Polier Schagerl von der Fa. 
Teerag-Asdag freut sich iiber die 
„goldene" Auszeichnung. 

— Dipl.-Ing. Mahrer Fritz, 
Krems, Dachsberggasse 12/43 — 
Ing. Hellmer Franz, Rehberger 
Hauptstrafie 10. 

Ersatzmanner: Forstner Fried-
rich, Krems, Ufergasse 14 — 
Fromwald Gerd, Dreifaltigkeits-
platz 4, Krems — Schreiber 
Heinz, Neutorgasse 9, Krems — 
Pilat Johann, Brunnkirchen 16. 

Vertrauenspersonen: Birkner 
Anton, AustraBe 12, Krems — 
Stecher Leopold, Stein, Rosenhii-
gel 47. 

Die Firma Teerag-Asdag und die Stadt Krems sind ein gutes Team, das 
im Dienste der Burger fiir „Rifle und Rader" der Kremser sorgt. 

Schalterstelle des Postamtes 
3500 Krems an der Donau 

im Stadtteil Mitterau 
Der Magistrat der Stadt Krems an der Donau gibt bekannt, da8 ab 

1. Dezember 1986 im Stadtteil Mitterau, Gottweigergasse 26-28, in 
einem Schalterbus eine Schalterstelle des Postamtes 3500 Krems an 
der Donau zur Verffigung steht. 

Der Wirkungskreis der Schalterstelle umfaBt: 
Annahme von Briefsendungen (ausgenommen Massensendungen 

und Zeitungen); Wertzeichenverkauf; Einzelpaketannahme; Ver-
mittlung von Ferngesprachen; Telegrammannahme; Geldverkehr 
der Post und der PSK (ausgenommen die Auszahlung benachrich-
tigter Geldbetrage). 

Die Amtsstunden sind wie folgt festgesetzt: 
Montag bis Freitag von 14 bis 17 Uhr, KassenschluB 17 Uhr. 

Die Schalterstelle ist unter der Fernsprechnummer 02732 / 3421 
und 02732 / 3422 erreichbar. 
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„Tag der offenen Tiir" in 
Kremser Industriebetrieben 

3500 Krems, Wiener Strane 94 	  
\ 	An- und Verkauf  

Telefon 0273 2/5308 

e(1-"ch 

Wohnen im Griinen — 
im eigenen Haus 

Grundankauf und Hausbau direkt vom Bau-
meister. Gunstige, langfristige Finanzierung mit 

F6rderungen. 

Nahere Auskunft erteilt lhnen gerne TOPREAL 
Rufen Sie uns bitte an 

Tel. 02982/82 63 oder 02732 / 5308 

*E.G ZUM EIGENHEIMI Neu in Krems: 
Institut fiir Akupunkt-Massage 

Peter Miikisch befafit sich seit fiinf Jahren mit Akupunkt-Massage und 
ist seit sieben Jahren selbstiindiger Masseur. Andi Weissenbacher mas-
siert die Meridiane seit rund zwei Jahren 

In der Folge 9 berichtete das 
Amtsblatt iiber den Firmenbesuch 
im Rahmen dieser Aktion der 
Kremser Industriebetriebe. Lei-
der wurde bei der Berichterstat-
tung em n Betrieb vergessen und 
mochte die Redaktion des Amts-
blattes dieses Versehen mit diesem 
Artikel beheben. 

Natiirlich wurde auch die Klei- 

derfabrik 	Gebriider 	Gotz 
Ges.m.b.H. im Rahmen dieser 
Aktion vom Biirgermeister be-
sucht und es konnten sich sowohl 
der Biirgermeister als auch die 
Mitglieder des Gemeinderates bei 
einer sachkundigen Fiihrung 
durch Geschaftsfiihrer Klaus 
Gollmer von den Leistungen die-
ses Betriebes iiberzeugen. 

Die Kremser Gesundheitsszene 
ist seit vergangenem Samstag urn 
eine Institution reicher geworden. 
Der PreBbaumer Masseur Peter 
Milkisch und der Kremser Medi-
zinstudent Andreas Weissenba-
cher — Sohn des allseits bekann-
ten Mitterauer Dentisten — haben 
ihr „Institut fiir Akupunkt-
Massage" eroffnet. Akupunkt-
Massage ist eine spezielle Be-
handlungsmethode, die auf den 
Grundlagen der Akupunktur ba-
siert. Sie unterscheidet sich aber 
insoferne, daB bei Akupunktur emn 
spezieller Punkt an einem Meri-
dian (Energiebahn im Korper) be-
handelt, bei Akupunkt-Massage 
jedoch der gesamte Meridian 
massiert wird. Ziel dieser Be-
handlung ist es, die korperliche 

Energie in Einklang und somit 
auch das korperliche Wohlbefin-
den wieder herzustellen. Ein ge-
stoner EnergiefluB bewirkt nam- 

daB das Wohlbehagen sehr in 
Mitleidenschaft gezogen werden 
kann, was sich in Migrane und 
sonstigen vegetativen Storungen 
&diem kann. Laut Patientenaussa-
gen hilft Akupunkt-Massage aber 
auch gegen Wirbelsaulenbe-
schwerden, Regenerationen von 
Verletzungen und dergleichen. 

Auch die Wehleidigen konnen 
sich freuen, die Behandlungen 
sind namlich schmerzfrei. 

Naheres erfahren Sie in der Ed-
mund Hofbauer-StraBe 18, bei den 
Herren Milkisch und Weissenba-
cher oder unter der Telefonnum-
mer 0 27 32 / 45 55. 

Werhung 

1. Flohmarkt des Tierschutzvereines 

Unser Bild zeigt, daft beim 1. Flohmarkt des Kremser Tierschutzverei-
nes grofles Interesse gegeben war und auch die finanziellen Vorstellun-
gen einigermaflen erfullit werden konnten. 

Ihre Schuhe wieder 
Schuh-Reparatur  VVie neu 

Krems, Kirchengasse 1 (Nahe Pfarrplatz) tg: 4327 

Spendenaufruf des Bfirgermeisters 

„Von Mensch zu Tier" 
Liebe Kremserinnen und Kremser! 

Weihnachten ist em n Fest der Freude, des Schenkens und Be-
schenktwerdens, aber auch der Besinnung. Denken wir in dieser 
Zeit doch auch an unsere vierbeinigen Schiitzlinge, die Tiere — und 
da vor allem an die verlassenen. 

Sie alle, liebe Mitbiirger, wissen urn die groBen finanziellen 
Schwierigkeiten des Kremser Tierheimes. Die Leute des Tier-
schutzvereins tun ihr Moglichstes. 

Mit den Erlagscheinen im letzten Amtsblatt haben viele von Ih-
nen geholfen. Ich danke Ihnen im Namen der Stadt und im Namen 
der Tierschfitzer sehr herzlich dafiir. 

Aber noch kampft das Tierheim urn's Oberleben. Ich appelliere 
an Sie, gerade in dieser Zeit: 
Unterstfitzen Sie den Tierschutzverein, helfen sie dem Kremser 
Tierheim! Sorgen Sie dafiir, daB fiir unsere heimat- und herrenlo-
sen, verlassenen Tiere gesorgt werden kann! 

Vergessen Sie nicht, daB wir — als sogenannte „Krone der Schi5p-
fung" fiir alles Leben urn uns verantwortlich sind! 

Zeigen Sie zu Weihnachten, dem Fest des Verstehens, Verstandnis 
fiir die Not im Kremser Tierheim! 

Spenden Sie noch einmal — als em n Weihnachtsgeschenk „von 
Mensch zu Tier"! 

Ihren Spendenbeitrag iiberweisen Sie bitte auf das 

Konto Nr. 24410665138 bei der BAWAG Krems. 

Kremser Amtsblatt 



VORBEUGEN 
SCHOTZEN 

HELFEN 

Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 027 32 — 55 66 

lhre Schuhe wieder int  
Schuh-Reparatur 

Krems, Kirchengasse 1 
(Nahe Pfarrplatz) v.' 4327 
ie neu 
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KATAZENT hat 
Das Notfall-Hilfe-Netz, das das 

Katastrophenzentrum in unserer 
Stadt spannen will, weitet sich 
aus! 

Zu Rettung, Bundesheer, Was-
serwerk, Newag und Niogas ist 
nun eine Privatfirma dazugekom-
men. Bei Wasserrohrbriichen und 
Heizungsschaden innerhalb der 
Wohnung oder des Eigenheimes 
erklarte sich die Firma Kugler, 
Krems, bereit, auch an Wochen-
enden und Feiertagen zu helfen. 
Ober das KATAZENT (Tel. 122) 

INFORMATIONEN-AKTIONEN-IMPULSE 

erhalten diejenigen Hilfe, die in 
ihren Wohnungen „schwimmen-, 
auch wenn die Installation nicht 
von der Firma Kugler gemacht 
wurde. 

Gesucht wird noch eine 
Elektro-Firma fur Wochenend-
und Feiertagsdienste. Die Newag 
ist zwar rund um die Uhr erreich-
bar, aber oft gestaltet sich die 
Ersatzteilbeschaffung schwierig. 

Hier konnte eine Privatfirma hilf-
reich eingreifen! 

neuen Partner! 

ZENTRAL-KINO 
3500 Krems, Bahnhofplatz • Telefon 02732/ 3754 

24. Dezember 1986 	WEIHNACHTSPROGRAMM 
Saal A: 13.00 Uhr - Spa@ mit Tom und Jerry (Aktion mit der Spar- 

kasse Krems — ermaBigte Eintrittspreise) 
14.30 Uhr - SpaB mit Tom und Jerry 

Saal B: 13.30 Uhr - Donald Duck, eine Ente wie Du und Ich (Aktion mit 
der Sparkasse Krems — ermaBigte Eintrittspreise) 
15.00 Uhr - Donald Duck, eine Ente wie Du und ch 

Saal 0:13.15 Uhr- Peter Pan (Aktion mit der Sparkasse Krems — er- 
rnaBigte Eintrittspreise) 
14.45 Uhr - Peter Pan 

ab 25. Dezember 1986 — Das Lustspiel des Jahres! 

Saal A: Die unglaubliche Entf(ihrung der verrOckten Mrs. Stone 
Saal B: 25. und 26. 12. 1986 — Walt Disney's Peter Pan 
Saal C: ab 25. 12. 1986 — Geld oder Leber (Mike Kruger) 

VIDEOTHEK ZENTRAL 
im Foyer des Kinos 

Jetzt auch bei uns: Sexfilme 

Zwischen 29. 12. 1986 und 5. 1. 1987 vormittags auch von 10 bis 
11 Uhr geoff net. 

Wir 
bedanken uns hoflichst fiir die uns entgegengebrachte Treue 

und Minschen alien unseren Kino- und Videothekkunden emn 
frohes Weihnachtsfest und Prosit 1987. 

Silvesterfreude ohne Schaden? 

Feuerwerk, Feuerwerk! Tips vom Wasserwerk: 

„Wenn alle Briin 
... so ist das romantisch und 

schon. Nur — im Haus sollte sich 
das Wasser nur in den Rohren auf-
halten, denn Wasserrohrbriiche 
sind wahrlich keine Freude! Auf 
offentlichem Grund ist dafiir das 
Wasserwerk der Stadt zustandig — 
und es hilft auch schnellstens. 
Aber bestimmte Vorsichtsmare-
geln und VerhaltensmaBnahmen 
sollte man beachten! 

Spezialist fiir Anlasser 
+ Uchtmaschinen 

• Jeder sollte wissen, wo sich die 
Wasseruhr (=Wasserzahler) 
im Haus befindet. Sie im Not-
fall erst suchen zu miissen, 
kostet Zeit — und Geld. Denn 
Wasser ist schnell — zu 
schnell, vorallem wenn es 
Schaden anrichtet. 

• Bei Verdacht auf Wasserrohr-
bruch (nasse Flecken an der 
Mauer, die sich rasch vergro-
Bern oder feuchte Stellen an 
Wand oder am Boden) sollen 
alle Leitungen abgedreht wer-
den. Horcht man dann an der 
Wasseruhr und hart trotzdem 
em n Gerausch und stehen die 
Zeiger des Zahlers nicht still, 
so erfolgt irgendwo em n unkon- 
trollierter 	Wasseraustritt. 

Seite - 2 

nlein 
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Dann mu8 das Durchlaufventil 
vor der Uhr unverzdglich 
abgedreht und Wasserwerk 
oder Installateur verstandigt 
werden. 
Wichtig: Bei Rohrdefekten bis 
zum Wasserzahler ist das Was-
serwerk zustandig, danach eine 
Installationsfirma. 

• Wintertips: 
Wichtig ist die frostfreie 
Unterbringung des Wasserzah-
lers ! Ihn „warm einzuwickeln", 
bringt hochstens eine Verzoge-
rung des Einfrierens. Abdre-
hen der Zuleitung ist ebenfalls 
nicht sehr sinnvoll, da in der 
Wasseruhr selbst immer Was-
ser zurfickbleibt, auch wenn 
alle Leitungen im Haus entleert 
worden sind. 

• Einfache Malinahmen gegen 
„Vaterchen Frost" sind: 
Kellerfenster geschlossen hal-
ten (und das auch iiberpriifen); 
bei langerer Abwesenheit 
irgendwo im Haus eine Was-
serleitung leicht aufdrehen, 
soda immer etwas Wasser 
rinnt; bei langer Abwesenheit 
das Wasserwerk verstandigen, 
damit der Wasserzahler ausge-
baut werden kann. 

Es schlagt Mitternacht — und 
em n neues Jahr beginnt. Die Men-
schen freuen sich dariiber: emn 
neuer Anfang kann gemacht wer-
den, alles wird anders und besser, 
das alte Jahr (mit alien traurigen 
Erlebnissen und Schwierigkeiten) 
wird abgelegt — endlich! 

Aus Freude begrillien viele das 
Kommende mit einem Feuerwerk. 
Wenn man schon nicht „die Sterne 
vom Himmel holen kann", so 
schiefit man sie wenigstens 
hinauf! 

Es 	ist em n schoner Anblick, 
wenn in der Neujahrsnacht bunte 
Sterne aufsteigen. Nur — Feuer-
werke sind nicht harmlos! Ihre 
Gefahrlichkeit driickt sich in Klas-
sen aus, I bis IV. Die stehen auf 
jedem Feuerwerkskorper drauf. 
Zu kaufen gibt es in Spiel- und 
Papierwarengeschaften ohnehin 
nur die Klassen I und II. Die hoher 
klassifizierten sind aufierdem 
anmeldepflichtig. Aber auch fiber 
die im Handel frei erhaltlichen, 
soil man Bescheid wissen. Klasse 
I sind Knallerbsen, Lady- 
Crackers (diese allerdings nur zer-
schnitten) und Schilling-Raketen. 
Sie unterliegen in Kauf, Besitz 
und Verwendung keiner altersma-
Bigen Beschrankung. 

Klasse II werden als „Kleinfeu- 

erwerke" bezeichnet. Dazu geho-
ren: Schwarmer, Diamantsamen, 
Satelliten, Karachos, Schweizer 
Kracher, Raketen, Luftpfeifer, 
Knallfrosche und Kanonen-
schlage. Hier sind wichtige Vor-
schriften zu beachten: 
• Feuerwerkskorper der Klasse 

II dfirfen ausschlieBlich erst oh 
18 gekauft, besessen und ver-
wendet werden. 

• Sie durfen im Ortsgebiet und 
geschlossenen Raumen nicht 
verwendet werden. 

• Sie diirfen nur einzeln gezan-
det werden — auch wenn sie 
„im Biindel" abgebrannt noch 
so schon aussehen — oder noch 
so lustig knallen. 

• GroBere Menschenansamm-
lungen milssen beim Zanden 
von Feuerwerkskorpern ver-
mieden werden. 

• Die Gebrauchsanweisung muB 
unbedingt gelesen und beachtet 
werden. 

Feuerwerkskorper sind nicht 
nur Quellen der Freude, sondern 
auch des Feuers oder von Verlet-
zungen. Damit das neue Jahr nicht 
mit einer Katastrophe beginnt, bit-
ten der Magistrat und das KATA-
ZENT der Stadt Krems urn 
Beachtung der Vorsichtsma13-
regeln. 
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Die schonsten Kinderschuhe 

'1 ( Neu und exklusiv in Krems 

Laura Biagiotti® 
by Cckfin-11—in  

Schuhmode 
Damen+Kinder 
Schuhreparatur 

A-3500 Krems 
Kirchengasse 1 (Mile Pfarrplatz) 
2: 0 27 32/43 27 
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Weihnachten und dann? 
Weihnachtspakete, 
Geschenkpapiere... 

bitte nicht in die Mfillkfibel ! 
die gehen sonst „Ober" und bieten 
dann wahrhaftig keinen nach-
weihnachtlich sch6nen Anblick. 
Der umweltbewuBte Burger moge 
sich besonders zu Weihnachten an 
die Papier- und Groficontainer 
erinnern, die fur „Christkindls 
Cberreste" (Verpackungsmate-
rial, Geschenkpapier) geeignet 
sind. 

Durch die anfallenden Feiertage 
ergeben sich folgende Terminan-
derungen bei der Entsorgung des 
Mfills im Stadtgebiet der Stadt 
Krems: 

Am Freitag, dem 19. Dezember 
1986, wird der Mull fur Montag, 
den 22. Dezember 1986, einge-
sammelt. 

Montag, den 22. Dez. 1986, fur 
Dienstag, den 23. Dez. 1986. 

Dienstag, den 23. Dez. 1986, ffir 
Mittwoch, den 24. Dez. 1986. 

Mittwoch, den 24. Dez. 1986, 
Donnerstag den 25. Dez. 1986 und 
Freitag den 26. Dez. 1986 wird 
keine Mfillabfuhr durchgeffihrt! 

Samstag, den 27. Dez. 1986, 
wird der mall ffir Donnerstag, den 
25. Dez. 1986 und Freitag, den 26. 
Dez. 1986 abgeholt. 

Weihnachten 1986 — Neujahr 1987: 

Geanderte Abfuhrzeiten der 
Miillabfuhr 

Nichts Abfalliges iiber den Abfall! 

	

Probleme mit Problemstoffen? 	perpflegemittel und Spraydosen — Das NO-Abfalltelefon infor - Kitte, Spachtelmasse und Kleb- miert! 	
stoffe — Schaume auf PVC-Basis. Tel. 9 oder 0222 / 63 57 11 - 32 14 

Ein eigenes Telefon fur den 
Abfall? Eine „Notrufnummer" 

	

ffir Problemstoffe? Die No. Lan- 	Nicht nur der Entlastung des 

	

desregierung besitzt eine solche 	Hausmfills dient das Absondern 

	

und bietet sie als Service an. Wer 	von Problemabfall. Bodenverseu- 

	

nicht weiB, wohin mit gefahrli- 	chung durch chemische Zerset- 
chem Mull, der kann sich von dort zungen, erhohte Brand- und Ver- 

	

Informationen holen, zum Bei- 	atzungsgefahr — nicht zuletzt 

	

spiel: wo er was „wegwerfen" 	umwelt- und wirtschaftsbewuBtes 

	

kann, ohne daB Schaden angerich- 	Recycling-Denken sollen jeden 

	

tet wird, welche Firma, welche 	Burger dazu veranlassen, semen 

	

Deponie in seiner Mlle diese Pro- 	Sondermfill dorthin zu bringen, dukte entgegennimmt oder abholt. 	wo er am besten „aufgehoben" ist 
(und wiederverwertet werden Was sind Problemstoffe? 	kann). 

Auto-, LKW- und Traktorbatte-
rien — Altlacke und Farben — 
Altmedikamente — Altole (bis 
max. 50 Liter, grofiere Mengen 
nur gegen vorherige Ankfindigung 
— Entwickler und diverse Chemi-
kalien (ffir Hobby- und sonstige 
Fotografen) — Losungsmittelge-
mische — Nitroverdfinnung — 01-
und Luftfilter — Schadlingsbe-
kampfungsmittel — Trockenbatte-
rien und Knopfzellen — Quecksil-
ber (Fieberthermometer) — 
Sauren und Laugen — Waschben-
zin und Reinigungsmittel — olver- 
u 	Putzmaterialien — 

terbo nschutzabfalle — Kor- 

Wohin mit dem „bosen" 
Abfall? 

„Boser", d. h. gefahrlicher 
Abfall wird — in grofieren Men-
gen — in unserer Stadt von folgen-
den drei Firmen fibernommen 
bzw. abgeholt: 

Fa. Saubermacher (Tel. 70521) 
Fa. Brantner (Tel. 70561) 
Fa. Ehgartner (Tel. 73300) 
Problemmiill bis zu 5 kg kann 

GRATIS bei der Mfilldeponie 
Gneixendorf abgegeben werden. 
Ab 5 kg wird em n geringes Entgelt 
(8 Schilling/kg inkl. Mehrwert-
steuer) eingehoben. 

Warum eigene Deponien 
fiir „Sondermiill"? 

So 	sehr em n geschmfickter 
Christbaum, der in voller GroBe 
und weihnachtlichem Glanz 
erstrahlt, die Herzen und Gemfiter 
erfreut, so problematisch wird es, 
wenn die Festtage vorfiber sind. 
Wohin mit dem ausgedienten 
Lichterbaum? 

Die Gemeinde bittet, auch klei-
nere oder zersagte Weihnachts-
baume nicht in den Hausmfill zu 
geben, denn dieser wachst zu den 
Feiertagen ohnehin an. Wenn man 
die Christbaume einfach neben 
die Groficontainer legt, werden sie 
von der Stadt abgeholt und konnen 
sogar als Hackselgut wiederver-
wertet werden: 

Fur Bodenfeuchthaltung in den 
Grananlagen, als natfirliche 
Unkrauteindammung, ffir den 
Krankenhausparkplatz. Darfiber-
hinaus tragen sie — nach ihrer 
Verrottung — als natfirliche, orga-
nische Substanz wesentlich zur 
Bodenverbesserung bei. 

Es dauert nicht mehr lange, und 
Liberall wird der Tannenbaum 
besungen, der (wenn er heute auch 
oft Fichte oder Fare ist) das 
Weihnachtsfest erst so richtig fei-
erlich macht. Viele Geschenke 
liegen zu semen FfiBen — viel- 
leicht hat er selbst auch eines ver-
dient? 

Schenken wir unserem Weih-
nachtsbaum das Leben! 

Heute werden zwar kaum mehr 
Waldbaume far das Christfest 
geschlagert. Daffir gibt es eigene 
„Christbaumplantagen". 	Dort 
werden Nadelbaume eigens zu 
dem Zweck gepflanzt, daB sie — 
uns zur Freude — zur Weihnachts-
zeit „ihr Leben lassen". Aber auch 
diese Baume atmen, wachsen, 
leben — und sterben (zu Weih-
nachten namlich). 

Es werden aber auch „leben-
dige Christbaume" angeboten — 

Ffir die Woche von 29. Dez. 
1986 und Dienstag, den 30. Dez. 
1986 wird der Mfill, wie fur diese 
Tage vorgesehen, normal abge-
fuhrt! 

Mittwoch, den 31. Dez. 1986 
und Donnerstag, den 1. Milner 
1987 findet keine Mfillabfuhr 
statt! 

Freitag, den 2. Janner 1987 ffir 
Mittwoch, den 31. Dez. 1986. 

Samstag, den 3. Janner 1987 fiir 
Donnerstag, den 1. Janner 1987 
und Freitag, den 2. Janner 1987. 

Der Magistrat der Stadt Krems 
ersucht, daB an den genannten 
Tagen die Mfillbehalter frei 
zuganglich sind und bittet urn Ver-
standnis fur die oben angeffihrten 
Mafinahrnen. 

mit Wurzeln. Diese Weihnachts-
baume k6nnen das Christfest 
„fiberleben" — und uns auch spa-
ter noch Freude machen. Sie 
kosten nicht viel mehr und man 
kann sie in Topfe oder in Garten 
setzen, wenn das Fest vorbei ist. 
Und wer zum „Grfinbild" unserer 
Stadt beitragen will, der kann die 
lebenden Christbaume — als 
Nachweihnachtsgeschenk — dem 
Gartenamt fiberlassen. Das holt 
sie kostenlos ab und setzt sie — 
irgendwo in Krems — wieder emn 
— damit unsere Stack noch scho-
ner wird! 

Darfiber hinaus — Christbaume 
mit Wurzeln sind weitaus weniger 
feuergefahrdet, da sie nie so aus-
trocknen wie die anderen. 

Vielleicht em n Vorschlag: lieber 
einen kleineren Weihnachtsbaum 
— daffir aber einen mit Wurzeln! 

GRUNE ECKE 
Nachrichten fiir den tmrk% eltbewuliten Burger 

*************** 

In diesem Sinne wfinscht * 
die GRUNE ECKE 

alien Kremsern 

eine besinnliche 
* 	Vorweihnachtszeit 	* 
* gesegnete Weihnachten 

und eine „saubere" 
Nach-Weihnacht! 

*************** 

I 

Appell an Christkindln und Weihnachtsmanner: 

LaBt die Christbaume leben! 

Motor Import 
Gesellschaft m b H 

Mercedes-Benz Verkaufund Service 
3504 Krems - Stein, Donaulande 1 

Telefon 02732/6521-0. 
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%h 
Unser Foto zeigt die geehrten Gewerkschaftsmitglieder 

GRUNE ECKE 
Nachrichten fur den umweltbewuBten Burger 

Gartenamt kiimmert sich urn die ,grofien Grilnen" 

Dein Freund — Der Baum 

, namlich seit Beginn der 
Zweiten Republik, sind sechzehn 
Magistratsangestellte Mitglieder 
der Gewerkschaft fiir Gemeinde-
bedienstete. Zum Beispiel Stefa-
nie Reichl, die noch vielen aus 
ihrer Zeit bei der Stadtbucherei 
und am Bauamt bekannt ist — 
oder Erwin Nowak, der heutige 
Landesfeuerwehrkommandant 
und Leiter des Amtes ftir behord-
liche Angelegenheiten. Sie erleb-
ten die schwierige Zeit des Auf-
baues, wirkten selbst daran mit 
und fanden die Einrichtung der 
Gewerkschaft einfach als „etwas 
Gutes". Gemeinsame Interessens-
vertretung und Zusammenhalt 
zeichnen alle Gewerkschaftsmit-
glieder aus. Kameradschaft und 
Einigkeit fiihrten sie auch zu gro-
Ben Erfolgen — damals und heute. 

Am Mittwoch, 19. 11., wurden 
die 	„40jahrigen" 	und 
„25jahrigen" Gewerkschaftsmit- 

glieder durch Biirgermeister 
LAbg. Harald Wittig geehrt. Sie 
erhielten 	Geschenke 	(den 
Osterreich-Band in Farbe. eine 
Urkunde und em n Abzeichen far 
vierzigjahrige 	Mitgliedschaft), 
die Anerkennung far ihr Arbeiten 
und Wirken ausdriicken sollten. 

Folgende Gemeindebedienstete 
feierten ihr Gewerkschaftsju-
bilaum: 

40 Jahre: Heinrich Berger, 
Erwin Nowak, Kurt Streibel, Karl 
Hauer, Franz Hollensteiner, Her-
bert Hruschka, Franz Jager, 
Robert Konig, Rudolf Posch, Karl 
Pummer, Stefanie Reichl, Franz 
Rupp, Anna Salzmann, Karl Will, 
Albin Wittmann, Karl Wunderbal-
dinger. 

25 Jahre: Alois Kitzler, Herta 
Niederleithner, Helga Schebeck, 
Theresia Wand!, Sophie Kovacic, 
Johann Mang. 

Ein Platz ftir Baume... 
. wurde der Lerchenfelder-

platz nach seiner Umgestaltung. 
Fiinf grolie Platanen setzte das 
Gartenamt, die die Lerchenfelder 
von nun an „beschirmen". Dazwi-
schen gibt , es auch Straucher. 
Jedenfalls wird es dort im Frah-
jahr „griinen und bliihen". 

Im Friihjahr werden auch 
Baumscheiben ftir Baume, „die 
um ihre Existenz kampfen", in den 
Strafien unserer Stadt vom Garten-
amt angelegt. Die „GroBen" wer-
den mit eigenen Bewasserungsan-
lagen versehen. Das sind gelbe 

Trainage-Rohre, die in die Tiefe — 
„zu den Wurzeln" — getrieben 
werden, um eine bessere, geziel-
tere Bewasserung, Beliiftung und 
Diingung zu ermoglichen. Leider 
werden diese Rohre von der 
Bevolkerung (oder nur von „Laus-
buben"?) oft milibrauchlich ver-
wendet und allerhand hineinge-
stopft. Damit entsteht groBer 
Schaden tiir die „groBen Griinen". 

Is 

KRESTA WERBUNG 

22 Gewerkschaftsmitglieder geehrt 

Von der „Stunde Null" an. • • 

Wir informieren 
Sie 
gerne Ober die 
Moglichkeiten 
energiesparend zu heizen. 

Beratung, Planung und 
Installation vom 
Fachbetrieb 

Heizung • Liftung • Gas • Wasser 
Installationen, Stahl- und Alubau 

3500 Krems, Hafnerplatz 9-10 	Telefon (02732) 2075, 2076 
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KULTUR INFORMATION 
Jahreshauptversammlung 

„Szene Krems" 
Einstimmig wurde der Wahl-

vorschlag bei der Jahreshauptver-
sammlung der „Szene Krems" 
angenommen. Ein neuer Obmann 
lost Dieter Lainer ab: Helmut 
GOliner, Direktor der stadtischen 
Musikschule. In Sachen Musik — 
und iiberhaupt — hat er in der 
Szene bereits GroBartiges gelei-
stet: vorallem eine wahre Mam-
mutarbeit bei den „Tagen zeitge-
nossischer Musik" und viel 
Einfalungsvermogen und her-
vorragendes Konnen bei der 
„KeintatetAuffiihrung im Gott-
weigerhof im Herbst dieses 
Jahres. 

Dieter Lainer hat flint' Jahre 
lang unermiidlich und mit sehr 
viel personlichem Einsatz fiir die 
Szene Krems gearbeitet — und 
nicht nur in seiner Funktion als 
Obmann. Er bleibt weiter im Vor-
stand, aus dem er auch nicht weg- 

2. Wachauer 
Adventsingen 

Die N. Heimatpflege veran-
staltet das „2. WACHAUER AD-
VENTSINGEN" am Sonntag, 
dem 14. Dezember 1986, urn 
15 Uhr, in der Dominikanerkirche 
Krems. 

Wie im vergangenen Jahr, hat 
auch heuer wieder den Ehren-
schutz LAbg. Harald Wittig, Bur-
germeister der Stadt Krems, iiber-
nommen. 

Es wirken mit: Blaserquartett 
Arnsdorf, Sing- und Spielgruppe 
der VTG Arnsdorf, Singkreis 
Spitz, Liedertafel Langenlois, 
Gesang- und Orchesterverein 
1850 Krems, Wachauer Spielmu-
sik, Blaserquartett, Flotentrio und 
Kinderorchester der Werkskapelle 
VOEST ALPINE Krems, Chor-
und Volkstanzgruppe Krems-
Lerchenfeld.  

zudenken ware. 
Zum Vizeobmann wurde Gun-

ther Wolfsberger gewahlt, zur 
Schriftfuhrerin Mag. Anna Wegel 
und zum Kassier Harald Stromer. 
Sonst bleibt der Vorstand perso-
nell unverandert. 

„Die ganze Wahrheit" hieB emn 
interessantes Programm, daB sich 
an die Jahreshauptversammlung 
der Szene Krems im Saal des 
Evangelischen 	Pfarrhofes 
anschloB. Maria Ausserlechner 
und Haimo Wisser boten Lieder 
und Texte, von denen vier Zeilen 
bezeichnend ffir die Szene Krems 
sein mogen: 

Zieh dir den Sessel weg unter dem 
Hintern — 
eh du zu made bist, aufzustehn, 
zieh dir den Boden weg unter den 
FiHien — 
eh du glaubst, sicher zu stehn. 

Schenlien Sie die 
„Wachau" 
zu Weihnachten! 

Sechs neue Radierungen von 
Wolfgang Bergner gibt es jetzt in 
einer geschmackvollen „Wachau`t 
Mappe. Die schonsten Motive un-
seres reizvollen Landstriches 
kann man sich — oder anderen — 
unter den Weihnachtsbaum legen 
(Subskriptionspreis bis Weih-
nachten: 990 Schilling). 

Bei der Erstprasentation im 
Haus des Kiinstlers in Wasendorf 
fand auch eine Platte mit moder-
ner sakraler Musik samt von Berg-
ner gestaltetem Cover (Zweifarb- 
Originalradierung) 	allgemeine 
Bewunderung (Preis 480 Schil-
ling). 

Beides kann direkt vom Kiinst-
ler bezogen werden. (Wolfgang 
Bergner, Wosendorf 20, Telefion: 
027 15 / 2324). 

FREITAG 

il• 
DEZEMBER 

SAMSTAG 

13.  
DEZEMBER 

SONNTAG 

14.  
DEZEMBER 

DIENSTAG 

16. 
DEZEMBER 

DONNERSTAG 

18. 
DEZEMBER 

SAMSTAG 

20. 
DEZEMBER 

MITT WOCH 

24. 
DEZEMBER 

MITT WOCH 

31. 
DEZEMBER 

„Die ganze Wahrheit" 

— neuer Obmann 
19.00 Uhr, Heurigenlokal Zohrer 
„Verdammt — wer macht die Kiste auf" 
(Debutwerk — Filmpremiere von Ernst Bauer) 

13.30 bis 17.30 Uhr, Festsaal der RAIBA-
Dreifaltigkeitsplatz 
„Weihnachtsnachmittag fiir Kinder" 

15.00 bis 18.00 Uhr, Pfadfinderheim bei der 
Ursulakapelle — hinter dem Pfarrhof St. Veit 
„Basteln mit Kindern von 3 bis 12" 
(Bastelbeitrag: S 10,—) 

17.00 Uhr, Biirgerspitalkirche 
„Adventkonzert" des Jugendstreichorchesters der 
Stadtischen Musikschule 
(Werke von A. Corelli, J. Haydn u.a.) 
Leitung: Elisabeth Hubner 

17.00 Uhr, Minoritenkirche „Turmblasen" 
17.30 Uhr, „Adventkonzert" in der Minoritenkir- 
che 
(Dfirnsteiner Trachtenkapelle) 
Veranstalter: Steiner Wirtschaftstreibende 

15.00 Uhr, Dominikanerkirche 
„Weihnachtliches Singen und Musizieren" — 
NO-Heimatwerk — Arbeitskreis Wachau 

20.00 Uhr, Steiner Rathaussaal 
„Pasolini insziniert semen Tod" — 
Film von Houchang Allahyari 
Veranstalter: Schmalfilmclub — Szene Krems 

ab 17.00 Uhr 
„Advent bei Metternich" — 
fur Kinder und Erwachsene 

13.30 bis 17.30 Uhr, Festsaal der RAIBA-
Dreifaltigkeitsplatz 
„Weihnachtsnachmittag fur Kinder" 

16.00 Uhr, Friedhof Krems 
„Besinnliches" — Kremser Sextett 
23.30 Uhr, Piaristenturm 
„Turmblasen" — Kremser Sextett 

17.15 Uhr, Piaristenturm 
„Turmblasen" — Kremser Sextett 

F LI ESEN FACHG ESCHAFT 
KERAMISCHE WAND- UND BODENPLATTEN 

DEKORKERAMIK, OFENKACHELN, OFFENE KAMINE 

FLIESEN PFEIFFER 
3500 Krems/Donau, WienerstraBe 38-Telefon 02732/5741 

Seite 16, 
Kremser Amtsblatt 



PARTNERSTADTE PARTNERSTADTE 

10 Jahre Partnerschaft Krems-Beaune 

Besuch bei der Weinversteigerung 
ITALIENISCHE 

SCHUHMODE in Krems 
a 

DREIFALTIGKEITSPLATZ 

Wir bieten 
jeder Frau 

den richtigen Schuh 
far jede Jahreszeit! 
Kommen Sie zu uns und 
iiberzeugen Sie sich selbst! 

Franzosisches 
Kulturinstitut 
Krems 

KNETH KREMS 
0 27 32 1 35 52  HAFENSTRASSE 65  

/ Jetzt beirn Ford Handler. 

	

Brernsen Sfe sich jetzt an bet 	es das Ann-Blockfer Sysferh 

	

den affrakhyen Ford Modelfen 	trn Ford Scot., und Ford 

	

Lind bet den AnfrEI/Ockrer- 	Sferra4 x0 

	

Brems-Systemen von Ford 	Ernes haben beide Btems- 

	

Spenell fur den Vorderrad- 	Systeme gernemsam 

	

annteb konziptert - und oben- 	Ste verhtndern zuverlassIg etn 

	

them sehr pretswert - tst des 	Blockreren der Rader Das 

	

Ante-Blocluer-Brerns.Sysiem 	bedeutet Voile Lenklatvgken 
des Ford Escorl find Ford 	selbst bet Vollbremsung 

	

Onon In knuschen Snuatoonen 	Und uberlegene Spunreue bet 
errochen Ste damn brs zu 	allen Fahrbahn-Bedingungen 	1000  

	

5 abgeseryte Brerosvorgange 	informteren Ste stet, jetzt 
pro Sekunde 	 genauer daruber betm Ford 	 Deshatta 

11512mal pro Sekunde kann 	Handier Und gewfonen Sfe 	&ernsen Ste sten raschein 

emsen Sie sich 
Lnnen der IIII,etse 

em- 
Anti-Bloskien 
Brems-System 

10 tar-f  ;trier  ‘1C7e u‘  
des OAMTC 

100 rah  sthsPeSt  t  e'nepr  17y e r 

Qualitat Kir 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI ANSTRICH • BESCHRIFTUNG • FASSADE 

TAPETEN • TEPPICHE • VORHANGE - TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN JALOUSIEN ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FOR HR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

KIZEI131C11 

Vor zirka 500 Reprasentanten 
der namhaftesten Weinhauser der 
Welt (zum Beispiel aus Japan, 
USA, Kanada und Nordeuropa) 
bedankte sich der Burgermeister 
von Beaune, M. Moine bei der 
Kremser Delegation filr die Wein-
spende aus unserer Donaustadt. 

AnlaBlich der alljahrlich statt-
findenden Versteigerung von Spit-
zenweinen des Hospize d' Beaune, 
deren Erlos dem ortlichen Kran-
kenhaus und Seniorenheim 
zukommt, besuchten Vizebfirger-
meister Ing. Erich Grabner und 
GR Evelyn Kitzw6gerer vom 15. 
bis 17. November unsere Partner-
stadt. Seit zehn Jahren hat sich 
diese Stadtefreundschaft bestens 
bewahrt — auch in „schlechten 
Tagen". Als die Osterreichischen 
Weine im Vorjahr voriibergehend 
„out" waren, stand Beaune zu den 
Kremsern und ihrem Produkt. 

Eine Verbeugung vor Oster- 

reich war die Obertragung des 
Vorsitzes bei der diesjahrigen 
Beauner 	Weinversteigerung 
(Erlos: rund 45 Millionen Schil-
ling) an Erzherzog Christian von 
Habsburg-Lothringen und dessen 
Frau, Erzherzogin Marie-Astrid. 

Am Vortag wurden beim Emp-
fang fur die drei Partnerstadte 
Krems, Bensheim (BRD) und 
Malmedy (Belgien) Weine des 
Weingutes Fritz Salomon 
(Undhof) sowie des Weingutes der 
Stadt Krems serviert. Dieser 
Grfine Veltliner 1985 erntete grofie 
Anerkennung. 

Nun erwartet unsere Stadt dem-
nachst einen Gegenbesuch aus 
Beaune. Nicht nur unser Wein hat 
unsere Partner neugierig gemacht. 
Sie wollen auch einiges fiber die 
kommunalen Einrichtungen und 
die weltweit bekannte Ortsbild-
pflege bei uns erfahren. 

15. Seminar des ZPAO Anfang 1987 geplant 

„Es werde Licht" — aber richtig! 
Alte, wertvolle Bauten sollen 

„ins Licht" geriickt werden — 
allerdings ins „rechte". Wie wich-
tig richtige Anstrahlung in Stadt 
und Dorf ist, wird im nachsten 
eintagigen Seminar besprochen, 
das das ZPAO Anfang 1987 in 
Krems veranstaltet (Thema: 
„Beleuchtung und Anstrahlung in 
Stadt und Dorf"). 

Die Architektur jeder einzelnen 
Epoche besitzt em n anderes Ver-
haltnis zum Licht. 

Als Beispiel : Um barocke For-
men so zu beleuchten, daB ihre 
plastische Schonheit zur Wirkung 
kommt, muB man „Streiflicht" 
(von der Seite her) verwenden, 
wahrend die filigrane Zartheit 
gotischer Architektur von innen  

her beleuchtet werden muB, urn 
ihr voile Geltung zu verleihen. 
Das Einleitungsreferat zu diesem 
15. Seminar des ZPAO (Ziel-
gruppe : Architekten, Stadtepla-
ner, Bfirgermeister, Gemeindese-
kretare aus alien osterreichischen 
Bundeslandern) wird der Prasi-
dent des Denkmalamtes, Dr. Ger-
hard Sailer, halten — zum Thema 
„Beleuchtung historischer Frei-
raume". Dipl.-Ing. Karl Neubarth, 
ebenfalls vom Denkmalamt, wird 
einen historischen Exkurs fiber 
Beleuchtung halten. Die Firma 
Philips wird die technischen Mog-
lichkeiten zum Thema darlegen. 

Ffir em n weiteres Referat laufen 
Gesprache mit Prof. Gustav Peichl 
und Architekt Aubock. 

Dienstag, 16. Dezember 1986 
FILMABEND: Qui ? Krimi. Re-
gie : Leonard Keigel ; mit Romy 
Schneider, Simone Bach u. a. 
Dauer: 77 Minuten 
FARBFILM 
19.30 Uhr: Franzosisches Kultur-
institut Krems, RingstraBe 44, 
I. Stock, rechts. 

Vorschau 
Dienstag, 20. Janner 1987 
FILMABEND: Le Farceur. Ko-
modie. Regie: Philippe de Broca; 
mit Anouk Aimee, Genevieve 

Cluny, Anne Tonietti, Jean-Pierre 
Cassel u. a. 
Dauer: 90 Minuten 
SchwarzweiBfilm 
19.30 Uhr, FranzOsisches Kultur-
institut Krems, RingstraBe 44, 
1. Stock, rechts. 

KRESTA WERBUNG 
Klaus Kopal 

Weihnachtsweisen 
vom Piaristenturm 

Auch heuer wird das „Kremser 
Blaser-Sextett" unsere Stadt in 
eine weihnachtliche „Kiang-
wolke" Millen. Das schon zur lie-
ben Tradition gewordene „Turm-
blasen" findet — wie jedes Jahr — 
am Heiligen Abend urn 23.30 Uhr 
und zu Silvester urn 17.15 Uhr vom 
Piaristenturm aus stall. 

Kremser Amtsblatt 



ALLWETTER- 
TRANSPORMOSUN 

Sensationelle Allradtechnik: Reduktions- 
getnebe kann wahrend der Fahrt zugeschaltet 

v,verden! Als BUS DELUXE und LKW 
Jetzt bei lhrem Daihatsu-Handl-r.   

ab 12. kinner 1987: 
„ Segeltiihrerschein — A-Theorie" 
(Kursbeitrag: 450 Schilling) 
.ieweils Montag von 19 bis 21 Uhr 

Vort rage : 
Janner 1987: 
England —in kultureller und hi-
storischer Uberblick (Dr. Emmy 
Stilt)

Marz 1987: 
Auf Adalbert Stifters Spuren — 
mit dem Fahrrad rund urn den 
Bohmerwald (Dipl.-Ing. Winfried 
Steininger) 

urse: 
9. bis 13. Dezember: 
..Weihnachtsbiickereien" 

VOLKS-
HOCH-
SCHULE 
KREMS 

„Man kann mit Neubaumetho- Itch". Es ware dies wahrscheinlich 
den keine Althaussanierung vor- 	so, als wiirde man in em n echtes nehmen", stellt Universitatspro- 	Biedermeierkleid einen ReiBver- 
fessor Dr. Harry Kfihnel fest. Er schlul3 einnahen — und das mit 
ist der Grfinder des schon fiber einer Nahmaschine und einem 
zehn Jahre bestehenden „Zen- Nylonfaden — oder man wiirde in 
trums ffir Altstadtsanierung und 	eine Sanfte aus Maria Theresias 
Ortsbildpflege" (:=ZPA0). „Ein Zeiten eine Hupe einbauen. 
altes Gebaude — mit modernen 	Die praktischen Probleme der 
Materialen und moderner Technik Altstadtsanierung und Ortsbild- 
renoviert — ist steril und unertrag- 	pflege zu losen, hat sich das ZPAO 

zur Aufgabe gemacht. In zahlrei-
chen Seminaren (mindestens zwei 
jahrlich) werden die Methoden 
„von friiher" wieder erklart, zum 
Beispiel das Umgehen mit Sumpf-
kalk, was zu tun ist, wenn er hart 
wird usw. (Dieser spezielle Kalk 
wird ffir den Verputz alter Hauser 
verwendet — so wie es vor Jahr 
hunderten Mitch war.) 

Die besten Gesetze und höch- 
sten Subventionen konnen auf 
dem Gebiet der Denkmalpflege 
nur Voraussetzungen schaffen. 
Das „Know- how" ist aber uner-
laBlich. 

Gerade das ZPAO — einzigartig 
in Osterreich — beweist, daB Wis-
senschaft und Handwerk Hand in 
Hand gehen konnen und sollen. 

ZPAO bringt das „Know-how" in die Denkmalpflege 

Mit Techniken aus „alter Zeit" 

„Auch eine Stadt hat emn 
Gesicht", sagte Biirgermeister 
LAbg. Harald Wittig bei der 
ersten Feier zur Verleihung der 
Plakette ffir Ortsbildpflege an 41 
private Hausbesitzer in der Steiner 
Minoritenkirche. 

Dieses Gesicht zu bewahren ist 
nicht nur Aufgabe und Verdienst 
von Fachleuten, sondern vorallem 
auch von einzelnen Biirgern, die 
ihre alten Hauser pflegen, reno-
vieren und revitalisieren. Die 
Hauptlast an Verantwortung und 
Aufwand liegt bei ihnen — ebenso 
wie der Hauptanteil an berechtig-
tern Stolz. 

Sie sorgen fur Atmosphare u 

„Ausgezeichnete" 
nd Wohnqualitat in der Stadt 

Ortsbildpfleger 
Die Stack Krems zeichnete als 

erste Stadt Osterreichs diejenigen 
ihrer Bewohner aus, die person-
lich zur Erhaltung „historisch 
wertvoller Bausubstanz" beitru-
gen. Der Anfang wurde mit dem 
Stadtteil Stein gemacht, der sehr 
viele, sehr alte und sehr schone 
Hauser besitzt. Aber auch in den 
anderen Wohngebieten von 
Krems, in denen „gemauerte 
Kostbarkeiten" stehen, werden in 
nachster Zeit Plaketten fiir Orts-
bildpflege verliehen. Gleichzeitig 
soli dies eine Anregung an die 
Hausbesitzer sein, im Hinblick 
auf die bevorstehende 1000-Jahr- 

Autohaus ANTON MAYER 
VERKAUF — REPARATUR — SERVICE 

3495 Rohrendorf, Admonter StraBe 5, Tel. 0273 2 /4038 
mranaLommummommo m  

7' 

B 	Fr 	I 

Diese Plakette erhielten die ver-
dienten Ortsbildpfleger. 

Feier unserer Stadt ihre Hauser — 
sachgernal3 renovieren zu lassen 
— gerade damit man Krems 
„seine tausendjahrige Schonheit" 
ansieht. 

• 
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125 Jahre „beschiitzt und behiitet" von der FFW-Krems 

Tatkraft und VerlaBlichkeit HERR ERNEST SCHILLER 
KREMS, TELEFON 2047 

MAUTERN, TELEFON 4433 

«Der Volvo 340/360 ist 
mein ganz personlicher 
Favorit. Wer ihn probe- 

rata, kommt begeistert 
zurack. So vie! Raum und Komfort, so 
gute Sitze und so gute Fahreigenschaf-
ten hat kein anderer flirs gleiche Geld!» 

Korn men Sic (loch zu ciner Probelahrt. 

zeichnet die Manner der 
Freiwilligen Feuerwehr unserer 
Stadt aus, die am Samstag, dem 
22. November, in der Dominika-
nerkirche ihren 125. Geburtstag 
feierte. DaB gerade em n „alter" 
Verein jugendliche Dynamik 
besitzen kann, bewies unter ande-
rem auch dieser lebendig gestal-
tete Festakt. Feuerwehrkomman-
dant ABI Walter Strasser hielt eine 
engagierte Rede, die durch Dias 
erganzt wurde, welche die 
Geschichte und vielfaltigen Auf-
gaben des Vereins anschaulich 
darstellten. 

Bargermeister LAbg. Harald 
Wittig wurde zum Ehrenmitglied 
der FFW-Krems ernannt und 
erhielt symbolisch einen Feuer-
wehrhelm, damit „er und die Stadt 
immer beschatzt sein mogen", wie 
Kommandant Strasser sagte. 
Damit sollte auch dem Dank an 
die Gemeinde Ausdruck verliehen 
werden, die immer mit „ihrer" 
Feuerwehr bestens zusammenar-
beitet. Auch weitere Ehrungen 
verdienter 	Feuerwehrmanner 
erfolgten: EBFR Rudolf Malat — 
einen Ehrenteller, OBR Dr. Hans 
Schneider und HV Ganther 
Schneider — die Florianiplakette 
in Silber, Lkdt. Erwin Nowak — 
em n Ehrengeschenk (Portrait), 
ELFR Georg Ehrenreich und 
EBRF Rudolf Malat — Urkunden 
far 60jahrige Mitgliedschaft, 

Landeshauptmann Siegfried Lud-
wig Eberreichte Walter Strasser 
eine Ehrenurkunde des Landes 
Niedertisterreich. 

Das Kremser Kammerorchester 
unter der Leitung von Helmut 
Winer zeigte sich als wahrer 
Freund der Feuerwehr. Es spielte 
die „Wassermusik" von Handel, 
urn musikalisch das „retrende Ele-
ment" der Florianijanger bei der 
125-Jahr-Feier dabei sein zu 
lassen. 

Mikrozensus-
erhebung 

Das osterreichische Statisti-
sche Zentralamt wird in der Zeit 
vom 2. Dezember bis 21. Dezem-
ber 1986 wieder eine Erhebung 
des Mikrozensus durchfahren. 

Die Fragen der Interviewer 
betreffen wie gewohnlich die 
Wohn- und Arbeitsverhaltnisse 
der fiir die Stichprobe ausgewahl-
ten Haushalte und Personen. Far 
die vorgeschriebenen Erhebungs-
merkmale besteht gesetzliche 
Auskunftspflicht aufgrund des 
Bundesstatistikgesetzes 	1965, 
BGB1. Nr. 91. 

AuBerdem werden diesmal von 
den Interviewern an alle im 
Mikrozensus erfaBten Personen 
einige Fragen fiber Korperbehin-
derung gestellt. 

Volvo 340/360. Als Benziner mit oder 
ohne Katalysator, als Diesel, von 40 kW/ Ar0 IJATO 
54 PS bis 85 kW/115 PS. 	 Sicherheit durch Qualitat. 

auto- 
SCHILLER 

3500 Krems, Wachaustra8e 11 
Telefon 2047 

3512 Mautern, AustraBe 328 
Telefon 4433 

Offene Kellertaren — freundliche Atmosphare 

Hollenburger tauften ihren Wein ... 

Groftfigig 	erweitert 
wurde das Autohaus 
Hentschl in Krems. Ein 
neuer Ausstellungs-
raum mit rund 300 ne 
bietet feta die Moglich-
keit, die Neuwagen (To-
yota und Citroen) noch 
besser als bisher zu prii-
sentieren. 

Vor der Geymiiller'schen Schlofikellerei wird der „Mohrenkopf` aus 
der Taufe und an den Mund gehoben. 

und alle, alle kamen — auch 
der ORF! Katharina Braunsteiner-
Stickler stand Pate (oder eigent-
lich Patin) und kostete als erste 
den Granen Veltliner Kabinett 
1986. Der „Mohrenkopf" — wie 
er hen — wird sicher semen Sie-
geszug antreten und dabei — hof-
fentlich — nicht zu vielen ,,in den 
Kopf" steigen. 

Der „Tag der Offenen Kellertil-
ren" — anschlieBend an die Wein-
taufe — war em n voller Erfolg far 
die Hollenburger. Nicht nur die 
Weine bewiesen em n „freundliches 
Klima" jenseits der Donau. Auch  

die Hollenburger selbst zeigten 
sich als freundliche und liebens-
wardige Gastgeber. Da ging auch 
die Kunst ,,in den Keller". Ger-
hard Dietz zeigte Topferwaren 
und Birthe Stockinger Aquarelle 
und Olbilder. Musik gab es auch 
far jeden. Das Blaserkorps 
Hol 1 enbu rg-Wag ram und der 
Mannergesangverein Hollenburg 
erwiesen sich als perfekte 
„Tauffest-Umrahmer" und am 
spaten Nachmittag gab es sogar 
Jazz vor dem Schopper-Kell 
Dort spielten die „Origir al 
Jazzhouse-Ramblers"! 
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Wiistenrot hat 
das Bausparen 
erfunden. 
Et was Besseres gibt 
s nicht. 

Qualitat fur 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI ANSTRICH BESCHRIFTUNG FASSADE 

TAPETEN TEPPICHE VORHANGE • TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN JALOUSIEN ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FUR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

KIZEIG1Cli 

1. Kunst- und Antiquitatenschau in der Volksbank 

„SchOne alte Stiicke " 

zum Wohlfiihlen gibt es im 
Kassenraum der Volksbank-
Ringstra8e zu sehen. Am Mitt-
woch, 25. November, wurde von 
StR Hans Friihwirth im Auftrag 
des Biirgermeisters die I. Kunst- 

Galerie Walter: 

Bilder von 
Sieglinde Layr 

Im Herzen von Krems wurde 
die Andreaskapelle, em n gotisches 
Bauwerk, nach vielen Irrwegen 
(Wohngebaude, Lagerhallen, Ge-
schaftslokal) zu einer GALERIE 
umgestaltet. 

Besonders beeindrucken die go-
tischen Fenster und die Atmo-
sphare dieses Raumes. Im Erdge-
scholi wird nun die Ausstellung 
von Sieglinde Layr gezeigt. 

Ihre Aquarelle mit Motiven aus 
dem Waldviertel zeigen Stimmun-
gen des Herbstes in ihrer eigen-
willigen, fast expressiven Art. 

Diesmal sind es Nahaufnahmen 
der Natur und em n Thema, das sie 
immer wieder bevorzugt: das 
BALLETT und der MENSCH. 

Sie zeigt Bilder, die vor allem in 
der Schweiz und in Innsbruck 
(Galerie Angerer, Altstadtgalerie 
Bern) mit groliem Interesse aufge-
nommen wurden.  

und Antiquitatenschau 
siger Firmen eroffnet. 

Geschmackvolle alte Mike! 
und Bilder, Kerzenleuchter aus 
Messing, antike Uhren, Teppiche, 
Glaser und Schalen vermitteln 
eine Atmosphare für „Ecken, in 
die wir uns zurtickziehen konnen, 
wenn wir Stille und innere Werte 
suchen". 

Diese Kostbarkeiten ftir zu 
Hause sind noch bis Weihnachten 
in der Volksbank zu besichtigen — 
und zu kaufen. Nachher finden 
„Schatzsucher" ahnlich Schones 
bei den Firmen Horst Deuschl, 
Peter Heuritsch, Ernst Maier, 
Thomas Milllauer, Erich Neuho-
fer und Franz K. Schauer. 

English-American 
Reading Room 
Veranstaltungsprogramm 
Dezember 1986 

Mittwoch, 10. Dez., 20 Uhr: 
London Fan Club 

Donnerstag, 11. Dez., 17 Uhr: 
Bibliothekstunde  

Donnerstag, 11. Dez., 18 Uhr: 
Thursday-Night Club 

Freitag, 12. Dez., 19 Uhr: 
Open House Prof. R. Eigner: 
Mit FRIENDSHIP FORCE IN 
NEU-ENGLAND (Dias) 

Donnerstag, 18. Dez., 18 Uhr: 
Bibliothekstunde 

Donnerstag, 18. Dez., 17 Uhr: 
Thursday-Night Club 

Freitag, 19. Dez., 19 Uhr: 
Round Table Club (Christmas 
Party) 

Der READING ROOM 
wiinscht semen Mitgliedern, 
Freunden und Gonnern em n geseg-
netes Weihnachtsfest und emn 
gliickliches neues Jahr. 

Vorschau auf Janner 1987 
Donnerstag, 8. Jan., 17 Uhr: 

Bibl iothekstunde 
Donnerstag, 8. Jan., 18 Uhr: 

Thursday-Night Club 
Freitag, 9. Jan., 19 Uhr: 

Open House 

Galeriespiegel 
Ausstellungen noch bis Weihnach-
ten : 

Galerie Andreaskapelle 
(MObelhaus Walter) 

„Aquarelle und Olbilder" von 
Sieglinde Layr 
geoffnet wahrend der Geschafts-
zeiten 

Galerie im Wallseersttiberl 
(Kolping-Cafe, HerzogstraBe) 

„Gemalte Freude", Bilder von El-
friede Fellner 

Kassenraum der RAIBA 
Dreifaltigkeitsplatz 

„Aquarelle '86" von Ingrid 
Brandstetter 
geoffnet wahrend der Kassastun-
den 

Kassenraum der Volksbank 
Krems, RingstraBe 

„Kunst- und Antiquitatenschau" 
geoffnet wahrend der Kassastun-
den 

Galerie Stadtpark 

Bilder von Herbert Kirchler 
Mo bis Fr 8.30-12 und 13.30-17 
Uhr 

Wustenrot-Sparberater 

Franz Higatsberger: 
„Nutzen Sie die Moglichkeit, 
noch fur das Jahr 1986 ruck-
wirkend die voile Bausparpra-
mie zu erhalten." 

Sichem Sie sich 
noch Ihre 
Bausparpramie 
fiir 1986 
Knapp die Halfte alter Wohn-
baukredite in Osterreich wer-
den von den Bausparkassen 
vergeben, wobei Wustenrot ei-
nen betrachtlichen Teil des 
heimischen Wohnbaus mitfi-
nanziert. DaB das Bauspar-
darlehen so beliebt ist, ver-
wundert nicht. Der Darlehens-
zinssatz betragt nur 6% und 
ist seit 26 Jahren nicht veran-
dert worden. Die Wartezeiten 
darauf haben sich in den letz-
ten Jahren verkurzt. Das heiBt 
konkret: Wenn Sie heute ei-
nen Bausparvertrag abschlie-
Ben, k6nnen Sie bereits in 
zweieinviertel Jahren mit Ih-
rem Bauspardarlehen rechen. 
Wenn Sie Ihren Bausparver-
trag noch heuer abschlieBen, 
bekommen Sie far das laufen-
de Jahr die voile Pramie von 
14,9 Prozent vom Staat rOcker-
stattet. Damit ist Bausparen 
die attraktivste Sparform in 
Osterreich. Bausparen ist 
nicht nur eine ideate Voraus-
setzung fur gunstige Wohn-
raumfinanzierung, Bausparen 
ist auch als reine Sparform fur 
jeden Osterreicher interes-
sant. 
Ich mochte Sie in einem per-
son lichen Beratungsgesprach 
Ober alle MOglichkeiten  der 
Wohnraumfinanzierung, der 
SteuersparmOglichkeiten, 
aber auch Ober alle Fragen 
der Vorsorge und des Finan-
zierens umfassend informie-
ren. Bitte rufen Sie mich an. 

Ihre Wiistenrot-Adresse: 
Sparberater 

Franz Higatsberger 
3512 Mauternbach 60 
Telefon 02732 /5694 

ortsansas- 

„Kiinstlerzentrum" 
Galerie im Farbengeschaft Lesz-
czuk, Schltisselamtsgasse 

61- und Aquarellbilder von Hans 
Leszczuk 
geOffnet wahrend der Geschafts-
zeiten 

Galerie Bashiri-Gottlicher 
Stein 

Weihnachtsausstellung mit Kunst-
lern der Galerie 
geoffnet wahrend der Geschafts-
zeiten 
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L ft -Gebrauchtwagen: 
1 Jahr OK-Garantie mit 
vielen Leistungen fUr 
Sie, z. B. ohne Kilome-
ter-Begrenzung. 

KADETT CITY,  schwarz 
KADETT D,  rot, 

KADETT D,  rot. 

KADETT D Caravan,  rot, 

KADETT D Diesel,  rot, 

KADETT E GL,  rot, 

ASCONA Luxus,  orange 

ASCONA Luxus,  beige 

ASCONA Luxus,  rot 

REKORD Exclusiv,  gold 

REKORD Exclusiv,  grun, 

FIAT 127,  weiB, 
SUZUKI Allrad,  schwarz 

SUZUKI Allrad,  rot, 

60 PS, 77  29.000,- 
70 P5, 79  42.000,-
60 PS, 80  59000,- 
60 PS, 81 	65.000,- dicii  
54 PS, 84  95.000,- IN 
60 PS, 86  114.000,- 
90 PS, 78  37.000,-
60 PS, 80  47.000,-
70 PS, 83  84.000,-

1 1 0 PS 82  68.000,-
1 1 0 PS, 84  128.000,-

50 PS, 83  65.000,-
45 PS, 84  98.000,-
64 PS, 86  93.000,- 

Auer TKerel.m0s27 32 / 3501 - 

_Mr 

  

 

MEN, 

Ehrungen im Dezember 
80. Geburtstag 

Melanie Bruckner, Krems, RingstraBe 74/1/13 
Marie Brunner, Krems-Stein, Steiner LandstraBe 10 
Maria Ebner, Krems-Lerchenfeld, Wasendorfer StraBe 30/2 
Alfons Flach, Krems-Lerchenfeld, Jenichen-Gasse 5/6/31 
Stefanie Galli, Krems, DinstIstraBe 1 A/2 
Amalia Grunwald, Krems-Gneixendorf, Hofgasse 3/1 
Marie Hozank, Krems, HohensteinstraBe 54/4 
Dr. Wilhelm Maier, Krems, Kerschbaumerstrafie 10 
Marie Murhammer, Krems-Stein, Minoritenplatz 2 
Eva Pirker, Krems, Wiener StraBe 30 
Viktoria Riedl, Krems, Weinzierl 4 
Marie Schneider, Brunnkirchen 5 
Helene Schopper, Krems-Hollenburg, Hollenburg 31 
Karl Spalek, Krems, Wachaustrafie 2/2/7 
Franziska Steiner, Thallern, Thallern 24 
Angela Strohal, Krems, Spitalgasse 10/1/5 
Eduard Summer, Krems-Stein, E. Summer-Gasse 10 

90. Geburtstag 

Hermine Harmann, Krems-Egelsee, SchulstraBe 8 
Franziska Hfittinger, Krems, Hohensteinstralie 65 
Anna Leutgeb, Krems, GOttweigergasse 9/2/6 

Goldene Hochzeit 

Dipl.-Ing. Robert und Elisabeth Graf, Krems, 
Ringstrafie 26/2/6 

Josef und Stefanie Scheibenhofer, Krems, Missongasse 22/1/4 

Standesamt  
Geburten 
Mario Gerhard Vigne 

26. Oktober 
Michael Eibock, 27. Oktober 
Stephanie Neuhauser, 30. Oktober 
Gabriele Tiefenbacher 

12. November 
Barbara Plutsch, 13. November 
Irina Gabriele Tschiesche 

14. November 
Matthias Harrer, 14. November 

EheschlieBungen 
Friedrich Lindner, Krems 

und Gerda Brunner, Gedersdorf 
31. Oktober 

Christian Harrer, Weinzierl 
und Gabriela Schieb, Krems 
7. November 

Erwin Scheibenpflug, Krems 
und Irene Widhalm, Krems 
14. November 

Reinhard Freund, Krems 
und Martina Pirker, Krems 
14. November 

Anton Wieland, Krems 
und Evelyn Maier, Krems 
21. November 

Franz Hofer, Krems 
und Maria Schidlo, Krems 
21. November 

Martin Eck, Aggsbach 
und Sonja Vielnascher, Krems 
28. November 1986 

Sterberalle 
Katharina Hager, 27. Oktober 
Agnes Manhartsberger, 

29. Oktober 

Helene Schuller, 30. Oktober 
Leopold Schuller, 11. November 
Kurt Eder, 11. November 
Otto Hellerschmid, 13. November 
Antonia Zohrer, 13. November 
Marina Kogler, 14. November 
Leopoldine Strohmeier, 

14. November 
Franz Sedlmaier, 15. November 
Maria Kargl, 15. November 
Hans Joachim Katzenberger, 

17. November 
Anna Poslau, 18. November 
Anna Stumvoll, 20. November 

ARZTLICHER 
NOTDIENST 

Nachtdienst jeweils von 20 bis 7 
Uhr. Bereitschaftsdienst 24 Stun-
den, beginnend um 7 Uhr fiir Un-
falle und lebensbedrohende Zu-
stande. 
10. Dezember Dr. Schofmann 
11. Dezember Dr. Schofmann 
12. Dezember Dr. Schreiber 
13. Dezember Rotes Kreuz 
14. Dezember Rotes Kreuz 
15. Dezember Dr. Marady 
16. Dezember Dr. Marady 
17. Dezember Dr. Winkler 
IS. Dezember Dr. Winkler 
19. Dezember Dr. Bauer 
20. Dezember Rotes Kreuz 
21. Dezember Rotes Kreuz 
22. Dezember Dr. Schreiber 
23. Dezember Dr. Schreiber 
24. Dezember Rotes Kreuz 
25. Dezember Rotes Kreuz 
26. Dezember Rotes Kreuz 
27. Dezember Rotes Kreuz 
28. Dezember Rotes Kreuz 

29. Dezember Dr. Eilenberger 
30. Dezember Dr. Eilenberger 
31. Dezember Rotes Kreuz 

Hollenburg/Traismauer 

13. und 14. Dezember 
Dr. Wolfgang Pramendorfer 
Traismauer, Tel. 0 27 83 /77 00 

20. und 21. Dezember 
Dr. Werner Stockinger 
Hollenburg, Tel. 02739/2500 

24., 25. und 26. Dezember 
Dr. Wolfgang Pramendorfer 
Traismauer, Tel. 0 27 83 /77 00 

27. und 28. Dezember 
Dr. Ingomar Leitner 
Traismauer, Tel. 027 83/335 

31. Dezember und 1. Janner 
Dr. Werner Stockinger 
Hollenburg, Tel. 02739/2500 

Weitere Sonn- und Feiertag-
dienste lagen bei Redaktions- 
schlull 	nicht auf. Entnehmen 
Sic diese bitte den Lokalzeitun-
gen! 

ZAHNARZT 
NOTDIENST 
Samstag und Sonntag  

von 8.30 bis 11.30 Uhr 

13. und 14. Dezember 1986 
Dr. Walter Tilscher 
Gfohl, Tel. 0 27 16/380 

20. und 21. Dezember 1986 
Dr. Friedrich Hollerer 
Krems, Tel. 027 32/43 07 

24., 25., 26. Dezember 1986 
Dr. Helga Wilfert 
Mautern, Tel. 02732/2150 

27. und 28. Dezember 1986 
Dr. Gerhard Petraczek 
Krems, Tel. 0 27 32/2828 

31. Dezember 1986 und 
1. Janner 1987 
Dr. Robert Stogerer 
Langenlois, Tel. 027 34/3431 

2., 3., 4. _fanner 1987 
Dr. Julius Beyrer 
Krems, Tel. 0 2732/26 75 

5. Thriller 1987 
Dr. Brigitte Leib! 
Krems, Tel. 027 32/3447 

6. Janner 1987 
Dent. Gottfried WeiBenbacher 
Krems, Tel. 02732/3628 

10. und 11. Jiinner 1987 
Dr. Helga Wilfert 
Mautern, Tel. 02732/2150 

APOTHEKEN 
NOTDIENST 

8. bis 14. Dezember 1986 
Adler-Apotheke 

15. bis 21. Dezember 1986 
Mohren-Apotheke 

22. bis 28. Dezember 1986 
Wienertor-Apotheke 

29. bis 31. Dezember 1986 
Apotheke Mitterau 

I. bis 4. Janner 1987 
Apotheke Mitterau 

5. bis II. Janner 1987 
Engel-Apotheke, Stein 

Kremser Amtsblatt 	 Seite 21 



GEDESAG 
GEMEINNUTZIGE DONAU-ENNSTALER 
SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 Krems/Donau 
Bahnzeile 1 

Tel. 02732/ 2983..0, 3393-0 

Bautatigkeit — 
Eigentumswohnungen 
MOhlhofgrunde II 	 38 WE 

In Vorbereitung: 
Reisperbachtal I 
Terrassenverbauung 	28 WE 
MeyereckstraBe 	 12 WE 

Reihenhauser: 
Turnerberg II 	 19 RH 
Goldberg 	 18 RH 
Egelsee III 	 ca. 25 RH 

Mietwohnungen 
sofort beziehbar 
Wohnhausanlage 	Wasendorfer 
StraBe 12, 24 — 3-Zimmer-
Wohnungen, 87m2, monatliche Mie-
te ca. S 4500,— (inkl. Betriebs-, 
Heiz- und Warmwasserkosten, 100/o 
MWSt.)— Kein Baukostenbeitrag — 
Wohnbeihilfe moglich! 

AuskOnfte Ober Finanzierung, Woh-
nungsangebot, etc. erteilt Frau Lang 
unter Durchwahl 35. 

3. PzGren Brig 

Mit der Kommandoijbernahme 
bei der 3. PzGrenBrig durch 
ObstdG FITZAL, dem vorherigen 
Chef des Stabes, war nun diese 
Fiihrungsposition frei fur einen 
Nachfolger. 

Gut Ding braucht Weile, heiBt 
es, und so war der neue Komman-
dant gezwungen, fur einige 
Monate auch seine „alte Funk-
tion" mitauszuiiben, was aufgrund 
der doppelten Aufgabe nicht 
immer leicht war. 

Am Montag, dem 10. November 
1986 konnte diese Phase ihr Ende 
finden: Im Kommando der 3. 
PzGrenBrig hielt em n neuer Stabs-
chef semen Einzug. 

Als Wunschkandidat aller soil 
er kurz vorgestellt werden: 

1950 in WIEN geboren, absol-
vierte ObstltdG Johann FOR-
STER von 1969-1973 die Militar-
akademie WIENER NEUSTADT 
und wurde anschlieBend zum PzB 
10 nach SPRATZERN ausgemu-
stert. Dort vorerst Zugskomman-
dant, spater Kompaniekomman- 
dant, 	setzte 	der 	junge 
Panzeroffizier damals schon in 
Ausbildung, Organisation und 
Menschenfiihrung Malistabe, die 
auch heute noch — und das 1 1/2  
Jahrzehnte spater — gerne als Vor-
bild zur Nachahmung herangezo-
gen werden. 

Zielstrebigkeit, 	Engagement 
und Karmen fanden ihren fast 
selbstverstandlichen Hohepunkt 
in der Ausbildung zum General-
stabsoffizier in den Jahren 
1979-1982. 

Die anschlieliende Verwendung 
sah ObstltdG FORSTER beim 
MilKdo NO, zustandig fiir Füh- 
rung und Organisation und damals 
schon pikanterweise als dortiger 
Nachfolger des heutigen Brigade- 
kommandanten, 	ObstdG 
FITZAL. 

Zur Beurteilung des Gesamtbil-
des von ObstltdG FORSTER tragt 
auch bei, da8 er vor seiner Beru-
fung als Chef des Stabes der 3. 
PzGrenBrig an der Landesvertei- 

der 3. PzGrenBrig 

ObstltdG Johann FORSTER 

digungsakademie WIEN, der 
hochsten Ausbildungsstiitte der 
Offiziere des Bundesheeres, als 

Hauptlehroffizier fur den Bereich 
Taktik tiitig war. 

Als Ziele hat sich der neue 
Stabschef gesetzt: 
— Fortsetzung einer intensiven 

Kaderfortbildung 
— intensive Ausbildung der Sol-

daten, urn den Aufgaben der 
Brigade im Frieden und im 
Einsatz in alien Funktionen 
gerecht werden zu konnen und 

— Intensivierung 	 der 
Ausbildungs- und Fiihrungs-
methodik als Grundvorausset-
zung fiir eine effiziente milita-
rische Ausbildung. 

Sollte neben all den gestellten 
Aufgaben dem in ST. POLTEN 
wohnhaften, verheirateten Vater 
von drei Kindern zusatzliche Zeit 
verbleiben, wiirde er sich gerne 
seinem Hobby Sport widmen. 

wir unsere Kriegstoten auch zur 
Weihnachtszeit nicht vergessen 
haben. 

Kameradschaftliches Komitee 
far die Erhaltung des Kriegereh-
renmales Frauenbergkirche Stein. 

Wichtige Mitteilung fur 
Kinder, Junioren (bis 13) 
und Eltern! 
Kinder im 
Schliellfach? 

Nein, das gibt's natiirlich nicht! 
Aber sie sind in der Obhut der 
RAIBA-Krems genauso sicher 
aufgehoben — und SpaB wird's 
ihnen obendrein machen. 

An den beiden letzten Einkaufs-
samstage, 13. und 20. Dezember, 
gibt es im Festsaal der Raiffeisen- 
bank-Dreifaltigkeitsplatz 	einen 
Weihnachts-Kindergarten 	und 
Weihnachts-Junioren-Nachmit-
tag, — mit Superprogramm: 
Spiele, Marchenstunde und Mar-
chenvideos, Basteln, Zeichnen, 
Wettbewerbe — und eine guuute 
Jause! 

Wahrend sich ihre Kinder 
unterhalten, konnen die Eltern in 
Ruhe „das Christkind suchen 
gehen". Wolfgang Ubl, der Initia-
tor, bittet um rechtzeitige Anmel-
dung (jeweils am Freitag zuvor), 
damit genug „zum Schmausen" 
gerichtet werden kann. 

Das diesjahrige weihnachtliche 
Gedenken flir die Kriegstoten bei-
der Weltkriege findet am 
Montag, dem 22. Dezember, 

um 18 Uhr 
im Kriegerehrenmal Frauenberg-
kirche Stein statt. 

Dieses in feierlich weihnachtli- 
cher Stimmung programmierte 
Gedenken wird hiemit wieder der 
Bevolkerung von Krems, Stein 
und Umgebung, insbesondere 
jenen Personen die einen oder 
mehrere ihrer lieben Familienan-
gehorigen wahrend der beiden 
Weltkriege verloren haben sowie 
den Kommanden des Bundeshee-
res, der Exekutive, den Behorden, 
Amtern und Dienststellen sowie 
den Kameraden der ortlichen 
Kameradschaftsverbande mit der 
Einladung urn zahlreiche Teil-
nahme mitgeteilt. 

Mit der Teilnahme an diesem 
feierlichen Gedenken, wollen wir 
alle zum Ausdruck bringen, daB 

Der Partner berichtet  
Neuer Stabschef beim Kommando 	11.0 o 

Weihnachtliches Gedenken beim 
Kriegerehrenmal 
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Verordnungen 
Der Magistrat der Stadt Krems 

an der Donau als die gem. § 94 b 
der 3. StraBenverkehrsordnungs-
novelle der StraBenverkehrsord-
nung 1960 (StV0 1960), BGB1. 
Nr. 159/1960, in der derzeit gelten-
den Fassung, zustandige BehOrde, 
ordnet gem. § 44 a StV0 1960 zur 
Sicherheit, Leichtigkeit und Fliis-
sigkeit des Verkehrs auf der B 3 
folgende VerkehrsmaBnahmen an: 

Vorverlegung der „Geschwin-
digkeitsbeschrankung 70 km/h" 
auf eine Entfernung von 470 m vor 
der Kreuzung B 3 — Dr. Wilhelm-
strafie (Hafenkreuzung) fur den 
Verkehr aus Richtung Wien. 

Diese Verordnung ist durch die 
im § 52 Ziff. 10a StV0 1960 ange-
fiihrten Verkehrszeichen beidseits 
der Richtungsfahrbahn bei km 
110,5 kundzumachen. Bei den Ver-
kehrszeichen gem. § 52 Ziff. 10a 
StV0 1960 sind die Zusatztafeln 
mit der Aufschrift „Radarkon-
voile" anzubringen. 

„Halten und Parken verbo-
ten, Montag bis Freitag von 7 Uhr 
bis 18 Uhr und Samstag von 7 Uhr 
bis 12 Uhr (werktags), ausgenom-
men Ladetatigkeit" auf einer 
Lange von 15 m entlang des 
Grundstfickes der Fa. A. Neun-
teufel & Sohn westlich des Kipp-
tores in der Dr. Pollhammergasse. 

Diese Verordnung ist durch die 
im § 52 Ziff. 13b StV0 1960 ange-
fiihrten Verkehrszeichen mit den 
Zusatztafeln „Anfang" und 
„Ende" kundzumachen. 

„Parken verboten, Montag bis 
Freitag von 7 Uhr bis 19 Uhr und 
Samstag von 8 Uhr bis 11 Uhr 
(werktags)" auf einer Lange von 
23 m entlang der Grfinflache am 
Vorplatz des Postamtes Lerchen-
feld (Lerchenfelderplatz 2). 

Diese Verordnung ist durch die 
im § 52 Ziff. 13a StV0 1960 ange-
fuhrten Verkehrszeichen mit den 
Zusatztafeln „Anfang" und 
„Ende" kundzumachen. 

1. „Fahrverbot in beiden Rich-
tungen, ausgenommen Berech-
tigte" fur das Teilstfick der 
GogIstraBe zwischen Pollham-
mergasse und Untere Land-
straBe (VZ gem. § 52 Ziff. 1 
StV0 1960) 

2. „Parken verboten, ausgenom-
men Ladetatigkeit in der Zeit 
von 6 Uhr bis 12 Uhr" auf einer 
Lange von 10 Meter vor dem 
Hause Parz. Nr. 166 — Neun-
teufel (VZ gem. § 52 Ziff. 13 a 
StV0 1960) 

3. „Halten und Parken verbo-
ten, ausgenommen Ladetatig-
keit in der Zeit von 6 Uhr bis 12 
Uhr" an der SOdseite der 

Unteren Landstrafie ostlich der 
Neumanngasse bis 21 Meter 
vor der vorbeifuhrenden B 37 
(VZ gem. § 52 Ziff. 13 b StV0 
1960) 

4. „Halten und Parken verbo-
ten" an der Nordseite der 
Unteren LandstraBe und der 
Wegscheid von der Burggasse 
bis zur Einmundung in die B 37 
(VZ gem. § 52 Ziff. 13 b StV0 
1960) 

Verkehrssperre 
Der Magistrat der Stadt Krems 

an der Donau gibt bekannt, daB 
wahrend der „offenen Einkaufs-
samstage" am 13. Dezember und 
20. Dezember 1986 die Obere und 
Untere LandstraBe zwischen Wie-
nerbrOcke und Schmidgasse, der 
Tagliche Markt zwischen Dreifal-
tigkeitsplatz und Untere Land-
straBe, die Sparkassegasse zwi-
schen Hofer-Markt und Obere 
LandstraBe, die Spanglergasse 
zwischen Goglstrafie und Untere 
Landstrafie und die Wegscheid 
zwischen Burggasse und Untere 
Landstrafie, in der Zeit von 8 Uhr 
bis 18 Uhr für Fahrzeuge aller Art 
gesperrt ist. 

Ausgenommen hievon ist der 
Zustelldienst von 8 bis 18 Uhr. 

Kraftfahrzeug- und 
Anhangerzulassungen 

Im Monat November wurden 
beim Magistrat Krems 235 PKW 
(84 neu), 16 LKW (8 neu) 3 Kra-
der, 13 Mopeds (2 neu) und 9 
Anhanger (3 neu) zum Verkehr 
zugelassen. 

VerillSt von Zulassungs-
scheinen, Kennzeichentafeln 
und Fuhrerscheinen 

Nachstehend angefuhrte, vom 
Magistrat der Stadt Krems a. d. D. 
ausgestellte Zulassungsscheine, 
Kennzeichentafeln bzw. Fiihrer-
scheine sind in Verlust geraten und 
werden hiemit im Original fiir 
ungilltig erklart. 

Im Auffindungsfalle sind diese 
beim nachsten Gendarmeriepo-
stenkommando abzugeben. 

Zulassungsscheine 
Margit Haslauer 

MalhofstraBe 6 
Pkw N 325.566 

Fa. Stebel 
Obere LandstraBe 29 
Lkw N 25.486 

Sukrii Ates 
SymalenstraBe 31 
Pkw N 285.944 

Elfriede Jedlicka 
Hoher Markt 11 
Pkw N 125.195 

Buhl Ges. m. b. H. 
Wiener StraBe 96 
Lkw N 355.376 

Ftihrerscheine 
Margit Haslauer 

Milhlhofstrafie 6 
Ing. Walter Lechner 

Fr. Steibel-Weg 7 
Siikrii Ates 

SymalenstraBe 31 
Margarete Bayer 

Missongasse 22 
Heinrich Hinger 

KremstalstraBe 95 

Lenker-
berechtigungen 

Nachstehend angefiihrte Perso-
nen haben die Lenkerpriifung mit 
Erfolg abgelegt: 

Martin Adolf — A, B 
Rehberger Hauptstrafie 54 

Andrea Astelbauer — B 
Reifgasse 14 

Gerhard Broderer — A, B 
Goglstrafie 11 

Stefan Deisenberger — A, B 
Kirchengasse 1 

Christian Ebner — A, C, E 
Langenloiser Strafie 90 

Doris Fischer — B 
Wilheringstrafie 2a 

Heimo Gleich — A, C, E 
Pfarrplatz 5 

Gerda Grausenburger — B 
KremstalstraBe 107 

Joachim Gruberbauer — B 
Kol. Wall isch-StraBe 5 

Jurgen Hirsch — A, B 
HohensteinstraBe 42 

Claudia Hochreiter — B 
PaBhammergasse 19 

Bernd Kamleitner — A, B 
Mitterweg 3 

Gabriela Kurz — B 
Scheibenhof 49 

Peter Lechner — B 
G. Bamberger-Strafie 7 

Manuela Matejowics — B 
HeinemannstraBe 4 

Brigitte Mayer — B 
Reisperbachtalstrafie 67 

Wolfgang Metzker — A, C, E 
Hartliebgasse 3 

Christian Rieder — C 
LastenstraBe 2 

Stephan Riel — A, B 
Koglweg 7 

Melitta Seif — B 
Dr. DorrekstraBe 28 

Wilhelm Schuldes — B 
Schrebergasse 11 

Markus Schwarz — A, C 
Ringstrafie 18 

Horst Starkl — Aj 
MitteraustraBe 9 

Petra Stiegler — B 
Kasernstrafie 32 

Marcus Walter — A, B 
Steiner LandstraBe 85 

Michaela Wendling — B 
ReisperbachtalstraBe 83 

Andreas Wilthan — A, B 
Thallern 15 

Christoph Wokoun — B 
Ufergasse 26 

Lotto Toto Gebietsbetreuer Ernst 
Rihs: „Toto ist attraktiver denn je, 
nicht zuletzt sind damit auch 
Millionen-Gewinne moglich." 

Iota stark im 
Kommen 
Durchschnittlich spielt der typi-
sche Toto-Spieler sieben Tips. 
Toto-Spieler sind sportinteressiert 
und kommen aus alien Alters-
schichten. Besonders erfreulich 
ist: Bei Toto gibt es mehr denn je 
zu gewinnen. Schon in der sech-
sten Spielrunde gab es mit 10,9 
Millionen Schilling im ersten Ge-
winnrang die hitichste Gewinn-
summe aller Zeiten. Die zehnte 
Runde brachte mit je 2,1 Millionen 
Schilling zwei weitere Toto-
M ill *flare und bereits die 11. Run-
de war wieder eine Toto-Super-
runde mit Zusatzmillionen und 
Sachpreisen. 
Besonders erfolgreich sind Toto-
System-Wettspieler. Sie schopfen 
bereits mehr als die Halfte der Ge-
winne ab. Toto zu spielen ist heute 
wieder attraktiv. Dafiir gibt es viele 
Grunde. Zum Beispiel werden Ge-
winne bis 5000 Schilling schon 
am Donnerstag nach Gewinner-
mittlung ohne Abzug in der An-
nahmestelle ausbezahlt. Samtli-
che Toto-Gewinne sind steuerfrei 
und das bedeutet letztlich hohere 
Gewinne. Es sind nun auch Ein-
zeltips moglich, es stehen mehr 
Toto-Systeme zur Auswahl, der 
Annahmeschlue ist auf Freitag 
verlangert und die Totopaarungen 
werden kurzfristiger festgelegt. 
Uber die aktuelle Toto-Runde Icon-
nen sie sich dreifach informieren. 
Eine Woche vor AnnahmeschluB 
gibt es in ihrer Annahmestelle ko-
stenlos das Tot-Rundenblatt. Zu 
Beginn der Woche finden Sie in 
Ihrer Zeitung eine Toto-Vorschau 
und Donnerstag abends erhalten 
Sie alle Informationen in der Fern-
sehsendung „1-2-X" in FS 1. Eine 
Zusammenfassung der vergange-
nen Toto-Runde gibt es unter der 
Telefonnummer 15 93 (mit Vorwahl 
der jeweiligen Landeshauptstadt). 
Obrigens: Von Ihren Wetteinsat-
zen wird die Halfte als Gewinn 
ausgeschtittet. Ein weiterer groBer 
Teil flieSt in die SportfOrderung. Al-
lein in diesem Jahr sind es 311 Mil-
lionen Schilling. Deur sage ich im 
Namen des Sportes danke. 
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Unser Bild zeigt die erfolgreichen Karatekas des Nippon Krems. 

r-- 
Kremser Karatekas holten EM-Bronze! 

Zum vereinsinternen Feiertag 
wurde der 1. November erklart. 
Dies deshalb, da an diesem Tag 
bei der Europameisterschaft in 
London durch Peter und Sylvester 
Schiegl sowie Gerhard Kreitner 
die Bronzemedaille errungen wer-
den konnte. 

16 Medaillen fiir Nippon Krems 
bei der no. Karate-Landesmei-
sterschaft 

Nicht nur FuMall oder Hand-
ball, sondern auch die Karatekas 
des Nippon Krems beweisen, dafi 
Krems eine Sportstadt ist. Nippon 
Krems zeigte einmal mehr, dafi 
der Verein eine Karatehochburg in 
Niederosterreich darstellt und er-
oberte 16 Medaillen von insge-
samt 28. 

Ergebnisse: 
Kata-Jugend: Gittenberger (Silber) 

„Sportlergschnas" 
unter dem Ehrenschutz der 
Aktion Kremser Sportforde-
rung am 10. Milner 1987 um 
20 Uhr im Stadtsaal Krems. 

Kata-Herren-Einzel: 	Peter 
Schiegl (Gold), Sylvester 
Schiegl (Silber) 

Kata-Herren-Mannschaft: Nip-
pon Krems I (Gold), Nippon 
Krems II (Bronze) 

Kata-Damen-Mannschaft: Nip-
pon Krems (Bronze) 

Kumite-Einzel (bis 70 kg): Siegl 
(Silber), Anderl (Bronze) 

Kumite-Einzel (bis 75 kg): Sylve-
ster Schiegl (Silber), Kreitner 
(Bronze), Klotz (Bronze) 

Kumite-Einzel (bis 80 kg): Peter 
Schiegl (Gold), Kargl (Bron-
ze), Lamberg (Bronze) 

Kumite-Einzel (fiber 80 kg): Pon-
ner (Silber) 

Kumite-Allkategorie: 	Peter 
Schiegl (Silber) 

Feuerwehrballe 
Die Feuerwehr Krems gibt 

Ihnen nachstehend die Termi-
ne der Feuerwehrballe 1987 
bekannt. 

Feuerwehrball 	Holien- 
burg, Gasthaus Eisenschenk 
— 10. Janner 1987, 20 Uhr 

Feuerwehrball 	Egelsee, 
Gasthaus Lechner — 10. Mil-
ner 1987, 20 Uhr 

Feue rweh rba I I 	Voest- 
Alpine, Arbeiterheim — 17. 
Janner 1987, 20 Uhr 

Feuerwehrball Gneixen-
dorf, Gasthaus Erber — 7. 
Februar 1987, 20 Uhr 

Feuerwehrball Hauptwa-
che, Stadtsaal — 14. Februar 
1987, 20 Uhr 

Feuerwehrball Rehberg, 
Gasthaus Stiegler, 28. Fe-
bruar 1987, 20•Uhr 

Meisterschaftsspiel der 
Union Eishockey Krems 

Samstag, 20. Dezember 1986, 
19.30 Uhr — Krems gegen Hirsch-
stetten. 

SCHNAUER BAUT 
NEUES, RENOVIERT 
ALMS, VERSCHON 
FASSADEN. 
Ob Hausbau, Umbau oder Sanierung. Unser Bauplan halt. 

An einem unverbindlichen Gesprach bin ich interessiert. 	 ••°- 

PLZ/Ort 

Strafie/Nr. 

Se 

Firma 

Name 

Kupon senden an: 

SI:11M11111311:i 
Beton- und Fertigteilwerke/ 
Energietechnik, Bauunternehmen 
3500 Krems, HafenstraBe 57 
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